Vierteljähriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 


außerhalb pro Quartal incl, Porto 6 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr 
Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. 


Abonnements⸗Einladung. = 


Mit dem 1. Januar 1882 beginnen wir den 63. Jahrgang unferer 
Zeitung. Den geſteigerten Bedürfniſſen des Leſepublikums Rechnung 
tragend, bieten wir, entſprechend den Einrichtungen der Zeitungen faſt 
aller großen Städte, unſern Leſern nunmehr eine Morgen⸗ und eine 
Abend⸗Zeitung. Mit Hilfe eines ausgedehnten telegraphiſchen 
Specialdienſtes bringen wir in denſelben die neueſten politiſchen 
und Handels⸗Nachrichten ſtets aufs Schnellſte zum Abdruck. So tft 
es uns u. A. jetzt möglich, die parlamentariſchen Berichte und die 
Tendenzen der Berliner Fonds-, Getreide- und Productenbörſe, die 
bisher das Mittagblatt enthielt, bereits durch die Morgen⸗Ausgabe 
zu veröffentlichen. 
Trotzdem haben wir aber mit Rückſicht auf unſere Abonnenten in 
der Provinz das Mittagblatt beibehalten, ſo daß unſere Zeitung 


nunmehr in drei täglichen Ausgaben 
erſcheint. (Morgens, Mittags, Abends) 


Die „Breslauer Zeitung“ wird, wie bisher, in entſchieden frei⸗ 
ſinniger Richtung geleitet werden, neben gediegenen Leitartikeln, guten 
Correſpondenzen, den fo beifällig aufgenommenen Parlaments - Sil⸗ 
houetten ꝛc. auch ein reichhaltiges, intereſſantes Feuilleton bringen. 
Im Januar beginnen wir im Feuilleton der Abend⸗Ausgabe den Ab: 
druck eines neuen dreibändigen Romans von 

Wilhelm Jensen: 


„Vom alten Stamm.“ 

Wir machen unſere Leſer auf dieſes hochintereſſante Werk des be⸗ 
kannten Autors beſonders aufmerkſam. 

Beſondere Aufmerkſamkeit wird nach wie vor dem Handelstheile 
und der wirthſchaftlichen Abtheilung unſerer Zeitung zugewendet. Das 
Mittagblatt bringt einen ſehr ausführlichen Courszettel der Berliner 
Börſe, in den wir nach dem Rathe Sachverſtändiger alle Deviſen auf⸗ 
genommen haben, die für die ſchleſiſchen Capitaliſten von Bedeutung 
ſein könnten, die Abend⸗Zeitung u. A. in einer Dringlichkeits⸗Depeſche 
die wirklichen Schlußcourſe der Berliner Börſe. Letztere Ausgabe 
enthält auch unſere Breslauer Fremdenliſte, in welche ſchon die⸗ 
jenigen Fremden aufgenommen ſind, die im Laufe des Tages ankamen. 

Dadurch, daß wir in Zukunft neben der Gewinnliſte der preußiſchen 
Lotterie auch die der ſächſiſchen Lotterie veröffentlichen, kommen wir 
vielen uns ausgeſprochenen Wünſchen entgegen. 

Durch alle dieſe Einrichtungen hoffen wir unſern 
Leſern Alles zu bieten, was ſie von einer großen libe⸗ 
ralen Zeitung erwarten können, und ihnen dabei das 
Abonnement auf irgend eine Börſen⸗Zeitung oder ein 
Handelsblatt, ſowie auf Berliner Zeitungen zu er: 
übrigen. 

Der vierteljährliche Abonnements⸗Preis der Breslauer Zeitung 
beträgt am hieſigen Orte bei der Expedition und ſämmtlichen Com⸗ 
manditen 6 Mark Reichsw.; bei Ueberſendung in die Wohnung 7 Mark 
Reichsw.; auswärts im ganzen Poſt⸗Gebiete des Deutſchen Reiches 

| und Defterreichd mit Porto 7 Mark 50 Pf. Reichsw. — Wochen⸗ 
| Abonnement, durch die Colporteure, 3 Mal täglich frei ins Haus, 
60 Pf. Reichsw. 

In den k. k. öſterreichiſchen Staaten, ſowie in Rußland und Polen 
nehmen die betreffenden k. k. Poſt⸗Anſtalten Beſtellungen auf die 
„Breslauer Zeitung“ entgegen. g 

Unſere auswärtigen Leſer erſuchen wir um rechtzeitige Erneuerung 
des Abonnements, damit in der Zuſendung keine Unterbrechung eintritt. 

. Expedition der Breslauer Zeitung. 


Berliner Brief. 
Berlin, 16. Deember. 


Acht Tage ſind ſeit dem Brande des Wiener Ringtheaters ver⸗ 
floſſen, aber die ſchreckliche Kataſtrophe iſt noch immer das Tages⸗ 
geſpräch der Berliner. Die menſchliche Theilnahme macht ihre Phaſen 
durch. Ich werde nie vergeſſen, daß ein nicht gerade weichherziger 
Mann, der die erſten ausführlichen Berichte im Geſellſchaftskreiſe vor⸗ 
las, plötzlich innehalten mußte, ſeine Stimme fing an zu zittern, leiſe 
ſtahlen ſich Thränen die Wange hinab, — ein Anderer mußte zu Ende 
leſen. Das war die Anfangsſtimmung, die ein tiefes Weh im Herzen 
erzeugte. Dann kam das aufrichtige Mitleid; dem Mitgefühl ent⸗ 
ſpringt bei dem Berliner raſch die That, und reiche Spenden floffen 
zuſammen. Die Börſe und das Polizeipräſidium, die öſterreichiſche 
Botſchaft und der gaſtfreie Verein der Oeſterreicher und Ungarn, der 
Renz'ſche Circus und die Theater, der Skatingrink und die Concert: 
häuſer, öffentliche Vereine und private Geſellſchaften, fie ſammelten, 
ſie rührten die Trommel für die Wohlthätigkeit. Endlich trat die 
ruhige Erwägung der begleitenden Umſtände ein, und da dauerte es 
nicht lange, bis das Gefühl, es ſei ſo mancherlei bei dem Unglücke 
nicht in Ordnung geweſen, in eine berechtigte Entrüſtung über boden⸗ 
loſen Leichtſinn, über die unverzeihliche Verſäumniß von Sicherheits 
maßregeln und über jene Kopfloſigkeit eintrat, die vielleicht nur denen 
begreiflich iſt, die aus Erfahrung die Verwirrung kennen, welche faſt 
immer eintritt, wo einer Menge Menſchen Lebensgefahr droht. Endlich 
verlangt man die Beſtrafung der Schuldigen, die Sühne für unge⸗ 
zählte Opfer. . | 

Die letzte Phafe aber tritt ein, wenn allſeitig die Frage ventilirt 
wird: Was iſt zu thun, um ähnliches großes 1 für alle Zu⸗ 
kunft zu verhindern, — und in Vorſchlägen iſt der Berliner groß, 
ſteht er doch auf dem nicht unberechtigten Standpunkte, daß in Dingen, 
Bir das öffentliche Wohl betreffen, der Lale am meiſten verſteht. 
55 geſunde Menſchenverſtand iſt der beſte Richter, und es iſt keine 
N icht wächger und gerechter als die öffentliche Meinung. Sie fällt 
N Rath l das richtige Verdict, ſondern aus der Summe der guten 
125 ff äge können auch die gelehrteſten Leute, 
beingt un erühmteften Techniker viel lernen. Die, geſammte Preſſe 
wickeln ‚elften von Laien, welche gute und praktiſche Ideen ent⸗ 

noch hate 0 Ihr Herren Baumeiſter, fragt der Laie, baut Ihr 
wachen an heater nach dem alten überlieferten Muster? Legt Frei⸗ 
Launen : 118 die Alten, ſo daß ein Theater in zwei Minuten ge⸗ 
in e oe N da doch eine Viertelſtunde genügt, um 1000 Menſchen⸗ 
ben zu vernichten. Warum imprägnirt man nicht alle Vorhänge, 


die beſten Baumeiſter 


Zwei 


50 Pf., 
für den 


undſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Wahlfreiheit. 

Herr v. Gerlach äußerte einmal das ſchöne Wort, diejenige Wahl 
ſei die freieſte, die am meiſten beeinflußt ſei. Er wird damals nicht 
geahnt haben, daß „mit etwas anderen Worten“ der Herr Miniſter 
des Innern dieſe ſeine Anſicht zu Ehren bringen würde. 

Uns, die wir Jahre hindurch gewohnt waren, durch das erlaubte 
Mittel ſachlicher Beredtſamkeit, durch Aufklärung der minder Urtheils⸗ 
fähigen, für unſere politiſchen Anſchauungen zu wirken, die wir ohne 
Bitterkeit unſeren Gegnern gegenüber treten konnten, weil wir in 
ihnen Männer der Ueberzeugung und charakterfeſte Vaterlandsfreunde 
achten durften — uns mochte das paradoxe Wort eines Gerlach lange 
als unbegreiflich erſcheinen. Heute hören wir etwas ähnliches aus 
dem Munde eines leitenden Mannes in Mitten der Vertreter des 
deutſchen Volkes. Wir wollen nicht ungerecht ſein. Herr von Putt⸗ 
kamer hat es nicht ſo ſchroff ausgeſprochen, ja er hat vielleicht auch 
etwas anderes gedacht; aber was er geſagt hat, unterſcheidet ſich 
kaum merklich von dem Räthſelworte Gerlachs und trägt wie jenes 
den Stempel der reactionären Geſinnung an der Stirn. 

Lieſt man die wohlgeſetzte Rede des Miniſters mit der Aufmerk⸗ 
ſamkeit, welche auch das zwiſchen den Zeilen ſtehende nicht überſieht, 
ſo drängt ſich immer mehr das unangenehme Gefühl auf, als ſähe 
er — wir vermeiden das Wort Regierung — in der Wahl einen 
Ringkampf des Volkes mit den leitenden Perſönlichkeiten, und dieſer 
Anſchauung liegt unausgeſprochen die Anſicht zu Grunde, als habe 
ſich die Geſammtheit den wechſelnden Syſtemen, die von den Män⸗ 
nern der Regierung repräſentirt werden, proteusartig unterzuordnen. 

Wie anders dachte einer der edelſten Fürſten des neunzehnten 
Jahrhunderts über die Bedeutung der Wahlen, über die Rolle, die 
Herrſcher und Volk bei derſelben zu ſpielen hätte. Der Buſenfreund 
des Prinzregenten von Preußen, unſeres jetzigen Kaiſers, deſſen 
Namen man heute zu dem Banner einer politiſchen Partei zu machen 
beſtrebt iſt, ſchreibt an den zukünftigen Wiedererwecker des deutſchen 
Kaiſerthums: 

„Die Art der Wahlumtriebe, welche das Manteuffel'ſche Mini⸗ 
ſterium ſich das letzte Mal erlaubt hatte, indem es alle Regierungs⸗ 
Behörden zu Wahlagenten für ſeine Partei herabwürdigte und miß⸗ 
brauchte, hat bei allen patriotiſch und rechtlich Denkenden einen ſo 
tiefen und gerechten Abſcheu erregt, daß Du ſowohl die Berechti⸗ 
gung als heilige Pflicht beſitzeſt, eine Wiederholung dieſer Schmach 
unter Deinem Namen zu verbieten und zu verhindern. Daß man 
ans der Popularität Deines Namens bei der Gelegenheit auch po⸗ 
litiſches Capital wird ſchlagen wollen, muß erwartet werden. 
Rettung deſſelben und Reſtitution an das Volk der unbehinderten 
Ausübung des politiſchen Rechts, welches der König in der Ver⸗ 
faſſſſung feierlich verliehen hat, wird aber ein Schatz reichen Segens 
für Dich und für Preußen werden.“ 

So ſchrieb der Prinzgemahl von England, der Herrſcher eines 
freien Volkes, am 4. Mai 1858 an den Mann, der drei Jahre ſpäter 
den Thron Preußens beſteigen, und ein Jahrzehnt darauf die deutſche 
Kaiſerkrone auf ſein Haupt ſetzen ſollte. 


Expedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


die im Volke herrſcht, und die ſtrengſte 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


„Sonntag, den 18 December 1881. 


ER N 


Ahndung unerlaubter Beein⸗ 


fluſſung von Seiten der Staatsbeamten wäre eine Forderung, der 
auch jeder ehrliche Conſervative unbedingt zuſtimmen dürfte. 
Die Rettung der Wahlfreiheit und „die unbehinderte 
Ausübung des politiſchen Rechts, welches der König im 
der Verfaſſung feierlich verliehen hat, wird aber — nach 
den oben citirten Worten eines großen Fürſten — ein Schatz 
reichen Segens“ für den Monarchen und für ſein Volk 
werden. 2 


Aus der Nachtſitzung des Reichstages vom 16. December, 
Wegen der Bedeutung der Rede des Abgeordneten von Bennigſen, 
in welcher er in ſo ſcharfe Oppoſition gegen die Regierung trat, 
bringen wir dieſelbe nach dem ſtenographiſchen Berichte und tragen 
aus dieſem noch die bemerkenswertheſten Stellen aus den Reden der 
Abg. Richter und Virchow nach: 5 EG 
M. H., meine Freunde werden für den Antrag ſtimmen, da bereits 
manche Vorgänge aus früheren Wahlen die Nothwendigkeit näher gelegt 
baben, in den geſetzlichen und reglementariſchen Beſtimmungen, welche dazu 
dienen ſollen, die Unabhängigkeit und Geheimhaltung der Wahlen zu 
ſichern, Aenderungen herbeizuführen. War das ſchon früher als noth⸗ 
wendig erſchienen, ſo geben ſicherlich Vorgänge aus der letzten Wahlbewe⸗ 
gung dazu doppelte Veranlaſſung. M. H., ich muß es leider jagen, dab 
mit einer ähnlichen Bitterkeit, Gehäſſigkeit und Leidenſchaft, wie dieſer letzte 
Wahlkampf geführt iſt, die früheren Wahlbewegungen nicht verlaufen ſind, 
und manchen Freund des Vaterlandes wird es mit Sorge erfüllt haben, 
wohin es führen ſoll, wenn eine ſo leidenſchaftliche Erregung ganzer Maſſen 
der Bevölkerung Wochen und Monate lang unſer Vaterland durchwühlt, 
und wenn das im Laufe der Jahre von Zeit zu Zeit in ähnlicher Weiſe 
wiederkehren ſoll. M. H., das allgemeine und gleiche Wahlrecht giebt ein 
außerordentlich großes und werthvolles Recht jedem einzelnen Staatsbürger, 
ob reich oder arm, ob gebildet oder ungebildet. Aber, m. H., es ſtellt auch 
an ein Volk und es ſtellt an die Wähler andere Forderungen, viel höhere 
als irgend ein ſonſtiges Wahlſyſtem. Es iſt ein Wagniß geweſen, ein 
großes Wagniß, ein ſolches Wahlſyſtem einzuführen; nachdem es einmal 
eingeführt iſt, würde das Wagniß aber noch größer fein, es wieder ab⸗ 
ſchaffen zu wollen. (Sehr richtig! links.) Mit dieſem Wahlrecht werden 
wir uns alſo dauernd einrichten müſſen für unſern Reichstag. M. H., wenn 
dem aber ſo iſt, dann iſt auch die Verantwortlichkeit der Parteien eine 
große, eine viel größere, als irgend ein anderes Wahlſyſtem ſie fordern 
würde. M. H., falls es nicht gelingt, im Laufe der Jahre in Deutſchland 
eine größere Mäßigung in dem Kampfe der politiſchen Parteien unterein ?? 
ander, namentlich dei den Wahlen zum Reichstag, herbeizuführen, ſo be⸗ 
ſorge ich allerdings, daß dieſe Inſtitution des allgemeinen gleichen Wahl⸗ 
rechts mit dem alle paar Jahre wiederkehrenden Aufwühlen der Leidenſchaft 
in den Maſſen noch einmal ſehr gefährlich werden kann für die deutſche Nation. 


— 


(Sehr richtig! links.) M. H., bei dem letzten Wahlkampf, wie ich glaube, mehr 


Die als früher, ähnlich aber auch ſchon bei den früheren Wahlen, hat man ih nicht 


darauf beſchränkt, die Gegner zu bekämpfen, die politiſchen Grundſätze der 
Gegner anzugreifen in ihrer Berechtigung oder wegen der Gefährlichkeit ihrer 
Wirkungen; nein, vielfach hat man ſich dazu fortreißen laſſen, die Gegner 
perſönlich zu verunglimpfen und die gegneriſchen Grundſätze ſittlich zu ver⸗ 
urtheilen. M. H., ich glaube allerdings, daß Vieles, was in der Art vor⸗ 
gekommen iſt, in der Neuheit der ganzen politiſchen Einrichtungen, in der 
Neuheit großer politiſcher Bewegungen auf einem fo weiten Boden, wie es 
das deutſche Reich iſt, gefunden werden kann. Aber, m. H., dem deutſchen 
Volkscharakter würde die Jenaer ähnlicher Vorgänge nach meinem Da⸗ 
fürhalten viel gefährlicher ſein, als manchem anderen Volk, weil der Deutſche 


Wunderbar ſpiegelt ſich in dieſem Schriftſtück vergangener Jahre] nach feiner Naturanlage jo beſchaffen iſt, daß er von derartigen politiſchen 


die traurige Gegenwart. Wird ſich heut keine Stimme erheben, 
für die gefährdete Wahlfreiheit mit dem Gewichte ihres Namens und 
ihrer Stellung in die Schranken tritt? 

Es kann keineswegs genügen, daß die durch die miniſteriell ſanc⸗ 
tionirte Wahlbeeinfluſſung geſchädigten Parteien ihrer Entrüſtung 
über dieſe Mißbräuche Ausdruck geben. Daran, ſollten wir meinen, 
haben alle Freunde der Freiheit und des Vaterlandes ein gleiches 


die] Kämpfen innerlich 


Intereſſe, daß die Wahl der unverfälſchte Ausdruck der Geſinnung jet, und wenn wir uns davor hüten follen, bei dieſen Kämpfen unter politiſchen 
er NE SEE NIEREN FE 9 Ie mr D EI EEE IE ZIERT BEA IEN TERETTENDEEHTDENOSTTTER TERRITORIEN 


viel ſtärker ergriffen wird, als manche andere Völker, 
die das ſo mitmachen, die einige Wochen einen ſolchen Kampf führen und 
bald nachher wieder ſich zeigen, als wenn nichts paſſirt wäre. Nein, m. H., 
dieſe Kämpfe werden ihre Nachwirkung haben, wir erleben es ja ſchon, 
in welcher Weiſe ſie in dieſem Körper nachwirken, der ſich mit dem Wohle 
des Volkes beſchäftigen ſoll und im Grunde wenig Veranlaſſung hätte, 
ſobald die Wahlen vorüber ſind, Recriminationen alle paar Tage über die 
Vorgänge bei denſelben anzuſtellen. 

H., wenn eine ſolche große Veraniwortlichkeit die Parteien trifft, 


lich machen, da nahezu ein Dutzend von Salzen durch die Chemie nun doch noch zu Stande kommen. 


Director Fritzſche, der auf eintge 9 


bekannt geworden iſt, welche infiltrirt die Entwickelung einer Flamme Jahre das LArronge gehörige Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſche Theater ger 


verhüten? Warum, wenn man ſchon Hemdkragen von Eiſenblech 
trägt, ſchafft man nicht eiſerne Couliſſen, aus leichten Blechen, Draht⸗ 
ſeile, Eiſenconſtructionen für den ganzen Schnürboden? Ja, ſelbſt 
die Kopfloſigkeit der für die Gefahr angeſtellten Arbeiter und Theater⸗ 
bedtenſteten läßt ſich befiegen, wenn man fie zuweilen „im Feuer“ 
exerciren läßt, wie eine gute Feuerwehr. 

Einer der fleißigſten und mächtigſten Beſucher des Theaters, der 
greiſe Kaiſer, der übrigens kein Freund der Gasbeleuchtung und des 
Petroleums iſt, ſondern in ſeinem Arbeitszimmer eine Oellampe und 
in ſeinen übrigen Räumlichkeiten im Palais Wachskerzen brennt, 
bringt einer umfaſſenden Reform im Theaterbau und in der Technik 
die wärmſte Sympathie entgegen; von oben herab durch den Miniſter 
des Innern, das Polizeipräſtdium bis zur Revierpoltzei hinab wird 
eine emſige Thätigkeit entfaltet, um für größere Sicherheit des Pu⸗ 
blikums zu ſorgen. Die polizeilichen Reviſionen gelten hierorts nicht 


nur dem großen Circus Renz, ſondern auch den Tanzlocalitäten, den 
großen Reſtaurants, den Sälen, in denen Vereine oder Wahlver⸗ 
ſammlungen tagen, den Akademien und Auditorien, den öffentlichen 
und privaten Schulen. Der Begriff des Rauchtheaters iſt polizeilich 
ausgelöſcht worden; eine Verfügung des Präſidiums verbietet ferner 
in allen Theatern das Rauchen, im Circus ſogar für die Reſtau⸗ 
rations⸗Localitäten. Das Publikum billigt durchweg das energiſche 
Vorgehen. i 

Der Beſuch der Theater hat auch hier weſentlich unter dem erſten 
Eindruck der Hiobspoſt von Wien gelitten. Bei dem geringen Beſuch 
in den königlichen Theatern wäre ſelbſt bei Feuersgefahr eine raſche 
Räumung des Hauſes erfolgt; die Bauart, ſowohl beim Opernhauſe 
als Schauſpielhauſe iſt indeſſen bei ausverkauften Häuſern eine keines⸗ 
wegs unbedenkliche und die Rämung der Galerien insbeſondere ſehr 
problematiſch. Auch hier ſtehen bauliche Umänderungen bevor, und 
wenn man bedenkt, wie in allen großen Städten der Welt das Wiener 
Unglück ſo ernſt mahnend eingegriffen hat, daß man alte Gebäude 
umändert oder gar ſchließt, um neue Muſentempel zu errichten, fo 
kann man ſagen, daß ſelbſt das größte Unglück nicht ohne Glück iſt, 
und Herder's Worte citiren: 

So wie die Flamme des Lichts auch umgewendet hinaufſtrahlt, 
So, vom Schickſal gebeugt, ſtrebet das Gute empor! 
Das bisher obdachloſe, vielbeſprochene, ſchon vor dem Entſtehen 


Couliſſen, Verſatzſtücke, Stricke u. ſ. w. mit Stoffen, die unverbrenn⸗ Theater“, die von L'Arronge projectirte deutſche Nationalbühne, ſoll 
allein den großen Theatern, ſondern auch den kleinſten Bühnen, nicht 


4 


pachtet hatte, iſt nach mancherlei Mißerfolgen geneigt, gegen ein Ab⸗ 
ſtandsgeld von 40,000 Mark zurückzutreten, fo daß dem Deutſchen 
Theater ein Heim geſichert iſt. Die Herren Friedrich Haaſe, Ernſt 
Poſſart, Auguſt Förſter, ferner Ludwig Barnay und Siegwart Fried⸗ 
mann halten an dem Plane feſt, und dieſer Kern genügt, um das 
„erſte“ Theater des Reiches zu ſchaffen. Vor dem 15. September 
1882 ſoll das Theater nicht eröffnet werden. — Im Victoria⸗Theater 
werden Wildenbruch's „Karolinger“ einige Tage gegeben, dann folgt 
eine Art Feerie: „Anahna“. — Bei Kroll, im Belle = Alliance und 
National⸗Theater halten die Weihnachtsmärchen ihren Einzug: „Der 
Weihnachtsmann“, „Klein-Däumling und Goldelſe“, „Robinſon 
Cruſoe“ u. dergl. — Das Walhalla⸗Theater feiert das Jubiläum des 
Directors Großkopf, der durch Vorführung der berühmteſten „Specia⸗ 
litäten“ — coüte qu'il coüte — ſich ein gewiſſes Verdienſt bei 
großen „Verdienſten“ erworben hat. — Im Reſidenz⸗ Theater gaſtirt 
Carl Mittell. i 

Berlin hat bereits die Weihnachtsphyſiognomie angenommen, heiter 
und ſtrahlend. Von Jahr zu Jahr werden die Schauſtellungen 
prunkender, aber auch geſchmackvoller; in der Kunſt der Etalage iſt 
Berlin längſt Paris ebenbürtig. Es find die „jungen Leute“ der 
Kaufmannſchaft, die großen Geſchmack, ja oft künſtleriſches Verſtändniß 
entwickeln, — fie haben das in Paris, London und Wien gelernt, 
und übrigens verſteht auch Berlin etwas „vom Zauber“. Ein Gang. 
durch die Hauptſtraßen der Reſidenz iſt heutzutage eine Art Wan⸗ 
derung durch ein Kunſtgewerbe-Muſeum und durch eine Induſtrie⸗ 
Ausſtellung, und nur die 50⸗Pfennig⸗Bazare flören die Harmonie, 
obwohl auch hier, wenn nicht bewundernswerth, fo doch intereſſant iſt, 
was man Alles für fünf Nickel erwerben kann. Anfänglich Aus⸗ 
verkäufe der Ueberproduction, des „Ramſches“, ſcheint ſich eine 
50⸗Pfennig⸗Induſtrie entwickelt zu haben, welche eine originelle Maſſen⸗ 
production betreibt, die in einzelnen Dingen ſogar von der Deviſe: 
„Billig und ſchlecht“ nur das „Billig“ für ſich in Anſpruch nimmt. 
Ueber das „Geſchäft“ hört man Klagen, deren Berechtigung übrigens 
zweifelhaft fein mag, denn ein gewiſſer „Aufſchwung“ ift unverkennbar. 
Es erregt wenigſtens kein Aufſehen mehr, wenn „een Buddel Sect“ 
getrunken wird. i 125 

Auch die Nationalgalerie hat ihre Weihnachtsausſtellung, und es 
mag nicht gerade leicht geweſen ſein, die Bilder zuſammenzubringen. 
Wir finden eine Sammlung der Werke von Karl Blechen (aus 


durch die Uneinigkeit der weiblichen Kunſtheroinen gefährdete „Deutſche“ Cottbus), der 1823 nach Berlin überſiedelte, und nachdem er acht 


Gegne | 
würdige 8 ; | 8 
gen kann von den Parteien, dann wird man ſie um 0 
müſſen von einer Regierung, die, wie der Herr Miniſter geſagt hat, keiner 
0 dient, ſondern über den Parteien ſteht. Von einer ſolchen Regierung 
und ihrer i 
allgemeines Wahlrecht und fo tiefgehende Wahlbewegungen haben, ſie ſich 
der Pflicht bewußt ſein müßte, die Wahlbewegung zu mildern und nicht 
ſie zu ſchärfen. nt H., i 
Theile der Rede des Herrn Miniſters mich nicht zum Wort gemeldet, da ich 
ben nicht beabſichtigt hatte, das Wort zu nehmen. 
ewogen der Mir 
(Hört! Hört! links.) Der Herr preußiſche Miniſter des Innern iſt in den 
letzten Sätzen auf die ſehr ſchwierigen Verb 
und der Thätigkeit der Beamten in der 
des Wahlrechts. Ich bin überzeugt, daß d 
von anderen Rednern nach mir no 
will mich alſo, ſo weit es dieſen Punkt angeht, darauf beſchränken, an⸗ 
zuerkennen, daß die amtliche Stellung eines Beamten und namentlich eines 
nachgeſetzten Beamten in dem Reſſort des Innern ihm eine 
auflegt und auflegen muß in der Art und Weiſe wie er ſein Wahlrecht 
ausübt. Wenn eine politiſche Verantwortlichkeit geführt werden ſoll von 
einem Staatsminiſterium, namentlich von 5 
kann man allerdings ihm die Möglichkeit nicht verſchränken, daß er die ihm 
nachgeſetzten Beamten, für deren Thätigkeit er bis zu einem gewiſſen Grade 
90 verantwortlich iſt, hindert, in einer tendenziöſen Weiſe der Politik der 
egier 
es ſi 
anerkannt iſt durch diejenigen Beſtimmungen, die ja bekanntlich eine gaaze 
Reihe von Beamtenkategorien unter die Disponibilität ſtellen. Aber der 
Herr Miniſter iſt viel weiter gegangen. Er hat ſich für ein Syſtem aus⸗ 
geſprochen, ohne daſſelbe näher zu entwickeln, — vielleicht erläutert er auch 
feine Aeußerung ſpäter einmal, daß man die Sache nicht jo auffallen ſolle; 
ich habe die Worte aber nicht anders verſtehen können, als das Syſtem 
hinſichtlich der Stellung der Beamten zu dem Miniſter bei einer politiſchen 
Wahlbewegung ganz daſſelbe iſt, deſſen böſe Folgen wir nun gewöhnt ſind, 
da ſchützend vor den Monarchen ſtellen follte, der vielleicht unter dieſen An⸗ 
griffen mit leiden könnte, — aber, m. 
fährdete Regierungspolitik den Schild der Perſon des Monarchen für ſich 
(Lebhaftes Bravo links.) in öffentlicher Reichstagsverſammlung in Anſpruch 
au alen wagt (Lebhaftes Bravo.), das haben wir noch nicht für möglich 
gehalten! 
Namen meiner Freunde und der ganzen liberalen Seite des Reichstages, 
nein im Namen, wie ich das feſt annehme, vieler Perſonen aus anderen 
Parteien Verwahrung ein, daß ein ſolcher Verſuch gemacht iſt, ein Verſuch, 
der zu den bedenklichſten Folgen führen kann. 
Ziſchen rechts.) 


ten zu müſſ 
Ihe fie die V. 
Ihe fie einzuwir 


dami 


3 Land gehen 


ſchaft⸗ 


oder genügend mildernd zu erklären, daß die Staatsregierung ſich nicht ge: 
cheut hat, ganze liberale achtbare Parteien des Landes in der Art zu kenn⸗ 
Zeichnen, wie dies in den verleſenen Stellen der halbamtlichen „Provinzial⸗ 
Correſpondenz“ geſchehen iſt. (Bravo! links.) M. H., umſoweniger wird 
der Herr Miniſter annehmen dürfen, daß dieſe ſeine Anführungen ſolchen 
Eeindruck gemacht haben, weil ja bekanntlich ein Theil dieſer Artikel der 
„Provinzial⸗Correſpondenz“, und darunter gerade ſehr remarcable Stellen 
eröffentlicht find, Monate lang vor der Zeit, wo die hervorgehobenen Aeuße⸗ 
ungen des einzelnen liberalen Mitgliedes in einer Wahlverſammlung und 
der mitgetheilte Aufruf eines fortſchrittlichen Localcomites erſchienen ſind. 
Wir werden alſo doch zu erwarten haben, daß der Herr Miniſter demnächſt 
an der Stelle, wo er ſich für feine Thätigkeit feine Anweiſungen, ſowie für 
die Thätigkeit der ihm nachgeordneten Beamten zu verantworten hat, wo er 
ſich auch 1 verantworten hat für dasjenige, was die Regierung an An⸗ 
griffen geleiſtet hat in ihrer Preſſe gegneriſchen Parteien gegenüber, daß er 
ſich da mit beſſerem Material verſieht. 
Ich will bei dieſer Gelegenheit hinzufügen, daß es der Regierung, 
jeder Regierung, gleichgiltig, ob ſie einer Partei angehört, oder ob ſie über 
den Parteien ſich zu halten ſucht, unbeſchränkt ſein muß, ihre polit'ſche 
Auffaſſung und ihre Maßregeln in der Preſſe auf das Entſchiedenſte zu 
ertreten und die Auffaſſung und M l ie Ei 
BERESENEERTREEN ELEND TEEN 


bekannte Bild: „Die betrübten Lohgerber“ perſifflirte (+ 1875), ferner 
von Auguſt Bromeis, der das claſſiſche Genre der idealen Landſchaft 
ceulttvirte, und endlich von Marie von Parmentier, einer Schülerin 
Jacob Schindler's in Wien. f 
Noch immer tagen und zuweilen „mächtigen“ die Reichsboten, 
für die nun endlich das gebührende „Parlaments-Palais“ geſchaffen 
werden ſoll. Die letzte Abendſitzung bot manches Draſtiſche vom 

maßvollen Stöcker und vom zürnenden Richter, vom gereizten Rickert 
und vom beſänftigenden Puttkamer. Aber Sie werden ja jetzt fo 
Auf vom Drahte bedient, daß man mit einer Aehrenleſe parlamen⸗ 
tariſcher Redensarten noch mehr nachhinken würde, als früher. Die 
Conſervativen, die bei Beginn der Sitzungen des Reichstages das 
Schweigen lernten, ſchreien jetzt, — aber: 
. Mir dünkt allzutiefes Schweigen auch 

N Unheilbedeutend, wie das thörichte laute Schrei'n. 

8799765 Chriſtoph Wild. 


| Eine Königin als Dichterin. 

Auf der Rhelnfahrt von Koblenz bis Bonn kommt der Reiſende 
an dem wunderbar gelegenen Schloſſe Neuwied vorüber. Als land⸗ 
ſchaftlich⸗architektoniſches Bild, als Heimſtätte bedeutender Traditionen 

und feſſelnder Sagen nimmt dieſer Sitz eines alten Geſchlechtes unſer 
Intereſſe gefangen... Und nun fliegen unſere Erinnerungen zurück 
nach den rebenumkränzten, ſonnebeglänzten Ufern des Rheins, nun, 
da wir ein Wort ſagen möchten über eine Dichterin, die dort erwachſen 
iſt, um ſich weit, weit von der Heimath zu entwickeln. Wer am 
Rhein geboren iſt, der ſehnt von allüberall ſich dahin zurück; und 
ble erſt ein Poet, dem das engere Vaterland in hehrer Verklärung 
erſcheint! Aus fernem Oſten ruft die Dichterin herüber nach den Ge⸗ 
änden des heiterſten deutſchen Stromes: 
05 a „Du Rebenland, du grüner Wald, 

Du Rhein mit deinem Schimmer, 

8 Dein Glanz iſt fern, dein Sang verhallt, 
5 ; ch bin entfloh'n, für immer!“ 
And dann erzählt ſie, wie ſie mit geſchloſſenem Auge die Schiffe dahin⸗ 
Ziehen ſieht; macht es begreiflich, daß fie ihre Heimath nicht vergeſſen 

könne, denn es fei, „die ſchönſte in deutſchen Gau'n“; tröſtet ſich ein 
wenig damit, daß fie einen alten Bekannten wiedergefunden habe: 

das Märchen, allerdings ein wenig anders als das germaniſche, an 
das ſie gewöhnt En 8 

ie „Hier hat's nur > 

Trägt Valse N eng 
Braun iſt ſein Aug', das klare.“ 


Die Wunderblumen, in der Fremde gepflückt, ſtreut fie nun der 


ſtenographiſchen Aufzeichnungen nach: 


kampfe vorgebracht haben, ſondern es handelt ſich um die ung 
Regierung und der Regierungsorgane als ſolche in den Wahlkampf. M. 
wir wollen das gleiche Recht für alle Parteien, mit gleicher Sonne und 
Wind kämpfen, weil dann überhaupt nur die Wahlen ihren Zweck erfüllen. 
Nach der Auffaſſung des Herrn Miniſters ſollte man meinen, daß die 
Wahlen eine Kraftprobe auf die Macht der Regierung ſein ſollen (Sehr 
richtig! links), während die Wahlen dem Volke Gelegenheit geben ſollen, 
ſelſtſtändig ein Urtheil über die Regierung, über die gegenwärtige Richtung 
der Miniſter im Amte zu äußern; und dieſes ſelbſtſtändige Urtheil kann 
nur gefällt werden. wenn jeder Anſicht das gleiche Recht im Wahlkampfe 
gegeben wird, wenn nicht die Wahlmittel der Regierung auf der einen 
Seite in die Wagſchale fallen und dadurch ein richtiges Urtheil verhindert 
wird. M. H., von dieſem Standpunkte aus bin i i 
dagegen, daß der Fürſt Bismarck als Fürſt Bismarck ſich in den Wahlkampf 
einmiſchte. Nein, meine Herren, das 
ja jetzt alle Tage faſt einen Brief; einmal ſetzt er den Berlinern ausein⸗ 
ander, daß ſie an einer chroniſchen Krankheit leiden, dann ſchreibt er in 
Weſtpriegnitz, daß ein 
mann wählen könne. Dieſer Tage hat er nach Hof geſchrieben, wie leid es 
ihm thue, daß Herr v. Schauß nicht wiedergewählt worden ſei; das mag 
er auch Alles an die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ in Form von Dankes⸗ 
briefen und dergleichen veröffentlichen, wie er will, das iſt ſein Recht. Der 
Unterſchied gegen früher iſt nur, daß man früher ſo allſeitig mit ihm ein⸗ 
verſtanden war, ſo übereinſtimmend mit ſeiner Politik, daß er gar nicht 
nöthig halte, es als etwas Merkwürdiges zu veröffentlichen, wenn ein paar 
Leute erklärten, daß ſie mit ihm übereinſtimmen, während er jetzt es faſt 
ſchon als eine Merkwürdigkeit f e muß, wenn ſelbſt ein paar 
nicht wahlberechtigte Studenten ſi 

richtig! links, Heiterkeit.) So haben ſich die Zeiten verändert, meine Herren. 
Das mag der Kanzler thun, das iſt ſein Recht, wir klagen darüber nicht, 
offen geſtanden, es N 

fangs machte ſie noch wegen der Merkwürdigkeit Eindruck, das hat ſich auch 
gegeben. Wenn der Herr Miniſter v. Puttkamer auch ſolche Briefe ſchrei⸗ 
der] ben will, haben wir auch nichts dagegen. Ja, m. 


an 


auf das Entſchledenſte zu bekämpfen. Aber, 
Nane und genügende Selbſtbeherrſch 5 chon verlan⸗ 
ſo mehr ſordern 


Preſſe wird man verlangen können, daß. wenn wir einmal ein jo 


(Sehr gut! links.) M. H., ich hätte vielleicht wegen dieſer 
Was mich dazu 
hat, das ſind die letzten Sätze in der Rede des Herrn Miniſters. 


ältniſſe gekommen in der Stellung 
Wahlbewegung, bei der Ausübung 
per Theil ſeiner Ausführungen 
nd beleuchtet werden wird. Ich 


ch eingeh 


in Schranke 


ch von einem Miniſter des Innern, ſo 


ung entgegenzutreten. Dazu wird er namentlich berechtigt ſein, wenn 
ch um ſolche Beamte handelt, deren politiſcher Charakter vorzugsweise 


H., daß eine angegriffene und ge⸗ 


Meine Herren, dagegen lege ich, wie ich behaupte, nicht blos im 


(Lebhaftes Bravo links. 


Aus der Rede Richters tragen wir folgende Stellen nach den 


Es handelt ſich gar nicht darum, was die Parteien als ſolche im 5 
er 


9, 


auch gar nicht etwa 
echt hat er vollſtändig. Er ſchreibt 


Landkreis, ein bäuerlicher Kreis, keinen Fortſchritts⸗ 


auch einverſtanden erklären. (Sehr 


hat uns ungeheuer genutzt, dieſe Kanzlerpolitik; an⸗ 
H., ſelbſt wenn die 


Heimath. . .. Dieſe deutſche Dichterin im Oſten iſt Königin Eliſabeth 
von Rumänien, geborene Prinzeſſin von Neuwied. Die ſchöne und 
reichbegabte Fürſtin trat zuerſt als Ueberſetzerin rumäniſcher Dichtun⸗ 
gen auf; jetzt bletet ſie eine Sammlung eigener, ſelbſtſtändiger Werke. 
Ihr Pſeudonym: „Carmen Sylva“ wird ſich alsbald Bürgerrecht er: 
worben haben im deutſchen Dichterwalde, und es würde das auch 
dann der Fall ſein, wenn die intereſſante Dichterin ſich nicht in ſo 
hoher ſotialer Stellung befände. Vor etwa einem Jahre veröffent⸗ 
lichte die edle Tochter des Rheines ihre Uebertragungen!) aus der 
Sprache des Volkes, deſſen Landesmutter ſie geworden; man erſah 
aus dem Buche, mit wie viel Liebe und Hingebung die Königin ſich 
in dieſe Sprache verſenkt, wie ſie alle Feinheiten und Geheimniſſe ihr 
abgelauſcht, man hatte das Vergnügen, eine ganze Reihe rumäniſcher 
Dichterköpfe kennen zu lernen: Alecſandri, Eminescu, Negruzzi, Scher⸗ 
banescu. Ohne Zweifel offenbart ſich in den Uebertragungen ein be⸗ 
deutendes Formtalent, aber erſt mit ihren Originaldichtungen hat 
Carmen Sylva uns überzeugt, daß auf dem Throne Rumäniens eine 
echte, eine ganze Dichterin ſitzt. Ihre neueſte Publikation, die den 
Titel „Stürme“ führt (Verlag von Emil Strauß in Bonn), macht 
uns mit vier erzählenden Dichtungen bekannt, kleinen Epen, die uns 
vom Alterthum herüberführen in unſere Tage und — obwohl ſtofflich 
von einander unabhängig — doch ein Gemeinſames ausdrücken: den 
Gedanken, daß in den Frauen ein Stück Heroismus verborgen ſei, 
daß ſie in ihrer ſcheinbar paſſiven Art nicht weniger wirken und ſchaffen 
als die Männer. Ihren Schweſtern widmet Carmen Sylva die 


„Stürme“ — weil Stürme zum Dafein des Weibes gehören, weil] unſchädlich zu machen geſucht. Den Memnon, der um ſie warb, on 
ſcheuchte er mittels Ränken und Lügen. Darauf nahm Sappho, um 


Stürme den Heldinnen der vier Dichtungen nicht erſpart bleiben. Sie 
apoſtrophirt ihre Geſchlechtsgenoſſinnen in einem Vorworte, das 
alſo ſchließt: 12 3 70 

„Euch, die mit lächelndem Munde ſchon 

Habt Berge von Laſten getragen, 

Die ohne Poſaunen und Rauſch und Lohn 

Schon ſieghafte Schlachten geſchlagen, 

Wo Lorbeer nicht blühet, nicht hallt der Ruhm, 

Nur nge Thränen thauen, 

Dem ungeſehenen Heldenthum — 

Ich weihe dies Büchlein den Frauen.“ 

Wir blättern in den Gedichten, und ſelbſt wenn wir nicht wüßten, 
daß die Verfaſſerin eine der ſympathiſcheſten, gekrönten Vertreterinnen 
des „ungeſehenen Heldenthums“ iſt, wir müßten ſagen, daß hier ein 
Talent mit eigenartiger Phyſiognomie unſer Urtheil herausfordert. 
Als Ueberſetzerin mußte Carmen Sylva den Originalen ſich an⸗ 
ſchmiegen, mußte fie deren Art, zu denken und zu fühlen, moͤglichſt 
getreu wiedergeben. Jetzt erſchetnt ſie als ſie ſelbſt, und ſie hat das 


) Rumäniſche Dichtungen. Deutſch von Carmen Sylva. Herausgegeben 
und mit weiteren Beiträgen verſehen von Mite Kremnitz. Leipzig. 
Wilhelm Friedrich. 3 IE NSSE RN e e 


und was drum und dran hängt, dann ſei der Kanzler der arme, hilf: E 
loſe, ſchwache Mann, der ſich gegen alle dieſe Angriffe gar nicht 
theidigen weiß. 


iſt zunächſt kein Compromiß geſchloſſen worden mit den Socialdemokraten Ir 
— Compromiß nennt man doch einen Vertrag auf Gegenſeitigkeit — ſon⸗ Wah 
dern die dortige Fortſchrittspartei, das Localcomitee hat ſelbſtſtändig erklärt ehaupter 
bei der Stichwahl, daß es dem Socialiſten den Vorzug gebe por dem con⸗ phrüberge 
ſervativen Candidaten dem Paſtor emer. Dietze aus Bielefeld. 
hält ih nun der Miniſter des Innern ſehr auf und ſagt: „Wenn man fo 
etwas ſehen muß, daß einem Monarchiſch⸗Conſervativen gegenüber, er mag Behr gut 
ſonſt ſeine Mängel haben 1 5 
Uebel iſt, dann ſage ich wieder, die Regierung muß ihre Waffen jo ſcharf inen ſol 
0 wie es nur möglich iſt, um ſich gegen ſolche Angriffe zu ver⸗ Auch auf 
heidigen. 


6 


der Meinung, daß dieſe auch nicht Gegenſtand der Debatte ſind. 
Paſtoren reſſortiren nicht von der Staatsbehörde, die Beeinfluſſung durch daß He 
Paſtoren fällt nicht unter das Rubrum dieſes Antrages, und wenn ich aller R 
meine Meinung ſagen ſoll, ſo habe i 
dox⸗evangeliſchen Paſtoren von dieſer Art eine ſolche Wahlagitation getrieben 
haben, wie es vielfach der Fall war. 
Art Wahlagitation uns ſehr genützt hat und daß ſie nur ſchadet der Kirche 
ſelbſt und ihr noch i 

auch Geiſtliche in den Wahlkampf einträten und der Menge bewieſen, daß 
dasjenige, was dieſe Paſtoren thun, nicht dem ganzen Stande zur Laſt ge 
legt werden darf, 
paſtoren, die auf jener Seite kämpfen. 


im Wortlaute wieder: 


Tode habe die Mutter deſſen Vertrauten Gunäus geehelicht, dieſer 


105 


Mänv 
zu ver⸗ 


Nun, m. H., komme ich auf die Sache in Bezug auf Hanau. In Hana \ 
an kan 


rhei 


Darüber gegangen 
ande, di 


haben wie er will, der Socialdemokrat das kleinere 


0 0 
M. H., ich habe hier die „Schleſiſche Zeitung“ (Rufe links: Sehr guth, ö Ba 


das Organ der Regierungspartei in Breslau, nach der ſich die dortigen Re⸗ ſlellung 
gierungsorgane, den Oberpräſidenten mit eingerechnet, in ihrem Verhalten zu nenn 
richten. Darin hei ö 8 
ſervativen zur Socialdemokratie) allerdings der ſchärfſte.“ 
haben die Socialdemokraten in den zwei Breslauer Bezirken, in dem einen 
Nürnberger, in dem Hamburger Wahlkreis (Rufe: Berlin! Frankfurt!) als 
das kleinere Uebel erklärt, für harmloſe Leute, und, m. H., warum wollen Zeuge d 
Sie es dann den Hanauern übel nehmen, wenn fie nach ſolchen conſerva⸗ Handl! 
tiven Verſicherungen ſchließlich auch geglaubt haben, daß der Socialdemokrat 
das kleinere Uebel iſt (Sehr gut), und daß ſie, wie hier das Regierungs⸗ 
blatt ſagt, meiſt harmloſe Leute ſind, die durchweg eine in der Menſchen⸗ 
natur tief begründete Unzufriedenheit mit ihrer Lage haben und ohne viel 
9 denken allem anhängen, was ſie eine Beſſerung derſelben erhoffen läßt. 
können, daß z. B. in Sachſen Abgeordnete der Fortſchrittspartei umgekehrt 
aufgefordert haben, für die Conſervativen degen die Socialdemokraten zu licher, u 
ſtimmen, und zwar in einer öffentlichen Erklärung. Wenn nun nach 
dieſen Vorgängen von conſervariver Seite die Fortſchrittspartei in Hanau 
u ſolch conſervativen Anſichten über die Socialiſten ſelbſt gekommen war, ſicht gel 
o kann man ihr auch das weniger verdenken gegenüber der Perſon des 
Gegners. Das war kein Conferbatiber, wie fie hier ſitzen, ſondern ein des ich ſage 
magogiſcher Hetzprediger der ſchlimmſten Sorte (Rufe links: Sehr wahr, möchte 
der bekannte Paſtor Dietze in Bielefeld. i 

Ich halte dieſe Demagogenhetze von Paſtoren derart für viel ſchlimmer als kecht lil 
die Socialdemokraten deshalb, weil dieſe in Bezug auf Klaſſenhaß genau kamer 
daſſelbe leiſten wie die Socialiſten und dazu kommt no 
der religiöſen Leidenſchaften, und weil ſich dieſe Aufſtachelung der niedrig⸗ befinde 
ſten Leidenſchaft in das Gewand der Autorität einer geiſtichen Stellung, vinzial⸗ 
oder wenigſtens des geiſtlichen Standes kleidet, wenn auch die Stellung v. Put 
a unmittelbar war. 


dieſem K 
ei ſehr 
ich ſe 


heißt es: „Prineipiell iſt ihr Gegenſatz (nämlich der Con⸗ 
Die Conſervativen 


vorden 


die Au; 
verden 
iche Au 
„wenn 
dann 

Einfluſſ 


un muß, m. H., in der That auch der Miniſter das ebenſo anführen 


ihres B 


allen 
da ift, I 


pncchget 


Das, m. H., ſage ich ganz offen: |Minifte: 


die Aufſtachelung dann n 


Indeß, m. H., ich glaube, über den Hanauer Fall ihrer N 
Was die Paſtoren betrifft, fo bin ich die La: 


aben wir damit genug geurtheilt. d 
Die wird in 


gar nichts dagegen, daß jene ortho- Werder 


ich da 


ſchaden würde, wenn nicht auf der andern Seite 15 8 


Ich kann nur beſtätigen, daß dieſe 


mehr 


ſondern daß es auch noch andere giebt, als dieſe Hetz⸗ 


Zum Schluſſe geben wir aus der Rede Virchow's folgende Stelle 1 


Nun möchte ich mich an den Herrn preußiſchen Miniſter des Innern Stellu 
wenden. M. H., die „Provinzial⸗Correſpondenz“ ift nicht zum erſten Male en T 
Gegenſtand der Beſchwerde ſeitens der Fortſchriktspartei, auch nicht der Liber politiſ 
ralen Partei überhaupt. Ich glaube, die Perſonen find wohl immer die. den N 
ſelben geblieben, unter den wechſelnden Regimentern, gleichviel ob fie ein] von 2 
wenig meh oder weniger conſervativ oder liberal angehaucht waren. Dies] Handi 
ſelben Perſonen ſchreiben, das wiſſen wir, für Geld, es kommt ihnen nichl Ni 
darauf an, was. Was man ihnen befiehlt, das executiren fie, ich kann a 
— — — — BSCE UN": 2 — SR eee eee — 
Zeug dazu, ſich als Individualität auf eigenen Füßen zur Geltung zu 
bringen. „Das Land der Deutſchen mit der Seele ſuchend“, hat 
Carmen Syloa ſich die Stoffe der zwei ſchönſten Dichtungen im vor⸗ 
liegenden Bande — „Hammerſtein“ und „Auf den Waſſern“ — aus Lais 
der Ahnen Reich, aus dem Bezirke des Rheines geholt. Eröffnet um t 
wird der Band mit einem Lebensbilde: „Sappho“, das uns weit | gebre 
zurückführt; der dichteriſch veranlagten Königin mußte die Figur der nach 


Sappho gewinnend erſcheinen, und ſie hat dieſe mit ſo viel Feinſinn 
und Liebe dargeſtellt, daß wir die ſchönen Verſe mit Wohlbehagen 
genießen und uns an dem Gedanken erfreuen, daß über Jahrtauſende 
hinweg von Dichterin zu Dichterin ein vereinigendes Band lid) 
ſchlingt... In „Sappho“ wie in den anderen Gedichten offenbart 
Carmen Sylva als markanteſte Kennzeichen ihres Talents die Fähig⸗ 
keit, das Zarte, Anmuthige, echt Weibliche zu geſtalten und mit 
wenigen, einfachen Strichen eine Stimmung auszudrücken. Das 
Sinnige, Wehmüthige liegt ihr näher, als das Gewaltige, Titaniſche. 
Sie rührt mehr, als ſie erſchüttert, man findet bei ihr eher die 
Schatten einer harmonisch ausklingenden Melancholie, als die blitz 
durchzuckten Gewitter einer wilden Verzweiflung. 9 

In „Sappho“ geſtattet Carmen Sylva ſich erhebliche dichteriſche 
Freiheit in der Führung der Fabel. Den um fie auf Sieilten ver⸗ 
ſammelten Mädchen erzählt Sappho eines Tages ihr Leben. Da er 
fahren wir, ſie ſei eine Fürſtentochter aus Ereſos; nach des Vaters 


aber, um dem eigenen Sohne zur Herrſchaft zu verhelfen, Sapphb 


nicht des Gunäus' Hinterliſt preisgegeben zu fein, den Agaſthenes 
zum Gemahle, mit dem fie eine Tochter, Lals, hatte. Gunäus er 
regte einen Aufſtand, erſchlug den Agaſthenes, Sappho ergriff mil 
Lais die Flucht. So weit die Erzählung der Sappho. Darauf ent 
wickeln ſich die weiteren Geſchehniſſe. Memnon zeigt ſich auf Steilien, 
Er begegnet Lais. Dieſe, die ihn den ſchönſten Mann nennt, den 
fie je gefehen, berichtet, ihre Aehnlichkeit mit der Mutter habe de 


Fremden verwirrt: : iſt 
„Sappho!“ ſagt er. Ich lachte: „Nein Sappho iſt meine Ez 
Mutter!“ Da fuhr er zuſammen und ſchlug vor die Stirn ſich, 

Wandte ſich weg und enteilte zum Meerſtrand. Ich wollte Bi 
Waſſer ihm bringen und Früchte; doch fürchtete faſt ich, 
Noch ihm zu nahen; er nannte mich Sappho und ward dann 
Traurig! \ ; 
Sappho findet den Geliebten wieder. Sie ruft ihn an 
M „ Erbebend 
Wandte den Blick er; da war es, als wogten die Jahre 
Nebelgleich über die See, in die Ewigkeit eilend, 
Gleich einem Tropfen, ſo zeitlos, gewichtlos, im weiten am 
Mächtigen Meere der Liebe verloren.“ K 


Liebreizend iſt es, wie Memnon bei der Tochter um die Mutter wirb 
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M 


ach m der That, meine Herren, it es denn blos unſere Sache, um die es 
i 


andelt? Iſt es nicht auch Ihre Sache? Handelt es ſich nicht darum, 
die Ehrlichkeit und den Anſtand im öffentlichen politiſchen Leben zu erhal: 


ite ten (Bravo! links), hier im Parlament zu erhalten? Meine Herren, glau⸗ 


ben Sie denn, daß wir irgendwie beſchmutzt würden durch dieſen Koth? 
O nein, meine Herren! 


(Sehr gut! links.) Wir können uns noch in der 


Welt ſehen laſſen trotz der „Probinz.⸗Correſpondenz“. Und möge fie Jahre 


lang noch in dieſer Weiſe fortfahren, 
6 verachten. 


das verachten wir und können es 


(Bravol links.) Aber meine Herren, wir verachten das nicht, 


daß das einer Partei geſchieht, die im öffentlichen Leben ihre beſtimmte 


le- ſtändigen Mannes. 


wenn wir verlangen, 
— 


Stellung hat. Denn das Volk muß wiſſen in dem Augenblick, wo es in 
den Wahlkampf 07 ob wir ehrliche Leute ſind, oder ob man uns der 
politiſchen Heuchelei beſchuldigen kann, ob wir das Königthum blos auf 
den Lippen führen und im Herzen nach der Republik ſtreben. Ja, Herr 
von Puttkamer, die Ehrlichkeit gegen den Gegner iſt die Pflicht eines an⸗ 
(Lebhafter Beifall.) f f 

Nicht war, dazu lachen Sie nicht, meine Herren? das iſt nicht lächerlich, 


d 
r EE 


n 2 NZ 
ge“, ſprach Memnon, „die Tochter, 
der Mutter vermählt und als Vater 


3 


Lais hat eine tiefe Liebe zu Memnon gefaßt, und da fie als Werber 


um der Mutter Hand ſieht, fällt fie auf das Krankenlager und ſtirbt 


gebrochenen Herzens. Sappho, gebeugt von dieſem Schlage, wandert 
nach ihrer Heimath, um dieſe noch einmal zu ſehen, erfährt dort, wie 
hart das Schickſal den tückiſchen Gunäus beſtraft hat, und in Lesbos, 
wo Memnon regiert, ſucht fie den Tod. Vom Felſen ſtürzt fie fi 
ins Meer, nachdem ſie dem ſchwermüthig gewordenen Memnon edle 
Troſtesworte geſpendet: EN 

„Weine nicht! Staub ift das Leben und Kleinheit, 

Laß michkvergeh'n in derkewigen Einheit, ; 

Alles, was mein war, das hat mich verlaſſen, 

Laß mich das Ganze im Fluge erfaſſen, 

Daß ich es ſchaue in leuchtender Reinheit.“ 

Hat die Dichterin uns gezeigt, welche „Stürme“ durch die Bruſt 
der Sappho und der Lais gehen, fo geleitet fie uns nun an den 
Rhein, in die Zeit Kaiſer Heinrich's IV., und wieder ſehen wir zwei 
weibliche Weſen ſchweres Geſchick erdulden. In der Dichtung 
„Hammerſtein“ lernen wir den Grafen dieſes Namens kennen. Bei 


ihm, auf der wohlbefeſtigten Burg, ſucht Kaiſer Heinrich, vor dem 


eigenen Sohne fliehend, Schutz. Der Graf, dem Kaiſer treu, ge⸗ 
währt ſolchen. Mit feinem Begleiter Bodo weilt der Kaifer auf 
Hammerstein. Zwiſchen des Burgherrn eine Tochter, Elfe, und dem 
ungen Bodo ſpinnt ſich ein Herzensbündniß, indeſſen die andere 


Tochter, Agnes, ſich zu Wolf von Neuerburg hingezogen fühlt. Bodo 


liebt Elſe abgöttiſch. Man höre doch, wie er ihr ſingt: 
„Ich wollt' ich wär' die Harfe dein: 
In deinen Händen würd' ich beben! 
Ich möchte wohl der Sturmwind ſein: 
Um deine Locken würd' ich ſchweben! 
An deinem Fenſter ſäng' ich dann, 
Mich hielten nicht Buchen, nicht Tannen — 
Nun bin ich nur ein Reitersmann, 
8 Und ziehe von dannen — von dannen!“ 
5 Agnes bricht mit Wolf, weil er nicht zum Kaiſer ſteht. Dieſer 
6 verlaſſen, und immer drohender ziehen die Ereigniſſe ſich zuſammen. 
85 erweiſt ſich als nöthig, den Kaiſer von Hammerſtein nach der 
urg Wied zu bringen, a 
„ . . die auf 
Hohem Felſen trotzig thronte, 
Von des vielgewund 'nen Fluſſes 
Schlängeln faſt umſchloſſen, von den 
\ Bergen rings geborgen, wie vor'm 
Rt); Wind, jo vor der Sonne 
Wolf von Neuerburg, angeblich vom Sohne des Kaiſers abgeſandt, 


Koblenz, 


um eine Verſöhnung zu vermitteln, lockt den Kaiſer und Bodo nach] Aglala iſt des alten, furchtbaren Grafen Hugo Weib geworden. in farbigem Bilderumſchlag vor, jedes nur 50 Pf. koſtend, es ſind Märchen, 
wo Erſterer aber, anſtatt die ihm zugeſagten Ehren zu Mainrad, des Grafen Bruder, kommt zu ihnen auf das Schloß. | i 


unangegriffen bleibt? 
Dre 


ger Commiſſion. — Landtagsvorlagen.] Der Bundesrath 
hielt heute Nachmittag im Reichstage eine Plenarſitzung, in welcher 


ſularvertrag mit Griechenland. Es wird vorausſichtlich noch eine 
Plenarſitzung vor Eintrit der Weihnachtsferien ſtattfinden. — Die 


den Hamburger Zollanſchluß in der Commiſſion iſt ausgefallen, 
die Mitglieder ſich von den geſtrigen Plenarſitzungen zu angegriffen 
fühlten. Jedenfalls ſoll die Angelegenheit in der Commiſſion mor⸗ 


nach vielen Richtungen hin bedeutungsvoll werden, und ſich zweifel⸗ 
los bis tief in den Frühling hinein ausdehnen. 


[Proceß gegen den Premier⸗Lieutenant a. D. Liebermann 
v. Sonnenberg, Hemmel und Ruppel.] (Schluß.) Der Angeklagte 
Ruppel gab zunächſt an, nicht Verfaſſer, ſondern nur Schreiber des incri- 
minirten Artikels zu ſein. Das Material dazu habe ihm der Stadtverord⸗ 
nete Limprecht geliefert. Hemmel beſtritt, daß der incriminirte Artikel 
in Nr. 137 der „Oſtend⸗Zeitung“ vom 23. November mit ſeinem Wiſſen 
und Willen aufgenommen worden ſei. Er vermochte aber keine Umſtände 
anzugeben, welche ſeine Thäterſchaft ausſchließen. Bezüglich des erſten 
Artikels wurden die ſtädtiſchen Protokolle, den Fall Dolfuß betreffend, ver⸗ 
leſen. Ruppel knüpfte hieran folgende Angaben: Bei einem Beſuche des 
Limprecht war derſelbe ſehr erregt und beſchwerte ſich darüber, daß jetzt ſo 
ſchlimme Dinge in der Stadtverwaltung vorkommen. Präſ.: Sie wollen 
wohl einfach behaupten, daß Sie das Material zu dem incriminirten Artikel 
von Limprecht erhalten haben? Deshalb haben Sie ihn wohl auch laden 
laſſen? Angeklagter: Ja. — Es wurde nunmehr Herr Limprecht ver⸗ 
eidigt und vernommen. Er giebt zu, die Thatſachen des Artikels dem 
Ruppel mitgetheilt zu haben. Dagegen habe er demſelben nicht geſagt, 
daß Dr. Eberty die Dolfuß ſche Sache habe vertuſchen wollen. — Ruppel 
gab noch an, daß Limprecht den incriminirten Artikel vor dem Druck der 
zweiten Auflage geleſen und gebilligt habe. — In Bezug auf den zweiten 
incriminirten Artikel behauptet Hemmel, daß darin nur i i 
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— war 


finden, gefangen genommen wird. Kalfer Heinrich V. erſtürmt Burg 
Hammerſtein. 


1 


Agnes, von Wolf und dem neuen Kaiſer umworben, die Keiner geahnt“. 


e 
b⸗ 


Angeklagten N r Schutz des 8 
St.⸗G.⸗B. zur Seite ſtand und die Abſicht der Beleidigung gefehlt habe. 
In den ineriminirten Artikeln und in dem Ruppel'ſchen Vortrag habe der 
Gerichtshof gröbliche Beleidigungen der Stadtverordneten⸗Verſammlung und 
des Stadtſyndieus Eberty gefunden. 


[Die Affaire Harbaum.] Die „N.⸗3.“ erhält von Herrn 
Prof. Virchow folgendes Schreiben: 
Berlin, 15. December 1881. 
Hochgeehrter Herr Redacteur! f 
Der Artikel über den Fall Harbaum in Ihrer heutigen Abendnummer 
geht nicht ſoweit, wie die „Poſt“, welche mich nach wie vor als den eigent⸗ 
lich Schuldigen in der Angelegenheit behandelt (zuerſt, weil ich mich nicht 
mit dem Fall beſchäftigt hätte, und dann, weil ich ſmich damit, aber nicht 
in gehöriger Weiſe beſchäftiüt hätte), — aber es macht doch den Eindruck, 
als ſei ich derjenige, der Auskunft darüber zu ertheilen hätte. Ich er⸗ 
widere darauf, daß mir die Acten nicht mehr vorliegen und daß ich daher 
einzelne Daten nicht mit Genauigkeit anzugeben vermag. Indeß will ich 
einige Punkte gern beantworten. 
1) Was das Verfahren bei der Wiſſenſchaftlichen Deputation betrifft, jo 
iſt daſſelbe durch die Inſtruction vom 23. Januar 1817 und durch mehrere 
Miniſterialverfügungen beſtimmt. Demgemäß werden die Obductionsver⸗ 
handlungen im ganzen Staat von den Gerichten an die Regierungen in 
(Fortſetzung i ſten Beilage.) 
r NE ANTENNEN 


Nun erſt erfährt Aglaia, was Liebe ift, nun erblüht ſie zu „Schönheit, g 


Graf Hugo entdeckt den Herzensbund, tödtet 


rettet ſich vor Beiden, indem fie vom Altan hinabſpringt und fo den Mainrad, und da fein Verbrechen an den Tag kommt, muß er es 


Tod findet. 


in Flammen auf, den Burgherrn in ihrer Aſche begrabend. 
zieht gebeugt und gealtert von dannen. Zu ſich ſelbſt ſpricht er: 
„Wand're, fremder 

Mann! es blieb der junge Bodo 

Dort in Trümmerhauf' zurück.“ So 

Sprach der Reiter, wandte dann ſein 

Roß und ritt von dannen. Friſcher 

Schnee verwehte ſeine Fährte.“ 

„Ueber den Waſſern“ heißt eine Novelle in Verſen, deren Helden 
der Graf, ſeine Tochter Ada und ihr Geliebter, der Sänger Heini, 
ſind. Vermeintlich hat der Graf den Sänger, den er für zu gering 
hält, um ihm Ada zu geben, getödtet. Eines Tages aber erſcheint 
Heini wieder, und der Graf, dem Sterben nahe, bereut ſeine Härte, 
vereinigt die Liebenden. Ada wird Mutter, aber ſie hatte ſich vorher 
aus Schmerz über das Schickſal des Geliebten blind geweint, 


tödtet fie. 
keit, wie die blinde junge Frau in Erwartung des Kindes lebt: 


Dann war gar ein wunderlieblich 
Oeffentlich Geheimniß eifrig 
Streng zu hüten, daß nur Niemand 
Riethe, wem man viele kleine 
Hemdchen kaufte, dann die Wiege, 
Die ſehr gut verſteckt war. Leiſe 
Schlich dann Ada hin, und taſtend 
Strich ſie drüber her und fühlte, N 
b auch weich das Kißchen, leicht die 
Decke, horchte erſt und drückte 
Raſch noch einen Kuß auf's Bettchen, 
Kam ſo ſtrahlend dann vorüber, 
Daß gar Niemand rathen konnte, 
Was ſie ſo verſtohlen machte.“ 


In Moll⸗Akkorden tönt die Erzählung aus: 


„Wie das Denkmal heil'ger Liebe, 
Die ihr Erdenkleid verzehrt hat, 

Lag ſchön Ada, von dem Goldhaar 
Eingehüllt, in das verzweifelt 
Heinrich ſein Geſicht vergraben, 

Ein gebroch'ner Mann. Die Glocken 
Läuteten in der Kapelle, 

Und der Wald in ſtummer Trauer, 
Weinte über ſchwarzen Waſſern.“ 


[2 


In dem letzten Gedichte „Schiffbruch“ ſehen wir wieder das] in immer neuen Auflagen, von denen für unſere Kleinſten bis zu jene 


Glück einer ganzen Familie in Trümmer gehen. Die ſchöne, junge 


Elſe fängt einen dem Vater zugedachten Dolchſtoß auf, mit dem Leben büßen. 
Wolf empfängt den Tos von Bodo's Hand, Burg Hammerſtein geht] Das Schloß liegt vereinſamt, ein ſtummer Zeuge vergangenen Glückes, 
Bodo überſtandenen Leides, verrauſchter Stürme 


und ſchicke, ſie folgt ihren Helden und Heldinnen auf Pfaden, die nicht 


die traurige Gewißheit, daß ſie ihr Kind niemals wird ſehen können, : g 
Carmen Sylva ſchildert mit gewinnender Liebenswürdig⸗ len beinen sind wenn dice en e n 


Aglaia ſucht in den Fluthen ewige Ruhe. 


Die letzten Zeilen 
des Gedichtes zeigen uns die düſtere Stätte: 99 
Der Frühlings⸗Sonnenſtrahl in ödem Schloſſe ß 
Weckt keine Liebe mehr und keine Sünde, AR 
Nicht Rache wohnet hier, noch Wahnwitz, 1 
Nicht Schönheit mehr, noch ſüße Lieder, 7 
Noch Furcht, noch Hoffnung, noch Verzweiflung; Be 
Hier ſchlafen Reue und Gewiſſen, a 
Nur unabläſſig tickt der Holzwurm 7 
Die ewig rollenden Secunden, ; 
Die Unke lockt vom modergrünen Weiher / 
Und in dem Lichtſtrahl tanzen ſtumm die Motten. 8 


Nicht ohne tlefe Bewegung wird man dieſe Dichtungen aus der 
Hand legen. Es ſind keine heiteren, lebensfrohen Klänge, welche 
Carmen Sylva ihrer Leier entlockt. Sie erſinnt düſtere, traurige Ge⸗ 


müßte Königin Eliſabeth nur von Luft und Freude fingen... 
Aber in ihrer trüben Auffaſſung des Lebens behält ſie doch einen 
Lichtpunkt immer im Auge; die Liebe, die ihre ſonnigen Strahlen 
über das Menſchendaſein wirft. Wenn fie die Wonnen eines Herzens⸗ 
bündniſſes verkündet, dann verfliegt ihre melancholiſche Grundſtimmung, 
dann betrachtet ſie Welt und Leben in roſigem Lichte und man hört 
aus ihren Verſen Jugend und frohen Muth heraus und dem Leſer 
iſt, als tirilirten Lerchen, die zum Himmel emporſteigen. .. „Stürme!“ 
nennt Carmen Sylva ihre Dichtungen. Aber wir hören weniger die 
unheimliche Donnerſtimme der Stürme; wir ſehen vielmehr ihre zer⸗ 
ſtörende, vernichtende Wirkung, wir gehen durch den entlaubten Wald 
und unſer Fuß ſchreitet über einen Teppich aus fahlgelben Blättern, 
die der Sturm vom Aſte geſchüttelt, die er zu Boden geworfen hat. 
Herbſt iſt es in den Dichtungen von Carmen Sylva Br. 
Ferd. Groß. 


Für den Weihnachtstiſch. 

Eltern und Kinderfreunden, die gern etwas Gutes und Gediegenes für 
das Chriſtfeſt ausſuchen wollen, rathen wir, die Weihnachtsgaben von J. 4 
F. Schreiber in Eßlingen durchzuſehen und zu prüfen. Da liegen 
ganze Stöße wohlausgeſtattete Bücher, groß und klein, billig und theuer, 
zur Belehrung und Beluſtigung. Die beliebten „Anſchauungs bilder“ 


für die älteren; ſo iſt dieſes Jahr die „Phyſik in Bildern“ pon Eckard 
neu und höchſt intereſſant, dann liegen 12 Hefte „Jugendbibliothek“ 
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2JOberhemden mit glattem 3fachen Einsatz, neuestes Fagon ....| 2 pr. 1.25, 1.50, 1.75 bis 2.00. | & 0 M., für d 

i Otonsemden unt aten Sfachen 1 1 5 e Maco- Aa Manilla⸗ iſchdecken, 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 6,00 Mk, wort 

erhemden mit glattem 3fachen Einsatz, neuestes Fagon r. Stk. 1.25, 1.50, 1.75 bis 2.00. 2 N 
5 Oberhemden mit gesticktem Blachen ne neueste De 3 20 Narind Gewſedne 18 Wollene 9 00 und 00 1200 fl 2,25, 2,50, 3,00, 4,00, 0 1, 2 9 
erhemden mit glattem 4fachen Einsatz, neuestes Facon .... r. Stk. 1.50, 2.00, 2.50 bis 3.00. 2 

8 No derben e 4 Wollene Camisols 12 2 Gobelin⸗ Tiſchdecken, 100 2000 12500 1 14,00, 16,00 0 

alon-Oberhemden m. glattem 4 fachen Eins., neuestes Fagon, Prima r. Stk. 2.00, 2.50, 3.00 bis 3.50. | ® a 90 8 geſtr 

9] Salon-Oberhemden mit Fantasic- oder gest. Afachen Einsatz, ; kannte Camisols Wollene Läufer, 150 l 50, 60, 75, 90 Pf., 1,00, 1,20, 5 

r ee en afe | r. Stk. 2.50, 3.00, 3.50 bis 4.00. | @ 

f 1 Salon: RAIL F oder Bene I EIDeAIZ, ee 195 Ba. 4 eee Sam a i Tapeſtry⸗ Läufer % 400 . N den der Zimmer, à Meter 3,75, 810 
jener Salon-Oberhemden m. tiefem Wiener Halsausschnitt, Pa. Pa. pr. Stk 00, 7.00, 8.00 bis 9.00. | 1 3 

112 ee N 5 We Halsausschnitt, Al Boihomdlen;z rechtang (Reisehemden), Jacquard⸗ Läufer; sim n Belegen ber 500 Ja breit, à Meter tags 

mı estem ragen und anche rıma Irma ....2...:. — 2.00, 2, 50 bis 3.00. $ | f 

Couleurte Oberhemden, neueste Dessins, echtfarbig, zu jedem| | Betaneiinamien 3.00, 4,00 bis 5.00. Wachs: Läufer, fa a 0 91 

Hemd 2 separate Kragen und festen Manchetten........... 475 Starke baumw. Tricothosen C 8-L ü fi 

Knaben-Oberhemden in exquisitem Stoff, neuester Schnitt, à 2.—, pr. Stk. 1.25, 1.50, 1.75 bis 2.00. ocus⸗Läuſer, à Meter 1,30, 1,50, 1,80, 2.00 ME, Jud 

2.25, 2.50 bis 3 Mk., im Dutzend entsprechend billiger. Aae e ? 1.50, 2,00 515 2,50. Weiße und bunte Gardinen, Fenſter 3,00, : 275 50, 3,00, 4,00, 6,00, geri 

Vorhemden, beste Quali: iten, vorn u. hinten zum Knöpfen (amerik.) 1 Wollene Tricothosen 8,00, 10,00, 12,00, 15,00, 20,00 Mk. hör! 

Knaben-Vorhemden in exquisitem Stoff, neuestem Schnitt ..... — 50 pr. Stk. 2,50, 3.00, 3.50 bis 4.50. Juteſtoffe für Gardinen und Portiéren, & Meter 1,10, 1,30, 1,50, 1 dieſ 

Vorstehende Hemden-Sorten sind zu angeführten billigen Preisen sehr sorgfältig und 0 genäht Barchendhosen 1.50, 1.75 bis 2.00. 2,00, 2,50 ME, . 


und gewaschen, zum sofortigen Gebrauch in jeder Grösse und Halsweite, offen (vorn zum Knöpfen) und 


Vigogne-Socken 0.50, 0.60 bis 0.75. Elegante große Eiſchdecken 1 950 ee EL fat 


amerikanisch (hinten zum Knöpfen) stets am Lager vorräthig. Wollene Socken 0.75, 1.00 bis 1.25. Bel 
Sämmtliche Sorten Hemden werden auf Wunsch nach Maass extra in kürzester Zeit gefertigt und WolleneCachenez 1.00, 1.50 bis 2.00. „De 
kosten solche in Serie 1 bis 4 per Stück 25 Pf., Serie 5 bis 12 per Stück 50 Pf. mehr. 8 Seidene Gachenez 2.50, 3.00 bis 4.00. 


Auswärlige Aufträge werden nur gegen Nachnahme des Betrages efleetuirt und werden sowohl |SeideneDoppel-Gachenez,neuest.Dess. 
Nachnahmespesen wie Verpackung nicht berechnet. Aufträge über 10 Mark versende franco. pr. Stk. 5.00, 6.00, 7.00, 8.00 bis 900. 


. Merold's ae Wiener Wäsche-Fabrik, 


Sophabezüge! in Plüſch, ch, Gobelin, Nips, Cotelien, 155 
Creton und Fantaſieſtoffe in 1 Auswahl 5 115 
und zu billigſten Preiſen empfiehlt in 


M.Raschkow, Sehmiedebrücke 10. «: 


Proben nach auswärts franco. 95 

r Wi = D als 

1 N 15 ger; 

Großer Ausverkauf wegen 1 

Geſchäfts⸗Verlegung! 13 

Meine ſeit Neujahr d. J. Königsſtr. 3 interimiſtiſch ſich 0 h 117 

5 Leinen⸗ und Wäſchefabrik verlege ich am 1. Februar 1882 nach de 

W empfohlen wir unsere praktischen Neuheiten für den Hausbedarf, EM | Ohlauerſtraße Nr. wi 

sowie Hinderspielwaaren zum praktischen Gebrauch, namentlich: (in das Daus des Hof. hetogtophen Seren Raschkow). Ei 

Achrelschälmaschiken. Wandteller Kohlenkasten, Kinderkochheerde mit um 5 55 ausge mug e e ee ente 55 lie 

Messerputzmaschinen, Bowlen, Krüge cuivre Ofenvorsetzer, in allen Arten, | Porzellanbekleidung, 8 5 Musperkauf 2 — f Fr 

Tesa ene Schreibtischgarnit. 2 Geräthständer, Küchenmöbel für Kinder, meiner feit 50 Jahren als gut und reell anerkannten Leinen 1 bo 

eppiehfegemaschinen, Jardinieren li, Fusswärmer, Küchengeräthe für Kinder von . be zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 1863 FI 
Hausstandswaagen, Leuchter Blumentische, Blech, Porzellan, Holz und M. 8 

Hinusmangeln, Butterkühler, | Schlüssel- u. Cigarren-Schränke, | emaillirt, Sberhemden, zurückgeſetzt . 1,50. | 1 Dmſt.⸗Gedeck m. 6 Serv., PN 

Wasch- und Wringmaschinen, Wärmschüsselm, Rauchgarnituren, Puppenküchen, Sberhemden, vorzüglicher 5 Nein leinen 6.00 Ru 

Küchen-Monitors, Theeservice von Kupfer, cuivre | Triumph-HKlappstühle | Puppenkochbücher, Sitz mit lein. Einſatz .. 2,50. | 1 Kaffee⸗Gedeck m. 6 Serv., 5 25 

Spiessbratapparate, automatisch, | poli und versilbert, Haus-Apotheken, Puppenbetten, Waschtische und Frauen hemden 1.30. Neinleinen mit bunter Ir 

Eismaschinen, Kaffeemaschinen, Bier-Service, Möbel ’ Damen⸗Jacke 1.30. Kante und Franzen . 6,00. del 

Schnellbrater, Alfenidewaaren, Wein-Schränke, 2 5 PER? Damen-Beinkleider . . 1,30 1 großes reinlein. Zwirn⸗ 5 

Glanzplätteisen, Fruchtkörbehen mit ge | Vogelhauer, Gartenmöbel für Kinder, 76 8 dite chen 060.1 Tiſchtuch h 1,80. Rn 

Misch- u. Hängelampen malten Porzellanböden, Regenschirmständer, Modell-Dampfmaschinen, Tat. Hemdenkuch. . 4,00. ande reinlein. weiße lit 

15 1 Auswahl, nur neue cn ieee . Elektromotoren, i 9 21 Mtr. Pa. Madapolam 375 2 Se hee Re 2.25. S 

uster, abaret-Menagen ulldogg-Messer 8 8 12 2 A 

Selbstleuchtende Samovars, f . | Brotteller mit englischen Brot- ee An enmnschio line 1 ien 5,00. ha cher mie Rüchenpanb: 1,30 eſſ 

Feuerzeuge. Le Tiheebretter von Holz, fein- messern, : : \ ½ Otzd. weiße reinleinene g große Taſchentücher Mk. 1,50, ne 

Tischglocken, gemalte, ferner mit Porzellan- | Werkzeug- und Laubsägekasten | Laterna magica und Nebelbilder- a ſehr breit und beſte Qualität ei 

Feine Tischmesser und Gabeln, und Crystallböden, für Kinder und Erwachsene. | Apparate, Reinleinene Züchen Elle 40 Pf., früher 60 Pf. fe 

Schlittschuhe, Neu!Pianino-Lampen, | Laubsägemaschinen, Kinder-Gewehre und Säbel. : MI. U ol I 5 Königs str Nr 3, 3 
N Em n Si | 5 + + 1 

Christbaumschmuck und Christbaumständer. BE . en a Schneitnigerfraße 2 

erz & Ehrlich, Bres au eee eee, 

i 5 Gänzliher Ausverkauf 

0 

di 


= Miobiliar- Lombard ZE A Kleesamen-Enthü ülsungs-Maschinen 


; di 
5 Aufgabe des Geſchäfts.. 
. mit und ohne Reinigung, zu Roß⸗ und Dampfbetrieb, Dreſchmaſchinen Mein gut aſſortirtes Möbel⸗, Spiegel⸗ U. Polſter⸗ 5 1 
= mit und St ler, y ‚ = mi 
u. Handels Bank, = ma Se Sihenafaien, e ee e Schmatz mo 
u 38, Altbü 38, E für landwirthſchaftliche Maſchinen von [8382] aum, Mahagoni ꝛc., in nur gediegener Arbeit, wird 2 
EEE. 2 5 0 i ßerſtraße 1. tage, 28 N F. ledel, Breslau, Kaifer Wilhelmſtraße 36. u 155 : a des Geſchäfts 17 unter den 5 
35 Im Auftrage hoher Herrſchaften 1 0 im Lombard verfallen elbſtkoſten⸗ Preiſen vollſtändig ausver auft. 0 
JJ)J)%/%%%% U Weihnachtögefchenken | = zru vmice 1 | 
111. id Mehagoni| Scäire Serrt Anne 1. Solingen a Kl Merl P. Mühsam, Junternfttoße 6. 5) , 
* + t eppiche, hr . ; 2 5 N a 
Regulateure, Lampen, Kronen, Bilder e. [8542] [8593] G. Tietze, ER Schuh düse Mit fünf Beilagen 2 


durch einen Bericht der betreffenden Zuchthausverwaltung herbeigeführt 


eollegien zur Reviſion zugeſendet. Von da Aud ſie quartaliter durch 


in welcher Richtung ſie erhoben iſt, ob etwa ſchon eine Verurtheilung er⸗ 


eines Referenten und Correferenten wird in der Sitzung des Collegiums 
6 merkungen. 


Miniſterialverfügungen, unter denen vielleicht diejenige des Miniſters von 


ulenberg über das preußiſche Medizinalweſen abgedruckt. 


a Fortſetzung.) 175 Wi 
Abſchrift eingeſendet, von dieſen geſammelt und den Provinzial⸗Medizing!⸗ 


das Ministerium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 9 edizinal⸗Angelegenheiten 
an die Wiſſenſchaftliche Deputation zur Superreviſion. In der Regel find 
es bloße Abſchriften des Obductionsprotokolls, nur in den ſeltenſten Fällen 
werden motivirte Berichte zugefügt oder nachgeſchickt. Ueber den Stand 
der gerichtlichen Verhandlungen, namentlich ob eine Anklage erhoben iſt, 


folgt ift, darüber geht aus den Vorlagen in der Regel gar nichts hervor. 
Die Deputation bat ihre Aufgabe erledigt, wenn ſie ihre Bemerkungen 
ſormulirt hat, und ſie giebt dieſe Bemerkungen dann an das Miniſterium 
zu weiterer Verfügung ab, wobei die Acten zurückgereicht werden. Eine 
beſondere Regiſtratur hat die Deputation nicht. 

Wie die „Poſt“ dazu kommt, einen einzelnen Correferenten dafür ver⸗ 
antwortlich zu machen, daß er einen Fall nicht weiter verfolgt hat, iſt nur 
erklärlich aus einer völligen Unkenntniß des Geſchäftsganges. Jedes Votum 


vorgetragen und letzteres entſcheidet per majora über den Wortlaul der Be⸗ 
2) Ueber den Zweck dieſer Einrichtung handelt eine ganze Reihe von 


Altenſtein vom 20. März 1819 die für den vorliegenden Fall am meiſten 
erhebliche iſt. Dieſe Verfügungen ſind in den Zeitungen von Horn und 


3) Die Wiederaufnahme der Verhandlungen in dem Fall Harbaum iſt 


worden. Die wiſſenſchaftliche Deputation iſt dann mit einem Obergutachten 
beauftragt worden, welches ſich nun natürlich nicht blos auf das Obduc⸗ 
ene ſondern auf eine Kenntnißnahme der geſammten Acten 
ründete. 
5 Damit hoffe ich meinerſeits diejenigen Aufklärungen gegeben zu haben, 
welche zu einer Beurtheilung der beſtehenden Organiſation erforderlich ſind. 
Wenn ich genöthigt war, zur Abwehr eines ſchmählichen Angriffs über meine 
perſönliche Betheiligung an dem Falle zu ſprechen, ſo geſtattet mir meine 
amtliche Stellung doch nicht, in weitere Erörterungen über dieſen Fall ein⸗ 


zutreten. | 5 
Mit vorzüglicher Hochachtung R. Virchow. 

Hierzu bemerkt die „N.⸗Z.“: 

Herr Virchow täuſcht ſich, wenn er aus dem von ihm erwähnten Artikel 
unſeres Blattes herauslieſt, daß von ihm darin Auskunft über den un⸗ 
glücklichen Verlauf des Falles Harbaum verlangt worden. Es wurde ein 
authentiſcher Bericht über die erſte Gerichtsperhandlung als wünſchenswerth 
bezeichnet. Im Uebrigen führte der Artikel lediglich aus, daß die jetzt be⸗ 
ſtehende Organiſation fehlerhaft fei, indem fie keine Gewähr dafür bietet, 


daß die von den Medicinal⸗Collegien oder der Wiſſenſchaftlichen Deputation fi 


vorgenommene Correctur gerichtsärztlicher Gutachten alsbald den gebühren⸗ 
den Einfluß auf das etwaige gerichttiche Verfahren übt. Der Fall Harbaum, 
für den nur tendenziöſe Voreingenommenheit Herrn Virchow eine Verant⸗ 
wortlichkeit irgend welcher Art aufbürden kann, beweiſt die ln 
Bedürftigkeit jener Organiſation, und nur fie tt in unſerem Artikel 
behauptet worden. 

s Berlin, 16. December. [Berliner Neuigkeiten.] Aus der vor⸗ 
geſtrigen Abendſitzung des Reichstages nolirt die „Germania“ den 
bemerkenswerthen Umſtand, daß der Hofmarſchall des Kronprinzen, welcher 
der Sitzung von Anfang an beigewohnt, bei Beginn der Rede des Abg. 
Stöcker die Loge verließ. — Am 26. October, dem Tage vor den Reichs⸗ 
tagswahlen, wurde ein Buchhandlungslehrling von einem Polizeiwacht⸗ 
meiſter ſiſtirt und auf der Wache zu Protokoll vernommen, weil er in einem 
Hauſe „Unter den Linden“ ein Plakat mit der Aufſchrift „Candidat der 
Juden und Judengenoſſen iſt der jüdiſche Gründer Ludwig Löwe“ ab⸗ 
geriſſen hatte. Gegen den betreffenden jungen Mann iſt inzwiſchen be⸗ 
hördlich der Erlaß eines Strafbefehls wegen groben Unfugs beantragt, 
dieſem Antrag jedoch, wie die „Voſſ. Ztg.“ mittheilt, gerichtlicherſeits nicht 
ſtattgegeben worden. Der darauf bezügliche, vom 10. December datirende 
Beſchluß des Amtsgerichts I., Abtheilung 93, hat folgenden Wortlaut: 
„Der Erlaß eines Strafbefehls gegen H. wegen groben Unfugs wird ab⸗ 
gelehnt. Die Koſten fallen der Staatskaſſe zur Laſt. Die Plakate, welche 
H. abgeriſſen hat, ſind Pasquille, weil die Worte: „Candidat der Juden 
und Judengenoſſen iſt der jüdiſche Gründer Ludwig Löwe“ beleidigender Natur 
iind. Solche Schmähſchriften anzuſchlagen iſt eher ein Unfug 
als ſie zu entfernen. Wenn Angeſchuldigter ſie nicht einmal auf der Straße 
ſondern innerhalb der Häufer abgeriſſen hat, ſo iſt dies keine Störung der 
öffentlichen Ordnung und iſt nicht erſichtlich, wie dadurch das Publikum 
als ſolches gefährdet oder ungebührlich beläſtigt iſt. Daß H. das ab: 
ieee eee —— —.— 


DE e el We 


haltender Kaufmann aus Dittersbach betroffen. worden. 
ſeiner bei der Behörde gemachten Anzeige Abends auf dem Wege vom 
Rathhauſe durch die Königſtraße über den Alexanderplatz nach Alexander⸗ 


Aufregung aufs Hoͤchſte geſteigert, 

ſchneidenden Charakters, wie ſie geſtern in beiden Häuſern ſtattge 
den, einen gewaltigen Druck auf die ganze Lage ausüben muß, be 
keines Commentars. 


dem ja jedenfalls die Rechte die Majorität gehabt haben würde, ſein 


ALTEN 


Inhalt verloren. Nach feiner Angabe ſetzte ſich der Betrag aus Banknoten 
in Tauſend⸗, Fünfhundert⸗, Einhundert⸗ und Fünfzig⸗Markſcheinen zu⸗ 
ſammen. Es fehlt bisher jede Spur von dem Gelbe. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Demungeachtet möchte ich bezweifeln, daß das 


Allerdings liegt die Sache etwas anders: 


trauensvotum für die Regierung. 
oder noch genauer, es iſt die Ablehnung eines Mißtrauensvotums, für 
welche nur 151 gegen 151 Stimmen aufzubringen waren. Jetzt aber 
haben gar Lienbacher und Genoſſen, nach dem Herrenhausvotum, ihr 
Opfer auch noch umſonſt dargebracht: ihre Stimmung iſt daher leicht 
zu ermeſſen. Entbehren kann man ſie nicht: Remedur für ihre Be⸗ 


ſchwerden aber läßt ſich nur ſchaffen, wenn die Krone während der 
e DE BERNER ET NETT UFER ERDE EILRERNIRETENZIERN ERSTE 
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perſönlich die Localität 
FFT 


Rußland. 


[Zum Proceß Mrowinski.] Vor Kurzem iſt bekanntlich in Peters⸗ 
bu A ein Proceß gegen den General Mrowinski und den Polizeimeiſter 
Furſſow verhandelt worden. Gegenſtand der Anklage war die Thatſache, 
daß nach der Ermordung des Czaren Alexander II. durch die Angeklagten 
von Amts wegen ein verdächtiges Kellergeſchäft unterſucht wurde, in 
welchem eine Dynamit⸗Mine ſich befand. Beide Angeklagte nahmen 
in Augenſchein, fanden aber nichts Bedenk 
TCCTCTCCCCCCCCCCTTTTTTTTTTTTTTbTbTbT 


e 


6 (Fortſetzung ) 

Sagen, Biographien aus der Geſchichte, alles einfach und faßlich erzählt; 
Iſabella Braun giebt einige Bände kleinerer Erzählungen, gebunden in 
nettem rothem Gewande, Seifart liefert einen „Robinſon“ und „Rei⸗ 
necke Fuchs“, dann einige kleinere Bände: „Kaiſer Wilhelm“, „Aus 
dem Jugendleben berühmter Künſtler“, ſowie mehrere andere; ge⸗ 
wiß wird Niemand unbefriedigt die Bücher aus der Hand legen. 

Ebenſo empfehlenswerth ſind die Bücher, die die Firma Braun und 
Schneider in München überſendet. Da iſt ein zweiter Band des be⸗ 
liebten „Oberländeralbums“, das ſich in ſeinem erſten Bande ſo viele 
Freunde erworben hat, dann ein neuer Band „Münchener Bilder⸗ 
bogen“, die beinah unter keinem Chriſtbaum fehlen dürfen, eine „neue 
Flaſche ſtärkender Tropfen für ſolche, denen die Welt im 
Magen liegt“ von Craſſus, höchſt erheiternd; ein ſchöner Band des 
„Jugendalbums“ von Iſabella Braun bewährt ſeinen alten guten 
Ruf. Es iſt des Erheiternden und Guten ſehr viel. Auch die bekannten 
„Fliegenden Blätter“ derſelben Firma erhalten ſich in immer gleicher 
Friſche des Humors und der künſtleriſchen Ausführung, ſie beginnen nächſtens 
den 76. Band, mögen ſie fortgedeihen und noch vielen Genuß verſchaffen. 

Eine neue Gattung von Schriften für die heranwachſende weibliche 
Jugend wie wir ſie ſchon lange in den Katalogen der Knaben⸗ 
literatur fanden, tritt eigentlich erſt jetzt in die Arena. Es ſind dies 
Schriften, die in der Abſicht verfaßt ſind, den für das entſprechende 
Alter und das betreffende Geſchlecht beſonders angemeſſenen und inter⸗ 
eſſanten Stoff aus den verſchiedenen Gebieten des Wiſſens zu ent⸗ 
nehmen oder auch nur zu verarbeiten. Durch leichtverſtändliche an⸗ 
einandergefügte Aufſätze und Darſtellungen, oder durch den e einer 
feſſelnden Erzählung in Zuſammenhang erhalten, wird Wiſſenswerthes 
aus Kunſt und Literatur den Leſerinnen nahe gebracht und ihr 
Intereſſe dafür erweckt, Natur⸗ und Menſchenkunde vermittelt und 
auf wirthſchaftliche Ziele und Zwecke in wünſchenswerther Weiſe die 
Aufmerkſamkeit gelenkt. Es iſt dies als Ergänzung der Schule will⸗ 
kemmen zu heißen, die ſich ja auf den nothwendigſten Stoff bei der für 
denſelben ſchon unzureichenden Zeit beſchränken muß. Mit dieſer Ergän⸗ 
zung geht auch die Feſtigung des dort Gelernten Hand in Hand. Iſt die 
fob in der Schule pielleicht hier und da etwas trocken ausgefallen, 
ſo feſſelt ganz ſicher Sophie Traut's „Im Sonnenſchein und Regen“, 
die Aufmerkſamkeit mehr und erleichtert zugleich das Verſtändniß für das 
dort Vorgetragene, denn hier wird es in einer Form geboten, die 
einen neuen Anreiz enthält. Will die Geographieſtunde nicht recht 
behagen, wenn dem Lehrer die Zeit fehlt, die nüchternen Namen 
Gig Länder und Städte durch Kennzeichnung ihrer hervorrragenden 
zugengenthümlichkeiten zu beleben und prägnanter zu machen, fo reiſen die 
Ah Mädchen gern mit Klara Michael „Rings um die Welt“, denn 
erſabden mitgetheilten, lebhaft geſchriebeuen Briefen verſchiedener Perſonen 
fausſtehn ſie am beſten und liebſten, wie es an manchen Punkten der Welt 
anf Da die letztere „Erzählung in Briefen“ ſchon mit einer Heirath 
geschichte ſo liegt nicht der Knotenpunkt der Spannung in einer Liebes⸗ 
tobe was grade bei dieſer Art Erzählungen oft ein Stein des An⸗ 
die fiir dies d wie 1 die Klippe bildet, an der Viele ſcheitern, 

. ehe ter ſchreiben wollen. Ä : 
vieſes 6 erlag von Otto Spamer in Leipzig, dem die genannten Schriften 
welch ares angehören, hat mit vielem Glück dieſen neuen Weg beſchritten, 
Au zer braktiſche Zwecke der Belehrung zugleich mit der Unterhaltung ins 

92 faßt und dabei auch vorwiegend weiblichen Bedürfniſſen, Wünſchen und 


Anſprüchen Rechnung trägt. 
Klara Michael in „Der 


Ernſt Pasqué: „Aus der Welt der Töne“, Erlebniſſe eines Mädchen⸗ 


Quartetts im Haidehauſe. Onkel Reinhold erzählt aus dem Bereiche der nehmen der Vegetation innerhalb eines Jahres vor A 
Oper, des Volksliedes, des Künſtlerthums und des Tanzes jo anregend nächſten Capiteln wandern 1 unter Se Verfaſſers kundige Leitung 


und unterhaltend, daß die Belehrung nicht ausbleiben kann und wird. 


Ebenſo unternimmt Hermann Wagner mit feinen jungen Freunden und um uns dann zu erfreue ei Schi 5 i \ 

Freundinnen Entdeckungsreiſen nach dem berühmten Vorbilde Voyage der Wald erzählt en An 110 a Sp „was ſich 
autour de ma chambres. Großes und Kleines in Natur und Menſchen⸗] macht. Der Vortrag über Weinſtock und Wein — Wein und Rebe hätten 
leben wird verſtändnißvoll erläutert und der heranwachſenden Generation wir lieber geſagt — belehrt uns, daß der ſemitiſche Stamm zue ſeſt die Rebe 
nahe gebracht. Das ſind Entdeckungsreiſen in „Haus und Hof“, in unter die Culturpflanzen aufgenommen hat, was hoffentlich den ( Herren Anti⸗ 
den und Flur“, im „Wald und auf der Haide ‚die ſich ſchon fünf Auf- ſemiten den Geſchmack am edlen Rebenſafte nicht ſchmälern wird. J Yunderbarerz 
agen errungen haben. Auch eine „Alpenreiſe“ führt Wagner mit ſeinen Geſchmack müfen unfere Vorfahren beſeſſen haben, welche noch i n Oſtpreußen 
felber Freunden aus, und kann auch nicht jeder Knabe, nicht jedes Mädchen nicht nur Reben bauten, ſondern auc) den davon gewonnene a Wein ſelbſt 
elber die Wunder erſchauen. die ſich dort darbieten, jo erhalten fie doch tranken — und da wagen wir ſchwächliche Epigonen zuweilen n das Fe 


durch dieſe Biographien aus dem Naturleben des Hochgebirges einen Be- unſeres Grünbergers zu bekritteln. An den Wein ſchließt ie Roſe 
griff davon und werden mit deſſen Reizen bekannt. Hol zſchnitte, Ton⸗ und u ihr folgt 988 dalülbare Thema der 1 10 0 5 aa 
Buntdruckbilder verſinnlichen und unterſtützen in allen Büchern den Text, vor 20 Jahren ſelbſt von namhaften Gelehrten direct wei lacht, 
und dieſe vortreffliche Ausſtattung zuſammen mit der anziehenden Dar: heute die Thatſache der thierfreſſenden Pflanzen ſchon zurn allgemein bes 
ſtellung wird den beabſichtigten Zweck der unterhaltenden Beleh zung kannten Geſammtgut der gebildeten Welt ausgebreitet, aber; die Wenigſten 


nicht verfehlen laſſen. 
Als eine der beſten Weihnachtsgaben bezeichnen wir dem großen Theile 


des Publikums, welcher Antheil nimmt an dem lieblichſten Zweige der 
Naturwiſſenſchaften, der Botanik, die ſoeben in J. U. Kern's Verlag 
(Max Müller) in Breslau erſchienene Sammlung botaniſcher 
Vorträge, welche Ferdinand Cohn unter dem anſpruchsloſen Titel: 
„Die Pflanze“ veröffentlicht. K i 
der Verfaſſer in ſchwungvoller, muſterhaft vollendeter Rede uns nicht ein⸗ 
zelne abgeriſſene Kapitel der Pflanzenkunde vor, ſondern giebt in einem von 
Anfang bis Ende gleich anregend gehaltenen abgerundeten Ganzen uns 
einen Ueberblick über das Geſammtgebiet der Botanik im weiteſten Sinne. 

Im Intereſſe unſerer Leſer bedauern wir, daß der knapp gemeſſene Raum 
einer politiſchen Zeitung uns nicht geſtattet, an dieſer Stelle wenigſtens 
einen oder den anderen Vortrag ausführlich beſprechen zu können und wir 
uns mit einer kürzeſten Inhaltsangabe beſcheiden müſſen. Aus vollem 
Herzen ſtimmen wir dem im Vorworte niedergelegten Ausſpruche F Cohn's 
bei, daß die Bekanntſchaft mit den wichtigſten naturwiſſenſchaftlichen Pro⸗ 
blemen, mit den Methoden, welche zu ihrer Löſung verſucht, und mit den 
Ergebniſſen, die durch dieſelben gewonnen worden ſind, ebenſo nothwendig 
iſt zur allgemeinen Bildung, als dies für Religion und Philoſophie, für 
Staats⸗ und Culturgeſchichte, für Kunſt und Literatur allgemein zuge⸗ 
ſtanden wird. ö \ 

Die in den Jahren 1852--1881 öffentlich gehaltenen Vorträge find nicht 
nach der Zeit ihrer Entſtehung geordnet, ſondern ſo, daß ihre Darſtellungen 
in innerem Zuſammenhange und in ſtufenweiſer Fortentwickelung einander 
folgen. Die älteren Vorträge ſind einer, theilpeis Neubearbeitung zu nen⸗ 
nenden Umarbeitung unterzogen worden und dadurch ein harmoniſch voll⸗ 
endetes Ganzes erzielt worden. 


An den erſten Vortrag, welcher die Fülle der gelöſten und ungelöſten alters gebührt!“ B. St. 


Geſchickt und nicht aufdringlich erörtert z. B.] Probleme der Botanik behandelt, ſchließt ſich ein erſt' im vorigen Winter: 
5 Mann mit der Wünſchelruthe“, Erzählung für entſtandener, äußerſt lebendiger Aufſatz über Göthe als Botaniker an, ein 
erwachſene Töchter, den Sparſinn in der Familie, indem ſie einzelne Aufſatz der ſelbſt dem Fachmann des Neuen und Intereſſanten viel bietet 
Veranſtaltungen der Neuzeit, als Kinder⸗, Jugend⸗, Pfennig und Poſt⸗ Der „Zellenſtaat“ behandelt eingehend und ohne auch nur einmal, in den 
Sparkaſſen darin verwebt. „Neue und alte Muſikgeſchichten“ von trockenen Ton des wiſſenſchaftlichen Lehrbuches zu verfallen, das Wejen der 
Heinrich Pfeil machen unſere muſiktreibende Jugend beiderlei Geſchlechts Zelle und den Aufbau der Pflanze durch die Zellen. Dann folgt eine 
mit Ernſt und Humor aus dem Leben berühmter Tonmeiſter bekannt. — reizende Cauſerie über Licht und Leben, beſonders über den in verſch ledenſter⸗ 
Gleichen muſikaliſchen Intereſſen dient das höchſt anſprechende Buch von Weiſe ſich äußernden Einfluß des Lichtes auf die Pflanze. 


In ſechszehn einzelnen Vorträgen führt] un 


Der Pflanzenkalender führt uns das Entſtehen, die Fülle und das Ab⸗ 
ugen un d in den. 


vom Pol zum Aequator und vom Meeresſpiegel hinauf zum ewig en Schnee 


2 olmetſcherr 


euer 
hat ſich 


mögen ſich darüber klar geworden fein, daß dieſe wunder! are Erſcheinung 
von Pflanzenleben die künſtliche und widernatürliche An seinanderhaltung 
des Reiches der Pflanzen und desjenigen der Thiere mi: einem Schlage 
über den Haufen wirft. Es giebt nur ein änziges Reich des Lebens, jagt 
der Verfaſſer, aus den einfachſten Anfängen in unzähligen Zwiſchenſtuf 
1 zu 115 höchſten Formen erhebend, aber immer denſe l lben Grundgeſetzer 
erworfen. / 
Aus den botaniſchen Studien am Mfeeresſtrande führt Ferd. Cohn 
uns hinüber zu der winzigen Welt im Waſſertropfe, und zu den Nora 0 
ſchungen über die Bakterien, dem eigenſten Forſcherge biete des Verfaſſe 
jenen kleinſten Weſen, welche die ſteten Begleiter alter Gährungs⸗ u 
Fäulnißproceſſe find. Das nächſte Capätel zaigt als Kopfbild die A 
vernichtenden apokalyptiſchen Reiter und umfaßt die unſichtbaren Feinde 
in der Luft, denen wir neben vielem Anderen faſt ale menſchenmordenden 
Epidemien zur Laſt ſchreiben müſſen. | } 7 
Das Schlußcapitel behandelt dee Gärten in alter und neuer 3 
Es zeigt uns das allmälige Entſteh n der Garten unſt und ihre Weiter: 
bildung bis zur heutigen Vollendn ag, a j 
Das ift in kürzeſten Andeutungen der Inlhalt des hochintereſſan 
Werkes, das nicht leicht Jemand wübefriedigt 9 105 der 5990 Ka wi 
Die Ausjtattung Seitens des Verlegers iſt vo czüglich in jeder Hinſicht, b 
ſonders wohlthuend iſt der angenehme große. Druck. Zierlich und ſinnig 
erdachte, gut wiedergegeben e Titelvignetten und Kopfbilder ſchmücken den 
Eingang jedes Capitels, voir aber citiren in vollſter Uebereinſtimmung zu 
Schluß Ferd. Cohn's “ceterum censeo: 5 
5 „Uebrigens meine ich, daß den Nocturwiſſenſchaften in dem öffentlichen 
Unterrichte die Stelle angewieſen werde, die ihnen nach ihrer Bedeutung 
für die materielle Entwickelung und für die humane Bildung unſeres Zeit⸗ 


Gr nſtraße 110 iche Stabe hauf 
Gartenſtraße führte, welche aße häufig bei den li 
5 enutzt wurde. Die Inſaſſen des Kellers lein junges angebliches Ehepaar, 
as ſich den Namen Koboſew beilegte), hatten mittlerweile Gelegenheit ge⸗ 
abt, zu entfliehen. Die Nachläſſigkeit des zu einer beſonderen Unterſuchung 
ausgeſchickten Generals Mowrinski und des le Furſſow war 
ine ſo haarſträubende, daß gegen beide hohen Würdenträger, wie ſchon 
eſagt, der Proceß eingeleitet wurde, und zwar auf „Allerhöchſten Befehl“. 
Wahrend nun alle Welt auf die Verhandlungen vor Gericht geſpannt war, 
am einige Tage vor Beginn des Proceſſes der miniſterielle Befehl: „Die 
effentlichkeit auszuſchließen!“ Und fo it in Folge deſſen bisher nur die 
urze amtliche Mittheilung, die Urtheilsverkündung betreffend, bekannt ge⸗ 
worden. Heut nun ſickern endlich einige Einzelheiten über den Verlauf des 
Proceſſes an die Oeffentlichkeit. So ſchreibt der Petersburger Correſpondent 
des „B. T.“ unterm 13. d.: aa „ ; 
„Das ſenſationellſte Vorkommniß in dem Proceß Mrowinski dürfte die 
Ausfage eines ehemaligen Untergebenen des Angeklagten Furſſow 
geweſen ſein, der entſchieden zu Gunſten des Letzteren ſprechen wollte, ſich 
dabei aber wiederholt in Widerſprüche verwickelte. Dieſer Zeuge, Namens 
Jankowski, wußte erſichtlich nicht, daß Furſſow vor Gericht erklärt hatte, 
die ihm von Amts wegen für Geheimagenten zur Dispoſition geſtellten 
60,000 Rubel (jährlich) ſeien unzureichend geweſen. Der Zeuge verwickelte 
ſich und meinte: es ſei wahr, daß die neunzigtauſend Rubel, über 
welche Furſſow verfügte, nicht hätten genügen können.“ Wo blieb al ſo 
die Differenz von 30,000 Rubel? 
Eline ungeheure Aufregung rief die ſpätere Behauptung des Zeugen 
Jankowski hervor, daß die Agenten des dem Priſtav Teglew unterſtellten 
Bezirks von dem flüchtigen Nihiliſten Koboſew Geld genommen 
hätten, welcher den Beamten dabei bedeutete: „Sie ſollten ihn nicht weiter 
incommodiren!“ Ei) ; x 5 
Der Präſident des Gerichtshofs mußte bei Lautwerden dieſer Aus⸗ 
ſagen die Glocke gebrauchen, um den Lärm zu ſtillen. Er fragte, dann: 
„Woher wiſſen Sie das?“ Jankowski ſagte: „Von Furſſow ſelbſt!“ Dieſer 
leugnete das aber. 5 . 
Mehrfach kamen in dem Prozeſſe auch die Rechte und Competenzen der 
Polizei zur Sprache. Die vernommenen Poliziſten wußten ſo wenig 
hierüber Beſcheid, daß der Vertheidiger Mrowinski 's, der Advokat Spaſſo⸗ 
witſch und ebenſo der Vertheidiger eines anderen Angeklagten, den Präſi⸗ 
denten erſuchten, ein Protokoll über dieſe Thatſache aufnehmen zu laſſen. 
orher wurde die „Polizeiordnung“ herbeigeholt und die bezüglichen Stellen 
verleſen. Sie erwieſen ſich wirklich als vollkommen unklar. 
Dies waren wohl die intereſſanteſten Momente in der Prozeßver⸗ 


dlung. i 4 
Der Sberſtaatsanwalt Murawiew hob in feiner Anklage hervor, daß die 
Angeklagten eine indirecte Schuld an dem Attentat haben, welchem Czar 
levander II. am 1 März zum Opfer fiel. Darauf entgegnete der Verthei⸗ 
iger Spaſſowitſch, es ſei nicht möglich, für eine ſolche „indirecte“ Schuld 
eine Strafe zu dietiren. Außerdem hoben die Vertheidiger hervor, da keine 
Specialgeſetze für Geheimpoliziſten eriftirten, könnten die Angeklagten auch 
nicht „als ſolche ſpeciell“ beſtraft werden. 


Die Angeklagten wurden, wie erinnerlich, zu drei Jahren Verbannung 


nach dem Gouvernement Archangelsk und Verluſt irhes Ranges verurtheilt. 


Dänemark. 

P. C. Kopenhagen, 13. Dechr. [Die Lage des Cabinets!] geſtaltet 
ch mit jedem Tage precärer. Allerdings hat die vor Kurzem im Folkething 
une zweitägige Debatte aus Anlaß der erſten Leſung des Budgets 
1832—83, welche mit der Verweiſung deſſelben an ein Comite von 15 Mit⸗ 
gliedern endete, keinen förmlichen Sturmangriff auf die Poſition der Re⸗ 
em gebracht, aber ebenſo wenig läßt ſich ſagen, daß der Verlauf dieſer 

ebatte ein für das Cabinet günſtiger geweſen ſei. Einen neuen Abfall 
von Anhängern hat das Cabinet in der Tarif⸗Frage zu gewärtigen und 
dürfte durch denſelben, da die Zahl ſeiner Freunde bereits ſtark zuſammen⸗ 
geſchmolzen iſt, um ſo härter getroffen werden. Eben ſo ſicher iſt, daß das 
1 Finanzgeſetz, in welchem ſich alle beſtrittenen Forderungen — die 
el erörterte Univerſitätszulage, die Gehaltszulage und den Bau einer 
regatte mit einbegriffen — neuerdings vorfinden, auf Annahme keine Aus⸗ 
icht hat. Schließlich wird die demnächſt einzubringende partielle Tarif- 
reform faſt allſeitig als ungenügend angeſehen und der vom Folkething 
perhorrescirte Befeſtigungs⸗Vorſchlag mit Eclat abgelehnt werden. Ob das 
Cabinet dieſe Reihe von Schlappen überdauern wird, erſcheint in hohem 
Grade zweifelhaft. 


Provinzial-Zeitung. 
Breslau, 17. December. 


Wenn unſere Herrn Stadtverordneten lediglich nur Donners⸗ 
tag die zwei ſteinernen Treppen zu ſteigen hätten, um in dem Saale 
des Stadthauſes ſich an den zuweilen ganz intereſſanten Debatten 
activ oder paſſiv zu betheiligen, wenn ſie blos geſchmückt mit der 
goldenen Amtskette Schulprüfungen beiwohnen müßten, bei denen vielleicht 
die Tochter des Stadtvaters wegen ſeines bevorzugten Platzes am Tiſche 
er Schulleiterin von den Mitſchülerinnen beneidet wird, ſo wäre das 
hrenamt eine ganz angenehme Beſchäftigung, die jeder von ſeiner 
erufsarbeit nicht gar zu ſehr in Anſpruch genommene Bürger gern 
erſtreben könnte. Wer aber die Pflichten kennt, welche ein gewiſſen⸗ 

after Stadtrepräſentant zu erfüllen hat, wird zugeben, daß ſeine 
Stellung ihm gar nicht unbedeutende Arbeit aufwälzt. Die Neben⸗ 
ämter nehmen mitunter recht viel Zeit in Anſpruch. Curator einer 
Schule, das geht noch an, aber die Mitgliedſchaft der Baudeputation 
oder der Schuldeputation erfordert ihren ganzen Mann. Nun ſind 
aber ſämmtliche Stadtverordnete außerdem einer oder mehreren Com⸗ 
miſſionen zugewieſen. Handelt es ſich um wichtige Vorlagen, fo 
haben die Berathungen einer Commiſſton ihren großen Werth, weil 
‚fie für die Beſchlußfaſſung in der Verſammlung die nöthigen Inſtrue⸗ 
tionen geben; ſind es aber untergeordnete Gegenſtände, die zur Be⸗ 
rathung ſtehen, handelt es fi blos um Nachbewilligungen von einigen 
Mark, jo wird die Theilnahme an dieſen Commiſſionsſitzungen oft als 
drückende Laſt empfunden. 
5 Seit vielleicht zehn Jahren werden dieſe und jene Einrichtungen 
der Verſammlung als reſormbedürftig erkannt und von allen Seiten 
hatte man deshalb ſchon lange das Bedürfniß, eine gründliche Aende⸗ 
rung der Geſchäftsordnung herbeizuführen. Aber gerade für dieſe 
Aufgabe hat faſt jedes Mitglied der Verſammlung aus den eigenen 
Erfahrungen die verſchiedenſten Wünſche, und nachdem ſich mehrere 
Commiſſionen mit ihrer Löſung beſchäftigt haben, ohne eine Verſtän⸗ 
digung unter den divergirenden Anſichten zu erreichen, glaubte man 
bereits die Fertigſtellung einer neuen Geſchäftsordnung ad ca- 
lendas graecas vertagen zu müſſen. Die Wahl: und Verfaſſungs⸗ 
Commiſſion hat nunmehr aber alle Mitglieder der Verſammlung, 
welche bei einer vor mehreren Monaten erfolgten Berathung Abände⸗ 
rungsvorſchläge geſtellt hatten, zu ihren Sitzungen eingeladen und es 
ſt auf dieſem Wege wirklich gelungen, eine Einigung herbeizuführen, 
als deren Reſultat der letzten Stadtverordnetenverſammiung ein forg⸗ 
ſam durchgearbeiteter Entwurf vorlag. Die Verſammlung wollte, 
wo möglich vor Jahresſchluß das Werk fertig ſtellen, und ſo wurde 
denn der Antrag auf Enblocannahme des Entwurfes von den meiſten 
Mitgliedern der Verſammlung ſympathiſch begrüßt. 

Bis auf wenige, meiſt formale Aenderungen, wurde der Entwurf 
auch thatſächlich angenommen. {| 
Der Schwerpunkt der Arbeiten liegt nach der neuen Geſchäfts⸗ 
Ordnung nicht mehr in den Commiffionen; die eingereichten Anträge 
werden ſofort vor die Verſammlung gebracht und einer Discuſſion 
unterworfen; je nach Lage der Sache erfolgt dann ſofortige Beſchluß⸗ 
ung oder die Vorlage wird, wenn die Verſammlung ſich nicht für 
genügend inſtruirt hält, einem Ausſchuſſe zur Vorberathung oder einer 
folgenden Sitzung zu einer zweiten Leſung überwieſen. Welche Be⸗ 


eutung dieſe Aend 
ſpiele zeigen. 


geltend machen und der Ausſchuß, dem dann der Gegenſtand über⸗ 
wieſen wird, kann die in der Verſammlung ausgeſprochenen Differenz⸗ 
punkte ſorgfältig prüfen. Während alſo jetzt die bedeutungsvollſten 
Vorlagen oft Monate lang in den Commiſſionen begraben liegen, 
haben nunmehr ſämmtliche Stadtverordnete Gelegenheit, ſich von Anz 
fang an mit denſelben eingehend zu beſchäftigen. 

Die Zahl der „Ausſchüſſe“ — dieſer Name wurde für die bis⸗ 
herigen Commiſſionen acceptirt — iſt von 14 auf 8 reducirt. Die Ber: 
ſammlung iſt aber in der Lage, bei wichtigen Vorlagen in Zukunft 
Specialausſchüſſe für beſondere Zwecke einzuſetzen und ſomit die⸗ 
jenigen Stadtverordneten, denen ſie eine ſpeciellere Kenntniß einer 
beſtimmten Materie zutraut, für die Vorberathung zu gewinnen. 
Wenn darum ein Stadtverordneter die bisherige Klrchencommiſſion 
bis zur Ablöfung der Patronatsverhältniſſe erhalten wiſſen wollte und 
dieſe Anſicht mit ſehr ſonderbaren, von einem einſeitigen confeffionellen 
Standpunkte ausgehenden Motiven begründete, ſo erhielt er nicht 
blos eine ſehr ſachliche und ſchlagende Abfertigung, ſondern es wurde 
ihm auch bewieſen, daß gerade für die Erledigung der Kirchenfrage 
ſich die Einſetzung eines Specialausſchuſſes empfehlen würde. 

In Berlin hat ſich dieſe Art der Geſchäftsführung bewährt; es 
fehlte am Donnerstag nicht an Stimmen, welche für wichtige An⸗ 
gelegenheiten eine ſofortige Vorberathung in einer Commiſſton nicht 
gern aufgeben wollten; aber das Streben nach Verſtändigung be⸗ 
fiegte alle Differenzen und man fagte ſich, daß ſtatt langer theoretiſcher 


Deductionen es am gerathenſten fet, es zunächſt einmal ein Jahr mit 


der neuen Geſchäftsordnung zu verſuchen. 0 
Daß die Geſchäftseintheilung des Vorſtandes auch anders geregelt 
wird, daß den bisherigen Schriftführern eine ſehr unnoͤthige mechanifche 
Arbeit abgenommen und einem Beamten der Verſammlung über⸗ 
geben wird, daß aus den Schriftführern Beiſitzer werden, welche 
den Vorſitzenden in der Leitung der Verſammlung unterſtützen, iſt 
nur ein Internum der Verſammlung. Daß aber in Zukunft alle 
Perſonalfragen, vor Allem alſo Anträge auf Unterſtützung und Penſio⸗ 
nirung von Beamten und deren Hinterbliebenen, mit Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit berathen werden, dürfte auch in weiteren Kreiſen die 
vollſte Zuſtimmung finden. 


Kirchliche Nachrichten.] Sonntags⸗Amts⸗Predigt. St. Cli⸗ 
ſabet: Diakonus Gerhard, 9½ Uhr. St. Maria⸗Magdaleng: Dial. Klüm, 
Uhr. St. Bernhardin: Diakonus Decke, 9 Uhr. Hofkirche: Paſtor Dr. 
Elsner, 10 Uhr. 11,000 Jungfrauen: Hilfsprediger Semerak, 9 Uhr. S 
Barbara (für die Militär⸗Gem.): Conſiſtorial⸗Rath Richter, 11 Uhr. St. 
Barbara (für die Civil⸗Gem.): Pred. Kriſtin, 8½ Uhr. Krankenhoſpital: 
Diafonus Juſt, 10 Uhr. St. Chriſtophori: Hilfspr. Hoffmann, 9 Uhr. 
— St. Trinitatis: Prediger Müller, 9 Uhr. St. Salvator: Pred. Meyer, 
9 Uhr. Armenhaus: Prediger Liebs, 9 Uhr. Bethanien: Paſtor Ulbrich, 
10 Uhr. Evangel. Brüdergem. (Vorwerksſtr. 26/28): Prediger Moſel, Vor: 
mittags 10 Uhr. 0 

Sonntags ⸗Nachmittags⸗ Predigt. St. Eliſabet: Diakonus 
Juſt, 5 Uhr. St. Maria⸗Magdalena: Sub.⸗Sen. Rachner, 5 Uhr. St. 
Bernhardin: Senior Treblin, 5 Uhr. 11,000 Jungfr.: Prediger Heſſe, 
2 Uhr. St. Barbara (für die Civ.⸗Gem.): Paſtor Kutta, 2 Uhr. St. Sal⸗ 
vator: Paſtor Etzler, 2 Uhr. 

Jugend⸗Gottesdienſt. St. Eliſabet: Vormittag 11¼ Uhr: Paſtor 
Dr. Späth. — St. Bernhardin: Vormittag 11½ Uhr: Diakonus Döring. 
— St. Chriſtophori: Vormittag 11 Uhr; Hilfspred. Hoff 

Wochen⸗Predigt. 


D 


mann. 
j St. Eliſabet: S.⸗S. Neugebauer, Mittwoch 8 Uhr. 
St. Trinitatis: Pred. Müller, Dinstag 9 Uhr. 

Beichte und Abendmahl. St. Eliſabet: dieſen Sonntag früh 8 
Uhr: Diakonus Schultze, nach der Amtspredigt: Senior Pietſch. — 
St. Maria⸗Magdalena nach der Früh⸗ und Amtspredigt: Diak. Schwartz. — 
St. Bernhardin: früh 8 Uhr und nach der Amtspredigt: Diak. Döring. — 


11,000 Jungfrauen u. St. Chriſtophori nach der Amtspredigt: Abendmahls⸗ Mm 


feier. — St. Barbara (f. d. Milit.⸗Gem.) nach der 1e 1 Abendmahlsfeier: 
Conſiſtorial⸗Rath Richter. — St. Barbara (für die Civil⸗Gem.) Beichte: 
Prediger Kriſtin. : 5 f 

Begrähnißaufnahme: bei St. Eliſabet im Kirchkaſſen⸗Bureau; bei 
St. Marig⸗Magdalena im Kirchkaſſen⸗Bureau, Altbüßerſtraße 8/9; bei St. 
Bernhardin durch Sen. Treblin; bei 11,000 Jungfrauen im Kirchkaſſen⸗ 
Bureau, Klingelgaſſe 14 (Hoſpitalgebäude 1. Thür); bei St. Barbara im 
Kir 1 an der Barbara⸗Kirche Nr. 5; bei St. Salvator im 
Kirchkaſſen⸗Bureau, Sadowaſtr. 3. 5 f 

St. Elifabet: Muſikaliſche Vorfeier des Weihnachtsfeſtes, Sonnabend, 
den 24. December, usa 1 Uhr. ; 

Morgenandacht früh 8 Uhr zu St. Eliſabet: Hilfsprediger Hoff 
mann; zu St. Maria⸗Magdalena früh 8 Uhr: Prediger Schultze. 

St. Corpus⸗Chriſti⸗Kirche.] Sonntag, den 18. December: Alt⸗ 
katholiſcher Gottesdienſt früh 9 Uhr, Predigt: Pfarrer Herter. 

r. [Stadtverordneten⸗Verſammlung.] Montag, den 19. December, 
Nachmittags 4 Uhr, findet eine außerordentliche Sitzung der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung ſtatt. Auf der Tagesordnung fteht unter Anderem ein 
Commiſſionsgutachten über Errichtung der Mädchen⸗Mittelſchule Nr. 2. 
Auf der Tagesordnung ſteht ferner ein Commiſſionsgutachtru über Be: 
freiung der hieſigen Werkſtättenarbeiter der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſen⸗ 
bahn von dem Beitritt zu einer eingeſchriebenen Hilfskaſſe. 

W. [Verlängerte Giltigkeitsdauer der Retourbillets.] Nachdem 
auf den unter Staatsverwaltung ſtehenden Eiſenbahnen die Beſtimmung 
Platz gegriffen hat, daß die an den Tagen vor dem erſten Weihnachts-, 
Oſter⸗ und Pfingſtfeiertage gelöſten Retourbillets Giltigkeit zur Rückfahrt 
noch am Tage nach dem zweiten Feiertage haben, wird dieſe Beſtimmung 
auch bezüglich derjenigen Retourbillets zur Anwendung kommen, welche für 
den Verkehr zwiſchen den Stationen der Breslau⸗Schweidnitz Freiburger 
Eisenbahn und den Stationen der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen, der Gehirgs⸗ 
bahn, der Oberſchleſiſches, der Märkiſch Poſener und der Königl. Oſtbahn 
verausgabt werden, ſofern dieſen Billets nicht überhaupt eine längere 
Giltigkeitsdauer beigelegt iſt. 

— [In Betreff der Prämienvertheilung der Schleſiſchen Gewerbe: 
und Induſtrie⸗Ausſtellung]! wird uns mitgetheilt, daß, da die Prämiirung 
zum Theil in Staatsmedaillen und zum Theil in Ausſtellungsmedaillen 
beſtehen ſoll, es ſelbſtverſtändlich iſt, daß dieſelbe nicht ftatifinden konnte, jo 
lange nicht der Miniſter die beantragten Staatsmedaillen genehmigt hat, 
wobei zu beachten iſt, daß ſeitens des Vorſtandes der Ausſtellung der Ans 
trag auf Gewährung für jede einzelne Staatsmedaille beſonders begründet 
werden mußte, Die Verleihung der Staatsmedaillen iſt nunmehr erfolgt 
und ſind dieſelben geſtern dem Vorſtande der Ausſtellung zugegangen, jo 
daß deren Vertheilung vor dem Weihnachtsfeſte noch zu ermöglichen ſein 
dürfte. Der Vorſtand beabſichtigt außerdem, den prämiirten Ausſtellern, 
nicht blos, wie bei der Gewerbeausſtellung in Berlin geſchehen, die Be⸗ 
rechtigung der Zuertheilung der betreffenden Medaille zur Kenntniß zu 
bringen und die Anſchaffung der Medaillen den Ausſtellern zu überlaſſen, 
ſondern die Medaille ſelbſt koſtenfrei zu vertheilen. Der Vorſtand war 
hierbei wiederum bedacht, das kunſtgewerbliche Intereſſe zu fördern; es iſt 
zu dem Behuf die Anfertigung des Modells zur Medaille dem Bildhauer 
Toberentz übertragen worden, während die Medaillen ſelbſt auf gal⸗ 
vaniſchem Wege durch die Kunſtanſtalt von Peartree u. Co. in Berlin 


hergeſtellt werden und in koſtbaren Etuis den Ausſtellern überſandt werden Kleidungsſtücken erhielt jedes Kind noch einen Strietzel, Pfefferkuchen, rur 


ſollen. Die Verleihungsdiplome werden in der lithographiſchen Anſtalt 
von S. Lilienfeld unter Mitwirkung eines berühmten Stuttgart'er Holz⸗ 
ſchneiders angefertigt. Leider iſt hierbei eine Verzögerung dadurch ent- 
ſtanden, daß eines der größeren Eliche s verunglückt it und erneuert ge⸗ 
ſchnitten werden muß. Gegenüber dieſen Vorbereitungen und ſeinem de 
mühen, den prämiirten Ausſtellern ein kunſtvolles Andenken an die Ge: 
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ne 
in denen die broncene Medaille beantragt war, iſt die Genehmigung ni 
ertheilt worden, weil die betreffe Ausſteller bereits Inhaber der ſilbernen 
Staatsmedaillen ſind. 75 a h 
—p [Neferendariats⸗Prüfung.] Heute Vormittag wurde unter dem Wal 
Vorſitze des Senatspräſidenten am königl. Oberlandesgericht Herrn Von⸗ 
hoff eine Referendariats⸗Prüfung abgehalten. Die Prüfungs⸗Commiſſion 
war gebildet aus den Herren Oberlandesgerichtsrath Eiteldinger, Prof, 
Dr. Gierke und Rechtsanwalt Barchewitz. Die fünf Rechtscandidaten, 


welche ſich der Prüfung unterzogen, die Herren Eſche, Goldſchmidt, 
Koppel, Littauer und Stephan, beſtanden ſämmtlich das Examen. (, 
= [Mufeum ſchleſiſcher Alterthümer.] Am Montag, den 19. d. M. 1 © 
findet die 1 1 monatliche Verſammlung des Muſeumvereins in dieſem Se 
Winterhalbjahre ſtatt. Geh. Medicinal. Rath Prof. Dr. Göppert wird über Di 
pfahlbauartige Grundlagen der Dominſel unter Vorlegung von daſelbſt ger u 
machten Fundſtücken ſprechen. Die Sitzung beginnt 7 Uhr Abends im Mu: geme 
ſeum (Oſtſeite). m 
A [Das Käfereffen], jenes echt ſchleſiſch humoriſtiſch⸗gemüthliche Abend Auto 
brot der naturwiſſenſchaftlichen Sectionen unſerer vaterländiſchen Geſell von 
ſchaft, geſtaltete ſich am heutigen Abende zu einer folennen Feier für unſeren] werde 
berühmten Lichenologen Profeſſor Dr. Körber, der vor 40 Jahren ſeine Corre 
erſten epochemachenden lichenologiſchen Arbeiten publieirte. Der Gefeierte feiert 
wurde vom Secretär der botaniſchen Section, Profeſſor Ferd. Cohn, im zur 8 
Galawagen aus feiner Wohnung abgeholt und um 8 Uhr feierlich in die Verei 
Verſammlung eingeführt. Beim Eintritt beglückwünſchte der Präſes der Predi 
Geſellſchaft, Geheimrath Göppert, den Jubilar und überreichte ihm mit Schr 
Worten wärmſter Anerkennung ein prachtvolles Album mit den Bildniſſen == 
von einigen dreißig Lichenologen und zahlreichen Mitgliedern der botg⸗ mehr 
niſchen Section. Profeſſor Körber, von der unerwarteten Ovation freudig enol 
überraſcht, ſprach feinen herzlichen Dank aus. Ueber den weiteren Verlauf 8 änd 
des frohen Abends behalten wir uns eingehenden Bericht vor und con⸗ ſchen 
ſtatiren nur, daß noch lange nach dem Erſcheinen der officiellen Maikäfer, Hern 
denen das Eſſen ſeinen Namen verdankt, die Tafelrunde in froher Weiſe Groß 
zuſammenblieb. . Glog 
[Concert] Am erſten Weihnachtsfeiertage veranſtaltet der Männer- (ein 
Geſangverein „Vratislapia“ in Verbindung mit der Capelle des Herrn 30 1 
Kuſchel im P. Scholtzſchen Etabliſſement ein großes Concert. Außer ver?⸗ v 
ſchiedenen Chorliedern mit und ohne Orcheſterbegleitung bringt der Verein Streit 
in reicher Abwechſelung Solovorträge und Duetks, von welchen wir das führ 
„Banditenduett“ aus der Oper „Stradella“ beſonders hervorheben wollen. burg 
zur Aufführung. Da auch die Capelle des Herrn Kuſchel die beiten Num⸗ leit 
mern ihres Programms bieten wird, ſo iſt ein ſehr genußreicher Abend zu 1 
erwarten. 4 Oder 
W. [Muſikaliſche Soiree.] Die Conſtitutionelle Bürger⸗Reſſource im € 
arrangirte, wie dies alljährlich vor dem Weihnachtsfeſte ſtattzufinden pflegt, Schle 
am letzten Freitag eine muſikaliſche Soiree. Es wurde an dieſem Abend mußt 
Vieles und Schönes geboten. Herr Kammervirtuos O. Lüſtner trug 5 
Ballade und Polonaiſe von Vieuxtemps mit Orcheſter⸗Begleitung und 
Caprice Basque von Saraſate unter Flügelbegleitung vor. Herr Rieger Weiß 
und Herr Halbach ſangen mehrere Lieder ernſten und heiteren Inhalts, a 
Fräulein Olga Hainſch hatte die Arie aus „Nachtlager von Granada“, 1 8 
t. „Seine fromme Liebesgabe“, ſowie „Frühlingszeit“ von Becker und „Der de 
erſte Ball“ von Gleis zum Vortrag gewählt und im Verein mit Herrn] DE 
Halbach das Duett aus „Jeſſonda“ geſungen. Frl. Minka Fuchs trug Col 
unter Orcheſterbegleitung die Arie „So wäre es denn erreicht“ aus „Stra- Colr 
della“, das „Herbſtlied“ von Mahlberg und „Waldfahrt“ pon Franz vor. = 
Die Leiſtungen der genannten Künſtler und Sängerinnen find als muſter⸗ und 
iltig hinlänglich bekannt, ſo daß wir uns darauf beſchränken, zu con⸗] geng 
tatiren, daß die den Saal dicht füllende Menge den Vortragenden die ger beit 
bührende Anerkennung durch reichlichſt geſpendeten Applaus zu erkennen] durch 
gab. Noch ſei erwähnt, daß die Trautmanniſche Capelle durch präcis ] die? 
executirte hervorragende Orcheſterwerke es ſich ebenfalls hatte angelegen fein derer 
laſſen, den Abend zu einem äußerſt genußreichen zu geſtalten, und daß das = 
Auditorium den Leiſtungen dieſer Capelle und ihres wackeren Dirigenten gung 
den entſprechenden Tribut zollte. Dem Vorſtand der Reſſource können wir die ( 
den Dank für das Arrangement dieſes Feſteoncerts nicht vorenthalten. welch 
Spr. [Leſſing⸗Verein.] Der genaunte Verein veranſtaltet auch dieſes ! und 
Jahr zum Zwecke der Wohlthätigkeit eine Soirée, welche Mittwoch, den „daß 
21. d. M., Abends 8 Uhr, im Caſino ſtattfindet. Hervorragende künſt⸗ ſchlö 
leriſche Kräfte ſind dafür gewonnen. Aus dem uns vorliegenden Programm niſch 
entnehmen wir u. A.: Erſter Geſang Wolfram von Eſchenbach aus „Tann⸗ die ı 
häuſer“, Arie für Sopran aus „Figaros Hochzeit“, mehrere Piecen für Preu 
Violoncello und Piano und Experimentalvortrag des Gedächtnißkünſtlers anla 
eber-Rumpe. 1 
—[Weihnachtseinbeſcheerung.] Wie in den früheren Jahren, fo it bish 
es auch in dieſem dem altkatholiſchen Frauenverein möglich geworden, nicht groß 
blos durch Geldſpenden, ſondern auch durch Geſchenke einer Anzahl armer träg; 
Kinder und älterer Leute ohne Unterſchied der Confeſſion eine Weihnachts⸗ f 
freude zu bereiten. Es findet ſonach die Weihnachtseinbeſcheerung Montag, Hau 
den 19. d. M., Abends 7 Uhr, im großen Saale des Caté restaurant ſtatt. ein 
Alle Freunde und Gönner, welche dieſe Wohlthat haben förden helfen, ſind und 
hiermit eingeladen, der Feier beizuwohnen. ) 9 
—d. [Weihnachtseinbeſcheerung für arme Kinder.] Geſtern Abend in 
veranſtalteten der Bezirksverein für die Stadttheile ſüdlich der Verbindungs⸗ ſchw 
bahn und der Männerperein „Gemüthlichkeit“ unter Theilnahme eines auf 
zahlreichen geladenen Publikums in Pietſch's Etabliſſement auf der Garten: mach 
ſtraße eine Weihnachtsheſcheerung für arme Kinder. Das von den ger 130 
nannten Vereinen eingeſetzte Comite hat es bisher immer verſtanden, dieſe ein 
Einbeſcheerungen zu einer wahrhaft erhebenden Feier für alle Theilnehmer — 
zu geſtalten. Auch die geſtrige Einbeſcheerung trug wiederum den Charak- 2 C 
ter einer ſchönen Weihnachtsfeier. Drei große, ſchoͤne Chriſtbäume ſtrahlten 
ihr Licht auf die in Hufeiſenform aufgeſtellten und die Länge des Saales bah 
ausfüllenden Tafeln, auf denen die reichen und praktiſchen Geſchenke aus: mit 
gebreitet waren. In der Mitte des Saales hatte das Publikum Platz ge: 2 d 
nommen. Nachdem die zu beſchenkenden Kinder, 102 an der Zahl, zu auf 
ihren Plätzen an den Tafeln geführt worden, wurde die Feier mit einem Seh 
Harmonium⸗Präludium eingeleitet, worauf Mädchen der erſten Claſſe der niſte 
evangeliſchen Elementar⸗Mädchenſchule Nr. 45 auf der Neudorfſtraße unter zum 
Leitung des Rectors Hoffmann den mehrſtimmigen Weihnachtsgeſang: Belt 
„Stille Nacht, heilige Nacht“ anſtimmten. Ein Mädchen trug hierauf ein der 
längeres Weihnachtsgedicht „Der Chriſtabend“ vor. Der Vorſitzende des digi 
Bezirksvereins, Kaufmann und Stadtverordneter Wienanz, begrüßte jur zins 
donn im Namen der obengenannten Vereine die Anweſenden und knüpfte der 
hieran einen Rechenſchaftsbericht über die Einnahmen und Ausgaben für per 
die Einbeſcheerung. Darnach find durch haare Beiträge 585 M., durch drei“ Ma 
Theatervorſtellungen 405 Mark und durch eine Matinée 103 Mark, von 
im Ganzen 1093 Mark eingegangen. Verausgabt wurden dieſe eine 
Beträge auf die Anſchaffung von 53 Mädchenkleidern, 39 Knaben. Ver 
jacken, 102 Hemden, 94 Paar Schuhen, 94 Paar Strümpfen, zin 
32 Paar Hoſen, 59 Schürzen und 4 completten Anzügen, womit Au; 
59 Mädchen und 43 Knaben betheilt wurden. Außerdem kounten noch Na⸗ erfo 
turalien zur Vertheilung kommen. Redner dankt allen Wohlthätern aufs Kilt 
herzlichſte und erſucht um freundliche Unterſtützung für die nächſtjährige Gri 
Weihnachtsbeſcheerung. Demnächſt dankt Prediger Meyer im Namen der Bal 
Beſchenkien allen freundlichen Gebern und ermahnte in längerer Anſprache | Ort 
die Kinder, ſich dadurch dankbar zu zeigen, daß ſie die geſchenkten Sachen 15 50 
halten, daß ſie unter Wohlgefallen von Eltern und Lehrern heranwachſen | und 
und nützliche Glieder der Menſchheit werden. Außerdem hielt Rector Hoff 
mann noch eine herzliche, ermahnende Anſprache an die Kinder und theilte de 
ihnen die frohe Botſchaft mit, daß ſie alle auf Mittwoch nach Neujahr in den Sr 
Saal des „Böhmiſchen Brauhauſes“ auf der Neudorfſtraße zum Kaffee ein?“ 110 
geladen ſeien. Zu demſelben ſollten ſie aber in ihren neuen Sachen ere die 
ſcheinen, in denen ſie die gütigen Geber ſehen wollten. Mit dem drei⸗ Ja 
ſtimmigen Weihnachtsgeſange! „O Du fröhliche, o Du ſelige, gnaden? me 
bringende Weihnachtszeit“, ſchloß die erhebende Feier. Nun durften die Eis 
Kinder ihre Sachen in Empfang nehmen. Außer den obengenannten gef 


Aepfel und Nüſſe. Nach der Feier wurden die Chriſthäume meistbietend Sg 
verſteigert. Der Ertrag ſoll den Fonds zur nächſtjährigen Weihnachts⸗ 1 Ar 
beſcheerung bilden. 19 55 f s i ' der 

A. F. [Breslauer Dichterſchule.] Mit der zwölften uns gedruckt vor⸗ des 
liegenden Nummer der „Monatsblätter“ hat der Verein den ſiebenten Jahr? Dir 


gang ſeines Vereinsorgans vollendet, an welchem ſich laut dem beigefügten 0 
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feiert der Verein fein Stiftungsfeſt, 


Glogau und Clemens Ritter von Walzel in Parſchnitz bei Trautenau 
30 Pf. und 10 Pf. 
Freiburger Eiſenbahn hat für Ermittelung der Srebler, welche zur Herbei⸗ 


ein Vorhängeſchloß, einer Frau auf der 


von 114,000 


der Herr 


) iſch oſai 
e 8 erſt e U ufnahme der letzter 
haben im Leſerkreiſe der Monatsblätter“, welche der Vor 
fißende, Th. Nöthig, mit ebenſoviel Fleiß als Umſicht redigirt, allgemei⸗ 
nen Anklang gefunden und dem Organ eine erfreuliche Verbreitung ge⸗ 
ſchaffen. Die Schlußnummer bietet in ihrem poetiſchen Theil eine Samm⸗ 
lung aus den verſchiedenſten Gebieten der Dichtkunſt gewählter Produ 
tionen von A. Stanislas-⸗Neuſtadt, Martin Wittenberg, Hubert 
Müller⸗Bornſtedt, Paul Barſch, Hermann Kiehne⸗ Wernigerode, 
Friedrich Barch ewitz⸗Neiſſe, Julius Freund⸗Wien, Philo vom 
Walde⸗Nowag, Julius Liechtenſtein⸗Groß⸗Glogau und; Friedrich 
Zeh⸗Wüſtewaltersdorf. der ſich mit Glück in einem humoriſtiſchen Dialect- 
gedicht verſucht hat. Das Material für die Extrabeilage hat diesmal Oscar 
Juſtinu 8. Berlin in einem allerliebſten, anmuthig erzählten Waldmärchen 
geliefert. Nächſtdem weiſt das Heft in ſeinen geſchäftlichen Mittheilungen 
empfeblend auf die neueſten Publicationen des Mitgliedes Max Heinzel 
(A luſtiger Bruder“, neue ſchläſche Schnoken, Verlag von Joſef Mar 
11 Co.) und A. Stanislas („Wandervögel“, Geſchichten von fahrenden 
Oſcterſchule“ einſchließlich einer Gedenkfeier zu Schiller's Geburtstag, 
fünf Verſammlungsabende abgehalten und am erſten derſelben ſtatuten⸗ 
gemäß neue Mitglieder und zwar in Folkeſton, Lodz und Lippſpringe auf⸗ 
enommen. Die Thätigkeit des Vereins erſtreckte ſich wie bisher auf Ver⸗ 
leſung und Beſprechung der zahlreichen, von hieſigen und auspärtigen 
Autoren eingeſandten Arbeiten. Die Sorgfalt, mit welcher die letzteren, 
von der Beurtheilung ihrer Productionen auf brieflichem Wege unterrichtet 
werden, hat einen außerordentlich lebhaften, beide Theile intereſſirenden 
Correſpondenzverkehr mit der be herbeigeführt. Am 14. Januar 
ei welchem auch die Publication der 
zur Feſtnummer eingeſandten beſten poetiſchen Beiträge erfolgt. Der nächſte 
Vereinsabend wird zum Theil einer Abſchiedsfeier für das verdiente, als 
Prediger der freien Gemeinde nach Nordhauſen berufene Mitglied Dr. Carl 
Schramm gewidmet ſein. 

(Zoologiſcher Garten.] Die Gewinne der Silberlotterie find nun⸗ 
mehr bis auf wenige Nachzügler von den glücklichen Gewinnern in Empfang 
genommen worden. Diesmal hat Fortuna gewollt, die Hauptgewinne in 
Hände zu legen, denen ein Glückswurſ von Herzen zu gönnen iſt. — Ger 
chenke an Thieren gingen dem Garten zu von den Herren Kaufmann 
Hermann Straka hier, Dr. Friedländer hier, Kaufmann Th. Kaul in 
Großburg, Kaufmann und Rittergutsbeſitzer Heinr. Mätſchke in Groß⸗ 


haben. 5 Die 
Ertrabeilage, 


(ein Lämmergeier aus Bosnien). — Heute, Sonntag, billiger Eintrittsprels, 
W. [Ausgeſetzte Prämie.] Die Verwaltung der Breslau⸗Schweidnitz⸗ 


führung einer Entgleiſung auf der Strecke zwiſchen Königszelt und Frei⸗ 
burg 24 ſtarke Pfähle zwiſchen und auf die Geleiſe gelegt und Telegraphen⸗ 
leitungen zerſtört hatten, eine Prämie von 150 M. ausgeſetzt. 

g Von der Oder. — Treibeis] Die Sandbaggerungen in der 
Oder haben wegen des Treibeiſes eingeſtellt werden müſſen. Geſtern trafen 
im Schlunge mehrere Schiffe ein, welche vom Unterwaſſer kommend, die 
Schleuſe paſſirten, jedoch wegen des Treibeiſes ihre Fahrt unterbrechen 
mußten. 

[Gerücht.] Es hatte ſich in letzterer Zeit in unſerer Stadt über 
eine der achtbarſteu, ſeit 25 Jahren beſtehenden Firma der Seiden⸗ und 
Weißwaarenbranche ein Gerücht verbreitet, das thatſächlich jeder Begrün⸗ 
dung entbehrt und lediglich auf eine böswillige Verleumdung zurückzuführen 
iſt. Es iſt der Firma auch bereits gelungen, die Urheber reſp. Verbreiter 
dieſes Gerüchtes zu ermitteln und der Staatsanwaltſchaft zur Verfolgung 
zu übergeben. Wir warnen daher im Intereſſe des Publikums vor weiterer 
Colportirung derartiger unbegründeter Gerüchte. 

--d. [Arbeits⸗Nachweiſe⸗Bureau des Vereins gegen Verarmung 


und Bettelei.] In der Woche vom 11. bis 17. December wurden in dem 


genannten Bureau, welches ſich Neue Weltgaſſe Nr. 41 befindet, 44 Ar⸗ 
beitſuchende regiſtrirt. Arbeitgeber ertheilten 32 Arbeitsaufträge, welche 
durch Zuweiſung von 39 Perſonen erledigt wurden. — Das Bureau bittet 
die Arbeitgeber um weitere freundliche Zuweiſung von Arbeitsaufträgen, 
deren Erledigung möglichſt bald und koſtenfrei erfolgt. 

[ Berichtigung.] Herr stud. Roſtek ſendet uns folgende Berichti⸗ 
gung: In Nr. 588 der „Breslauer Zeitung“ wird in dem Bericht über 
die Studentenverſammlung geſagt: „Nachdem der Vorſitzende den Redner, 
welcher im Namen der polniſchen Studenten hieſiger Univerſität geſprochen 
und eine Erklärung verleſen hatte, zur Sache gerufen, fo erklärt derſelbe, 


daß ſich die Polen den Beſtrebungen des deutſchen Schulvereins an⸗ 


U 
ſchlöſſen. — Das iſt unrichtig. Vielmehr erklärte der Vertreter der pol⸗ 
niſchen Studenten: „Da die deutſche Jugend nirgends einen Proteſt gegen 
die gewaltſame Unterdrückung der Polen im Großherzogthum Poſen, Weſt⸗ 
preußen und Oberſchleſien eingelegt hat, ſo ſehen auch wir uns nicht ver⸗ 
anlaßt, uns den Beſtrebungen der heutigen Verſammlung anzuſchließen.“ 
A [Vermißt] wird ſeit dem 12. d. Mts. der Former Paul Weber, 
bisher Breiteſtraße Nr. 48 wohnend. W. iſt 27 Jahre alt, von mittel: 
großer, unterſetzter Statur, hat dunkle Haare und dunklen Schnurrbart; er 
trägt blauen Ueberzieher, graue Hoſen und Ledergamaſchen. 

+ IVerhaftet] wurden ein Maler wegen Majeſtätsbeleidigung, ein 
Haushälter wegen Unterſchlagung, ein Schloſſer wegen Brandſtiſtung und 
ein Arbeiter wegen Diebſtahls, außerdem noch 7 Bettler, 13 Arbeitsſchene 
und Vagabonden, ſowie 3 proſtituirte Dirnen. 

4 [Polizeiliche Meldungen.] Geſtohlen wurden einem Haushälter 
in Herdain aus erbrochener Wohnung ein grauer Kaiſermantel, zwei 
ſchwarze Stoffröcke und viele Kleidungsſtücke und Wäſche, einem Arbeiter 
auf der Liebichſtraße aus verſchloſſenem Stalle 14 lebende Gänſe, einem Schub: 


machermeiſter auf der Schmiedebrücke verſchiedene Schuhwaaren im Werthe bon 


130 M., einer Nätherin auf der Matthiasſtraße 3 große Waſchſchäffer und 
i Mehlgaſſe 4 rohe Leinwandſäcke. 
bhanden kamen einem Handlungslehrling auf der Antonienſtraße 
2 Coupons im Werthe von 127 M. 50 Pf. 


H. Hainau, 16. Dec. [Kreistag.] Betreffs der zum Bau einer Eiſen⸗ 
bahn Liegnitz⸗Goldberg vom diesſeitigen Kreiſe zu leiſtenden Beihilfe wurde 
mit 19 gegen 7 Stimmen beſchloſſen: 1) Es verpflichtet ſich der Kreistag 
a. den geſammten Grund und Boden, welcher zur Anlegung qu. Bahn 
auf der im Kreiſe belegenen, bis zur Liegnitz⸗Goldberger Kreisgrenze reichen⸗ 
den Strecke, einſchließlich aller Nebenanlagen nach Maßgabe der vom Mi⸗ 
niſter aufzuſtellenden Projecte, erforderlich iſt, unentgeltlich und laſtenfrei 
zum Eigenthum zu überweiſen, oder die Erſtattung der ſämmtlichen, für die 
Beſchaffung deſſelben ſtaatsſeitig im Wege der freien Vereinbarung oder 
der Enteignun ie Koſten, einſchließlich aller Neben⸗Entſchä⸗ 
digungen für Wirthſchafts⸗Erſchwerniſſe zu übernehmen; b. einen unver⸗ 


Zinslichen, nicht rückzahlbaren Zuſchuß zu den Baukoſten für die Herſtellung 


der Bahnſtrecken in Höhe von 4000, M. pro Kilometer Bahnlänge à fonds 


perdu zu gewähren; 


e, die Koſten der Vorarbeiten im Antheile von 2394 
Mark zu übernehmen. | 


2) Zu dieſen Zwecken einen Beitrag bis zur Höhe 
h Mark zu gewähren. 3) Den Kreis⸗Ausſchuß zur 
eines Darlehns bis zur Höhe von 114,000 Mark unter den denkbar günſtigſten 
Verhältniſſen auf einen längeren Zeitranm zu ermächtigen. 4) Die Ver⸗ 
zinſungs⸗ und Amortiſations⸗Raten durch Kreisbeiträge in der vom Kreis⸗ 
Ausſchuſſe proponirten Weiſe aufzubring en, daß deren Vertheilung derartig 
Ae daß diejenigen Ortſchaften, welche in einer Entfernung bis zu vier 
5 ee von den Halteſtellen der neuen Bahn liegen, mit 75 pCt. der 
Arund⸗ Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer; diejenigen Ortſchaften, welche einen 
Sebubaf oder eine Halteſtelle erhalten, mit 100 pCt., ſämmtliche übrigen 
= iſchaften des Kreiſes aber mit dem üblichen Vertheilungs⸗Maßſtabe, d. i. 
50. pet. dieſer Steuern und ſämmtliche Rategorien zur vollen Einkommen⸗ 


4 und Klaſſenſteuer herangezogen werden. 


r. Namslau, 16. Deebr. [Dienit-Jubiläum-) Geſtern beging 
rigen Di Oberbahnmeiſter Joſef Reinſch hierſelbſt die Feier feines 25jäh- 
ine, Dienſt Jubiläums. Derſelbe trat nach abſolvirter Militärdienſtzeit 


den 1856 bei der Oppeln⸗Tarnowitzer Eiſenbahn in den Eiſenbahn⸗ 


» burde einige Jahre ſpäter Bahnmeiſter und erhielt vor einigen 
| weten in Rückſicht auf feine längere Dienitzeit den Lites eines Oberbahn⸗ 


Ei in welcher Eigenſchaft er ſeit Eröffnung der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗ 
geſein n Ruh hieſigen Orte amtirt. Zu feiner Beglückwünſchung erſchienen 
Tungsralk dem Mittagszuge, von Breslau kommend, die Herren Regie⸗ 
e Winterſtein, Oberbetriebsinſpector Seidler, Baumeiſter 
dem Empf und noch einige Herren auf dem hieſigen Bahnhofe, woſelbſt in 
der Stre cke Brammer der zweiten Klaſſe Herr Reinſch und die Bahnmeiſter 
des Herrn N reslau⸗Oppeln ſich vereinigt hatten. Nach einer Anſprache 
Direction d Rechte hz Winterſtein überreichte derſelbe Namens der 

er Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn dem Jubilar ein Anerkennungs⸗ 


vd 


len, Seudart’ihe Buchhandlung) hin. Im Monat November hat vie]; 


Die nach früherer Meldung beabſichtigte Einrichtung ländlicher Fortbil⸗ 
dangsſchulen in Oberſchleſien ſteht nunmehr in nächſter Nähe, die königl. 
Regierung hierſelbſt hat die betreffenden Landräthe ſoeben angewieſen, 
unter Mitwirkung der Kreisſchulinſpectoren für die Einrichtung jener Schulen 
ſchleunigſt Sorge zu tragen. 
Lehrern hierzu auserſehen: Ober⸗Heyduk, Kreis Beuthen, Reinſchdorf, Kr. 
Coſel, Reinersdorf, Kr. Creuzburg, Norok, Kr. Falkenberg, Richtersdorf, Kr. 
Gleiwitz, Mogwitz, Kr. Grottkau, Domb, Kr. Kattowitz, Bauerwitz, Kr. Leob⸗ 
ſchütz, Kochanowitz, Kr. Lublinitz, Hinterdorf, Kr. Neuſtadt, Dometzko, Kreis 
Oppeln, Lonkau, Kr. Pleß, Benkowitz, Kr. Ratibor, Lomnitz, Kr. Roſenberg, 
Ober⸗Jaſtrzemb, Kr. Rybnik. Wit-Ujelt, Kr. Groß⸗Strehlitz, Ptakowitz, Kreis 
Tarnowitz und Bielſchowitz, Kr. Zahrze. 
Einrichtung abgeſehen. Bei Auſſtellung des dem Unterricht zu Grunde zu 
legenden Lehrplans iſt der Zweck dieſer Schuleinrichtung: „Befeſtigung, 
Ergänzung und Erweiterung der Volksſchulbildung, insbeſondere Förderung 
der deutſchen Sprache und, falls dies angänglich iſt, einfache Unterweiſung 
in der Landwirthſchaft“ ſtreng im Auge zu behalten. 
lichen Unterrichtsſtunden dürften zwei auf deutſche Sprache (Leſen, Schrei⸗ 
ben, Auſſatz), 1 auf Rechnen und 1 auf Realien event. auf Unterweiſung 
in der Landwirthſchaft zu verwenden ſein, wogegen bei ſechs wöchentlichen 


zu verwenden ſein dürften. 
bezüglich des Unterrichtsſtoffes, der Methode ꝛc. werden nach Maßgabe des 
vorhandenen Schülermaterials zu treffen ſein. Zur Deckung der Koſten für 
den Unterricht iſt jeder Schule aus den von den betheiligten Miniſterien 
zur Verfügung geſtellten Mitteln für dieſen Winter der Betrag von 242 M. 
in Ausſicht geſtellt, über welchen Rechnung zu legen ſein wird. 


der hieſige iſraelitiſche Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein ſein 50jähriges Stif⸗ 
tungsfeſt. Die Anregung zur Gründung dieſes Vereins war die Schreckens⸗ 
zeit einer verheerenden Cholera⸗Epidemie. 


dem Entſchluſſe beſeelt, den Bedürftigen jede mögliche Hilfe zu bieten und 


in dem freudigen Gefühle überſtandener Gefahren traten eine Anzahl junger 
Leute zuſammen, um dieſen Verein zur Unterſtützung jüdiſcher armer Glau⸗ 


Donnerstag, Mittag 4 Uhr, findet ein Feſt⸗Gottesdienſt und Predigt von 


ufnahme 


6 nehrerer hieſt Ärger an die königliche Regierung im Inſeraten 
feiner Collegen Weil aufgenommen, en welcher gefragt wurde, woher es komnte, daß 

Hoja überreichte] Freund als ſtädtiſcher Krankenhausarzt Stadtverordnotenvorſteher ſei 
dem in Bezug auf die Ausſage des Dr. Freund ein Vertagungsantr 
der geſtellt war, um ſich durch Nachleſen der „Volksſtimme“ bon den 
griffen gegen den Stadtverordneten vorſteher zu überzeugen, abgelehnt war, 
beantragte Aſſeſſor König als Stagtsanwaltsvertreter nach Schluß der 
Beweisaufname dennoch die Vertagung, um in Bezug auf die Ausſage 
des Dr. Freund Erhebungen anzustellen. Dieſem Antrage ſchloß ſich der 
Gerichtshof an, indem er die Anklage vertagte. 5 \ 


X. Leobſchütz, 16. December. [Chauſſeebau.] Der Beſchluß des 
Kreistages vom 1. d. M. wegen der Mehrbelaſtung derjenigen Kreisange⸗ 
hörigen, denen die Kreischauſſeen in beſonders hervorragendem Maße zu 
Gute kommen, hat, da er in unvollſtändiger Darſtellung Eingang in die 
Tagesblätter gefunden, vielfach zu unrichtiger Beurtheilung der Sachlage 
geführt. Zur Richtigſtellung des Sachverhalts führen wir Folgendes an. 
Auf Grund des Kreistagsbeſchluſſes vom 27. Juni 1879 kommen in un⸗ 
ſerem Kreiſe ſog. Nothſtandschauſſeen zum Ausbau, zur Deckung der Koſten 
iſt eine Kreisſchuld in Höhe von vier Millionen Mark eontrahirt. Nach 
$ 13 der Kreisordnung vom 13. December 1872 war der Kreistag un⸗ 
zweifelhaft befugt, zu beſchließen, für die vorſtehend näher bezeichneten Kreis⸗ 
angehörigen eine nach Quoten der Kreisabgaben zu bemeſſende Mehr⸗ 
belaſtung eintreten zu laſſen. Ging der Kreistag weiter, indem er von 
dem Rechte Gebrauch machte, die Mehrbelaſtung durch Naturalleiſtungen 
berbeizuführen, jo geſchah dies auf Grund von Verhandlungen, welche der 
Kreisausſchuß mit den intereſſirten Gemeinden gepflogen. Gegenſtand 
dieſer Verhandlungen war lediglich die Ermittelung desjenigen quantitativen 
Betrages, welcher in der Mehrbelaſtung Deckung finden ſoll, und die Feſt⸗ \ 
ſetzung des Verhältniſſes der Mehrbelaſtung der Intereſſenten zur Präcipual⸗ 
belaſtung des geſammten Kreiſes. Die ausgeſtreute Behauptung, daß von 
den betreffenden Gemeinden die unentgeltliche Hergabe von Grund und 
Boden, die unentgeltliche Hergabe von Lagerplätzen für die Dauer des 
Baues, der unentgeltliche Anfuhr von Steinen und die unentgelilihe 
Lieferung von Sand und Kies, ſeitens des Kreisausſchuſſes verlangt 
werden, involvirt hiernach eine Unwahrheit. Nach dem Beſchluſſe vom 
1. d. Mts. können allerdings die mehr gedachten Gemeinden keineswegs 
für verpflichtet angeſehen werden, jene Naturalleiſtungen zu präſtiren, viel⸗ 
mehr kann es nur geſtattet ſein, daß die Präcipualabgaben durch Natural⸗ 
leiſtungen erſetzt werden dürfen. Es wird daher vorausgeſetzt, daß der Herr 
Miniſter des Innern feine Zuſtimmung zu den Beſchlüſſen vom 1. d. M 
ertheilt, bei den intereſſirten Gemeinden liegen, ob ſie die Naturalleiſtungen 
präſtiren wollen oder nicht. Und der Beſchluß ſelbſt wird auf die Frage 
hin zu prüfen fein, ob die Auferlegung der Zuſchlagsquote zu den Kre i 
abgaben eine Belaſtung der Kreisangehörigen in Höhe von mehr as 
50 pCt. des Geſammtaufkommens an den directen Staatsſteuern etwa zur 
Folge bat. Es kann daher hierbei nicht darauf ankommen, ob die Be 
laſtung mit Kreisabgaben zu den erwähnten Chauſſeezwecken 50 pCt. jenes⸗ 
Steuerſolls erreicht, ſondern darauf, ob der aus dem Beſchluſſe vom Iften 
d. M. ſich ergebende Betrag der Kreisabgaben, einſchließlich jener Zuſchlags⸗ 
quote, unter Hinzurechnung des geſammten Jahresſolls der Kreisabgaben 
die oben bezeichnete Grenze des Sollaufkommens der directen Staatsſteuern 
überſchreitet. Ob die Mehrbelaſtung in Form von Quoten der für die 
Chauſſeen ausgeſchriebenen Kreisabgaben ausgeſprochen werden wird, werden 
wir ſpäter erfahren. Beſteht, was uns unbekannt iſt, für Verkehrszwecke 
ein beſonderer Aufbringungsmaßſtab der Kreisabgaben, jo würde dieſern 
Maßſtab auch für die Zuſchlagsquoten zu Grunde zu legen fein. Das bis⸗ 
herige Verfahren des Kreisausſchuſſes iſt alſo durchweg als correct zu bee 
zeichnen und befindet ſich in vollem Einklang mit den gefaßten Beihlüffen 
der Kreisvertretung. Ob dieſe von dem Rechte Gebrauch machen wird für 
die Kreisangehörigen, denen jene Chauſſee in beſonders geringem Maße 
zu Gute käme, eine nach Quoten der Kreisabgaben zu bemeſſende Minder⸗ 
belaſtung eintreten zu laſſen, muß abgewartet werden. In der Billigkeit 
läge es allerdings, daß jenen Gemeinden, welche von der neuen Chauſſee jr 
gut wie gar keinen directen Nutzen haben, eine Minderbelaſtung zu Theil 
würde. i 


2. Kattowitz, 16. Decbr. [Stadtverordnetenwahl.] Zu der heut 
vollzogenen Stadtverordneten⸗Stichwahl der dritten Abtheilung hatten ih 
nur 135 von 920 Wählern eingefunden. Es wurde Herr Formermeilter 
Mittmann mit 84 Stimmen gewählt. 

Handel, Induſtrie ꝛc x 5 

Breslau, 17. Dec. [Von der Breslauer Börſe.] Das 
Hauptereigniß der Woche iſt die bedeutende Steigerung des Courſes 
der preußiſchen Eiſenbahnen; hervorgerufen wurde dieſelbe durch die 
am Dinstag im „Reichsanzeiger“ mitgetheilte Nachricht, daß die Ne 
gierung auf die Berlin⸗Anhalter Bahn ein Gebot in Höhe von 6 pCt. 
Rente gemacht habe. a 

Die Börſe wurde davon, obgleich Wochenlang vorher mit Be 
ſtimmtheit Gerüchte colportirt worden waren, thatſächlich überraſcht, 
nicht ſowohl durch die Sache ſelbſt, als durch die Höhe des Gebots, 
denn wie konnte man annehmen, daß der Miniſter, der noch vor 
wenigen Monaten durch den „Staatsanzeiger“ hatte ganz beſtimm | 
erklären laſſen, er würde nur 5 ½ zahlen, an ein Mehrgebot ſei nicht 
zu denken, jetzt plötzlich / pCt. mehr bieten werde? a! 

Je unerwarteter nach dieſer Richtung das Ereigniß kam, deſto 
ſtärker wirkte es und ſo warf ſich die Speculation, unterſtützt durch 
die umfangreichſten Kaſfe-Käufe aller erſten Häuſer, auf faſt alle 
preußiſchen Bahnactien. Die Folge davon war eine mächtige Hauſſe, 
von der in erſter Reihe unſere ſchleſiſchen Bahnen profitirten. Rechte⸗ 
Oder⸗Ufer und Obeeechleſiſche wurden in geradezu coloſſalen Summen 
melſtentheils für Berliner Rechnung aus dem Markte genommen und 
ſteigerten demzufolge ihre Courſe in Sprüngen, die an manchen Tagen 
3—4 Procent betrugen, ganz weſentlich. e I 

In den letzten Tagen der Woche wollte man nun ganz beſtimmt 
wiſſen, daß auch für dieſe Bahnen der Abſchluß des Ankaufgeſchäfts 
ſehr nahe bevorſtehe, aber während man in Bezug auf die Höhe des 
Angebots bei der Oberſchleſiſchen Bahn noch im Zweifel war, wollte 
man ganz beſtimmt wiſſen, daß für die Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn die 
Verhandlungen auf Baſis einer 7½proeentigen Rente geführt würden 
und ſo gut wie abgeſchloſſen ſeien. 

Es hieß, ein Theil der Directionsmitglieder befinde ſich zu dieſem 
Behufe in Berlin, allen Dementis ſetzte man den hartnäckigſten Un⸗ 
glauben entgegen, ſah vielmehr nach den Erfahrungen der Börſe in 
dieſer Richtung eine Beſtätigung aller Gerüchte darin, auf die man 
mit neuen Ankäufen vorging und zwar immer wieder zu höheren 
Courſen. Br 

Am Donnerstag war man hier für Oderufer 179, 
256½, letztere an demſelben Tage von Berlin 262 ½. a 

Auf anderen Gebieten war, wenn auch nicht die entgegengefeßte 


=ch= Oppeln, 17. Decbr. [Ländliche Fortbildungsſchulen.] 


Es ſind folgende Orte mit den dortigen 


Im Kreiſe Neiſſe wird bon der 


Bei vier 115 


Stunden 3 auf deutſche Sprache, zwei auf Rechnen und eine auf Realien 
Die näheren Beſtimmungen des Lehrplanes, 


1 


Beuthen, 16. Dec. [Jubiläums ⸗Feier.] Am 22. d. Mts. feiert 


) 5 lie. Bei der längeren Unterhrechung 
einer jeden geſchäftlichen Thätigkeit blieb Noth und Armuth zurück. Von 


bensgenoſſen zu gründen. Von den Gründern des Vereins gehören heute 
noch folgende Mitglieder demſelben an: Lotterie⸗Untereinnehmer Marcus 
Förſter, Kaufmann B. Reichmann, Simon Wittner, Aron Beuthner, 
Marcus Perſikaner, Iſaac Richter, Wolff Färber, z. Z. in Breslau, Adolf 
öwy, z. Z. in Dresden. Herr Marcus Förſter, welcher zur Zeit der Grün: 
dung in den Vorſtand gewählt wurde, gehört demſelben auch jetzt noch an. 


Herrn Dr. Roſenthal in der Synagoge, Abends 7 Uhr im Beuthner'fchen 
Saale ein Feſteſſen ſtatt. 


© Beuthen, 17. Dechr. 


\ [Maßregeln gegen die Einſchleppung 
der Rinderpeſt.] Nachdem der Stand der Rinderpeſt in Polen und Ga: 
Galizien geſtattete, einige Erleichterungen in den Maßregeln eintreten zu 
laſſen, welche gegen die Einſchleppung der Rinderpeſt für die oberſchleſiſchen 
Grenzkreiſe getroffen ſind, iſt die dieshezügliche landespolizeiliche Anordnung 
vom 28. November c., in Folge der inzwiſchen im Kreiſe Waldenburg aus: 
brochenen Rinderpeſt wieder aufgehoben und eine neue Modification unterm 
6. December erlaſſen worden. Dieſe leider andauernd nothwendigen Maß⸗ 
regeln geſtalten ſich für den bevölkerten Induſtriebezirk zu einem chroniſchen 
Uebelſtande. Unter den notoriſchen Bedürfniſſen des Bezirks nimmt die um⸗ 
faſſende Zufuhr von guten Nahrungsmitteln, insbeſondere von gutem 
Fleiſche, eine ebenſo wichtige Rolle ein, als die ausreichende Verſorgung 
des Bezirks mit Waſſer. Bezüglich der letzteren ſcheint durch die bekannten, 
in der Ausführung begriffenen Projecte eine Aufbeſſerung gefunden zu 
fein. Der Fleiſchconſum dagegen bleibt, zunächſt ohne Ausſicht auf Aende⸗ 
rung, auf ſeine beſchränkten, zum Theil nicht unbedenklichen Quellen 
(Schmuggel ꝛc.) angewieſen und trotz des lebhaften Viehhandels mit den 
Nachbarländern hat der Induſtriebezirk, als erſter Durchgangsdiſtrict, faſt 
nur das Nachſehen, dabei jedoch alle Beläſtigungen zu ertragen, welche mit 
dem, der Rinderpeſt im Auslande wegen, erſchwerten oder ganz geſperrten 
Grenzverkehr verbunden ſind. Solche fatale Umſtände führen ſelbſtredend 
zu zeitweiſe auftauchenden abhelfenden Vorſchlägen, in denen z. B. zuletzt 
von der Errichtung großer Schlachthäuſer an den Uebergangsſtationen der 
Grenze dic Rede war. Es ſollte die Ein- und Durchfuhr von lebenden 
Schlachtvieh überhaupt verboten werden, dagegen das in den qu. Grenz⸗ 
ſchlachthäuſern ausgeſchlachtete Teiſch allein zur Verſendung kommen. Hier⸗ 
durch erhoffte man auch für den Induſtriebezirk Vorthefle des Fleiſchconſums. 
Der Gegenſtand ſcheint über die augenblickliche öffentliche Discuſſion nicht 
hinausgekommen zu fein. Von Staatswegen nach dieſer Richtung hin eine 
pecuniäre Unterſtützung etwa zu erwarten, wäre wohl vergeblich, es dürfte 
vielmehr der Privataſſociation obliegen, das bislang wieder ruhende Project 
der Grenzſchlachthäuſer weiter zu betreiben und damit dem allgemeinen 
Nutzen Rechnung zu tragen. 

ddl. Gleiwitz, 16. Decbr. [Preßprozeß.] Der Redacteur der „Ober⸗ 
ſchleſiſchen Volksſtimme“ Licentiat Franz Taver Reszka, der gegenwärtig 
wegen Beleidigung des erſten Bürgermeiſter Kreidel eine vierwöchentliche 
Haftſtrafe verbüßt, ſtand heut in der Angelegenheit der öffentlichen Beleidigung 
der jüdiſchen Bevölkerung begangen am 5. März c. durch den Artikel „Der Juden⸗ 
antheil am Verbrechen“, in Folge Antrages von 8 jüdiſchen Herren zum zweiten 
Male vor der Strafkammer des Kgl. Landgerichts. Er war ſ. Z. von der 
Anklage der Aufreizung verſchiedener Bevölkerungsklaſſen gegen einander 
freigeſprochen worden, hingegen wegen öffentlicher Beleidigung zu 300 M. 
event. 30 Tage Gefängniß verurtheilt worden, hatte gegen dieſes Erkenntniß 
beim Reichsgericht Beſchwerde erhoben, das die Anklage zu nochmaliger 
Verhandlung vor die Strafkammer verwies, Vorerſt führte der Gerichtshof 
einen Beſchluß darüber herbei, worauf ſich das Reviſionsverlangen des 
Reichsgerichts beziehe und entſchied dahin, daß es ſich um die Beſtrafung 
des Angeklagten wegen öffentlicher Beleidigung handle. Herr Reszka be⸗ 
ſtreitet, daß er mit ſeinem Artikel die Antragſteller beleidigen konnte, da 
er ſie bis auf den Stadtverordneten⸗Vorſteher, Sanitätsrath Dr. 


Oberſchleſſche 


Freund gar nicht einmal von Angeſicht gekannt habe. Er babe Tendenz, fo doch eine recht matte Stimmung vorherrſchend. Wir 
einzelne Sätze des Artikels wörtlich, einer Broſchüre entnommen, hatten ſchon in unſerem vorigen Bericht darauf hingewieſen, daß das 


die er mitgebracht und deren Verfaſſer nicht zur Verantwortung gezogen 
worden ſei. Auf die Frage des Vorſitzenden, Director Neuhaus, ob er 
ſich durch Angriffe auf die katholiſche Geistlichkeit nicht ebenfalls beleidigt 
fühlen würde, erklärte er, viel zu erhaben über derlei Niederträchtigkeiten 
u ſtehen. Die Antragſteller ſollten bei ihrer Vernehmung den Beweis 
führen, daß ſie ſich beleidigt gefühlt, und daß der Angeklagte die Abſicht 
gehabt, fie zu beleidigen. Als Juden behaupteten ſie zwar, eine Belei⸗ 
digung in dem Artikel erblickt zu haben, die Abſicht der Beleidigung aber 
mußten ſie verneinen. Nur der Stadtverordneten ⸗Vorſteher Dr. Freund 
ſchloß darans, daß er fortwährend Angriffe von dem judenfeindlichen Blatte 
zu erdulden hatte und ſtets als der „jüdiſche“ Stadtverordneten⸗Vorſteher 
bezeichnet wurde, der Angeklagte habe ihn beleidigen wollen. Dieſer Aus⸗ 
ſage gegenüber bemerkte der Redacteur des Blattes, ſeine Vorgänger hätten 
wohl Herrn Dr. Freund angegriffen, überhaupt die Maxime gehabt, einzelne 
Perſonen aufs Korn zu nehmen; er ſei aus dem Auslande fremd hierher 
gekommen, habe die Tendenz des Blattes vorher nicht einmal gekannt (ͤ) 
und nicht im Entfernteſten daran gedacht, ſich an dem betreffenden Antrag: 
ſteller zu reiben. Es ſeien ihm viele Artikel, die ſich gegen den Vor⸗ 
ſitzenden der Stadtverordneten⸗Verſammlung richteten, zugegangen, er 
habe ſie alle dem Papierkorbe überwteſen und nur eine Anfrage 


Intereſſe für internationale Spielpapiere, insbeſondere für Credit⸗ 
actien, ſehr nachgelaſſen habe und daß es nicht mehr gelingen will, 
den Cours in die Höhe zu ſetzen, alle Anſtrengungen, die bei dern 
durch Bahnenhauſſe hervorgerufenen guten Stimmung darauf gerichtet 
waren, blieben erfolglos. Anfangs der Woche zahlte man noch 635 
für Credit; aber auch auf einen Artikel der „Frankfurter Zeitung“, 
welcher nachwies, daß es nicht angehen werde, die 6procentige unga⸗ 
riſche Rente zu kündigen und ſomit die Convertirung entweder gar 
nicht oder nur mit größeren Opfern zu vollenden, wichen dieſelben 
bis auf 627, auf welchem Cours ſie ſich unter geringen Schwankungen 
auch die Woche hindurch hielten, bemerkenswerth bleibt es übrigens 
auch, daß die Anſtrengungen der Contreminine anf dieſem Gebiete 
von beſonderrem Erfolg nicht gekrönt wurden. Nur ein ganz beſonders 
günſtiges, die Intereſſen der Creditanſtalt ſelbſt berührendes Ereigniß 3 
könnte eine ſteigende Bewegung in dieſem Papier wleder in Fluß 
bringen. 8 


2 


3 5 r „ NE ER 

Bergwerkspapiere waren vernachläſſigt und zeigten eher matle 
Tendenz, es geht zwar weiter gut mit Eiſen in Oberſchleſien; am 
Freitag wurde 3,50 M. für Roheiſen bezahlt, aber das Geſchäft da⸗ 
rin iſt ruhiger geworden, in Glasgow find dazu die Preiſe eher rück⸗ 
gängig. Laura wurde zwiſchen 129½—127½ gehandelt. 
Geeld hat etwas angezogen, jedoch iſt die Erſcheinung keine be⸗ 
fremdende, da feld Ende Decbr. mit Jahresſchluß fi) größeres Bedürfniß 
geltend macht, zu Regulirungszwecken wurde vereinzelt zwiſchen 7 

bis 8 pCt. gezahlt. Doch iſt der Ultimo noch zu fern, um eine 
Ueberſicht über den Bedarf der Börſe zu gewähren, jedenfalls aber 
würden nach den minimalen Umſätzen des Monats zu urtheilen, die 
Anſprüche an den Geldmarkt nicht übermäßig groß ſein. 
Die Woche ſchließt für Bahnen in guter Stimmung ungeachtet 
eines Dementis der „Norddeutſchen Allgem. Ztg.“ gegen die Ver⸗ 

ſtaatlichung; für Rechte⸗Oder⸗Ufer etwas abgeſchwächt, 177; für Dber: 
ſchleſiſche ſehr feſt, 260; Credit und Laura ſchwach, erſtere 625, 
letztere 127½. 


M. Berlin, 16. Deebr. [Börſenwochenbericht.] Endlich, endlich 
bat ſich das monotone Anſehen der hieſigen Börſe wenigſtens auf einem 
Gebiete geändert; an die Stelle der apathiſchen Geſchäftsloſigkeit iſt wieder 
reges Treiben getreten; Millionen werden täglich umgeſetzt, Hunderttauſende 
gewonnen und verloren. Wochenlang hatte man ſich vergeblich bemüht, 
irgend eine größere Bewegung hervorzurufen. Da erſchien als Retter in 
der Noth der Herr Miniſter Maybach — — — die Kauf⸗Offerte, die er der 
Anhalter Bahn machte, war das Zauberwort, das die Börſen aufrüttelte, 
das der Speculation neuen Muth einflößte, ſich & la hausse zu engagiren. 
Allerdings erſtreckte ſich die Belebung des Verkehrs einzig und allein auf 
den Eiſenbahnactienmarkt, der durch die greifbarere Geſtalt anneh⸗ 
mende Verſtaatlichungsidee direct berührt wurde. Nur auf dieſem war 
Leben und Bewegung, alle anderen ſonſt ſtets favoriſirten Speculations⸗ 
gebiete blieben ſtill und leblos, ſo daß ſich der Börſenberichterſtatter in 
a nel Woche eigentlich nur mit den ſchweren deutſchen Eiſenbahnen zu be 
äftigen hat. 
8 Das Aufjehen, das die Offerte der Regierung, die Berlin⸗Anhalter Bahn 
gegen 6 pCt. Rente zu erwerben, machte, war ein ſehr berechtigtes. Kaum 
eein halbes Jahr ift vergangen, ſeit der „Deutſche Reichs- und Staats⸗An⸗ 
zeiger“ die damalige Offerte von 5¼ pCt. Rente als Ultimatum be⸗ 
zeichnete. Gerade die Wahl dieſes Blattes, im Gegenſatz zu früheren 
Verhandlungen, wobei die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ gebraucht 
wurde, veranlaßte alle Welt, diesmal die Abſichten der Regierung für 
ernſte zu halten. Doch in dieſem Falle hat ſich das amtliche Blatt ſeiner 
officiöſen Collegin ebenbürtig gezeigt — und auf das Ultimatum folgte ein 
nachgebendes Ultimaliffimum! Leider wird durch dieſes Vorgehen der 
wirkliche Actionär geſchädigt und nur wenige Eingeweihte haben den Vor⸗ 
theil davon. REN ; 
Dieſe Verſtaatlichungsära und das Verhältniß, in dem einzelne Bank⸗ 
firmen zu derſelben ſtehen, iſt ein einigermaßen dunkles Capitel. Auch 
diesmal wiederholt ſich daſſelbe Verſteckſpiel. Seit einigen Tagen ſind 
Oberſchleſier und Rechte⸗Oder⸗Ufer ſtark geſtiegen. Tagtäglich wird alles 
um Verkauf gelangende Material von beſtimmten Firmen zu ſteigenden 
105 burſen aufgenommen und die Börſe folgert daraus, trotz aller Dementis, 
daß die Verſtaatlichung dieſer Bahnen unmittelbar bevorſtehe. Je eifriger 
dementirt wird, deſto näher find wir der Veröffentlichung der Offerte. 
Dies wiederholt ſich bei jeder Bahn, die der Staat kauft. Nun können 
N wir poſitiv verſichern, daß ſowohl bei der Direction der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗ 
Bahn wie beim Verwaltungsrath der Oberſchleſiſchen bisher von einem 
Vorſchlag der Regierung, die Bahnen zu erwerben, nichts bekannt iſt. 
Und trotzdem die koloſſalen Käufe von jener Seite, die bisher faſt jeder 
Verſtaatlichung vorangingen! | j 
. Da können wir eben nur annehmen, daß man hier beſſer über die Ab⸗ 
ſichten der Regierung informirt iſt, als in den Breslauer Verwaltungs⸗ 
kreiſen. Wir glauben, die nächſte Zukunft wird dieſer Anſicht Recht geben! 
5 Die Courserhöhungen, die einzelne Werthe in dieſer Berichtsperiode 
aufzuweiſen haben, ſind ganz enorme. So gewannen Oberſchleſier von 
247 auf 263 16 pCt., Rechte⸗Oder⸗Ufer von 170 auf 180 10 pCt., Mecklen⸗ 
burger von 160 bis 169 9 pCt., Altona⸗Kiel von 196½ bis 204½ 8 pCt., 
Berlin⸗Hamburger circa 7 pCt. ze. 2c. 


bahnen; aller Eifer wurde auf deren Steigerung verwendet, während an: 
AR 7 9 total vernachläſſigt waren, eher ſogar Kleinigkeiten nachgeben 
mußten. 

Hin und wieder verſuchte man die internationalen Spielpapiere, beſon⸗ 
ders öſterreichiſche Credit⸗Actien ebenfalls zu elektriſiren. Doch ohne nad: 
haltigen Erfolg. Die Urſache dieſes Gegenſatzes zwiſchen heimiſchen und 
internationalen Werthen — der ſich wohl auf die Dauer nicht behaupten 

Kan — iſt darin zu ſuchen, daß unſere Börſe an der Wiener keine Stütze 
fand. Dort wirkt der paniſche Schrecken, den der Brand des Ringtheaters 
verbreitet hat, noch unvermindert fort. Der Unternehmungsgeiſt ſcheint 

vollſtändig gebrochen und das leichtlebige Wiener Volk iſt kaum wieder⸗ 
zuerkennen. Von einem Extrem — dem der allzugroßen Nonchalance — 
iſt es in das andere gefallen und mit blindem Eifer fällt die öſterreichiſche 

Jaournaliſtik über alle Staatseinrichtungen her und malt mit jo überſchwäng⸗ 

lichen Farben, als ob das ganze Gebäude morſch wäre und bei der nächſten 
beſten Gelegenheit zuſammenbrechen würde. 

Die Pflicht der Preſſe iſt es ja gewiß, beſtehende Schäden aufzudecken, 
nicht aber nach einem geſchehenen Unglück durch Aufzählen von nur ein⸗ 
gebildeten, das Volk zu entmuthigen. 

Fiaſſen wir alles zuſammen, jo ſcheint uns, als ob der Monat December 
ſeinen alten Ruf als Hauſſemonat auch diesmal nicht zu ſchanden machen 
wird. Daß aber die Speculation nicht gar zu übermüthig fein darf, lehrt 
uns ein Did, den wir noch auf den Geldmarkt werfen wollen. Mit 
dem zunehmendem Geſchäfte in ſchweren Bahnen iſt die Geldabundanz, die 
| Anfangs des Monats herrſchte, verſchwunden und eine ganz empfindliche 

Verſteifung und Vertheuerung eingetreten. Die kommenden Wochen mit 

ihren Anſprüchen, die zum Monats⸗ und Jahresende regelmäßig wieder⸗ 

kehren, werden anſcheinend dieſe Verhältniſſe nicht zum Beſſern wenden. 

f 0 ſtellte ſich in den letzten Tagen auf 5½ pCt., bis ultimo 

fix au ; 

Privatdiscont 4 pCt. 


e Breslau, 17. December. [Producten⸗ Wochenbericht] Das 
Wetter war dieswöchentlich faſt durchweg trocken und warm, afl in den 
AR nn ein 10 75 Froſt ein. 

er Waſſerſtand iſt andauernd weiter zurückgegangen und blieb das 
Verladungs⸗Geſchäft ohne jede Regſamkeit, jo daß alle Frachten nur nomi: 
nell zu notiren ſind, mit Ausnahme von Sprit und Spiritus, welche für 
Frühjahrsabladungen verſchloſſen worden find. Der vorgerückten Jahres⸗ 
Zeit wegen iſt nunmehr die Schifffahrt als faſt geſchloſſen anzuſehen. Wir 
notiren Frachten nominell für Getreide Stettin 8 Mark, Berlin 9 Mark 
Hamburg 13 M. Per 50 Kilogramm Spiritus nach Hamburg 70 Pf., 
70 ff 76 Pf., Stückgut nach Stettin 45 Pf., Berlin 50 Pf., Hamburg 
\ ennige. j 
Newyork meldete Anfangs der Woche geringe Coursſchwaukungen, ſchließ⸗ 
lich aber weichenve Tendenz. Weizen notirte Hafen geen dete Soll 
142, per Januar Doll. 1,42½, per Februar Doll. 1,45 ½ gegen Doll. 1,43 ½. 
Doll. 144½¼, reſp. Doll. 1.47½ per Buſh. vor 8 Tagen, Mais 70 Gig. 
gegen 71 Cts. per Buſh. Mehl ohne Veränderung. 
Die leztwöchentlichen amerikaniſchen Verſchiffungen bewegten ſich in 
recht engen Grenzen, fie beliefen ſich von 
den altlantiſchen Häfen nach 
England auf RN 
den atlantiſchen Häfen nach 
bg dem Continent auf. . . 20,000 Qrs. Weizen gegen 40,000 Qrs. 
Californien nach England 150,000 Qrs. Weizen gegen 175,000 Dre. 


ERST SI IE EEE BIEL ALERT ETESENERN 
zuſammen 228,500 QOrs. Weizen gegen 302,500 Drs. 
——— u— a — ——— ———̃ů᷑ ͤdvꝓ 


ferner nach England und dem 

Continent 49,000 QOrs. Mais gegen 105,500 Qrs. 

in der Vorwoche 

Zu gleicher Zeit haben aber auch die ſichtbaren Beſtände an den Haupt⸗ 

fſtapelplätzen der Union abgenommen, fie beliefen ſich 

amm 3. Dechr. d. J. auf 19,800,000 Bush. Weizen und 18,800,000 Buſh. Mais, 

„ 26. Nobbr. d. N „ 19,800,000 „ „ 20,500,000 

4. Decbr. v. J. „ 26,900,000 „ 5 „ 15,700,000 „ 95 

% An den engliihen Märkten fand amerikaniſcher und ruſſifcher Weizen 
zu letzten Preiſen ſchleppenden Abſatz, indiſche Sorten waren nur zu etwas 

ermäßigten Preiſen zu placiren. Einheimiſcher Weizen begegnete lediglich 
in feinen Qualitäten guter Beachtung. An den franzöſiſchen Provinzial⸗ 


von 


58,500 Qrs. Weizen gegen 87,500 Qrs. 
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Wie ſchon erwähnt, beſchäftigte man ſich nur mit dieſen wenigen Eiſen⸗ J 


märkten fand das mäßige bot ſe 
plätzen herrſchte nur geringe Unternehmun 

Terminbörſe erlitten Courſe erſt am Schluß g 
Belgien und Holland hatten für Weizen ftilles Conſumgeſchäft, Roggen 
blieb ſelbſt zu herabgeſetzten Preiſen ſchwer verkäuflich. Am Rhein und in 
Süddeutſchland fanden Brodfrüchte nur beſchränkten Abſatz. In Oeſterrcich⸗ 
Ungarn hielten ſich Müller recht reſervirt und mußten Inhaber daher in 
Conceſſionen willigen. An den ruſſiſchen Häfen erfahren die Zufuhren aus 
dem Innern eine fortgeſetzte Steigerung, ſo daß namentlich die ſchwachen 
Hände zu Cifverkäufen gedrängt wurden. 

An den norddeutſchen Provinzialmärkten war die Stimmung eine durch⸗ 
aus flaue. Das um die jetzige Jahreszeit naturgemäß verſtärkte Landan⸗ 
gebot begegnete allgemein nur ſehr ſchwacher Kaufluſt. 

115 Berlin war das Termingeſchäft und Roggen ſehr matt, Preiſe 
weichend. 

Das hieſige Getreidegeſchäft hat dieswöchentlich durchweg einen recht matten 
Verlauf genommen, da Käufer in Folge der anhaltenden abweichenden Be⸗ 
richte von auswärts ſich ungemein zurückhaltend zeigten, obgleich Inhaber 
ſich gern in Preisermäßigungen gefügt haben würden. Preiſe ſchließen dem⸗ 
nach durchweg niedriger, als vergangene Woche. Als Käufer traten haupt⸗ 
ſächlich die hieſigen Handelsmühlen und der Conſum auf, während ſich die 
Exporteure nur wenig dabei betheiligten. Der Umſatz blieb gegen ver⸗ 
gangene Woche zurück. 

In Weizen hat die matte Tendenz der vergangenen Woche auch dies⸗ 
wöchentlich andauernd angehalten. Hauptſächlich waren diesmal die mitt⸗ 
leren Qualitäten, welche bisher noch immer ziemlich gut verkäuflich waren, 
am meiſten vernachläſſigt und konnten nur zu ſehr gedrückten Preiſen unter⸗ 
gebracht werden. Feine Saaten waren zwar nicht ſo gänzlich unbeachtet 
geblieben, indeſſen konnten Käufer auch dafür nicht die vorwöchentlichen 
Preiſe anlegen, und iſt demnach für dieſe ein Rückgang von 30 Pf. zu ver⸗ 
zeichnen, während für abfallende Waare ein ſolcher von 60 Pf. eingetreten 
iſt. Der Umſatz war unbedeutender als in vergangener Woche. Zu notiren 
iſt per 100 Klgr. weiß 20,30 —21,20— 22,40 M., gelb 19,80 —21,20—22 M 
feinſter darüber. Per 1000 Klgr. Decbr. 216 M. Br. 

Für Noggen war gleichfalls eine matte Stimmung vorherrſchend, und 
haben ſolche Qualitäten, die bisher die Notiz noch immer zu erreichen ver⸗ 
mochten, dieswöchentlich am meiſten Einbuße erlitten. Feine Qualitäten 
waren zwar immer noch leicht zu placiren, indeſſen haben Preiſe auch 
hierin ca. 30 Pf. nachgeben müſſen, während der Rückgang für erſtgenannte 
Qualitäten ca. 60 Pf. betragen hat. Das Geſchäft im Allgemeinen war 
zum Theil auch dadurch erſchwert worden, daß Inhaber ſich mit dem Ver⸗ 
kauf ſehr zurückhaltend verhielten, und war dies hauptſächlich der Anlaß, 
daß größere Poſten unverkauft geblieben ſind. Als Käufer trat an einzel⸗ 


mä 


* 


nen Tagen das Propiantamt auf, während die hieſigen Handelsmühlen an⸗ 


dauernd größere Poſten aus dem Markte genommen haben. Zu notiren iſt 
per 100 Klgr. 1616,80 17,20 M., feinſter darüber. 

Im Termingeſchäft war die Stimmung ſehr matt und Preiſe weichend. 
Die Umſätze blieben gegen die vergangene Woche nicht unbedeutend zurück. 
Während ſich für nahe Sichten dieswöchentlich ein Preisrückgang von ca. 
6 Mark herausſtellte, iſt u Frühjahrstermine nur ein folder von ca. 4 M. 
zu verzeichnen, jo daß ih aus dem ſeit langer Zeit behaupteten Deport 
nunmehr ein geringer Report entwickelt hat. Zu notiren iſt von heutiger 
Börſe per 1000 Kiogr. December 163 M. Gd., December⸗Januar 162 M. 
Gd., April⸗Mai 163 M. Gd. s 

Von Gerſte iſt auch dieswöchentlich keine Veränderung zu berichten, da 
abfallende Qualitäten wieder vernachläſſigt wurden, während feine Sorten 
zu hohen Preiſen begehrt blieben. Die Umſätze waren mäßig. Zu notiren 
iſt per 100 Klgr. 13,80 —14,50—15,60—16,50 M., feinſte darüber. 

Hafer war anfangs matt, ſelbſt für feine Qualitäten, welche ebenſo wie 
die geringen Sorten im Preiſe nachgaben. Zuletzt hat vermehrte Nachfrage 
die beſſeren Qualitäten zwar wieder etwas bevorzugt, ohne dieſelben aber 
im Preiſe zu beſſern. Zu notiren iſt per 100 Klgr. 13—14— 14,60 Mark, 
feinſter darüber. 1 

Im Termingeſchäft war die Stimmung bei ſehr mäßigen Umſätzen matt 
und Preiſe ca. 1 M. niedriger. Zu notiren iſt von heutiger Börſe per 1000 
Klgr. Decbr. 137 Gd., April⸗Mai 140 M. Br., Juni⸗Juli 146 M. Br. 

Hülſenfrüchte bei ſtärkerem Angebot matter. Koch⸗Erbſen in gedrückter 
Stimmung 18—19—20 Mark. Futter ⸗Erbſen 16,50 bis 17—18 M. 
Victoria 21,50—22,50—23,50 Mark. Linſen, kleine, 34—40 M., große 43 
bis 50 M., feinſte darüber. Bohnen in ſehr ruhiger Haltung, ſchleſiſche 
18—19— 20,50 Mark, galiziſche 17—18 M. Lupinen nur trockene Quali⸗ 
täten gut gefragt, gelbe 1314,20 —14,80 M., blaue 13 bis 14 bis 14,50 
art. Wicken mehr zugeführt, 14—14,50—15,20 Mark. Mais in matter 
Stimmung, 15 bis 15,20— 15,60 Mark. Buchweizen ſchwacher Umſatz, 
16,50 17,50 Mark, alles per 100 Kilogr. 

In Kleeſamen hat ſich auch dieswöchentlich kein größerer Verkehr ein⸗ 
geſtellt, und ſcheint es, als ob die Entwickelung des Geſchäfts ſich in dieſer 
Saiſon ſehr ſpät vollziehen würde. Galiziſcher Rothkleeſaamen, der in etwas 
größerem Maßſtabe zugeführt worden iſt, fand nur in grobkörniger Waare 
und in beſſerer Farbe hin und wieder Beachtung, während abfallende Qua⸗ 
litäten ziemlich vernachläſſigt geblieben ſind. — Schleſiſche Waare kommt 
immer noch ſehr ſpärlich heran, was wohl ſeinen Grund darin haben mag, 
daß Beſitzer bisher der warmen Witterung wegen nicht zu dreſchen vermoch⸗ 
ten. Die angebotenen Qualitäten genügten auch zum größeren Theil nicht 
und blieben wegen zu hoher Forderungen der Eigner unverkäuflich. Beſſere 
Waaren waren beliebter, doch haben auch dieswöchentlich nur einige Heiß⸗ 
ſporne es mitunter unternommen, die geforderten allzu hohen Preiſe anzu⸗ 
legen. Weißkleeſaamen in feinen Qualitäten ſpärlich angeboten und wegen 
hoher Forderungen ſchwer placirbar; abfallende Sorten blieben unbeachtet. 
Schwediſche Kleeſaamen in größeren Qnantitäten als in vergangener Woche 
angeboten, was zur Folge hatte, daß bei der allgemein herrſchenden niedri⸗ 
geren Stimmung Preiſe nicht unweſentlich dafür zurückgegangen ſind. Der 
Umſotz blieb auch hierin gegen die Vorwoche zurück und ſind viele Partien 
von den Eignern als unverkauft zurückgezogen worden. Thymoté wenig 
weniger angeboten und ziemlich unverändert. Andere Saaten noch ohne 
nennenswerthe Zufuhren. Zu notiren iſt per 50 Klgr. roth 32—40—48 
bis 53 M., feinſte ſchleſiſche Waare etwas höher. Weißkleeſaat 40 — 45 bis 
58 —68—75 M., ſchwediſch 40—45 bis 56—63—74 Mark, Thymothe 29 bis 
30 bis 33 M., gelb 16—17—18 Mark, Tannenklee 40—50—57—60 Mark, 
feinſter darüber. ö 8 
Für Oelſaaten war bei mäßigem Angebot die Stimmung feſt, und ſind 
für Raps wieder etwas höhere Preiſe angelegt worden. Alles andere da⸗ 
gegen blieb unverändert. Zu notiren iſt per 100 Klgr. Winterraps 24,50 
bis 25,50 — 26,50 M., Winterrübſen 24—-25—25,50 M., Sommerrübſen 
22,50 — 23,50 — 24,50 M., Dotter 22—23—24 M., Raps per 1000 Kilogr. 
per Dechr. 270 Mark Br., 268 Mark Geld. 

11 ohne Angebot, Preiſe höher, 19,50—120 Mark per 100 

ilogr. 5 u ! 

Für Leinſamen hat fih zu den ermäßigten Preiſen eine ſehr große 
Kaufluſt eingeſtellt und konnte ſich das Geſchäft dadurch, daß Inhaber ſich 
außerordentlich gefügig zeigten. leicht und lebhaft zu entwickeln. Die Um⸗ 
ſätze haben demnach einen weit bedeutenderen Umfang als vergangene 
Woche angenommen und ſind alle Qualitäten unterzubringen aa dein — 
Zu 1 iſt per 100 Kilgr. 21,50 —22,50—23,50—25 Mark, feinſter 
darüber. 

Napskuchen blieb gut gefragt, ſchleſiſcher 7,70—7,90 Mark, fremde 
7,40 bis 7,60 Mark. 

Leinkuchen gut preishaltend, ſchleſiſche 9,60 —9,80 M., fremde 9—9,50 
Mark per 50 Klgr. 5 h 

Nüböl war in den erſten Tagen in Folge auswärtiger feſterer Berichte 
auch hier in beſſerer Stimmung und haben Preiſe angezogen; bald trat je⸗ 
doch wieder eine Ermattung ein, ſo daß für nahe Sichten, in welchen auch 
gie matten Umſätze ſtattgefunden haben, um ca. 1 Mark höher ſchließen, 
während ſpätere Termine faſt unverändert blieben. Der Umſatz war immer⸗ 
hin im Ganzen noch ſehr mäßig. Zu notiren iſt von heutiger Börſe per 
100 Klgr. loco 58 M. Br., December 57,50 Mark Br., December⸗Januar 
1 eh Br., April⸗Mai 57 M. Br.,56,50 M. Gd., Mai⸗Juni 56 

ark Gd. : 

Petroleum nur zu notirten Preiſen etwas mehr Kaufluſt, Zu notiren 
iſt per 100 Kilogr. loco und December 27,50 Mark Br., 27 Mark Gd. 

Leinöl in feſter Haltung loco 59,50 M. Br., December 58,50 M. Gd. 

Spiritus blieb dieswöchentlich in matter Tendenz und mußten Preiſe 
etwas nachgeben. Die Engagements an der Börſe ſind hier nicht bedeutend 
und bleibt die Tendenz andauernd von dem Einfluß der auswärtigen Börſen 
abhängig. In letzterer Zeit ſollen die erſten größeren Poſten ruffifcher 
Waare angekommen ſein. Das Spritgeſchäft zeigt dieswöchentlich gleichfalls 
eine kleine Ermattung und glaubt man ſolche hauptſächlich daraus hervor⸗ 
gegangen zu ſehen, daß Oeſterreich und Ungarn wieder in Trieſt ſtark als 
Concurrenten auftraten. Zu notiren iſt von heutiger Börſe per 100 Liter 
December 46,40 M. Gd., December⸗Januar 46,40 M. Br., Januar⸗Februar 
46,50 M. Gd., April⸗Mai 48,50 M. bez. u. Gd., Mai⸗Juni 48,80 Mark Br., 
Juni⸗Juli 49,60 Mark Gd., Juli⸗Auguſt 51 M. Br. 

Für Mehl war nur bei billigen Preiſen etwas größere Kaufluſt vor⸗ 


* 


gsluſt. An der Pariſe 
der Woche eine Abſchwächung. 


Wild: Rehbock, 17½ Kilo ſchwer, 21— 24 M., Rehkeule 5 bis 7 Marf 
Rehrücken 10—12 M., Rehblatt 1,50 M., Hafen, Stck 2,50—3,50 M. 
Lapins Stück 60—80 Pf. Rebhühner, das Paar 2 Mark, Krammetsvöge 
pro Page 40—45 Pf., Faſanen Paar 10—11 M. 

Lebendes und geſchlachtetes Federvieh und Eier. Auerhahn 
Stück 5—9 M., Auerhenne Stück 4—6 M., Gänſe pro Stück 2,50—9 Mar 
Enten pro Paar 2,50 —3,50 Mark, Capaun pro Stück 2 bis 2½ Marl 
Hühnerhahn pro Stück 1 Mark 20 Pf. bis 1½ Mark, Henne 1,50—1,80 
M., junge Hühner pro Paar 1 M. bis 1,20 M., Tauben pro Paar 70—8 
Pf., Hühnereier das Schock 3,60 M., die Mandel 90 Pf. 

Fiſche und Krebſe. Hecht Pfd. 60 Pf., Seezunge Pfd. 1,40 N., Lachz 
Pfd. 2 Mark, Steinbutt Pfd. 1,50 Mark, Aal Pfd. 1,70 Mark, Zand Pfd. 
IM. 20 Pf., Schleie Pfd. 80 Pf., Karpfen Stück 80 Pf. bis 1,20 M, 
Forellen Pfd. 3 Mark, Schellfiſch Pfund 30 Pf., Cabliau Pfd. 35 Pfg. 
Dorſch Pfd. 35 Pf., Hummer Pfd. 1,60 M., Oderkrebſe Schock 3 M. 

Feld⸗ und Gartenfrüchte. der pro Sack zu 150 Pfund 
2,50—3 M., dito 2 Liter 8 bis 10 Pf., Oberrüben, Mandel 15—20 Pf, 
Zwiebeln 1 Liter 10—15 Pf., Blumenkohl pro Roſe 30—40 Pf., Blaukohf 
Kopf 10—15 Pf., Weißkohl Kopf 5 bis 10 Pf., Schock 3 bis 5 Mark, Grün; 
kohl Mandel 20 bis 25 Pf., Welſchlohl Kopf 15 Pf., Roſenkohl Lites 
20—25 Pf., Spinat 2 Liter 10 Pf., Waſſerrüben 2 Liter 10 Pf., Erdrübe 
Stück 5 bis 10 Pf., Mohrrüben 3 Gebund 10 Pf., Sellerie pro Mandel 
1—1,50 M., Meerrettig, Mandel 1—2 M., Rettige, Liter 10 Pf., Endivien⸗ 
Salat Kopf 10 Pf., Rabunze pro Liter 10 bis 15 Pf., Schnittlauch, Gebund 
5 Pf., Kürbiß Stück 50-75 Pf. Mohn Liter 60 Pf. 

Südfrüchte, friſches und gedörrtes Obſt. Friſche Aepfel pro 2 Liter 
20—30 Pf., Birnen pro 2 Liter 30—40 Pf., gebackene Aepfel pro Pfd. 
40 Pf., gebackene Birnen pro Pfund 30—40 Pf., gebackene Pflaumen pro 
Pfd. 30 Pf., gebackene Kirſchen pro Pfd. 30 Pf., Pflaumenmus pro Pfd. 
40 Pf., Wallnüſſe Schock 25—30 Pf. k 

Waldfrüchte. Haſelnüſſe pro Liter 40—50 Pf., Wachholderbeeren 
Liter 40—50 Pf., Hagebutten Liter 50 Pf., gedörrte Pilze Liter 40 Pf. 

Küchen⸗ und Tiſchbedürfniſſe. Speiſe⸗ und Tafelbutter pro Pfd. 
1,0 —1,50 M., Kochbutter pro Pfd. 1,10 M. füße Milch pro Liter 15 Pf., Sahne 
pro Liter 60 Pf., Olmützer Käſe pro Schock 1,40—1,80 M., Limburge 
Käſe pro Stück 20 bis 50 Ie e 


pro Stück 20 bis 40 Pf., Kuhkäſe 
pro Mdl. 50—70 Pf., Weichkäſe pro Maß 5 Pf., Buttermilch pro Ltr. 8 Pf 
Brot, Mehl u. Hülſenfrüchte. Landbrot 5 Pfd. 50 Pf., Commiß 
95 55 18 ss ae Hir ue 8 40 f. Gr 9 1 Namen 975 
16 — „ geſt. Hirſe pro Liter „Gries pro nd? in 
Bohnen pro Liter 25 Pf., Graupen pro Liter 40—60 Pf. 1 


Breslauer At eb beg 1 Marktbericht der Woche am 12. und 
15. Decbr. Der Auftrieb betrug: 1) 356 Stück Nindvieh (darunter 131 
Ochſen, 225 Kühe). Das Verkaufsgeſchäft, welches ſich der Sperre wege 
für den Platzbedarf beſchränken mußte, war im Verhälltniß ein mittel⸗ 
mäßiges. Man zahlte für 50 Kilo Fleiſchgewicht exel. Steuer: Prima⸗ 
waare 55 bis 56 Mark, 2. Dualität 46 bis 48 Mark, geringere 26—28 M. 
2) 1221 Stück Schweine. Man zahlte für 50 Kilo Fleiſchgewicht beſte, 
feinſte Waare 58—59 M., mittlere Waare 50 bis 52 M. 3) 590 Stück 
Schafvieh. Gezahlt wurde für 20 Kilo Fleiſchgewicht excl. Steuer Prima⸗ 
Waare 20,5021 M. 4) 469 Stück Kälber erzielten gute Mittelpreiſe. 


Breslau, 17. Dechr. [Eiſenbericht.] Die überaus lebhafte Nach⸗ 
frage nach Walzeiſen auf Lieferung per nächſtes Quartal hat die Walz. 
werke veranlaßt, den Grundpreis um weitere 1 Mark pro 100 Kilo zu er 
höhen und verlangen heute ſämmtliche Werke 13 Mark pro 100 Kilo. 
dieſer Preis der Breslauer Lagernotiz faſt gleichkommt, ſo werden ſich die 
hieſigen Händler gezwungen ſehen, ebenfalls eine weſentliche Erhöhung des 
Lagerpreiſes eintreten zu laſſen. Das Geſchäft in Puddel⸗Roheiſen bleibt 
weiter rege und haben die Preiſe trotz des kleinen Rückganges in Glasgow 
ihren eingenommenen Standpunkt behauptet. Da ein Angebot nicht vor⸗ 
herrſchemd iſt und die Nachfrage wie bei Walzeiſen zunimmt, ſo iſt eine 
weitere Preisſteigerung zu erwarten. 5 
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Magdeburg, 16. Decbr. [Zucker⸗Bericht.] Rohzucker. In den 
erſten Tagen dieſer Woche geſtaltete ſich das Geſchäft ziemlich ſchwierig; 
Ordres vom Auslande trafen im Verhältniß zum Angebot nur ungenügend 
ein, in Folge deſſen ſich Reflectanten in der Auswahl der Qualitäten ſehr 
wähleriſch zeigten und Manches unverkauft blieb, eventuell unter der Hand 
billiger als Notiz abgelaſſen wurde. — Gegen Ende der Woche beſſerten 
ſich die Nachrichten unſerer Exportmärkte, die Kaufluſt vermehrte ſich dem⸗ 
zufolge, und ſchließt die Berichts⸗Periode zu vollen letzten Notirungen- 
Umgeſetzt wurden 140,000 Ctr. Raffinirte Zucker. Auch im Laufe dieſer 
Woche bewahrte unſer Markt die im letzten Bericht gemeldete, ruhige Ten⸗ 
denz, und wurden für die begebenen 10,500 Brode und 6000 Etr. ge⸗ 
mahlene Zuckern vorwöchentliche, hin und wieder aber auch nur 25 bis 
50 Pf. billigere Preiſe bewilligt. , 5 0 
Melaſſe 4,90—5,20 Mark 42 bis 43 BE. excl. Tonne. Kryſtall⸗ 
zucker I über 98 % 36—36,50 Mark, Kornzucker excl. von 97% 32,20 
bis 32,70 M., do. excl. von 96 0% 31,20— 31,70 M., do. excl. von 95% 
30,20 30,70 M., do. excl. von 94% 29,30—29,80 M. Nachproducte excl 
88—94% 25,50 — 28,80 M. per 50 Klg. — Bei Poſten aus erſter Hand: 
Raffinade, ffein, exel. Faß — Mark, do. fein, excl. Faß Mark, Melis 
ffein, excl. Faß 41,00 M., do. mittel excl. Faß 40,50 M., Würfelzucker u 
incl. Kiſte 42,50 M., gem. Raffinade II incl. Faß 38,50— 40,00 M., gem. 
Melis 1 incl. Faß 37 bis 37,75 M., do. II incl. Faß 36,25 bis 36,50 M., 
Farin incl. Faß 32,50 bis 35,50 M. | 


G. F. Magdeburg, 16 December. [Marktbericht] Das Wetter war 
auch in dieſer Woche in Anbetracht der Jahreszeit trocken und milde und 
zeigte das Thermometer nur vereinzelt in den Frühſtunden 0 Grad, am 
Tage + 1—3 Grad. — Im Getreidegeſchäft herrſchte die übliche Weinachts⸗ 
ftille, und die vielfach an den Markt kommenden Angebote konnten nur 
durch Preisnachläſſe Käufer finden. — Verhältnißmäßig am beſten bes 
hauptete Weizen feinen Werth, und wenn auch dafür die Kaufluſt mangelte, 
jo war doch das Angebot durchaus nicht derartig, daß ein ſtärkerer Preis 
druck herbeigeführt werden konnte. Wir notiren daher ziemlich un⸗ 
verändert gegen die Vorwoche Landweizen 232—240 Mark, glatte eng⸗ 
liſche Sorten 222—232 M., Rauhweizen 212—222 M. per 1000 Kilogr. — 
Roggen war ſtark zugeführt, hauptſächlich per Eiſenbahn aus Oſtpreußen, 
und wurde je nach Beſchaffenheit mit 190 — 195 M. per 1000 Klgr. bezahlt. 
— Gerſte fand nur in feinen und feinſten Qualitäten, die ſich zur Ver⸗ 
ladung nach Hamburg eigneten, willig Käufer, alle anderen Sorten waren 
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Rübenſpiritus bleibt recht ſpärlich; der ſonſt ſehr empfindliche Mangel 
dieſes Artikels wird aber faſt unfühlbar durch die reichen Zufuhren von 
Kartoffelſpiritus einerſeits und durch 
Umfange bei unſeren Spritfabriken eingehenden Ordres andererſeits. Kar⸗ 
toffel⸗ loco ohne Faß 50 50,2 — 50 —49,5—49 M. pr. 10,000 pCt. bezahlt. 
— Rübenſpiritus prompt und pr. December 49,50 — 49,75 M. bez. Für 
Termine ſtellen ſich die Forderungen zu hoch, um zum Geſchäft zu führen. 


[Rede des Dr. Eras im X. Deutſchen Handelstage über die Ver⸗ 
anſtaltung einer internationalen oder nationalen Ausſtellung in Berlin. 
Vorbemerkung der Redaction: Die Aelteſten der Kaufmannſchaft zu Berlin 
beantragten durch den Referenten, Herrn Commerzienrath Kühnemann (den 
bekannten Leiter der glänzend gelungenen Berliner Ausſtellung von 1879): 
„Der Handelstag wolle beſchließen, das Aelteſtencollegium zu beauftragen: 
1) bei der Reichsregierung dahin vorſtellig zu werden, daß, falls die Reichs⸗ 
negierung überhaupt geneigt iſt, eine in Deutſchland zu veranſtaltende inter⸗ 
nationale Ausſtellung zu begünſtigen, fie die nöthigen Schritte thun möge, 
damit die nächſte derartige Ausſtellung nicht in Jialien, wo ſie für 1885 
bis 1886 geplant iſt, ſondern im Jahre 1885 oder 1886 in Deutſchland ab⸗ 
gehalten werde; 2 falls die Reichsregierung aber der Veranſtaltung einer 
internationalen Ausſtellung in Deukſchland überhaupt ihre Mitwirkung 
nicht gewähren will, dann möge ſie wenigſtens dem Plane, in den Jahren 
1885 oder 1886 eine nationale deutſche Ausſtellung zu veranſtalten, da⸗ 
durch Vorſchub leisten, daß fie die Hinausſchiebung der in Ilalien für das 
Jahr 1885 bis 1886 geplanten internationalen Ausſtellung um etwa zwei 
Jahre erwirkt!“ Der zweite Abſatz dieſes Antrages wurde von Dr. Eras 
mit Erfolg bekämpft; während der Handelstag den Paſſus I mit 45 gegen 
22 Stimmen annahm, wurde Paſſus II mit 62 gegen 8 Stimmen abge⸗ 
lehnt. Wir geben die von der Verſammlung beifällig aufgenommene Rede 
unſeres Mitbürgers, Dr. Eras hier im Wortlaute, nach dem officiellen 
Stenogramm: 

Meine Herren! Ich bin zu meinem Bedauern nicht in der Lage, mit 
einer ſolchen warmen Begeiſterung für die Sache hier eintreten zu können, 
wie es ſeitens des Herrn Vorredners geſchehen iſt, der ja in der That auf 
außerordentlich glänzende Reſultate zurückblicken kann, die gerade unter 
ſeiner Aegide bei der Ausſtellung in Berlin erzielt worden ſind. Ich meine, 
wir müſſen in der That ganz ruhig und nüchtern überlegen, was wir eigent⸗ 
lich erzielen können und welche Chancen bei Veranſtaltung einer nationalen 
oder internationalen Ausſtellung in Berlin ſich uns darbieten. Zunächſt 
möchte ich erwähnen, daß ich den Eindruck gewonnen habe, als wenn der 
Herr Vorredner und der Verfaſſer der Motive des Antrages der Herren 
Aelteſten von Berlin nicht eine und dieſelbe Perſon wären. Zu meiner 

roßen Befriedigung habe ich ein ganz anderes Urtheil aus der Rede des 
; 517 Vorredners entnommen über die Reſultate der Ausſtellungen, die wir 

in der letzten Zeit in Deutſchland veranſtaltet haben, als dasjenige, 
welches aus den Motiven des Antrages der Herren Aelteſten hervorgeht. 
In den Motiven ift die Rede von den „nutzloſen“, unrentablen“, ja ſogar 
„ſchädlich wirkenden“ kleinen Ausſtellungen, deren ferneren Veranſtaltung 
ein Riegel vorgeſchoben werden müſſe, durch entſprechende Beſchlüſſe des 
Handelstages; an einer anderen Stelle iſt die Rede von „kleinen nutzloſen 
Ausſtellungen“, die zu „zweckloſen Vergeudungrn von Mitteln“ geführt 
haben ſollen. Meine Herren, das iſt, glaube ich, das allgemeine Bild nicht, 
welches die letzten Ausſtellungen in Deutſchland geliefert haben. Sie hier 
in Berlin haben glänzende Reſultate gehabt, nicht blos in finanzieller Be⸗ 
ziehung — kein Deficit, vielmehr einen großen Ueberſchuß —, ſondern weil 
dadurch ſo erhebliche Anregung gegeben wurde für eine größere Rührigkeit 


und Leiſtungstüchtigkeit, namentlich der Kleininduſtriellen. Meine Herren, |f 


das hat uns ja der Herr Vorredner ſelbſt geſchildert, indem er fagte, er 
könne noch heute kaum durch die Stadt gehen, ohne daß Handwerker und 
Kleingewerbtreibende ihn auf der Straße anſprächen, um ihm zu danken für 
die Veranſtaltung der Berliner Ausſtellung; Die provinziellen Ausſtellungen 
haben in der That genützt, und wenn ich von unſeren Erfahrungen in 
Schleſien ſprechen darf, jo möchte ich ſpeciell hervorheben, daß wir in 
Schleſien auch recht gute Reſultate hinſichtlich der Großinduſtrie zu ver⸗ 
zeichnen haben. Ein Eiſeninduſtrieller, dem die Ausſtellung große Summen 
ekoſtet hat, hat mir geſagt, er bereue es keinen Augenblick, ſich ſo ins Ge⸗ 
chirr gelegt zu haben, um fein oberſchleſiſches Hütten⸗Etabliſſement würdig 

zu vertreten; der Aufwand habe ſich reichlich bezahlt, zum Theil durch Be⸗ 
stellungen, die von Ausſtellungsbeſuchern gemacht wurden, welche von weit 
her, aus dem fernen Auslande gekommen waren. Wenn wir jetzt die ver⸗ 
ſchiedenen probinziellen Ausſtellungen, die wir in Deutſchland jüngſt ver⸗ 
anſtaltet haben, wenn wir die Berliner, Düſſeldorfer, Stuttgarter, die 
Hallenſiſche und die Schleſiſche zuſammennehmen, da haben wir eine große 
nationale Ausſtellung, die ſchon dageweſen iſt, allerdings nicht 
centraliſirt, ſondern decentraliſirt, aber darum, wie ich meine, mit 
um ſo größerem Vortheil für unſere Gewerbtreibenden und ohne das große 
Deficit, welches mit den großen centraliſirten Ausſtellungen bisher faſt 
immer verbunden war. Wir erzielten in Schleſien allerdings nicht den 
großen Ueberſchuß, wie die Herren in Berlin, aber doch einen Ueberſchuß 
von 40,000 bis 50,000 M. und verwenden denſelben wahrſcheinlich dazu, 
um ein kleines Kunſtgewerbe⸗Muſeum, vorläufig freilich nur im allerengſten 
Rahmen, zu gründen. Ich wiederhole: eine National⸗Ausſtellung 
haben wir, allerdings aufgelöſt in einzelne Provinzial⸗Ausſtellungen, bereits 
in Deutſchland gehabt. Die Vortheile, die eine ſolche nationale Ausſtellung 
uns bringen kann, ſind von uns eingeheimſt, und die Laſten, die ſie uns 
brachte, haben wir getragen, wie fie eben von Neuem und wohl im ber: 
ſtärkten Maße getragen werden mußten, wenn wir jetzt eine derartige 
nationale, hier in Berlin centraliſirte Ausſtellung nach dem alinea 2 des 
Berliner Antrages arrangiren wollten. Das ſcheint mir unlohnend und 
überflüflig. Dagegen gebe ich vollkommen zu, daß eine internationale 
Ausſtellung noch ganz andere Vortheile zu bieten vermag, als eine nationale 
Ausſtellung, mag man dieſe nun auf dem Wege der Decentraliſation, wie 
geſchehen, oder im Wege der Centraliſation, wie von einigen Seiten noch 
beabſichtigt wird, arrangiren, Nationalökonomiſch ſind „nationale Aus⸗ 
ſtellung“ und „internationale Ausſtellung“ überhaupt zwei ganz verſchiedene 
Dinge, welche niemals in einen Topf geworfen werden dürfen. Es handelt 
ſich um zwei weſentlich verſchiedene Aufgaben des wirthſchaftlichen Lebens 
einer Nation, ſo daß man nicht ſagen kann: ich möchte eine internationale 
Ausſtellung, kann ich dieſe aus irgend welchen Urſachen nicht haben, ſo 
mache ich eine nationale Ausſtellung; des iſt aber der Gedankengang in 
den Motiven der Herren Aelteſten, und dieſer Anſchauung kann ich aus 
den angeführten Gründen nicht beitreten. Ich bin überzeugt, daß, 
wenn es uns heute gelingen würde, eine recht glänzende inter⸗ 
nationgle Ausſtellung in Deutſchland zu veranſtalten, es doch ſehr zweifel⸗ 
haft bliebe, ob wir einen guten finanziellen Abſchluß herbeiführen würden. 
Wahrſcheinlich würden wir ein Deſicit haben, wie wir es ja bei ſo vielen 
anderen internationalen Ausſtellungen geſehen haben. Indeſſen wir würden 
uns ſagen müſſen, das ſind Koſten, die ein großer Staat, wie Deutſchland, 
nicht ſcheuen darf; — noblesse oblige — wir haben die Verpflichtung, 
einen gewiſſen Repräſentationsaufwand zu machen; außerdem wird es für 
manche Zweige unſerer Export⸗Induſtrie von Vortheil ſein, daß ein großer 
Kundenkrreis von auswärts herbeikommt und unſere Producte kennen lernt. 
Für eine internationale Ausſtellung in Deutſchland würde ich mich 
daher erwärmen können, und unſere Handelskammer hat ſich ſchon vor 
längerer Zeit im gleichen Sinne ſchlſig gemacht. Wir halten uus — wie 
der Herr Vorredner — feſt davon überzeugt, daß das Bild, welches die 
deutſche Induſtrie auf unſerer internationalen Ausſtellung von ihrer 
Leiſtungsfähigkeit, von ihrem Können geben würde, ein ſchönes und ge: 
lungenes Bild ſein würde, welches der deutſchen Induſtrie und dem deut⸗ 
ſchen Gewerbefleiß Ehre machen würde. Aber, meine Herren, wenn wir 
dieſe internationale Ausſtellung nicht haben können, ſo iſt damit noch nicht 
bewieſen, daß wir uns in die Unkoſten einer nationalen Ausſtellung 
ſtürzen müſſen, die, wie ich Ihnen gezeigt zu haben glaube, doch nur auf 
eine Wiederholung von ſchon Dageweſenem hinausliefe. Ich kann alſo 
nur auf den erſten Paſſus des Antrages der Herren Aelteſten eingehen 
Bu Namens meiner Handelskammer gegen den zweiten Abſatz jtimmen|! 

01 3 


5 Berlin, 17. Dec. [Hypotheken- und Grundbeſitz. Bericht von 
Ian rich Fränfel, Friedrichstraße 1042.) Die Ziffer der pro „Januar 
15 angeſetzten Suhaſtationen iſt ſo niedrig, wie es ſeit Jahren nicht der 
olidigeweſen. und giebt einen ſicheren Maßſtab für die herbeigeführte Con⸗ 
idirung in den Beſitz⸗Verhältniſſen der Immobilien von Berlin und 

9 beben, Es kommen zum Zwangs⸗Verkauf bei dem Amtsgericht: Berlin I 
Ch lone 5 unbebaute Grundſtücke, Berlin II 1 bebautes, 5 unbebaute, 
auch offenbung 1 bebautes und Köpenid, ! bebautes Grunpftüd. Venn 
a bis äußerlich der freihändige Verkehr in bebauten Grundſtücken ſein 
heriges Gepräge der Schwerfälligkeit beibehielt, To hat der Umſatz 


die neuerdings in nur geringem l 


1 


Ungünſtigere Verhältniſſe, wie auf der viel gekrümmten und vi 
hrenden Oder dürften auf den am Seile befahrenen Strecken kau 


en. 


5 geführten Gründe Platz gefunden, eine Erörterung aller ei i 

Breslau, 17. Deebr. [Submiſſion der Oſtbahn auf Klein⸗ Bor: und Nachtheile würde für den Raum, Melcher A e 
a A. a e eee t bin 0 l ae 19 0 0 kann, viel zu weit führen. Man darf darauf vertrauen, daß die 
A. rialien zur Lieferung ausgeſchrieben: „II Klgr.] Behörden dieſen Fragen eine eingehend Nobjecti fung an ihen 
Schienenlaſchenbolzen mit Muttern; 2) 37.43 Klgr. Klan ih zen laſſen fenden VVV hehe 
3) 101,059 Klgr. Schwellenlaſchen; 4) 159,634 Klgr. Querverbindungen, Für die Frage, welches Syſtem am leichteſten eingerichtet werden kann 

1 dau Scene 5808011 er u 91100 ilf En melden hie größere RE für feine Rentabilität gewährt, ift von 

5 zen; 38, gr. Schraubenbolzen; größerer und allgemeiner Bedeutung, zw willen, wie ie Syſteme 

7) 162,386 Klgr. Schwellenlaſchen; 8) 256289 Klgr. Duerberbindungen; wärts bewährt haben. Br: ae che 
9) 30,055 Klgr. Winkel. Es offerirten per 1000 Klgr., wenn kein anderer Der erſte größere Verfuch mit einem Drahtſeil wurde im Frühjahr 1869 
Lieferort bemerkt iſt, frei Berlin: Conſol. Redenhütte in Zabrze ad 4 bei Lüttich auf der Maas gemacht. Dieſe Verſuche befriedigten ſo wenig 
zu 180 Mark, ad 8 zu 200 Mark, ad 9 zu 355 Mark frei Bromberg; daß die Geſellſchaft für die Ober⸗Elbe, welche durch Delegirte bei dief 


A. Schönawa, Ratiborhammer ad 1 zu 27½ M., ad 2 zu 261,50 M., ad 5 Verſuchen vertreten war, ſich für die ältere bewährte Einrichtung ver Ke 
zu 264 M., ad 6 zu 316,50 M., ad 9 zu 331,50 M. frei Bromber ; Friedr. ſchifffahrt entſchied. Die Drahtſeilſchi an 0 175 
9 0 in Sagen ad 1 1 Be 1 ae a zu 267,50 M. Ki 5 zu gallen ieder i htſeilſchifffahrt auf der Maas ging nach wenige 
; „ ad 6 zu 350,50 M. C. W. Safenclever Söhne, Düſſeldoff, Im Jahre 1871 errichtete die Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft; 5 
ad 1 zu 264 M., ad 2 zu 245 M. ad 5 zu 264 M. frei Düſſeldorf; H. A. ihrer ſchon zwiſchen Wien und Gönyb eh on us 
Flender, Nuſſelporf, ad 1 zu 265 M., ad 2 zu 250 M., ad 5 zu 264 M., Meilen lange Verſuchsſtrecke mit Drahtſeilſchifffahrt bei Gran; nach kürzen 
ad 6 zu 289 M.; Eiſen⸗ und Stahlwerk in Osnabrück ad 3 zu 169,80 M.,] Dienſte wurde der Drahtſeildampfer außer Betrieb geſtellt. Dieſelbe Ge⸗ 
ad 4 zu 168,80 M., ad 8 zu 178,80 M.; Hagen⸗Grünthaler Eiſenwerkef ſellſchaft, die größte des Continents, welche nicht weniger als 200 Dampfer 
ad 1 zu 249,90 M., ad 2 zu 234,60 M., ad 5 zu 249,90 M., ad 6 zu in Betrieb hat, und von welcher vorausgeſetzt werdem muß, daß fir don 
9 0 M.; H. B. Sziſſenſchmidt, e ad 1 zu 222 M., ad 2 zu tüchtigen Ingenieuren berathen iſt und daß ſie die Vortheile von Kette und 
216 M., ad 5 zu 220 M., ad 6 zu 265 M. frei Plettenberg; Fagon⸗ Seil wohl zu unterſcheiden weiß, beabſichtigt nun die Tauerei von Wien⸗ 
Schmiede und Schraubenfabrik, Berlin, ad 5 zu 248,50 M. aufwärts weiter einzurichten und hat ſich dabei für die Kette entſchieden. 
Die danach folgende Einrichtung einer Drahtſeilſchifffahrt auf dem 
S re ch . a a 1 Rheine, unter der intelligenten Leitung des Urhebers jenes bis dahin aus⸗ 
p + 9 1 0 0 m 115 5 zac an Klappentrommel, des 5 
; errn Director warz ſtehend, hat dennoch anfangs große Summen ein⸗ 
1 Zur Tauereifrage auf der Oder. : gebüßt und hat ſich nachher gegenüber der nene en ee 
In N. 579 Ihres geſchätzten Blattes bringen Sie einen Axtikel mit ſchwierig behaupten können. Dieſe einzige der Dtahtfeil-Uhternehmungen, 
obiger Aufſchrift. Bei der objectiven Stellung, die Ihr Blatt ſolchen welche ſich erhalten hat, würde eine etwa gewährte Zinsgarantie Jahr f 
Fragen gegenüber einnimmt, werden Sie wohl auch beifolgenden Zeilen, Jahr in Anſpruch zu nehmen gehabt haben. N 
10 einem anderen Geſichtspunkte ausgehen, die Aufnahme nicht ver] Im Jahre 1873 wurde dann zuerſt auf einer Verſuchsſtrecke der Oder 
Es wird in dem erwähnten Artikel mitgetheilt, daß ſich zwei Geſell⸗ Mitte 1 füt dae e in 2 Jahre 
ſchaften darum bemühen, vom Provinzial⸗Landtage für die Errichtung einer die Oder bis Breslau, wie man erwartete, mit dem Drahtſeile belegt w I 
Zauerei auf der Oder eine Zinsgarantie zu erlangen und daß die beiden wäre, erlebte man eine vollſtändige Enttäuſchung; die Verf 55 ne 
Concurrenten hierbei von verſchiedenen tehnijhen Syftemen ausgeben: der wegen des ungenügenden Erfolges bald wieder ei He llt uche mußten 
eine wolle eine Ketten⸗, der andere eine Drahtſeilſchleppſchifffahrt errichten. ze. Berli El BERN ene 8 wrden: 5 
Mit Recht betont der Artikel nun, daß eine ſolche Garantie nur dem⸗ Die „Berlin Towing Company, limited“ unter Leitung des Hrn. Frank 
jenigen Projecte zu Theil werden dürfe, das techniſch am leich⸗ J., Meyer nahm daſſelbe Syſtem für die Havel wieder auf, nach kurzer Zeit 
teften ausfübrbar 1 und bas bis gräßere 1 G 1 eine 18 5 15 des en auch hier wieder ein. 5 
entabilität gewähre. Wenn der Artikel jedoch zu dem Schluſſe ge⸗ ie Verſuche, das Syſtem 1877 für den Neckar zu empfehlen, mi 
langt, daß dieſem Anſpruche nur die Drahtſeilſchleppſchifffahrt und namentlich] glüdten; die Geſellſchaft: „Schleppſchifffahrt auf den den ih von 
das für die Oder projectirte Syſtem mit über die Mitte des Schiffes ge⸗ der würtembergiſchen Regierung eine Zinsgarantie erhielt, entſchied ſich 
führtem Seile genüge, ſo muß dem hier widerſprochen werden. nach 1 e Prüfung unter Billigung der mit intereſſirten Regieru 
705 ae nn 190 das we ra a In fete e 5 für die Kette. \ Ber 
„Das Seil iſt darum vorzuziehen, weil ſeine Bruchfeſtigkeit be] Herr Frank J. Meyer errichtete dann auf Grund f die 
deutender iſt, wie die einer Kette.“ . 2 „Rijn en W in en welche ide ah 
lichen Bec G len 15 W f un 1 an im vorigen Jahre ihren Betrieb wegen ungenügender Erfolge wieder einftellte- 
bei 9100 e er Han 48 Klgr., bei einer Kette von durch hat ſich ach deen eo nen pe e e I 1 
e er U e  n 
Kettenſchifffahrt auf der Elbe, den Satz citiren: „Das Seil bietet entſchieden ein i ee a Het e at 1 
ür dog ede ö an 15 n d Vor ſonſt 15 An 1 05 dampfer bereits definitiv beſtellt hat Dem han een für die 0 und 
e ihm aus dieſem Grunde der Vorzug zu geben fein.“ Das| A en Kae . ; Zr 
bier eingefügte „Wenn“ deutet jedoch auf ernſte Bedenken hin, und da dieſe geblieben Drahtſeilſpſteme find nur die Herren Wernich und Lion treu 


Bedenken in dem Artikel leider nicht mit angeführt worden ſind, ſo ſei hier N : 5 
0 a) ind, To Tet 6 Betrachtet man hingegen die mit der Kettenſchifffahrt gemachten 


wenigſtens ein Satz mitgetheilt, der denſelben Abſatz einleitet, welchem 5 5 Ut a 1 
obiges Eitat entnommen ift. Dieſer Satz lautet einfach: „Die Seil⸗ fahrungen, fo findet man zunächſt die älteren franzöſiſchen Geſellſchaften 
ſchiffe, bei welchen das Seil über die Mitte des Schiffes ge⸗ in blühenden Zuſtande und dem öffentlichen Verkehre große Dienſte 
leitet wird, haben ſich noch nicht bewährt, ſo daß nur das auf leiſtend. f . 
dem Oberrhein eingeführte Syſtem in Frage kommen kann, beil N der Elbe war es die Organiſation der Kettenſchifffahrt, welche 
welchem der Anzug ſeitlich ſtattfindet.“ 5 gleichzeitig mit der fortſchreitenden Stromregulirung einen Verkehr ſchuf 
1 0 man Herrn Bellingrath als einen auf dem Gebiete der Schiff bon To großem Umfange, daß derſelbe die allgemeinfte Aufmerkſamkeit erregt 
fahrt, und ſpeciell dem der Tauerei, erfahrenen Mann anerkennen will, und allen ähnlichen Beſtrebungen zur wirkſamſten Stütze dienen muß. Die Kelter 
darf man alſo feinen Namen keineswegs für das auf der Oder in Con⸗ Schleppſchifffahrt der Ober Elbe befindet ſich dabei in guten Verhältniſſen 
currenz tretende Syſtem mit über die Mitte des Schiffes führendem Seile und war bor Kurzem im Stande, die concurrirenden deutſchen Geſellſchaften 
ins Feld führen wollen. Auf die Bewährung der für die Oder projectſrten käuflich an ſich zu bringen. Auf der Brahe und auf der Saale ift die 
Saite foll nachſtehend noch weiter zurückgekommen werden. f Kettenſchifffahrt im befriedigendſten Betriebe. BEN 
Was die größere Bruchfeſtigkeit betrifft, ſo wird dieſelbe von Niemandem Den gleichen techniſchen und finanziellen Erfolg hat die Kettenſchifffahrtt 
beſtritten, fo lange es ſich um ein neues Seil und um eine neue Kette auf dem Neckar errungen unter Verhältniſſen, die fo ſchwierig liegen wie 
handelt. Weſentlich anders geſtaltet ſich die Frage, wenn beide Theile eine auf keinem andern deutſchen Strome, die betreffende Geſellſchaft hat nicht 
gewiſſe Abnutzung erfahren haben. Beſteht ein Seil z. B. aus Drähten] nur keine Zinsgarantie in Anſpruch genommen, ſondern kleine Ueberſchü 
von 2 Millimeter Durchmeſſer, ſo genügt eine Abnützung von 1 Millimeter, an die würtembergiſche Regierung abzuliefern gehabt: 


um die Bruchfeſtigkeit nahezu um die Hälfte zu verringern, weil faſt jeder 


* 


He au des Seiles 1 5 Ar En cn an fe 1 e Ausweiſe 
abgenutzt wird und weil ſomit der geſammte Querſchnitt um faſt die Hälfte ; : x 2 
reducirt wird. In gleicher Weiſe wirkt der Roſt faſt auf jeden der Drähte . en be e neberſicht der Deutſchen Reichsbank 


in gefährlicher Weiſe ein. Bei den in Frage kommenden Ketten iſt eine etiva. 


äußere Abnutzung von 1 Millimeter, ſowie die Roſtwirkung von geringer 
Bedeutung. Die vielen Bingungen des Seiles erhöhen die Beanſprechung 
in ganz anderem Maße wie bei der Kette und beeinträchtigen außerdem 


1) Metallbeſtand (der Beſtand an 
coursfähigem deutſchen Gelde u. 
an Gold in Barren oder ausländ. 
Münzen, das Pfund fein zu 


bald die Bruchfeſtigkeit des Seiles. Der Vortheil, den ein neues Seil 1392 Mark berechnet) zu 0 37,000 Mel. . 5811000“ 
Wicht neuen Kette bietet, iſt deshalb von keiner durchſchlagenden 2) 5 0 and 55 ge enen 15 i 0 1 5 „ 96000 Mik 
Die Befürwortung des Seiles ſagt ferner: 3 J DELAMD an Nauen ander Banken 700% 0 0% „000 „% 
2) 15 koſtet das Seil einige 80 pCt. weniger wie die Kette und 9 55 10 Sell Sarnen 522 00% e 27650000 5 
braucht bei gleicher Amortiſation wie letztere nur 2½ Jahr zu dauern. 6) Be 190 an er 5 forderungen 16205950 ® 3050 0 5 
Erfahrungen bis zu ſechsjähriger Dauer des Seiles, die unter ungünſti⸗ 7) Beſt 709 an 0 51 85 ee 5 5 5 307000 * 
geren Verhältniſſen wie auf der Oder gemacht ſind, liegen ſchon vor. eſtand an ſonſtigen Activen. 25,221,000 75 . 
Dieſe Behauptung muß durchaus in Frage geſtellt werden. Für die e eee 420000 00 Mt. Uneränderh 


Einrichtung der Kettenſchifffahrt iſt eine Kette von 1006 Quadramillimeter 


Querſchnitt in Ausſicht genommen. Soll der Vortheil der größeren Bruch⸗ der Reſervefonds 


0 5 Unverändert. 
10) der Betrag der umlaufenden i 


feſtigkeit des Seiles zur Geltung kommen, jo muß mit Rückſicht auf die RR zul 11 
raſchere Abnutzung ein Seil von etwa 36 Millimeter Durchmeſſer') ge: 1) di en täglich faligen Ver⸗ 744,236,000 6,4380000 Mel, 
nommen werden, das je nach feiner Conſtruction einen Geſammtguerſchnitt indli ien 8 9 1613470 „ 7,132 000 
eiten ‚347, : 
900 = 


von etwa 550 Quadratmillimeter ergiebt. Ein Kilometer obiger Kette koſtet 
fertig verlegt etwa 4650 Mk., ein Kilometer dieſes Seiles etwa 1950 Mk. 
Das gleichwerthige Seil iſt alſo nicht um einige 80 pCt., ſondern um 
ca. 58 pCt. billiger wie die Kette. Dagegen iſt die procentale Abſchreibung 
etwa Zmal höher zu bemeſſen. Auf dem Oberrheine, wo die Seildampfer 
mit ſeitlicher Füh rung in Gebrauch find, die allein es zu einer dauernden 
Beſchäftigung gebracht, immerhin aber die Thätigkeit der Kettendampfer auf 
der Elbe nicht erreicht haben, werden für das Seil 20—25 pCt. abgeſchrieben, 
während ſich auf der Oberelbe 7 pCt. als Abſchreibung auf die Kette nach 
12jährigem Betriebe als genügend erwieſen haben. Berücksichtigt man, daß 
die Geildampfer wegen ihres complieirten Mechanismus weitaus theurer 
find, wie die Kettendampfer, ſo ergiebt ſich, daß die Jahreskoſten des Seil⸗ 
betriebes eher höher zu ſtehen kommen, wie niedriger, wie beim Kettenbetriebe. 


) Auf derg Rheine ift das 36 Millimeter⸗Seil zum Theil ſchon durch ein 
43 Miillimeter⸗Seil erſetzt werden, das pro Meter 7,1 Kilogr. wiegt. N in 
Im Vorftehenden hat nur die Abwehr der wenigen für das Seil an⸗ durch Unterſtützung 


KEN 1,944 


. 


396,000 


Vorträge und Vereine. N 

d. Breslau, 15. Decbr. [Bezirksverein für den öſtlichen 
Theil der inneren Stadt.] In der heut abgehaltenen re 
hielt nach Verleſung des Protokolls der letzten Sitzung Oberlehrer Dr. 
Depene einen mit Crperimenten verbundenen Vortrag aus dem Gebiete 
der Phyſik, ſpeciell über die Geſetze des Schalles. Die Verſammlung be⸗ 
kundete durch lebhaften Beifall dem Redner ihren Dank für den feſſeln 
Vortrag. Im Weiteren theilte der Vorſitzende, Director Klinkert, mi 
daß für die vom Verein zu veranſtaltende Weihnachtsbeſcheerung arme 
Kinder des dieſſeitigen Bezirks zuſammen 1899,41 M. eingegangen feien, 
Davon ſollen 80 Knaben und 51 Mädchen vollſtändig bekleidet und di 
Koſten der Einbeſcherungsfeierlichkeit beſtritten werden. Der Einbeſcherun 
hilfsbedürftiger alter Perſonen eine größere Ausdehs 


1 u 


N 


* der t bereits ; 
Es folgt der Ti el „Rübenzuckerſteuer “ 5 5 
Abg. Härle: Die Rübenzuckerſteuer weiſt eine Mindereinnahme von 


bei der erſten Leſung des Etats geſagt, daß ſich das Deſieit von 12 Mill. 


betreffend, bemerkte Herr Kauffu 
5 1 1 deren Mitglied er ſei, 
+ habe und daß in nächſter Zeit dem 
chten zugehen würden. 


ohne dieſen wäre ein Plus von 6 Millionen zu erwarten geweſen. Ferner 


Modus für die Creditirung und Bonifictrung abgeändert ſei, wodurch die 
Deckung des Deſicits durch den Ueberſchuß der Rübenzuckerſteuer in dieſem 
Jahre ermöglicht werde. Iſt dieſe Bundesrathsmaßregel geeignet, die Thatſache 
der Verminderung der Rübenzuckerſteuer verſchwinden zu machen? Es wird 
dadurch nicht verhindert, daß ſich die Einnahmen dieſer Steuer und die 
Ausgaben für Bonificationen immer näher rücken. Der Etat iſt nach einem 
dreijährigen Durchſchnitt aufgeſtellt worden, und wenn dies auch die ſonſt 
übliche Veranlagung iſt, ſo wird ſie doch diesmal wohl nicht ganz richtig 
fein; denn die beiden erſten Jahre weiſen Ausfuhrboniſtcationen von etwa 
23 Millionen jährlich auf, während dieſe im letzten Jahre mehr als 50 
Millionen betragen. Daß der Export zurückgehen ſollte, kaun man kaum 
annehmen, es dürften daher die Bonificationen mit 32 Millionen zu niedrig 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Breslauer Zeitung. 


Rückvergütung, als ſie an Steuer gezahlt haben, da ſich die Fabrikation 
von Zucker ſehr verbeſſert hat. | 

Stgatsſecretär im Reichsamt al erklärt, daß das Deficit bei der 
Zuckerſteuer, wie er ſchon bei der erſten Leſung des Etats ausgeführt, nicht 
dadurch gedeckt werden ſolle, daß keine Bonificationsvorſchüſſe mehr gezahlt 
wurden, ſondern dadurch ausgeglichen ſei, wenn noch 16 Millionen rück⸗ 
ſtändiger Steuern einkommen würden. Durch die Aenderung des Regle⸗ 
ments über die Creditfriſten ſei die Garantie geboten, daß die Bonificationen 
ſtets in derſelben Campagne zur Auszahlung kämen, in der auch die Steuer 
eingehe. Dem Antrage des Abg. Härle wolle er zwar nicht entgegen⸗ 
treten, halte denſelben aber für überflüſſig, da die Regierung ja bereits er⸗ 
klärt habe, daß ſie Ermittelungen über die Möglichkeit und Nothwendigkeit 
der Abänderung der Zuckerſteuer anſtelle. Dieſe Ermittelungen ſeien aber 
noch nicht abgeſchloſſen. Ein endgiltiges Urtheil könne daher noch nicht 
Wicht werden. Für die Regierung ſei die vorliegende Frage von höchſter 

ichtigkeit und höchſtem Intereſſe, denn es handle ſich dabei nicht nur um 
das Schickſal eines wichtigen Zweiges der Landwirthſchaft, ſondern auch 
um eine blühende Exportinduſtrie. Uebrigens habe auch die Frage einer 
Erhöhung der Erträge aus Beſteuerung des Tabaks die Priorität in den 
e Plänen der Regierung. 5 

Abg. Büller (Sangerhaufen) ſpricht ſich, ſoweit er auf der Tribüne 
vernehmbar iſt, gegen eine Aenderung der Zuckerſteuer aus. Der Haupt⸗ 
vortheil von der jetzigen Beſteuerungsmethode komme nicht den Fabrikanten, 
ſondern Hunderttauſenden von Morgen Ackers zu gute. Eine chicanöſe 
Zuckerſteuer würde nicht die Zuckerinduſtrie, ſondern vor Allem den natio⸗ 
nalen Wohlſtand ſchädigen. 5 g 

Abg. Büchtemann führt eine complicirte Berechnung vor, aus der er 
folgert, daß es eine Selbſttäuſchung des Schatzſeeretärs ſei, wenn er an⸗ 
nehme: die Deckung des Defieits der Zuckerſteuer ſei eine reale. In Wahr⸗ 
heit würden aber nur die Ueberſchüſſe früherer Jahre aufgezehrt. 

Staatsſecretär Scholz: Gegen die Behauptung, daß er ſich einer Selbſt⸗ 
täuſchung hingebe, proteſtire er entſchieden; der Vorredner möge in Zukunft 
die Grundlagen derartiger Angriffe ſorgfältiger prüfen. Schon in der 
Budget⸗Commiſſion habe man die heute wiederholte Berechnung derſelben 
nicht verſtandeu und zurückgewieſen. 5 

Abg. v. Minnigerode erkannte an, daß das neue Verfahren eine 
größere Ausbeute aus den Rüben erziele, allein man dürfe doch nicht ver⸗ 
eſſen, daß die Einrichtungen für das neue Verfahren auch ſehr koſtſpielig 
feier ſo daß man der Induſtrie wohl die kleine Zuwendung, wenn ſie 
wirklich vorhanden ſei, gönnen könne. E 

Der Titel Zuderfterter wird bewilligt und die vom Abg. Härle vorge⸗ 
ſchlagene Reſolution mit großer Mehrheit angenommen. 

Obne Discuſſion gene das Haus die Einnahmen aus der Salz⸗ 
und Branntweinſteuer. 


n 


ſch 


Unter ſchallendem Gelächter trat 0 0 91 an 19105 e fi 5 
haben. Die Freiconſervativen aber ſowohl, wie die dreißig Con An , Allg f on 
ee 10 nothwendig, das Haus ausdrücklich zu bitten, Mengſet ste ubt und deß der Berjuh feiner Ginführung eine code für 
fie mit dem Abg. Lohren nicht zu identificiren. 

An der Debatte betheiligten ſich noch die Abgg. Hüter, 
ſchmidt, Walther. Der Etat der Tabakſteuer wurde alsdann ge: 
nehmigt, ebenſo der Etat der Rübenzuckerſteuer. Bei dem Etat der 


wie es bereits in Baiern beſtehe. 5 
Abg. Uhden macht darauf aufmerkſam, daß zur Aufbeſſerung des um⸗ 


Surrogate. beitet fach mit Sad aeſehen dap daß hr Re fe di ee vielfach Seiden 1 an ee 97 f a 
En = f arbeitet factiſch mi aden, abgeſehen davon, daß ihr Beſitztitel für die] Reichsgeſundheitsamt möge dteſem Gegenſtande die gebührende Aufmerk⸗ 
übrigen Etats und damit das ganze Etatsgeſetz. Der Reichstag geht Reichslande noch unerledigt iſt und den Reichstag noch beſchäftigen wird. ſamkeit ſchenken. 3 


bis zum 9. Januar k. J. in die Ferien. Director im Reichsſchazamt Burchard: Die Regierung hat ein finan⸗ 
ö FFT Geſetzes der Erhöhung der Brauſteuer je 
Rückſicht nehmen. 


Es folgt der mündliche Bericht der Budgeteommiſſion über verſchiedene 
Titel, welche derſelben zur mile überwieſen waren, und zwar aus 


Dt Am Tiſche des Bundesrathes: v. Bötticher, Ritter, Scholz u. A. e feſtzuſtellen. Die Blätterzählung und die Gewichtabſchätzung. 
f enbahnamtes, der Reichsſchuld, des 


Eingegangen iſt die revidirte internationale Reblaus⸗Convention. burg bis jetzt unbeanſtandet geblieben. In Baden hatte man im erſten 


Auf der Tagesordnung ſteht die Wahl des Präſidiums. Jahre die Gewichtsabſchätzung eingeführt, allein dieſelbe hatte zu jo vielen | allgemeinen Penſionsfonds, des Reichsinvalidenfonds ꝛe. 5 3 
Auf den Antrag des Abg. v. Bennigſen wurde das bisherige provi⸗ Irrthümern Veranlaſſung gegeben, daß man auch dort die Blätterzählung die Budgetcommiſſion beantragt, dieſe Titel zu bewilligen, jedoch die 
riſche Präſidium durch Acclamation definitiv beſtätigt. angenommen hat. Der zweite Punkt, den der Herr Vorredner angeregt,] Betriebsfonds von 9,750,000 Mark für die Reichshauptkaſſe und von 


uß r. 
Abg. Schneider un: Trotzdem ſich der Reichstag gegen die fangs war ich und mehrere meiner Freunde ſtarr über dieſe Neuerung; Rach e Sitzung Montag, 9. Januar 1882, Nachmittags! Uhr 
5 Rechnungsvorlagen und Interpellation Hertling. 2 
Driginal⸗Telegramme der Breslauer Zeitung. ö 
Berlin, 17. Decbr. Die definitive Wahl des Präſidiums 
erfolgte in der heutigen Sitzung des Reichstages auf Antrag des 
Abg. v. Bennigſen durch Acelamation, nachdem die geſtern 


beſeitigt wurden, da die Ueberzeugung durchdrang, daß die Präſi⸗ 
dialführung des Herrn v. Levetzow in der Abendſitzung am Donners⸗ 
tag, wo er manche Aeußerung paſſiren ließ, die nicht als parlamen⸗ 


denten zurückzuführen ſei. 7 
mit Freuden begrüßt, aber ſeine Opferfreudigkeit hat in den letzten Jahren] Die Regierung wird indeſſen dieſen Gegenſtand im Auge behalten und Berlin, 17. Dec. Nach den Weihnachtsferien wird auf Veran⸗ 


gebung auf die Tagesordnung des Reichstags geſetzt werden, um 


Klarſtellung der gegenwärtigen Stellung der Reichsregierung zu dieſer 
Frage zu bewirken. 


Etats der geeignete Punkt iſt, um eine ſolche Ausführung zu machen, wie von Puttkamer geſtern ausgeſprochene Billigung der amtlichen Wahl⸗ Forckenbeck, Ludwig Löwe, Frhr. v. Heerem ann, Gerwig, 
es in der Ordnung ift, wenn die zweite Berathung auf dieſe Weiſe zum Tummel⸗ Monopol anregen, da durch daſſelbe viele Leute von der Regierung ab: Graf v. Kleiſt⸗Schmenzin, Fürſt v. Pleß und v. Köhler. 


Zollanſchluß hat ihre Arbeiten heute beendet. Sie hat mit 16 


greifende Diseuſſton einzutreten, und daß ich deshalb bitte, daraus, daß jenes Briefes ift, denn ſonſt würde er nicht behauptet haben, daß durch ſeine 


iu das nicht thut, nicht einen Schluß ziehen zu wollen zu Gunſten der Verleſung die Krone in die Debatte gezogen worden ſei. 


Rückgang kommt. Letder iſt es aber mit jener Summe nicht abgethan; es 0 
ſind Anzeichen für noch weitere Ausfälle vorhanden. Der Schatzſecretär hat 


aus dem Ausfall von 18 Millionen an Rübenzuckerſteuer erklären lajfe: 
bat er uns mitgetheilt, daß durch einen Beſchluß des Bundesrathes der 


bemeſſen ſein. Uebrigens erhalten die Fabrikanten gegenwärtig mehr an 


Beim Titel „Brauſteuer“ bittet Abg. Goldſchmidt die Regierung um 
Vorlage eines Geſetzentwurfes, betreffend das Verbot der Malzſurrogate, 


Schatzſeeretär Scholz: Die aner e 5 116 Lauf den l unſch f 
e 2 5 


Nei ch sta g. den. Eben weil die Zahl derer, die ſich dieſer Steuer zu entziehen ver Abg. Goldſchmidt bittet, beide Gegenſtände zu trennen. Er bedauert, 
19 1 17. D b ſuchen, eine große iſt, mußte dieſelbe ſo veranlagt werden, daß wir mög⸗ daß eine Erhöhung der Brauſteuer beabſichtigt werde. 0 | 
Sitzung vom 17. December. lichſt gegen finanzielle Einbußen geſchützt wurden. Von dieſem Geſichts.“ Der Titel „Brauſteuer“ wird genehmigt, ebenſo die Einnahmen aus 
12 Uhr. punkte ausgehend, ſind wir dazu gekommen, für den Tabak zwei Beſteue⸗ den Averſen. 


noch obwaltenden Bedenken in neuerdings gepflogenen Vorberathungen 


tariſch gelten könne, keinen tendenziöſen Charakter trug, ſondern nur 
auf die Ungeübtheit des noch nicht lange im Amte befindlichen Präſt⸗ 


ö Balle 
laſſung einiger Abgeordneten die Denkſchrift über die Münzgeſetz⸗ 


eine Debatte über Gold⸗ und Silberwährung herbeizuführen und eine 


In 


2,200,000 Mark auf. Das wäre Grund genug, nachzuforſchen, woher dieſer zu 
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5 1 des A 
Berlin, 17. Dee. Die Commiſſion für den Bau eines Reichs⸗ 
tagsgebäudes beſteht aus folgenden ſieben Mitgliedern: von 


Berlin, 17. Deebr. Die Commiſſion für den Hamburger traf 
egen 5 Stimmen die Regierungsvorlage angenommen. — Des⸗ 
gleichen hat fie den § 1 der ſtaatsrechtlichen Anträge des Dr. Hänel 
angenommen und für den von ihr abgelehnten § 4 eine 
Reſolution des Abgeordneten Büſing genehmigt, welche die For⸗ 
derung an den Reichstag richtet, daß er die Erwartung aus⸗ 
ſprechen ſolle, daß der Bundesrath geſetzmäßig die Erleichterung 


Con 


des hamburgiſchen Handelsverkehrs beſchließen werde — der ; 


Wien, 17. Dechr. 


Das Herrenhaus nahm oh 


4 ihre thätige Unterſtützung zur Bildung einer öſterreichiſchen Comites 


chen 
1 bbc werden, welche jede Initiative des Centrums zu verdäch⸗ 
In lieben. 
f Rien, 17, Deebr. Durch erfolgte Widerrufe iſt die Zahl der 
ilzten und unzweifelhaft im Ringtheater Verbrannten auf 586 
ken. Heute Nachmittag wurden in einem Abort der vierten 
Ferie ſechs leicht agnoseirbare Leichen, darunter eine Frau, gefunden. 
ber Schutt des Ringtheaters viele Knochentheile und zerbröckelte 
henrefte enthält, wurde angeordnet, daß derſelbe weit außer dem 
bon der Vororte in tiefe Gruben verſenkt und mit einer Erdſchicht 
leckt werde. Der Maglſtrat veröffentlicht die mit den Feuerwehr⸗ 
len aufgenommenen intereſſanten Protokolle, aus welchen hervor: 
daß der Theaterleitung die ſträflichſte Nachläſſigkeit 
Laſt fällt. Der Brand müſſe über zehn Minuten auf der 
ne gewüthet haben, ehe eine Anzeige erſtattet wurde, worauf 
lere zehn Minuten verfloſſen ſind, ehe die Polizei die Feuerwehr 
ändigte. 


e Berlin, 17. Dechr. [Fondsbörſe.] Auf dem heimiſchen Eiſen⸗ 
Ihnmarkte wurden umfangreiche Realiſationen vorgenommen, die einen 
hr oder minder ſtarken Druck auf die Courſe der in Betracht kommenden 
Berthe ausübten. Die Börſe war im Allgemeinen verſtimmt, zum Theil 
Ahl in Folge der Baiſſe in inländiſchen Eiſenbahnactien, deren Hauſſe bis⸗ 
ja auch auf die fremden Börſenwerthe anregend gewirkt hatte. Aber 

ch die mit der Medioliquidation in Paris zuſammenhängenden Vorgänge, 
ſtarken Schwankungen der Hauptſpeculationswerthe und die hohen Re⸗ 
ts für dieſelben gaben zu Bedenken Anlaß, ebenſo wie die von den 
igen Börſenplätzen vorliegenden, meiſt wenig günſtig lautenden Cours: 

1 rungen. Die Börſe iſt außerdem in die zweite Hälfte des Monats ein: 
4 eten, in welche die Weihnachtsfeiertage und die Ultimoregulirung fallen, 
Umſtand, der genugſam die Zurückhaltung rechtfertigt, welcher ſich beide 
keulative Parteien befleißigen. Allem Anſchein nach dürfte ſich die Ver⸗ 
fung auf dem Geldmarkte zum Jahreswechſel hin erhöhen; die Reichs⸗ 
nk fol ſchon jetzt in ſtarkem Maße von Disconteuren und Lombardeuren 
Anſpruch genommen werden, und die Abnahme ihrer Baarmittel läßt 
e Erhöhung des Disconts noch in dieſem Jahre als nicht ganz unmöglich 
cheinen. — Deutſche Bahnen ſchwankend, Oberſchleſiſche 1½ pEt. 
atter, Rechte⸗Oder⸗Ufer 2 PCt. ſchlechter, dagegen Berlin ⸗An⸗ 
altiſche 1 pCt., Berlin- Hamburger 3¾ pCt. höher, öſterreichiſche 
ahnen erlitten überwiegend Abſchwächungen, wenn auch nicht bedeutende. 
kranzoſen unverändert. Lombarden ½ Mark beſſer. Das Geſchäft 
Banken lag vollſtändig darnieder, ſelbſt die leitenden Werthe erfuhren 
Laufe der Börſe kaum irgendwelche Veränderungen; Creditactien unver⸗ 
dert; Disconto gewann ½ pCt. Deutſche wie fremde Fonds ganz leblos 
, ki meiſt unveränderten oder doch nur ſchwach gehaltenen Courſen. Berg⸗ 
krke bei ſehr geringen Umſätzen etwas feſter; Laurahütte ½ pCt. beſſer. 
Berlin, 17. December. 
Agariſche 102, 70, dio. Aprocentige 77, 40, Creditactien 625, 50, Franzoſen 
m, 50, Oberſchleſiſche ult. 259, 50, Discontocommandit 225 80, Laura 
7, 70, Ruſſ. Noten ult. 214, —, Nationalbank 113, 25. 2 
I Feſt. Spielpapiere, Banken und Bergwerke behauptet, Bahnen ruhiger, 
üslandsfonds geſchäftslos. Rumänier 102, 25. Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Stamm⸗ 
tien 177,75. Discont 4 pCt. 


Berlin, 17. Decbr. [Productenbericht.] Der heutige Markt 


[Nachbörſe.] Oeſterr. Goldrente 80, 70, dto. 8 


für die Ausſtellung in Rom 1885/86: Graf Edmund Zichy, Roth⸗ 
ſchild, der ehemalige Handelsminiſter Chlumecky, Banhans, Graf Dzie⸗ 
duszicky, der Deputirte Dumba und der Wiener Handelskammerpräſi⸗ 
dent Gögl. 5 

Haag, 17. Dechr. Die zweite Kammer nahm mit 52 gegen 14 
Stimmen das Budget des Miniſterium des Innern an, nachdem ein 
Antrag auf Mißbilligung des Geſetzes über den Primarunterricht und 
deſſen Ausführung durch den Miniſter des Innern mit 49 gegen 21 
Stimmen abgelehnt war. Der Miniſter erklärte neuerdings, die 
Grundſätze des Geſetzes aufrecht halten zu wollen. . 

Algier, 17. Deebr. In Folge des Bruches des Chabradammes 
iſt die Stadt Perregaur bei Oran überſchwemmt, 54 Menſchen wer⸗ 
den als ertrunken gemeldet. — Alle Gerüchte über einen erneuten 
Inſurgenteneinfall in Süd⸗Oran werden dementirt. 

Petersburg, 17. Decbr. Der „Regierungsbote“ meldet: Ein 
Mas geſtattet dem in Paris gebildeten franzöſiſchen Conſortium die 
Exploitation von Naphta und Asphalt in der Krimm. Die ruſſiſchen 
Eiſenbahnen ſeien angewieſen, dem Miniſter der Wege und dem Reichs⸗ 
eonſtrolleur ihre Tarife mit Vorſchlägen über eine mögliche Ermäßi⸗ 
gung vorzuſtellen. 

Bukareſt, 17. Dechr. Kammer. Adreßdebatte. Bratiano er⸗ 
klörte auf die Ausführungen des oppoſitionellen Lahovart und an⸗ 
ſpielend auf den angeblich verletzenden Ton derjenigen Stellen der 
Thronrede, welche die Donaufrage betreffen: Ich habe die Geſchichte 
meines Landes und ſeiner Nachbarländer eingehend ſtudirt, ich werde 
alſo niemals das Geringſte thun, was einer Beleidigung des Hauſes 
Habsburg gleichen könnte, denn das hieße gleichzeitig gegen die Ge⸗ 
ſchichte verſtoßen. Ich weiß, daß in den ſchweren Momenten der 
türkiſchen Invaſion, als der Halbmond Europa bedrohte, das Haus 
Habsburg das Bollwerk der Chriſtenheit, die Vorhut der abendländiſchen 
Civiliſation war. (Anhaltender Beifall.) Alle Chriſten, welche auf das Macht⸗ 
gebiet Habsburgs flüchteten, fanden nicht nur Aſyl zur freien Religionsaus⸗ 
übung, ſondern auch die Entwickelung ihrer Nationalität. Unſer nationales 


Erwachen kam uns von jenſeits der Karpathen, von Rumänen, welche 


Maria Therefin nach Rom ſchickte und welche dort erſt lernten, Ru⸗ 
mänen zu ſein. Kann man nach alledem glauben, daß ich mir einen 
einzigen Augenblick denken konnte, den Kaiſer von Oeſterreich zu be⸗ 
leidigen? Seien Sie überzeugt, der Kaiſer ſelbſt glaubt es nicht. 
Es war niemals die Abſicht der rumäniſchen Regierung, die öſter⸗ 
reichiſche Regierung irgendwie zu verletzen, für welche wir große Ver⸗ 
ehrung hegen. Wären wir aber unbedachtſam genug geweſen, hätten 
wir ſo wenig geſchichtliche Einſicht gehabt, und ſo wenig Erhaltungs 
trieb beſeſſen, um eine Großmacht zu verletzen, glauben Sie, unſer 
König hätte es geſtattet, welcher eine wahrhafte Verehrung und innige 
Freundſchaft für den Kaiſer hegt, Gefühle, die nicht blos dem Könige 
perſönlich eigen, ſondern traditionell in der Familie Hohenzollern⸗ 
Sigmaringen herrſchend ſind. (Einſtimmiger Beifall.) 


Börſen⸗Depeſcen. 
(W. T. B.) Berlin, 17. December. [Schluß⸗Courſe.] 
Erſte Depeſche. 2 Uhr 30 Min. Feſt. 
Cours vom 17. Cours vom 
Monat 170 60170 50 


en 214 25 214 05 
30/100 90] 4½% preuß. Anleihe 105 30105 50 
60 111 — | 31/9, Staatsſchuld. 99 — 39 — 
Laurahütte 127 50/127 10 1860er Looſe 124 10124 70 
Wien kurz 171 69/171 55 Oberſchl. Eiſenb.⸗Act. 260 20257 50 


Berlin, 17. December, 3 Uhr 15 Min. [Dringl. Orig.⸗ 
Depeſche der Bresl. Ztg.] Befeſtigt. 
16 


Schleſ. Bankverein . 113 
Bresl. Discontobank 101 
Bresl. Wechslerbank 111 

27 50| 


3 öffnete für Weizen bei überwiegenden Realiſationskäufen und auf Deftern. 8 5 Ba 925 — 626 50 Oeſterr. Silo rene 55780 5555 
e Frund in Rußland gemachter Neukäufe für nabe Sichten in flauer Tendenz Disc⸗Command. ult. 225 75225 — = Foldrente .. 80 75 80 
3 De den December⸗Cours noch um 1½ M. gegen den geſtrigen en Fond ET a un 50 an 50 en 1 75 37 172 25 
3 furzte, alsdann wurde es feſter und ca 1. M. zurückgewonnen. Frühjahrs⸗„Lombarden ult. 261 50261 50 = Bapierrenteult. N 
krmine vermochten ſich dem gegenüber in etwas zu erholen und gewannen Nec Obe Ufer 115 157 50 128 50 Ruf. 1225 5 005 Alt 95 5% 91 5 
a legen geſtern ½ M. Roggen war in disponibler Waare ungleich ſchwächerf Freiburger ... . ult. 98 251100 25] = ILOrient-X.ult. 59 12] 59 12 
„ls geſtern offerirt und verkaufte ſich leicht. Termine eröffn ten unter dem 1 A a: 135 = 2 12 Daun DE: 125 18 Su 
Druck erneuter Realiſationen und eines Abſchluſſes an Königsberg zu 1540 Galizie ult. 133 87 2 Laurahütte . ult. 127 7127 
1 Mark frei ab dort gleich 175 M. frei hier zu neuerdings niedrigern 4 Preuß Winz 106 70 100 90 Hoesch, Eisen Ber 48 75 38 u 
5 Preiſen; befeftigten ſich aber im Verlaufe; auch April und Mai war be⸗ Delactien 5 74 50 74 50 Ruſſ. Banknoten alt 214 — 214 — 
chtet und zu geſtrigen Courſen gehandelt. Gerſte und 1 1 5 | r e IRRE 2083 
Pafer in loco wie auf Termine in matter Haltung. Erbſen flau. Me rivatdiscont 4% pCt. i 
* Mei ruhigem Handel unverändert. Rüböl in Folge der neuerdings höhe: (W. ze el. Drei ra de 9918 
fen Preiſe in Paris feſt und höher! bezahlt. Petroleum unverändert. Weizen. Fest. A | 8 Rüböl. Feſter. x 5 ; 
e Spiritus in loco wie auf Termine gut beachtet und 20—40 Pf. theurer December 219 — 219 50] Decbr⸗ Januar 
n gls geſtern. April⸗Mai .. . 223 — 222 50] April⸗ Mai 
9 1 2 „55 h Roggen. Befeſtigd. . 2 
t, Berlin, 17. December. [Neueſte Handelsnachrichten.] Geld war] December 175 25 176 25 Spiritus. Beſſer. 
heute knapp, per ultimo wurden Abſchlüſſe zu 6 pCt. gemacht; im Report] April⸗Mai 167 25 167 70 loco ·— 
Ppurden circa 8 pCt. im Durchſchnitt bewilligt. Disconten 4¼½ pCt., fremde 5 1 a 165 — 165 25 A 3 50 50 
1 ö Wechſel zogen an, Paris war für den 20. December, dem Zahlungstag der“ Deiner Be: 145 501145 25 Mai Juni 50070 
Medio Liquidation gefragt, und ſtellte ſich 5 Pf. höher, Amſterdam zog] April⸗ Mai 146 50146 50 | 
3 0 Pf. an. — Das heutige Börſengerücht von einer bevorſtehenden Ver⸗ (W. T. B.) Stettin, 17. December, — Uhr — Min. 
3 rößerung des Grundeapitals der Deutſchen Genoſſenſchaftsbank Wei A Don 17. 16. Rüböl 91016 vom 17. 16. 
n örgel, Pariſius u. Co. wird von der Bankleitung dementirt. — Die Frübjahr RS nr 223 50223 50| © aber 60 60 
n Dividende der Weimariſchen Bank wird auf 5 bis 5½ PCt., die der April⸗ Mai 57 50 
i⸗ [Osnabrücker Bank auf 7½ pCt., der Warſchauer Discontobank[ Roggen. Matt. 8 
, , .. 4... 172 501172 50| Spiritus 10 0 
a al) der gedündigten 4½ und Öprocentigen Nahen: Maftrichter: bd ige BE 625 Bede 334780 
r ziſenbahn⸗Prioritäten gegen die Titres der neuen Aprocentigen An⸗ loco 8 500 8 40] Frühjahit 4 
i⸗ leihe ab. 5 a (W. T. B.) Wien, 17. December. [Schluß⸗Courſe.] Schwach 
. Liberposl, 17. Dechr, Nachmittags. [Baumwolle] Umſaß 1000 go Babe n ., | ra n 5 25 88 25 
5 Ballen. Amerikaner ½ höher. l 1 5 62 32 70 > 70 Umgan.Öolvrente 119 80 77 80 
N Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) een eee ee g enen, . 1 ; 
ne . Berlin, 17, Der. Die Commiffion für die Berufsftatifit schl Aale. . 18 25 2 25 Fe 11890 11850 
er die einen § 2a, auf Antrag Franz, ein, wonach die vorzulegenden] St.⸗Eſb.A.⸗Cert. 331 50 |332 25 |Deft. Goldrente. 94 — | 94 05 
Fragen, abgeſehen von Perſonen⸗ und Familien⸗Angabe und diejenigen | Lomb. Cifenb... 151 75 152 50 Ung. Papierrente 90 30 10 20 
9 155 Standes, ſowie der der Religion nur auf die Berufsverhältniffe ins. i En 
Erwerbsthätis keit ſich beziehen dürften, das Eindringen in die Ver⸗ 44. ( Aproc ung. Goldr. 90 17 90 20 


mögens⸗ und Erwerbsverhältniſſe aber ausgeſchloſſen ſein ſoll. Die 
N sog ion ſetzte die Geldſtrafe für wahrheitswidrige Angaben auf 
! raf a erb, lehnte die in der Regierungsvorlage empfohlene Haft⸗ 
Co München, 17. Dee. Die Kammer nahm in erſter Leſung das 
neubingtsgeſetz mit den Abänderungsanträgen Luthardt und Mayer 
Kr Namens der Linken erklärt ſich Marquardſen gegen dieſe Faſſung. 
für N erklärt der Miniſter des Innern das Geſetz in dieſer Faſſung 
1 e Regierung unannehmbar. Die zweite Leſung wurde vertagt, 
N Zeit zu einer allſeitig befriedigenden Aenderung der Faſſung zu 
gewinnen. g 
0 


Napoleonsd'or.. 9 44 9 
(W. T. B.) de 17. Dechr. 
Neueſte Anleihe 1872 115, 60. Italiener 91, 15. Staatbahn 715, —. 
Oeſterr. Goldrente 81, —. Ungar. Goldrente 104, 10. Träge. 
Paris, 17. Decbr., Nachmittags 3 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Original⸗ 
Depeſche der Bresl. Ztg.) nn 


Cours vom 17. | 16. Cours vom 17. 16. 
Zproc. Rente 84 65 84 92 Türken de 189 — —| 
Amortiſirbare 85 85, 86 20 Türkiſche Looſe — 
§öproc. Anl. v. 1872 115 27115 67 Orientanleihe E ar 
90 95: 91 20 Orientanleihe III... . 597/g 5975 


zur 5proc. Rente... 
eſterr. Stagts⸗C.⸗A. 715 — 710 — 
Lomb. Eiſenb.⸗Act. 
Türken de 1865 


ente öſterr .... 811 
Goldr f 1 Is | 192 
93, I 9315 


325 — 326 25 
14 22 14 15 


do. ung. 
1877er Ruſſen 


ge hieſiger Schritte Orſinis verſprachen 


56 50 originelle, für 
57 50 Herrencoſtüm vorträgt, und die muſilaliſchen Leiſtungen und Geſangsvor⸗ 


46 30 und Herr Schnabl unwiderſtehlich zur allgemeinen Heiterkeit reizen. 
48 — Sc hn been Damen Anna Fiori, 


4 
[Anfangs⸗Courſe.] 3% Rente 84, 80, Kinder. Die häufigen Klagen wegen mangelhafter Beheizung des großen 


— — mehrere Aufnahmen von Jeruſalem, Bethlehem, Nazaret 
— — bisher hier noch nicht ausgeſtellt wurden, 
— —[Tableaux vom Leben Jeſu, zur Aufführung. 


81 — der Beſuch nur empfohlen werden kann. 


: A 
1873er 8155 f 


1873 
London, 17. Nachmittags 4 
Depeſche der Bresl. Zeitung.) Pla 
— Pfd. St. Stetig. i 
Cours vom 16. Cours vom 17. 16. 
„ 9 Silberrente 675 — 

l 04 Papierrente — ee 
Lombarden 12 Ung. Goldrente 4proc. 77¾ 77/% 
5proc. Ruſſen de 1871 88 — 88 ¼½ | Oeſterr. Goldrente. 793, 80% 
5proc. vun de 1872 873, | 88 —| Berlin „ 
Sproc. Ruſſen de 1873 871, | 87½ | Hamburg 3 Monat. — — — 
Silber? 5174 — — n a. M.. ——— — 
Türk. Anl. de 1865. 14 — 14 — inn — — 

50% Türken de 1860. — — — — | Paris. len 
6% Ver. St. per 1882 106 105 ¼% Petersburg _ lo — 
(W. T. B.) Frankfurt a. M., 17. December, Mittags. [Anfangs⸗ 


Courſe.] Credit⸗Actien 311, —, 
Lombarden —, —. Tendenz: Ruhig. { 
(W. T. B.) Frankfurt a. M., 17. December, Nachmittag 2 Uhr 30 Min. 

G1 e Creditactien 311, 62. Staatsbahn 285, —. Lombar⸗ 
den 131, 12. — Feſt. MR 
(W. T. B.) Köln, 17. December. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen loco —, —, per März 22, 95, per Mai 22, 90, Roggen loco —, 
per März 17, 30, per Mai 17, 00. — Rüböl loco 31, 80, per Mai 30, 30. 
— Hafer loco 17, —. Wetter: —. 8 ; 
(W. T. B.) Hamburg, 17. Deebr. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen ſtill, per December 227, per April⸗Mai 223, — Roggen ſtill, 
per December 175, —, per April⸗Mai 160, —. — Rüböl feſt, loco 59, 
ver Mai 59½. — Spiritus matt, per December 41½, per Januar⸗ 
Februar 41½, per Februar⸗März 41½, per April⸗Mai 41½. — Wetter: 


ön. 
(W. T. B.) Amſterdam, 17. Decbr. [Getreidemarkt.] Schlußbericht.) 
Weizen loco —, per März 310, per Mai —. Roggen loco —, per März 
179 80 ae 194. 3 5 loco —, per Mai —, Herbſt —. — Raps 
er Frühjahr —, per Herbſt —. 
5 8.8.8) Paris, 17. December. [Productenmarkt.] Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, per December 31, 30, per Januar 31, 30, per Januar⸗April 
31, 30, per März⸗Juni 31, 30. — Mebl feſt, per December 65, 40, per 


Januar 65, 60, per Januar⸗April 65, 80, per März⸗Juni 65, 80. — Rüböl 8 


ſteigend, ver Decbr. 100, —, per Januar 90, 50, per Januar⸗April 86, 50, 
per Mai⸗Auguſt 77, 00. — Spiritus feſt, per Dechr. 62, 00, per Januar 
63, —, per Jan.⸗April 63, 75, per Mai⸗Aug. 64, 75. — Wetter: Regen. 

Paris, 17. December. Robzucker 57— 57,25. 

London, 17. Dechr. Havannazucker 25. 5 

Newyork, 16. Dechr., Abends. [(Baumwollen⸗Wochenbericht.] Zus 
fuhren in allen Unionshäfen 235,000 Ballen. Ausfuhr nach Großbri⸗ 
tannien 89,000 Ballen. Ausfuhr nach dem Continent 47,000 B. Vorrath 
1,077,000 Ballen. : 


Wien, 17. December, 5 Uhr 40 Min. [Abendbörſe.] Ereditactien 
363, 10, Ungar. Credit 359, 50, Staatsbahn 331, 75, Lomharden 152, —, 
Galizier 310, 25, Anglobank —, —, Napoleonsd' or —, —, Oeſterr. Papier⸗ 
rente 77, 30, Marknoten 58, 22, Oeſterr. Goldrente 94, —, Ungar. Gold» 
rente —, —, Aproc. Ungar. Goldrente 90, 17, 4% Ungariſche Papierrente 
90, 30, Elbethalbahn 263, 25.] Geſchäftslos. 

Frankfurt a. M., 17. Dec., 6 Uhr 50 Min. Abends. [Abend börſe.] 
Orig.⸗Dep. der Bresl. Zig.) Credit⸗Actien 312, —, Staatsbahn 286, 37, 
Lombarden 131, —. Oeſterr. Silberrente —, do. Goldrente —, —, Ungar. 
Goldrente —, — Oberſchleſiſche 261, Oderufer 17750. Seit. 

Hamburg, 17. Decbr., 9 Uhr 16 Minuten, Abends. [Abendbörſe.] 
(DOrig.⸗Dep. der Bresl. Ztg.) Lombarden 327, —, Oeſterr. Creditactien 312, —, 
Staatsbahn 716, —, Silberrente —, —, Papierrente — —, Oeſterr. Gold⸗ 


rente — —, 1860er Looſe —, —, 1877er Ruſſen —, do. 1880er —, —, 
Ungar. Goldrente —, —, Berg.⸗Märkiſche —, —, Orientanleihe IL — —, 
do. III. —, Laurahütte 127, —, Oberſchleſiſche — —, Ruſſiſche Noten 


214, —, Lomb. Prioritäten —, Packetfahrt —. Geſchäftslos. 


Brieflaſten der Expedition. 


Ein alter Abonnent in Sagan. Bitte um Angabe Ihres Namens, 
um bei der Poſt recherchiren zu können. 2 


Vergnügungs⸗Anzeiger. a 

—= [Rictoria-Theater.] Mit einem wahrhaft großartigen Erfolge hat 
die Direction am Freitag Abend ihr letztes Engagement, den Equilibriſten 
und Jongleur Kaouly, debütiren laſſen und damit dem erſtaunten Publikum 
wiederum eine Specialität vorgeführt, die Alles bisher in dieſem Genre 


Geſehene weit überragt. Die equllibriſtiſchen Fangſpiele Kaouly's mit 


0 2 kleinen Papierkügelchen und einer 10 Pfund ſchweren Kugel nebſt einer 


Flaſche, das Jongliren von Flaſchen und Billardbällen auf einem Tellerrande 


> bilden wohl das non plus ultra aller überraſchenden Künſte. Kabulyiſt der Meiſter 


feines Faches und als ſolcher ſtaunenswerth. Die nun bald ſcheidende 
Direction hat mit dem Engagement dieſes Künſtlers noch zu guterletzt 
ihren höchſten Trumpf ausgeſpielt, wie denn auch gerade jetzt ſämmtliche 
Nummern des intereſſanten Programms von Genialitäten allererſten Ranges 


57 10 (ausgeführt werden. Die wundervolle kleine 7jährige Violiniſtin Mlle. 


Boucher, der elegante und kühne Luftvoltigeur Cee Mee, die prächtigen 
Marmortableaus der Geſellſchaft Conradi, der Charalteriſtiker Ludwig 
Amann, der Plafondläufer John Palmer und das Kärnthener Trio 
Geſchwiſter Caſſati bilden ein Künſtler⸗ und Abſchiedsenſemble, wie es 
reichhaltiger und vollendeter zur Zeit an keiner anderen Bühne anzu⸗ 
treffen iſt. i 
= [Liebih’3 Etabliſſement.] Die Vorbereitungen, welche in Liebich s 
Etabliſſement für die Aufführungen an den Weihnachts⸗Feiertagen getroffen 
werden, laſſen darauf ſchließen, daß dem Publium etwas Außerordentliche 


58 400 58 10 geboten werden wird. Das Programm wird auch ferner ein ſtets abwechſeln⸗ 
58 6)| 58 20 des fein, und das Publikum dürfte veranlaßt werden, dem jo 


beliebten 
Concert⸗Locale ſeine Theilnahme in noch ausgedehnterem Maße zuzuwenden. 
— [Voritellungen im Zeltgarten.] Die Verwaltung des beſuchten 


48 — 47 80 Etabliſſements bleibt auch in Zukunft der bewährten Tendenz, durch Ab⸗ 
49 — wechſelung 


1 zu bieten, treu. Schon im Laufe dieſer Woche wird 


50 20 [eine originelle Specialität auftreten, die Feiertage bringen mehrere inter⸗ 
50 40 eſſante Neuheiten. 


Neben den vorzüglichen Leiſtungen der hervorragenden 
gymnaſtiſchen Kräfte, welche ſich gegenwärtig und nur noch ganz kurze Zeit 
produciren, erfreuen ſich ganz 5 die vortragenden Künſtler einer 
beſonderen Gunſt des Publikums. Die einzig in ihrer Art daſtehenden Ge⸗ 
ſangsvorträge des „kleinſten Mannes“, der nun auch als Coupletſänger, eigene, 
ſeine kurze Perſönlichkeit beſonders gedichtete Geſänge in 


Horwath unterhalten ebenſo angenehm als die picant 
Miskolezy 
a Das 
. \ Juliette Lang und Joſephine 
chön bieten ſtets die anziehendſten und beſten Gaben im Gebiet des 
heiteren und ernſten Liedervortrags, jo daß auch während der geſchäftigen 
be c die Anziehungskraft des Zeltgartens eine ungeſchwächte 

eibt. 5923 


träge des Herrn i 
gewürzten Vorträge des Duettiſtenpaares Fräulein Jozsa 


W. IIm großen Schießwerderſaal! giebt heut unſere beliebte Artillerie 
Capelle ein Extra⸗Inſtrumental⸗Concert. Das reichhaltige Programm ent⸗ 
hält gen vorzügliche Nummern, u. A. auch die niedliche Piece „der Tauber“ 
von Lechner, mit Piſtonſolo. Außerdem werden die Herren Willé und 


Cquilibriſtik, und zwar erſterer am Trapez, letzterer auf der Kugel vorführen. 
Auch die jugendlichen Gymnaſtiker, 3 Gebrüder Edmonds, werden auftreten. 
Außerdem werden noch 50 recht hübſche Weihnachtsgeſchenke durch eine 
Gratis⸗Verlooſung an 50 Beſucher vertheilt, dazu ein Bonbonregen für die 


Saales haben Veranlaſſung zur Anbringung einer neuen Heizvorrichtung 
gegeben, welche ſich ganz vorzüglich bewährt. a 
[das Kaiſer⸗Panorama] im Saale des Simmenguer Bierhauſes 
bringt in dieſer Woche die intereſſanten Anſichten vom Berner Oberland, 
ſowie verſchiedene Sehenswürdigkeiten aus England, das 19 85 Parorama 
, Anſichten, die 
dabei die intereſſanten 
Die Fuhrmann'ſche Ausſtel⸗ 
ſo außerordentlich viel, daß 


lung bietet des Intereſſanten für Jedermann 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 


Staatsbahn 284, 25, Galizier 266, 10, 


Kolßza ihre großartigen Productionen auf dem Gebiete der Gymnaſtik und 


Liofoden⸗Inſeln in Norwegen hergeſtellte Medicinal⸗Leberthran aus friſcher 


vor meinem Herzen: „woher nehme ich Brod, daß dieſe eſſen?“ Aber da Famem 


Druck meiner Sorgen. Am liebſten hätte ich dieſe öffentlich geklagt, aber 


geſſen laſſen, daß fie dies find. 


er 
b —— —— A 2 = 
\ Im Verlage von Richter & Kappler in Stuttgart erſchienen ſoeben: 
9 


g „Breslauer Morgen⸗ Zeitung“, erbötig. Expedition der Breslauer Zeitung. 


eine ülberſichtliche Zuſammenſtellung der politiſchen Tagesereigniſſe, alle des dirigirenden Arztes Dr. Mömig Vorm. I— 10 Nachm. 4—5, in 
Politiſchen, ſowie Börſen⸗ und Handels⸗Depeſchen, Local und Provinzial⸗ der Wohnung Gartenſtr. 33a Sprechſt. 10—12, Nachm. 2—4. [7972] 
Nachrichten unabhängiger Correſpondenten, ein reichhaltiges Feuilleton 2c. 


politiſchen und commerciellen Nachrichten aus Berlin, Wien und Paris von ſeltener Wirkſamkeit ſind. Als ein Solches erwähnen wir hier, zum 
durch Special⸗Telegramme früher als andere Blätter mitgetheilt. Nutzen der an Migräne, Kopfweh und Neuralgie Leidenden den Gua⸗ 


tariſchen Verhandlungen in ihrem ganzen Umfange ſchon am 


3 Mark 75 Pf. an. Inſerate finden bei der hohen Auflage der „Breslauer an Uhrketten, ſowie an Armbänder zu tragen! Der Artikel iſt ſehr beliebt, 
Morgen⸗Zeitung“ die weiteſte Verbreitung. [1375] [1384] 


| Schlafröcke, Jag 


f 5 per bald oder Neujahr auf chere Capital auf ein Jahr, vierteljährliche auf Dominien, Nuſtical⸗Beſitzungen u. Breslauer Grundſtücke II. Hypothek, hinter 5500 Rm., Spar: Geil. Offert, sub Chiffre M 


Sypothek gegen pünktliche Zinſen]Verzinſung, gegen Garantie ſucht ein 
geſucht 1381] 


an Rudolf Mofie, Ohlauerftraße 85. ur 


N Der in neuerer Zeit unter der Schutzmarke L F F G auf den 


ihnachts⸗ Mus ſte 
feiner Drechslerwaaren 


Carl Wolter, 


1 Be Elegantester Zimmerschmuk. ee | Weihnachts: 2 

. det durch feine ausgezeichnete Qualität ſowohl, wie durch die 3 ; = b ae — 

Ne eee e e d dest be gen Aus- e N nn Fr ! 
Bekanntlich ift guter Medicinal⸗Leberthran da 8 e 1 -E ; 2 1 1 

2 Ab ung, doppelte Glieder, Drüſenanſchwellungen; ferner. \ i 

geben Gelenlkrancheiten aller Art, Anſchwellungen und Hautausſchläge, — u Ius 5 Alnauer, Gr. Groſchen q all 


; 5 ! 5 ee 5 Specialität: Schach-, Damen-, Domino, Croquet⸗, Boccia⸗ u. andere e 
e den dene e de Königl. Hof. 5 , Buch- und | 9] "“ feine Käftchen zu dib Sweden u. m f 
: der Schutzmarke L FE G hergeſtellte Medicinal⸗Leberthran einen ? x « W 5 5 2 1 = 
bolffandig gelten ce hat, zu danken, daß ſelbſt Kinder denſelben 5 Musikali n-, 5 5 R Kunsthandlung, 5 Die Mus ſtellung des Nachlaſſes | 
Se Vorzüglichkeit dieſes Leberthrans ſprechen fid Autoritäten der Breslau, : Schweidn.-Str. 52, Adolf Dressier u M len il! 
mediciniſchen Facultät einſtimmig dahin aus, daß derſelbe als Medicinal-| 1 | 


geöffnet bis incl. den 24. December. 
Von Sonntag, den 18., an, In 
eine Anzahl von nachträglich im Na 
aufgefundenen kleineren Oelſkizzen zur 9 
ſtellung. N 


Leberthran beiter Qualität anzuerkennen, it. 


Grosse Ausstellung 
von [8676] 
Email-Bildern 


(Photographien auf Glas mit schwarzem 
Hintergrunde). 

Werner, Kaiser Wilhelm im Mausoleum. 
Kaulbaela, Im Gebet. 

Erdmann, Antrag u. Verlobung (auch in Chromo-Ausg.) 
Dresdener Gallerie ete. etc. 
Diese Bilder eignen sich ihrer wirklich eleganten 
| Ausstattung wegen vorzüglich zur Zimmer-Decoration. 


i dem herannahenden Jahreswechſel erklären wir uns bereit, milde 
5 15 en der Geber von der Formalität der Nenjahrs- | = 
gratulationen durch Beſuche oder Zuſendung von Karten entgegen 
5 Wir Kann demgemäß veranlaßt, daß unſere Rathhaus⸗Inſpection ſolche 
Gaben gegen gedruckte und numerirte Empfangsbeſcheinigungen annimmt. i 
Die Geber werden 1 hieſigen Zeitungen noch vor Eintritt des 

neuen Jahres bekannt gemacht werden. 8 
= a den 14. December 1881. [8634] 


Die Wermendireetion. 
„Ihr ſollt mein Angeſicht ſuchen 14 


7 ahr von der vorletzten bis zur letzten Ernte war für mich, der ich 5 
86 len und einige Wittwen in den hieſigen Liebesanſtalten zu 
ernähren hatte, ein recht beängſtigendes. Eine Frage lag Tag und Nacht 


Grösste Auswahl. 
"asje.id esp 


rgedruckte Schuzmarße auf den Etiguetten fehl 
Malz-Extract u. Caramel 


o. L. H. Pietsch & Co., Bres 
Allabendlich nehme ich ſeit 
und Tag Ihre i 
Nicht (Malz⸗Extract). Für f 
a S Brut und Verdauung empfand 
f davon eine ſehr heilſame Wirku 
Schloß Johannesberg. Heinrich, Fürſtbiſchof von Breslaſ 
) Extract à Flaſche 1 Mark, 1,75 u. 2,50. Caramellen & B. 
30 u. 50 Pf. — Zu haben in Breslau bei: 8 


Geeignete Hochzeits- und Festgeschenke. 


D 


Für die durch den Brand des Wiener Ningtheaters [86 
Betroffenen find ferner folgende Beiträge eingegangen: Paul Feige, Tauentzienplatz 9. Bernh. Liſchke, Königsplatz 4 

Frau Viceconſul Anna Fränkel 10 M., von R. L. 10 M. Schmidt 'ſches][ Ferm. Finſter, Tauentzienſtr. 57. A. Merzhaus, Kupferſchmiedeſty 
Geſchäftsperſonal 3 M., Weihnachts⸗Comite des Vereins ſchleſiſcher Gaſt⸗ | Carl Fritzſche, Neue Taſchenſtr. 9. Jerm. Pitſch, Gr. Scheitnigerſt 
wirthe 10 M., Julius Hoffmann, Neumarkt, 2,71 M. J. Hofmann, Apotheker] Paul Frohwein, Altbüßerſtr. 11. S. G. Schwartz, Ohlauerſtr. 
in Canth, 10 M., Polaczek in Neudeck O.⸗S. 10 M., M aa Lubowski | Oscar Gießer, Junkernſtr. 33. Georg Winkler, Catharinenftr 
10 M., Landſchafts⸗Director v. Lieres auf Gallowitz 100 M., Franz u Adolf Koch, Ring 22, gold. Krug. Winkler & Jäckel, Neumarkt 
. Janke 1 M., Oscar Wecker 20 M., Conſul Dr. J. Cohn 150° 0 W. Lillge, Kloſterſtr. Ecke Feldſtr. 


Ewald Küſter 4 M., Apotheker Reichhelm 6 M., Jac. Kaſtan 8 M., Th. = 
Feuerſicherer Leim. 


Oſch 5 M. Ruppelt 0,50 M., v. Staevie, Aſſeſſor, 3,10 M., Gräfin Haslingen 
10 M., Frank 3 M., Dr. Stahr⸗Wilxen 10 M., Partikulier Ehrlich in | 
Von der Papierfabrik in Schmarſe bei Oels wird zur Fabrikation 
S. Papierröhren ein Leim verfertigt, durch deſſen Verwendung als Au 


Brieg 15 M., Paſtor Ulbrich 1 M., Geheimer e Ziegert 100 
9 5 an Jane 1 N 2 10 5 1 5 Pran 
30 M., Paul Kanold jun. b, Sch. M. Sand, med, W. Prausnitz jeder Stoff vollkommen unentzündlich gemacht wird. 800 
10 M. p. Vurgsdorff 20 M. D. Burkmann 3 M. L. W. Egers 30 M., Da dieſe Eigenſchaft des Schmarſer Leimes bei Ste 
Frau Val. Kobrak 5 M., Kanzleirath Laffleth 1 M., R. Klimek 1 M., Vorhängen, Schnürböden, Treppen u. ſ. w. eine vollkommene Sicht 
9 2 M. B. E. in B. 0,50 M. Baron 1 M. Klemann 1 M. F.] gegen Feuersgefahr bietet, ſo dürfte dieſer Anſtrich ſich der Aufmerkſaß 


M., Fräul. Bittner 1 M. Ch. Koſchel 3 M. Ungenannt 0,50 M., der Theater: und Muſeen Verwaltungen als in willk iferb) 
Sello, Juwelier 10 M., Richard 0,50 M., durch Herrn Max Zeiſig Chriſt⸗ ee ſchnelle i 0 illkommenes Präferh 


baumerlös einer Kegelgeſellſchaft 10,50 M., B. 1 M., C. D. 1 M., Frä 
Dankſagung. 


„ Fräul. 

Emilie Spitzer 5 M., Niedbol 3 M., Löwy 1 M., Moritz Freyhan 3 M., 
. Die Geſundheits⸗ und Univerſal⸗Seife des Herrn J. Oſchinsk 
in Breslau, Carlsplatz Nr. 6, ſind in meinem Hauſe ſeit viele 


9 Schott 10 M., Dr. Simm 5 M., Frau S. Kroh, Sprachlehrerin, 
3 M. C 
Jahren mit beſtem Erfolge und zwar die Geſundheits⸗Seife gege⸗ 


E. L. 20 M., Ungenannt 1 M., Geburtstagsfeier im Stadthauskeller 
rheumatiſche Affektion und Reißen, die Univerſal⸗Seife gege 


a i das obige Wort des Herrn und ſah auch durch die finſteren 
Selten 155 Sorge 1 Noth meines Gottes Angeſicht. Jeder Blick in 
dafflbe machte meine Seele ſtille und ließ mich fröhlich ſein in Hoffnung. 
Meine Kinder hatten ihr Brod, aber keine Ahnung von dem verſchwiegenen 


mei duldete, meine Lippe blieb ſtumm, aber mein Auge ſuchte das 

Ani Gottes und fand dort Licht, Liebe und Leben, 55 g 
Es nahet das weihnachtliche Feſt und wird von Millionen Kinderherzen 
ſehnſuchtsvoll erwartel. In dieſer Erwartung leben auch meine 86 armen 
Kinder und zählen bereits die Tage, welche ſie in eine Jeſtfreude hinein: 
führen ſoll. Da rufe ich ihnen denn jetzt entgegen: „Suchet das ftille 
Antlitz Gottes und laſſet es mit Eurem Warten, Wünſchen und Hoffen vor 
demſelben ruhen. Wieder werden ſich in der Nähe und Ferne, wie bisher, 
ſtille Chriſtenherzen und Chriſtenhände aufthun und Euren weihnachtlichen 
Tiſch finden, an welchen ſich Chriſti Wort aufs Neue erfüllen wird: ich will 

euch nicht als Waiſen laſſen, ſiehe, ich komme zu euch. 5 8 d 

So möge denn der Herr durch die Seinen auf der Erde Seine Herrlich⸗ 


keit auf's Neue wieder offenbaren und meine armen Waiſenkinder es ver⸗ 


* 


. Advents⸗Sonntage 1881. 
Pleſchen, am erſten r 
Evangeliſcher Pfarrer und Anſtalts⸗Vorſteher. 


Neue Schriften für junge Mädchen! 


[7716] 


3,40 M., von Mitgliedern des öſterr.⸗ung. Hilfsvereins „Auftria 111 M. 
Summa 11 M. Hierzu 55 bereits ausgewieſenen 464 M., zuſammen 
1310,71 M. . 


f ) Um fernere gütige Beiträge bittet . [8680] Img gefrorene Füße und Hände angewendet worden, ſo daß wir ohne die 
Clementine Helm K. und k. öſterreichiſch⸗ „Der Vorſtand gar nicht ſein können und empfehle daher den Gebrauch dieſer Seife 
Leni von Hohenſchwangau. Angehen de Ale es A den allen, 1 92. Der ale 8 . beften Dan u.  [B60 
f i ig.⸗Ban! 35 Mark. i ilfs⸗Vereins „Auſtria“. uhrau, den 12. December ; Müller, Veteran. 
e ee e a Dr. 3. Colın. . Seekles, Vorſttzender. - 


Clara Cron 


Lenora’s Sorgen. 
Preis gebd. im Orig.⸗Band Mark 4,50. 


Vorräthig bei Julius Hainauer, Buchhandlung, 
Breslau, Soweinitzerſraße 52. (s678 


Eine reine erfriſchende und nervenſtärkende Waldluft im N 
und Krankenzimmer erzielt man ſofort durch Apotheker Wallau 
Coniferen⸗Geiſt, aus der Rothen Apotheke in Poſen, empfohlen vo 
Profeſſor Dr. Reclam'ſchen Zeitſchrift für öffentliche Geſundheitspf 
als das einzig wirkſamſte und angenehmſte Mittel zur Reinigung 
Zimmerluft. Preis per Flaſche 1,25 Mk., 6 Fl. 6 Mk.; 1 Berii 
2 Mk. Niederlage in Breslau in der Kränzelmarktapotheke un 
. Radlauer, Neue Graupenſtraße 11. In Brieg bei Apo 
Goldmann & Sattig, in Glogau bei A. Sauer & Co., in G. 
Heinemanns Droguenhandlung, in Hirſchberg Röhrs Adlerapothe 
u Kirchberg's Hofapotheke, in Leobſchütz Frank's Droauenhe 
in Ratibor in der Einhorn⸗Apotheke, in Schweidnitz Bando's Apothe 

Warmbrunn in der Apotheke und in Nawitſch in Müller's Apotbel 
Waldenburg bei Apotheker R. Bock. [83 


sen, Garnirte Korbwaaren ad 


zu Fabrikpreiſen. Neuheiten in engl., franz. und deutſchen Deſſ 
Garnirungen nach Wunſch werden zu billigſten Preifen ausgeführ 


eo eo 1 1 
Götz Söhne, anne her 


Albrechtsſtraße Nr. 30, vis-S-vis der Poſt. 6059] 


H. Ohagen, Sars-Mazazin 


a Erstes Breslauer Beerdigungs-Inll 
Bestellungen nicht durch Lohndiener, sondern durch Familienmitgli# » 
erbeten. Telegr. Auftr. sofort ausgeführt. Auf Firma bitte genau zuae 


Der heutigen Nummer der „Breslauer Zeitui 
iſt eine Extrabeilage der Herren J. ©. Hön 
& Ebhardt in Hannover angefügt. [863 


Eingegangene Beiträge. 

Für die Hinterbliebenen der beim Brande des Ning⸗ 
theaters in Wien Verunglückten gingen bei uns ein: 

Von Ungenannt 2 M., Adolf Levy 10 M., H. M. 5 M., Ingenieur 
Hugo Redlich 20 M., S. R. 1 M., Auguſte und Pauline Dehmel 6 M., 
Dr. Graber in Carlsruhe OS. 5 M., D. M. in Nicolai 10 M., Louis Hirſch⸗ 
mann in Creutzburg OS. 3 M., C. Heuber in Wüſtewaltersdorf 2 M., 
L. Höniger in Ratibor 5 M., Fabrik⸗Perſonal von Baruch u. Löwy 17 M., 


| 2 Siegmund Bresler 2 Gulden in öſterr. Noten; zuſammen 86 Mark und 
Abonnements⸗Einladung 2 Gulden in öſter. Noten. 


auf die Gern ſind wir zur Entgegennahme fernerweiter gütiger Beiträge 


Haupt⸗Redacteure: A. Semrau und Dr. Moritz Elsner. = om_ 4 A 5 
Die le Morgen⸗Zeitung“, welche täglich in einer Auflage von Hlimik fi Gar Hautkr Alke 


26,500 Exemplaren erſcheint, bringt in jeder Nummer populäre Leitartikel, Breslau, Kaiſer Wilhelmſtr. 6. Verbunden mit Penſionat. Spreckſt. 


Die „Breslauer Morgen⸗Zeitung“ hat den Leſern bisher die wichtigſten. Die Natur verfügt häufig über Heilmittel, die, kaum bekannt, dennoch 


Von jebt an iſt nun außerdem ein für die „Breslauer Morgen⸗Zeitung“ rana der Apotheker Grimault & Cie. in Paris, Ein Packet dieſes un⸗ 
in ee en in Kraft gelketen, dem während mehrerer unſchädlichen Pulvers genügt, um die heftigſte Migräne augenblicklich zu 
Stunden telegraphiſche Leitungen zur ausſchließlichen Verfügung ftehen. | befeitigen. Die toniſchen Eigenſchaften des Guarana pon Grimault 
Dadurch iſt es der „Breslauer Morgen⸗Zeitung“ möglich, die parlamen⸗ machen denſelben vorzüglich gegen Kolik, Diarrhoe und Dyſſenterie. [1370] 


Tage nach den Sitzungen des Reichstags und Landtags zu bringen. Glückspilze in Silber fertigt Juwelier Raimondo Lorenzi, 
Sämtliche Poftauſtalten 1 bremen 15 Preiſe von Schweidnitzerſtr. 27, vis-à-yis dem Stadttheater, ſowohl als Breloques 


ganz neu und Jedem gönnt man gern den Glückspilz. 


DDr. ... ——— BETEN l 


. — HE 


d⸗ Joppen, Paletots u. Kaiſermäntel empfehlen Comm & Jacoby, 8. Abbrechtsſtraße 


kefabrik, Schmiedel 


empfiehlt zu billigſten Preiſen alle Sorten Kleeſäcke, Mehl. und Getreideſäcke, Stärkeſäcke, Zuckerſäcke, Strohſäcke, Züchen, Play 


in allen Größen, ſowie Fabriklager aller Sorten Packleinen u. Sackleinen, Heſſians, Tarpaulings, Segeltuche und Drilliche en 9 
d Nut. 30004000 4000 Mark Hypothekariſche Darlehne A500 Nm., Skin Secundaner (al 


wünscht Stunden zu erthe 


} ROTE kaſſengelder, auf kl. 1 5 ö 

Ta Landwirth. Offerten sub A. P. 86 in guter Lage, jedoch nicht unter 50,000 Mark, gewährt die Cölniſche Si ub P. en Be werden an die Expedil 
Gefl. Offerten erbeten unter 2. 413 an die Exped. der Bresl. Ztg. [6097] | Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Concordia“ in Cöln. —— der Bresl. Ztg. erbeten. 
= a Desfallſige Anträge find an die Unterzeichneten zu richten. JJ \ _ 


7 2 5 


Lotterie envfehle zur 4. glace und billig einkaufen wil . Sl. S General⸗Agenten der Concordia. 
En en taſchen für Knaben, dauerhaft, von Bureau Junkernſtraße Nr. 12, Breslau. 
4. . . 


E 

= 

8 

3 

= 

Antheile 16 "se _|gant für 50 Pf., Schreibhefte inn . : ͤ K ĩðᷣͤ . — 25 Briefbogen u. 25 Couverts (5 

5 | 30 15 { bit nne + ee 

. für alle 4 Kl. M. 30 15 7½. bekannt beſter Qualität, per Div. 20 Mark | 1 5 M 5 

Cölner⸗Domhau⸗ 1 A Geſellſchaftsſpiele monatlich ia 1 S8 Anzahlung. mit a onoaramm 8 

blner⸗ ombau⸗ Dot, von 10 Pf. an bis zu den feiniten | [Arte Instrum. Verlassen ſtets vorräthig, 75 Pf., 1 M. ꝛc. 

lletzte Ziehung 12. bis 14. Januar, und neueſten, Photographie⸗Stamm⸗ Werten a ei Cassa Schwalbenpoſt, 25/25 75 Pf. 

0 a Stück albums, Portemonaies de. 1 zu 5 eingetauscht. auf 4b ah ung 10% Rabatt. a 0 | = 

{8 3,„5 7 f. ark. ! 8: ii „ b ü i i 8 a: EEE 3 2 — — 5 . 2 5 — 

Auskunft über andere Lotterien er⸗ dier Gesche 1 n aa frachtfrei nach jeder Bahnstation kostenlos zur Probe und Vanse 0 Papier- 8 

geile gern. A Gol db er g er Ansicht liefert die überall gerühmte und best empfohlene Fabrik 1 c 1 1 10 2% 8 
NM. Gutmanm je. : u 3 . Schweidnitzerſtraße 8 
Lotterie und Bank- Compolr⸗ May Neuſcheſtraße 1 8300 Weidenslaufer, Berlin, Dorotheenstr. 88. vis-a-vis dem Stadttheater. 5 
R N 2 SE Preiseourant sofort gratis und franeo. [5458] W r 


165. Preuß. Staats- Belanntmahung. |  MDitges & Schaefer, 


fabrikanten. 


1 Mk. an, für Mädchen ſchon ele⸗ 


deutscher Chocolade- 


Mitglied des Verbandes 


Berlin, Charlottenſtr. 82. 


— 


. A! ] | 


Dritte dritte Beilage zu Ar. 591 der Breslaner Zeitung. Sonntag, den 18. December 1881. zu Nr. 591 der Breslauer Zeitung. — Sonntag, den 18. December 1881. 
m 15. h. wurde uns eine e e r ⁊ .. Tm———————— 
ü Si Du Gelegenheitsfauf BE 


geboren. 

Durch die Geburt 8 derb ch Vi lef 150 v Taſche ch 
urch die eburt eine erben 

Knaben wurden hoch erfreut E t elefelder aſchentüchern 

Beh ben 16. de , be den i eleganter Verpackung, das Dtzd. 0M. 50 Pf. 


Fur Ball Kleider, Ball⸗Kleider, 


Dr. Heimann und 3 855 
Margarethe, geborene Cohn. 


| Sa. Toiletten, 


ee. ac if mir gelungen, eine große Partie ee Kl en i Canzſtundenkleider, 
5 Weſfel Feld- Keil eg. Ir. 7 17 ſehr preiswerth ab acquiriren, und empfehle dieſelben als elegantes und zugleich geren EN nn N ee lien 
Herr Grätz in Osnabrück. praktiſches Weihnachtsgeſche [8642] Preiſen: 


Seiden-Grenadines, Bal Guipure-Baröges, 
b. Felber an Dobben. Stevan Ed. Bielschowsky jr. * ietaiques, Brillantinee, Diamantines, s 


Gold-Brocat, Silber-Brocat, 


Dune Se m. Aden ge Leinen-Haus und Augſtattungs⸗Magazin, antun al und dit Geld and Siber one 
arlatanes glatt und mi old⸗ un 0 
bee geb ee dente n Breslau, Nicolaiſtraße Nr. 76. — Tl, indischen Mul, Orpe He, 


n 5 ..ñÄñ—ßtñ Pondichery, Cachemires, Cröpe indienne 
Görlitz. Zephyr, Tolles, Satinettes eto, eto. 


In den Farben zupaſſende Atlaſſe, Sammete, Damaſſö ꝛc. 


Stat 1405 2 N und ganz billige Stoffe für 1 


i Heute Nacht 1 Uhr entschlief sanft nach längerem Leiden b 

meine heissgeliebte Frau, unsere theuere Mutter, Schwiegermutter, 

Schwester, Schwägerin 190 Tante, [6090] * 0 
Frau Adelheid Werne, =Börſen⸗Rränzchen 


Modewaaren-, Seiden und Sammet⸗Handlun 
geb. Wollmann, le 


im 58. Lebensjahre. Dies zeigt schmerzerfüllt an Dinstag, den 27. December 1881. Nr. 28, Schweidnitzer-Strasse Nr. 28, 
Isaac Werner | schrägüber dem Stadt-Theater. 


im Namen der Hinterbliebenen. 
Breslau, den 17. December 1881. 


Die Beerdigung findet Montag, den 19. d. Mts., Nachmittags b - [5552 


2½ Uhr, vom Trauerhause, Tauenzienstrasse 2, aus statt. 


\® 


D M. Boehm's Restaurant, 22 
Reuſcheſtraze 235 erte Etage. 


5 Nach kurzem Krankenlager verschied gestern unser innigst 5 
geliebter Gatte Sohn, Bruder, Onkel, Schwager und Schwieger- 
sohn, der Kaufmann [6091] 


Daniel Enoch. 


Dieses zeigen Verwandten und Bekannten tiefbetrübt statt 
besonderer Meldung an 


Die Hinterbliebenen. 
Hamburg, 17. December 1881. 


Borna Freudenthal, 


nn 50 (Goldene Gans), 

2 empfiehlt praktiſche Nate rer der ſo viel⸗ 
feitigen Haus: und Küchen⸗Branche in man⸗ 
nigfachſter, jedem Stand und Geſchmack an⸗ 
paſſender Form und Ausſtattung. 

In den bedeutend vergrößerten Geſchäfts⸗ 
räumen ſind 1 bequemeren Auswahl 
überſichtliche Weihnachts⸗Aufſtellungen ge⸗ 
troffen und verdienen von den unzähligen 
Neuheiten häuslichen Comforts ganz beſon⸗ 
dere Beachtung: „Cuivre poli-Gegen⸗ 
a Stände = in modernem Renaiſſance⸗Ge⸗ 

) ſchmack, als: Wandleuchter, Wandſchilder, 
Weinkühler, Weinkannen, Aufſätze, Schreib⸗ 
F zeuge, Handleuchter, Tiſch⸗ u. Hängelampen, 
J 


Heute A 
Kreppel⸗ nn 


oflieferant, 84 en 84. 
Sur Größte Auswahl zu 


a Weihnachts⸗ Geſchenken 


geeigneter Artikel für Dar Damen und Herren. 


Statt besonderer Meldung. 


Nach kurzem Krankenlager starb heute unser guter und ge- 
liebter Gatte, Vater, Bruder und Schwager, der Kaufmann 


Isidor Levi. 


Dies zeigt schmerzerfüllt, zugleich im Namen der Hinter- 
bliebenen, an 


— Candelaber —, ſowie ein hervor⸗ 


ragendes Sortiment altdeutſcher Bier⸗ 
Krüge, Humpen und Seidel, ferner: 


Zurückgeſetzte Damen⸗ und Herren-Cravatten, wollene Cachenez, 
Pariſer Uhren 
und kleine Pariſer Galanteriewaaren 
(wegen Aufgabe letzter Artikel) [7424] 
zu ene billigen Preiſen. BE 


Ofen⸗ u. Gaminborleben nur neue Mufter, vernickelt und ver⸗ 
goldet nebſt paſſenden Feuergeräthſtändern, Geräthen u. Kohlen⸗ 
kaſten, Kaffeemaſchinen mit Porzellan⸗ Se in Kupfer, Dejfing 
und Nickel, Theemaſchinen und ruſſ. Samowars, beſte engl. Bri⸗ 
tannia⸗ Thee⸗ und Kaffee⸗Kannen nebſt hochfeinen Holz⸗ Serblr⸗ 
brettern in Eiche, Nußbaum u. Ebenholz mit Silbergriffen, feinſte 
Tafelſchippen mit Feger, ſchwediſche kleinſte Dreheabarets mit 


Cabaretgabeln und Glaslöffeln, einfache und hochelegante 
„Hausapotheken“, Gewürz⸗Etageren u. Schränke, geſchnitzte und 


Matthilde Levi. 


Görlitz, den 15. December 1881. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 18. d., Nachmittags 2 Uhr, 
vom Trauerhause, Moltkestrasse 34, aus statt. [1388] 


Gefüllter Hecht mit Cheaude au 
Hamburger Rauchfleiſch mit Erbjenpure 
Fladen 
J. Wachsmann, | 


e\ Technicum Mittweida 
— Sachsen. — 


a) Maschinen- Ingenieur -Schule 
b) Werkmeister- Schule. 
— Vorunterricht frei. — 


broncirte Blumentiſche, Vogelbauer mit Glaswänden, Skatſchränke, 
Schlüſſelſchränkchen⸗ und Körbe, Damen⸗Caſſetten mit Sammet⸗ 
79998 Bieraufſätze und Liqueur⸗Körbe, letztere elegant & 10 Mk. 
Das Magazin unterhält ein bedeutendes Lager echt Solinger 
Stahlwaaren, Fabrikat J. A. Henckels, Zwillingszeichen, als: Tiſch⸗ 
und Deſſertmeſſer und Gabeln, Tranchir⸗Beſtecke, Taſchenmeſſer, 
Scheeren in Etuis, Patent⸗Korkzieher, Nußknacker ꝛc. und empfiehlt 
nachdrücklichſt die mit Recht beliebten „Obſtmeſſer mit ver 715% 
Klingen“, jetzt & 7 Mark per Dutzend. 77415 


Ich RER den Tod meines Socius, Her Kaufmanns 


isidor Levi, 


er starb in der Blüthe seiner Jahre. Rastlos hat er 17 Jahre mir 
treu zur Seite gestanden und wird mir sein braver und guter 
Charakter unvergesslich sein. [1389] 


Görlitz, den 15. December 1881. 


[8363] 


Feſte Preiſe. Gegen Baarverkauf. 


Weihnachts ⸗Offerte. 


Durch perſönliche vortheilhafte Einkäufe in den be— 
deutendſten Fabriken bin ich in den Stand geſetzt, nach— 
ſtehende Artikel zu außergewöhnlich billigen Preiſen zu 
2 offeriven: [7401] 

Teppiche in Schotten, Holländer, Germania, Tapiſteri, Plüſch 
(Velour), Brüſſel ꝛc., vom einfachſten bis eleganteſten 
Genre. 

Läufer in Jute, Wolle, Cocos und Manillahanf. | 

Möbel- und Portieren-Stoffe in Plüſch, Rips, Manilla 

und anderen Phantaſieſtofſen. g 


Louis Wurm. 


Für die uns von so vielen Seiten bei dem Ableben unseres 
Sohnes und Bruders, des Kaufmanns Hugo Chotzen, zu 
Theil gewordenen Beileidsbezeugungen sagen wir unsern tief- 
gefühlten Dank. 8627 

Breslau, den 16. December 1881. 


Familie J. Chotzen. 


Laterna magica (sausertaterne), iser 


vielen Vorzüge wegen feit Jahren als die beſte anerkannt, 
mit Petroleumbeleuchtung und ſilherplattirten Reflectoren, erſte 
Größe a 10 Mk., zweite Größe a 15 Mark. Zu jedem 
Apparate geben wir in dieſem Jahre 10 wie 

bisher 6 Bilder, 8679 

12 a fein colorirte Glasbilder und 

bewegliche Wandelbilder. ; 

Ertrabilber in allen Breiten. een ö 
neu verbeſſertes be BE 595 intereſſant für 


hür die g li lle Theilnah d h ; N ; Jedermann, & 3 M Größtes Lager v 
5 10 die 990 1 an = i h nt e Tiſchdecken in Manilla, Rips, Gobelin und Brocat. Feet und B Adern ale erifti 
9 uste, 1 85 ns etroffen, sagen wir hiermi 186981 Schlaf, Reife- und Pferdedecken in bedeutender Auswahl. 8 7 Neuheiten von überraſchender 
. Ledertuch, Lamberquins, Waſchtiſch⸗Vorhänge und Vor⸗ ne 
Oppeln, den 16. December 1881. leger Speclalltät). N 1 Stereoſkop af un enter a 


Die Familie Raabe. 


Erholungs-Gesellschaft. 


„Montag, den 26. December e.: 


Diner und Tanz 
im Ressoureenlocale. 
Anfang 31, Uhr. 
Die Liste liegt zur Einzeichnung bis 22. d. M. im Gesellschafts- 
locale aus. [1390] Die Direction. 


N — — Auswärtige Aufträge werden prompt ausgefü 
| Eine Partie zurückgeſetzter Teppiche 


empfehle der ganz beſonderen Beachtung. Gebr. Strauss, Optiker, "Söweitnigertrape 
Wachstuch⸗ und Nonleaux⸗Fabrik Bis Weihnachten großer Ausverkauf 


zu und unterm Koſtenpreiſe 
des größten Theiles unſeres Lagers in 


L. Freund J 17. „ [Leinen, Tiſchzeng, Strumpfwaren, fert. Wäſche 


und allen in lle“ chlert fallenden Artikel, 
Junkernſtraße Nr. 4. nur reell e, fehl er freie Waare. 


1 bert Adam & Co., Reue Schweidnitzerſtraße 1. 


— 


Gesellschaft der Freunde. 


e = j 1 3355 ER 55 85 * Er SIR ; 2 ae aller Länder u. event. Berichte 
Montag, den 26. December 1881: [| N) 5 IPATENTE deren Verwerthung be- über 
= = . Patent. sorgt C. KESSELER, Civiling. u. Patentanwalt,, Patent- 
D ine run d T am Z. or IC 8 Prozessen. [Berlin W., Mohrenstr. 63. Prospecte gratis, Anmeldungen | 


Die Billet-Ausgabe findet Mittwoch, den 21., 6—8 Uhr Abends, statt. 


Spielwaaren- - Handlung, 


Ring 31, I. Etage Weihnachts. Ausſtellung 70 


feinſten Billetpapieren u. e ee Schreib genen 
Dintenfäſſern, Whiſtkaſten von Olivenholz. 8 . 


den Restaurant E. Schimtan, "> f 
Ring A, 
11 während des Chanukafestes außergewöhn⸗ 


reichhaltige Auswahl von Speiſen in bekannter Güte, und ladet 
gu recht zahlreichem Sc 1111 ein. 186921 


Chif tan, Ring 4. 


(geben Moritz Sachs), 


empfiehlt ihre diesjährige, sehr reichhaltige [7692] 


Weihnadts-Auskellung. 


Größte Auswahl ge cen acvod greg ausgeſtatteter Photographie⸗ 
Ibums und Schreibmappen. 


Julius Hoferdt & Co., 


a 1 u. Carlsſtraßen⸗Ecke, „Pechhütte⸗ 


Stadt-Theater. 


Sonntag, 18. Dechr., Mittag 12 Uhr: 


Matinée 


um Beſten der durch den Brand 

des Wiener Ningtheater Be⸗ 
troffenen, veranſtaltet vom 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Hilfs⸗ 
verein Austria, 
unter gefälliger Mitwirkung der Her⸗ 
ren R. Ludwig und A. Seidel⸗ 
mann, ſowie ſämmtlicher Mitglieder 
des Stadttheaters. 


Stadt-Theater. 


e Abendvorſtellung: „Lohen⸗ 

rin.“ 

Nachmittagvorſtellung zu halben Prei⸗ 
ſen: „Gold⸗Elſe.“ 


Lobe - Theater. 


Sonntag, den 18. Deebr. Abends 7½¼ 
Uhr: „Die Galoſchen des Glücks.“ 
Zauberpoſſe mit Geſang in 7 Bil⸗ 
dern von Jacobſon und Girndt. 
Mufit von Lehnbardt. 50 

Nachmittag 4 Uhr. Bei ermäßigten 
Preiſen: „Die Kinder des Capi⸗ 
tän Grant.“ 

Montag. Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung 
für die Armen der Oblauer⸗Vor⸗ 
ſtadt: „Väter und Söhne.“ 


Lobe- Theater. 
Wohithütigkeits-Vorftellung 
un Beſten der Weihnachts⸗Ein⸗ 
eſcheerung der Armen der Ohlauer 


orſtadt 
Montag, den 19. December 1881: 


„Väter und Söhne“, 
Schauſpiel in 5 Act. v. E. v. WIldenbruch. 
Billets 65 ermäßigten Preiſen ſind 
nur bis Sonntag Mittag zu haben 
bei den Herren; 6066 
N. Gebhardt, Albrechtsſtraße 13, 
Hermann Selm, Schweidnitzerſtr. 19, 
Theodor Rieger, Kloſterſtraße 35, 
Ernſt Wecker, Kloſterſtraße 8, 
Heinrich Zeiſig, Ring 45. 


Thalia - Theater. 


Sonntag, den 18. Dechr., Abends 7¼ 
Uhr: Der „Leibarzt.“ Luſtſpiel 
von Günther. 8674] 

Nachmittag 4 Uhr. Bei halben Kaſſen⸗ 
preiſen: „Die Waiſe a. Lowood.“ 
Schauſpiel von Ch. Birch⸗Pfeiffer. 


Kalser panorama. 
Das Berner Oberland. England. 
II. Pan.: D. Leben Jeſu. Jeruſalem. 


Liebich's Etablissement. 
Concert 


(Capellmeiſter Herr Herzog) 
und Gaftfpiel 


d. Fräulein Becker. 


Entree 30 Pf. Kinder 10 Pf. 
Anfang 6 Uhr. [8693] 


Breslauer Concerthaus. 
Heute: [6117] 


concert 


der Trautmann'ſchen Capelle. 
Reichhaltiges Programm. 
Anfang 4½ Uhr. 


Entree 30 Pf. Kinder 10 Pf. 


Simmenauer 


III. Auftreten des Mr. 


Ka oO ul 


asiatie malabariste. 
des grossartigen Luftvoltigeurs 


Mr. Cee Mee, des Pia- 
fondläufer Mr. John 
Palmer, des Kärnthner Ter- 
zett 3 Schwestern Cassati. 
Gastspiel d. sjahrig en 
Wiolin-Virtuosin 
Ernestine Boucher. 
(Sensationell!) Auftreten des 
Mimikers Herrn Ludwig 
Amann, der Gesellschaft 
Conradi (gymnastisch- 
plastische Marmor- 
Table aux). Anf. 7 Uhr. 
Morgen Vorst. Anf. 8 Uhr. 


3 Zoli-Garten. 


Concert. Capellmeiſter Herr 
Theubert. Auftreten der inter⸗ 
eſſanten Duettiſten Hrn. Mor- 
watch und Herrn Ulpts, 
Letzterer gen. der kleinſte Mann 
der Welt, 97 Ct. hoch, 22 Jahre 
alt (der Zigeuner, Charakter⸗ 
Scene mit Violinſolo, ausge⸗ 
führt von Herrn Horwath), des 
weltberühmten Kopf⸗Balanceurs 

r. Alexamdıro, der brillan⸗ 
ten Specialität Mr. II goli 
und Mlle. Jeanette Do- 
rina, des ausgezeichneten ko⸗ 
miſchen Duettiſtenpaares Herrn 
Emil Schmabel und Frl. 
Jozsa Miskolezy, der 
Coſtüm⸗Sängerinnen Frl. Joſe⸗ 
phine Schön und Frl. Anna 
Fiori und der vorzüglichen Sou⸗ 

brette Frl. Juliette Lang. 

Anfang 6 Uhr. Ende 11 Uhr. 
. Große Vorſtellung. 
Anfang 7½ Uhr. Ende 11 Uhr. 


Damen⸗Män 


Dollmans, 


Um mit meinen großen Lagervorräthen 


in Plüſch, Seide, Bouele 


tel⸗Fabrik. 


Paletots und Amhängen 


und anderen Stoffen recht Schnell zu räumen 
ermäßigte ich vom 1. December ab meine Preiſe um 


20 Prokcent. 


Louis Lewy junior, 


Schiess werder. 


Heute, Sonntag, den 18. Decbr.: 
Großes Extra⸗ 
Inſtrumental⸗Concert 


ausgeführt von dem Muſik⸗Corps 

des Schl. aun des e de Nr. 6 

unter Leitung des K. Muſikdirectors 
Herrn C. Englich. 

Auftreten des einzig preisgekrönten 
Zahnathleten Herrn Wills, 

des Equilibriſten Herrn Kolsza und 

der 3 Gebr. Edmonds u. ſ. w. 
Um 1/9 Uhr: 

Große Weihnachts⸗ 
Gratis⸗Verlooſung 
von 50 ſchönen Gewinnen, u. A eine 
gute Herrencylinderuhr (repaſſirt) mit 
Goldrand und Kette, eine hochfeine 
Salonlampe, eine elegante Zimmer⸗ 
uhr mit Schlagwerk (mit Garantie) u. 
andere ſich zu Weihnachts⸗Geſchenken 
gut eignende Gegenſtände mehr. 
Hierauf für die Kinder: 
Bonbonregen. SE 

Kaſſeneröffnung 4 nr j 
Anfang des Concerts 4½ Uhr. 
Entree à Perſon 30 Pf. 
Kinder frei. [8667] 
(Der Saal iſt gut geheizt.) 


Orchester verein.“ 


Dinstag, den 20. December, 
Abends präeise 7¼ Uhr, 
im Breslauer Concerthause, 
Gartenstrasse: [8660] 


V. Abonnements - Concert 


unter Mitwirkung des Herrn 
Dr. Johannes Brahms. 
1) Ouverture „Coriolan.“ Beethoven. 
2) (Z.1.M.) Zweites Clavierconcert. 
J. Brahms. 
3) Sinfonie Es-dur. Mozart. 
4) Academ. Festouverture. J. Brahms. 
Numerirte Billets à 3 Mk. und 
nicht numerirte à 2 Mk. sind in der 
Königl. Hofmusikalien-, Buch- und 
Kunsthandlung von Julius Hainauer 
und an der Abendkasse zu haben. 


Generalprobe = 
des Orchestervereins 


Dinstag, d. 20. Dechr., Vorm. 9 Uhr. 

Billets a | Mk. sind in der Kgl. 
Hofmusikalien-Handlung des Herrn 
Hainauer und am Eingange des 
Concerthaussaales zu haben. Zur 


& 
E 


an der Univer⸗ 
ſitäts brücke. 
Sonntag, 


. (ht 
| 18. December: 


2 gr. brill. Vorſtellungen. 
Anfang der erſten Nachm. 4 Uhr, 
der zweiten Abends 7 Uhr. 

3 N ER Schluß: (8666 
Eine däniſche Haſen⸗ u. Hühnerjagd. 
Billets vorher im Theater zu haben. 
Montag, 7 Uhr: Abend⸗Vorſtellung. 


BBE sahen wa] 
Winterbassin, 


Waſſertemperatur 19—20 Grad. 
Für Schwimmer und Nicht⸗ 
ſchwimmer angenehmſtes Bad. 
Zur Abhärtung u. Stärkun 
des Körpers e 


dienlich. 17639] 
Kroll'ſche Bade⸗Auſtalt. 


Archrigung von Gelegenheits⸗ 
Gedichten, Polterabendſcherzen, 
Feſtliedern vermittelt A. Gosohorsky’s 
Buchhandlung, Breslau, Albrechts⸗ 
ſtraße Nr. 3. [5736] 


Ning Nr. 40. 


[8029] 


Anton Dreher’s 
Wiener Bierhalle 


(Restaurant Peter Schwarz), 
Schweidnitzerſtraße Nr. 36, nahe dem Stadttheater, 
empfiehlt ſeine eleganten, im Mittelpunkt der Stadt gelegenen Localitäten. 
Nur echte Anton ee one und Michelober 
agerbiere. 


Feinſte Wiener und norddeutſche Küche. 


Reichhaltige Speiſekarte bis nach Schluß der Theater. 
Großer, beliebter Mittagtiſch, à Couvert 1 Mark 50 Pfennige, 
im Abonnement 1 Mark 25 Pfennige. 

Guter und billiger Frühſtückstiſch. 


VBBierverkauf 
in Flaſchen und Gebinden. 


Michelober Göhmiſch) Bier von Anton Dreher ... . 15 Flaſchen 3 Mark. 
Klein⸗Schwechater Märzen⸗Bier von Anton Dreher. 12 = 3 5 
In Gebinden billiger. 7973] 


Restaurant und Wiener cafe 
zu Hiotel de ROme. 1 


Strehlener Bierhalle, 


Ohlauerſtraße 64, Eingang Kätzelohle. N 
Montag, den 19. d. M., Schweinſchlachten, um 9 Uhr Wellfleiſch, 
um 10 Uhr Wellwurſt, Abends Bratwurſt, ſowie Lagerbier in bekannter 


e. 16129] 
dTaäglich guten Mittagstiſch von 50 Pf. an. HE 


J. Babatz. 


Weihnachts-Auaberkauf 


64 Ohlauerſtraße 64. 
„ am Chriftophoriplag. "BE Yo 
Als auffallend billig empfehle ich; 5682 
Große Poſten rein ſeidener Tücher in 1 Qualitäten 
für Damen, Herren und Kinder, & 1 Mk., 1,25 Mk., 2 Mk. 3 Mk., 
4. Mk. ꝛc., wollene Damen⸗ u. Kinder⸗Capotten in ſchönſter Aus: 
führung, & 2,50 Mk., 3 Mk., 3,50 Mk. 4,50 Mk. ıc., Plüſch⸗ und 
Velourtücher von 3 Mk. ab, wollene Unterbeinkleider und Jacken 
von 2 Mk. ab, große ae rein ſeidener Shawͤlchen vom billigſten 
bis feinſten Genre, Kragen, Manchetten, geſtickte Garnituren, 
a 50, 60, 75 Pf., 1 Mk., 1,25 Mk. ꝛc., Rüſchen in weiß, creme und 
ſchwarz zu Fahrikpreiſen, Schleifen, Fichus in bekannt geſchmack⸗ 
vollſter Ausführung, Schürzen eigener Fabrikation in Moiree, 
Alpacca, Seide und weißen Stoffen. 


Hugo Creutzberger, 


bl. S en l. 


Die Filiale meines Geſchäftes 


Schweidnitzerſtraße 27 
bleibt vom 19. bis 24. December geſchloſſen 
und findet der Verkauf meiner Fabrikate 


nur Oderſtraße 28 


ſtatt. 1 [8659] 
B. Hipauf, 
Honigkuchen⸗ und Chocoladen⸗Fabrik. 


Bi-electro-Maschinen 


5 ‚(Reibungs-Elektrisir-Maschinen) 
mit allen Hilfsapparaten, von ganz bedeutender Wirkung, bei 


Th. Müller, Techniker, 


[6100] Sadowastrasse 61. 


Berichtigung. 


Die in der am 14. d. M. von Herrn 
Muſik⸗Director Fiſcher veranſtalteten f 


Prüfung vorgeführten Schüler Ge⸗ 


ſchwiſter Bild waren Schüler des]? 
Muſiklehrer Th. Brandenburg vom 


Jahre 1875, wo ſelbe ihren Unterricht 


ohne jede Vorkenntniß begannen, bis“ 
1881, Juli, zu welcher Zeit dieſelben 


in das Conſervatorium übertraten. 
Der Wahrheit die Ehre! 


Verein A. 19. XII. 7. B. R.|® 


AST 


P. J. O. 3 W. d. 19. XII. 7. 


R. & VI u. Br. M. 


F. z, e d e en 


E 


Versammlung des Vereins 
für das Museum schlesischer 
Alterthümer [8681] 
Montag, den 19. December 1881, 
Abends 7 Uhr, im Museum: 


Herr Geh. Med.-Rath Professor | # 
Ueber pfahlbauten- | # 


Dr. Göppert: 
artige Grundlagen der Dominsel. 


Frauenhildungs⸗Verein. 
Montag 7½ Uhr. Herr Dr. Buch: 
Vortrag aus der Experimental⸗Phyſik. 


Dr. Meissenberg, 
Sys: Arzt Frauenarz 5 


und 
Gartenstrasse 46c, l. Etage. 
Sprechst. 9— I I Vm., 3—4 Nm. 


Max Gaertner, 
prakt. Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer, 1406] 
Friedrichſtraße 66, 1. Etage. 
Sprechſtunden: 8—9 Uhr Vorm. 
2—3 Uhr Nachm. 


Sprechſtd. Vm. 8 — 11, Nm. 2—5, Bres⸗ 
(au, Ernſtſtr. 11. Auswärts brieflich 


Dr. Karl Weisz 


in Oeſterreich⸗Ungarn approbirt. 


Ich habe meinen 1 0 genom⸗ 
men und mich in Dres au als 


Privatthierarzt 
niedergelaſſen. 185459] 
Die Praxis treibe ich ſeit 25 Jahren 
und beſitze die Qualification zur An⸗ 
ſtellung als Kreisthierarzt. 
Wo kunde Gen . 17, 
ilhelmsbrücke. 


p. Haunsch 


Königl. Ober⸗Roßarzt a. D. 


Baufach. 


x [9] 
Entwürfe, Koſtenanſchläge, Abrech⸗ 
nungen, ſtatiſch. Berechnungen ꝛc. ſo⸗ 
wie jede Bauausführung werden aus⸗ 
geführt b. Neldner, Kloſterſtr. 3, H., I. 


Gesang- Unterricht. 


Meine Sprechstunden sind Nach- 
mittag 2—4 Uhr. [6104] 


Arthur Fleischer, 


Höfchenstrasse 9, Ill. 
= Hört! Hört! 


Pelze, Ueberzieher, Röcke, ſowie]; 


jedes Kleidungsſtück wird chemiſch, 
ſauber, fein u. billig gereinigt in der 
Chemiſchen Dampfwäſcherei 
Albrechtsſtraße Nr. 14. 
Annahme daſelbſt im Comptoir. 


Ein Nußbaumpianino, 
klangreicher Ton, billig zu ver⸗ 
kaufen. 125 
E. Lewy, Neumarkt 12, 1. 


‚geode Oelgemälde 


]. 
Tr. Izu ver 


Ausverkauf 
zu billigen Preiſen 
wegen Vereinigung meiner Ge⸗ 
ſchäfte nach Ohlauerſtr. 2. 


Strumpf ⸗Waaren, 


Kinder: Strumpf⸗ 
Strümpfe, Saen 
Brauen- | Socken⸗ 
Strümpfe, längen, 
Socken, | Kniewärmer, 
Gamaſchen, Leibbinden. 
Tricot⸗Waaren, 
die in der Wäſche nicht ein⸗ 
i aufen, 5 
Unterjacken, 5 
b Si 
kleider n. 
in belle, und 
albwolle, ; 
aumwolle, Kinder. 
Woll⸗Waaren, 
Kinder⸗ Damen: | 
Höschen, Node, 
‚Kinder Weſten, 0 0 
Röckchen, Handſchuhe, 
Kinder⸗ Pulswärmer, 
Kleidchen, Capotten 
Kinder⸗ | in größter L 
Jäckchen, Auswahl. B 
Wollen, 
Kammgarn, Zephyr, 
Eidergarn, Mohair, 
echte wolle Caſtor, 
RNockwolle, Moos. 


Cachene; 
für Damen und Herren 
%% Sin halbſeidene 
Reine Seide, per Stck. von 
50 Pf. an. 


M. Charig, 


Ning 49 u. Ohlauerſtraße 1. 


Vereinen (81761 
zu Weihnachtsbeſcheerungen 
gewähre größere Vortheile. 


Wiener Corſets, 


| 


per Stck. 2 M. 


— 


reizende Figur, außerordentlich b 
4 dauerhaft, pr. St. von 1,25 M. an. 


Satin⸗Corſets, 


mit guten Fiſchbein⸗Einlagen, 
per i te. 


tüd 3,5 ) 
M. Charig, 


Oblauerſtraße 1 u. Ring 49. 


Iinummummemmmunmmmmmmuneem 
nen 


Tr 


3 — 


Vollſtändiger Ausverkauf 
[5255] bon 
Damen ⸗Pelzen 
in allen Pelzarten und Bezügen, 

da ſolche in Folge nur auf Be⸗ 
ſtellung anfertige, ſpottbillig. 


Herrenpelze und Muffen 
reellſter Oualität in allen Sor⸗ 
ten, außergewöhnlich billig. 
ö M. Goldstein, 
ür ſchnermſtr., Alte Graupenſtr. 6. 


. == L 1 
Breslauer Bitter 
ſeit uralter Zeit als geſund u. wohl⸗ 
ſchmeckend anerkannt, empfiehlt 


Guttmann's Fabrik, 
S Roßmarkt 78. 


) ſollte in keiner Haushaltung fehlen 


Zu Weihnachts- 
Geſchenken 


empfehle die ſeit Jahren gang⸗ 
baren u. ſtets bei mir beliebten 


Cigarrenſorten 


in vorzüglichen Qualitäten und 
gelagert. 1240 

Neſte feiner Sumatra⸗ und 
Havanna⸗Cigarren zu bedeu⸗ 
tend herabgeſetzten Preſſen 

Beſtellungen nach Auswärts 
werden gegen Nachnahme prompt 
ausgeführt. 


J. Stillmann, 
52. Reuſcheſtr. 52. 


" dis 80» \ 

Dampfmaschinen > 
raft 

nach modernem 

System umd eige- 

ner Construction 
stationãn u 

tram portabel, 


Locomobilen 


und 


Röbrenkessel, 


Einrichtung 
von Mahl- uni 
N Schneidemünlen 
Be rennereien, 
f ii] Brauereien un 
fa ii anderen gewerb“ 
ehen Elablisse 7 
3 = — ments, offerire® TU 
— als Speciahtät 
2 
Köbner & Kanty 
in Breslau 


Maschinenfabrik, Kesselschmiede und 
Reparatur - Werkstatt, 


10 


— 


iedrich⸗Wilhelmſtr. 19, pt. 


Leih- Institut 


für die 


allerneuesten Erscheinungen 
Französische ix 8 ES 


= und englische deutschen, 
Leih- Bibliothek.“ französischen 
Me . und englischen 
Lese- Zirkel. Literatur. 
Abonnements in allen vier Instituten zu den billigsten Bedingungen, 


für Hiesige und Auswärtige gleich, können von jedem Tage ab 
beginnen. Prospecte gratis. Kataloge leihweise. 


Julius Hainauer, 
Königl. Hofmusikalien- u. Buchhandlung; 
in Breslau, Schweidnitzerstrasse Nr. 52. 


Musikalien- 
Leih-Institut. 


Deutsche, 


Soeben traf bei uns ein: [8669] 


Robert Rössler 8 neuestes Werk: 


Gemittliche Geſchichten. 


Humoresken in ſchleſiſcher Mundart. 
Preis 2 Mark. 
Verlag von Otto Janke — Berlin. 
1951 haben wir vorräthig: 
he er. Schnoken. Gleg. geh. 2 5 0 
— Durfgeſchichten. leg. geh. 3 
— — Durf⸗ und Stodtleute. Eleg. se 1,60 Mark. 
— — Wie der Schnobel gewaxen. 
Hürt'ſche nung, Breslau, Ring Nr. 4. 


LLLIERERSSEEBITRETTTTTTTTTTTTESTTTETTTELTERTTSETTESTT TEE ETESTTTERTETTTETTTETERTERTTTERTTTETTTESTETTTTETTETTERTTTTEELITETT EN 


Im Verlage von Eduard Trewendt in Breslau erſchien foeben: 


Inhalt: 
1. Richard Roth, Necht beſteht, Unrecht 
vergeht. 
2. Heinrich Groſch, Die letzte Schuld. 
3. Oskar Yatoıp, Gute Freunde. 
4. Klara Schneider, Das Hängehaus. 


Dieſe neuen Bändchen der altbekannten 3 
e erſcheinen in Wölche die mo⸗ = 


Ingendbiblintltch. 


Neue Folge. 
Mit 1 5 Holzſchnitten. 


IIe 


Kataloge über den Inhalt 1 ganzen Biblio- 
thek verſende auf Verlangen gratis und franko. 


Der Preis für jedes Bändchen in ſchönem Ganzleinenband ift nur 90 Pfennig. 


FCCC!!.ͤ ò ”² . ß ͤ v 


S = 


Aiitinpumum 


Gediegene Gefgpenkmerke für die Jugend. 
Pilger und Kreuzfahrer. Aug Palaſtinas Gegenwart und 


eee 5 15 Eine Erzählung für 
die reifere Jugend von Richard Noth. Mit 17 Holzſchnittpoll⸗ 
bildern, zahlreichen ea. m einer Karte von Paläſtina. 
In eleg. Originalband gebd. 7 M 


wie folgt: Inhalt ſowohl als Papier und Druck, überhaupt die 
ganze Ausſtattung, alſo auch die Illuſtrationen, ſind ſehr ſchön. 
Geſammelte Erzählungen von Hedwig 


Roſige Jugendzeit. Ball 


rde Mit 6 ee e In 
eleg. Origmalband gebd. 6 Mk. [7914] 
Für Mädchen von 10—14 Jahren. Wer wahre Empfindung, 


Als billigste 
J rem danneifign 


empfehlen wir für Weihnachten unsere Collectionen 

8 Bücher, enthaltend Kinderlieder, 
Reime u. Räthsel m. 8 color& Bil- 

gem V. C. Offterdinger. 


Mein liebstes 


Bibliothek l., 


für Kinder 
bis zu 9 Jahren, 


statt 12 


für nur 3 Mark. 


uch m. 14 color. Bildern u. Verschen 
v. Lausch. Für unsere kleinen Bilder- 
freunde m. 16 color. Bildern u. Ge- 
diehten. Kinderschatz, enthaltend: Er- 
zählungen, Märchen, Fabeln u. Lieder 
m. 5 color. Stahlstichen. Die schönsten 
Märchen f. artige Kinder m. 4 color. 
Bildern. Scherzhafte Schattenbilder, 8 
Bilder m. Verschen v. Lausch u. anderen 
12 wien und Bilderbüchern. 


laune W enthaltend: Kinder- 
laube, Bd. m. 4 color. und 
een Aust Jugendzeitung v. 
Fahrlcius, Bd. III. Hauff's Märchen m. 
Illustr. Grosse, Thierleben der Heimath 
m. 64 Holzschn. Ferd. Schmidt, Der 
statt 22 Aährige Krieg, A von Burger. 
iographien v. Hans Sachs, Raphael, 
für nur 6 Mark. Spamer’s Welt d. Jugend u. Erzählungen 
ü v. Ferd. Schmidt u. P. Körber. 
Alle in den Bibliotheken enthaltenen Bücher sind gebunden 
und, vollständig. — Da unser Vorrath vor Weihnachten immer 
geräumt wird, bitten wir um baldige Aufgabe freundl. Bestellungen; 
von auswärts” mit Postanweisung. Unseren 


IIlustrirten Weihnachtskatalog 


versenden wir auf’ Verlangen gratis und franco. 


Wir empfehlen unser grosses Lager von Geschenk- 
Literatur, antiquarischen und meuen Bilder- 
büchern und Jugendschriften, Briefmarken- 
Albums, Gesellschafts-, Fröbel’sche und andere 
Selhstbeschäftigungsspiele, Erd- und Himmels- 
globen, Laterna magica, Classikern, Pracht- 
Werken, Erbauungsschriften, Wörterbüchern, 
Atlanten, Conversations-Lexien, Kochbüchern, 
Edition PETERS ete. und stehen mit Ansichts-Sen- 
dungen zur Auswahl aueh nach Auswärts 
gern zu Diensten. — Alle irgendwo angezeigten Bücher 00 ano 
durch uns zu beziehen. 


Schletter'sche Buchhandlung, 


D 1 
E. Franck 16—18 Schielen eee 


18685] 


Bibliothek I,) 


für die jugend 
von 9 bis 15 Jahren, 


Beste 0 
Laterna magica 


(Bauderlaternen) 
mit versilbertein Reflector und 
Petroleum - Lampen, 


Nebelbilder- Apporate 
3 (Dissolving views) 
Priebatsch’s Buchhdlg. 
Hauptzweig: Lehrmittel. 


758 Ring BRESLAU Ring 58 
Preisliste gratis. 


Schulbänke fürs Haus 


(einstellbar für jede Kindergrösse). 
Als Arbeitstisch für Kinder jeden 
Alters zur Benutzung im Hause 
von Aerzten und Schulmännern zur Verhütung 
von Kurzsichtigkeit und Verkrümmungen aufs „Nm 
beste empfohlen. * 


Tiſchplatte, Rücklehne, Fußbrett und Leſepult “ 8 


Lehr- und Beschäftigungs- 


Priebatsch’sBuchhdig. 
Hauptzweig: Lehrmittel, 
58 05 BRESLAU Ring 58 


aschmarktseite). 
Verzeichnisse gratis. 


E Urne Prachtwerke. ZE = 


Vorräthig in der 


A A H. Scholtz 


in Breslau, Stadttheater. 


Die Hohenzollern und das deutſche Vaterland. Von Dr. 
Gra uc e e Prof. Dr. Bernhard 
Kugler. 7. uſtrirt. J. Band. Bis zum Tode Fried⸗ 
richs des Großen. Folid in keichſtem Prachtband. 45 Mk. 


ct Mit Bildern von Bernhard 
ao 9 405 


II. 9 0 


und Heilandes Jeſu 
ee und G 
Prachtband. 


Reichenbach, Marie von, Goldene Sprüche. 


Von Bethlehem na N Das Leben unſeres Herrn 
Gel 


ten von Karl Gerok. 


Dichtung und Bibelwort in 12 Agugrell⸗Jluſtrationen. 9 


band in 4°. 

Jul. Höppner, Geburtstagsbuch für die Jugend. Mit 
12 Illuſtrationen in reichem ons eee in 9 
rakteriſtiſchen Kindergruppen). Prachtband. 10 

Jac. v. Falke, Die Kunſt im Hauſe. Geſchichtl. u. Bi 
äſthet. Studien über die Decoration und Ausſtattung der Woh⸗ 
nung. 4. vermehrte und Aluſtr. Ausgabe. Mit 8 Abbildungen 


in e Hain Licht- und Fondruck und 219 Sein 


4°, eleg. geb. 


Preußens Heer. Seine Laufbahn in hiſtoriſcher Skizze von 


Hiltl. Seine 17 1 und Bewaffnung, 
ese en von C. F. Mit zahlreichen Holzſchnitten 
50 pantogr. brenn 105 Auflage Armee⸗ 7 49. 
Prachtband. 0 Mk. 
Von der großen Ausgabe in 1 0 Folio (150 ME.) beſitze 05 ein 


antiquariſches Exemplar zu 60 
A. v. Heyden, Die Perlen. Ein Mühen Reich 19 11 


in Prachtband. 


George 


Coſtümgeſchichte der Culturvölker von Jacob o. Falle 


Mit 377 Abbildungen im Text und einer Seh 40. 
Eleg. geb. 0 Mk. 
Lied und Bild. Blüthenkranz deutſcher Kunſt und 0 
12 Photogr. nach Defregger, Grützner, Hiddemann x. 

mit begleitenden Gedichten. 40 in Prachtband. 15 ME. 
Fur’ 1 aus. Blüthenkranz deutſcher Kunſt und Dichtung. 
hotogr. nach Beyſchlag, Defregger, Grützner, Kauff⸗ 

1505 x. mit begleitenden Gedichten. 4° in 10 at 


Nordland⸗Fahrten. Maleriſche Wanderungen. 1. Abth. 


Norwegen, Sc nd Schottland. 2. Abth.: 
nd und Wales. Jede Abth. 99 50 


Wanderungen durch Eng 
illuſtrirt in Prachtband. 
Adi aus der Vogelwelt. Achtzehn See 
n H. Giacomelli mit Gedichten von Julius Sturm. 
Rande gen von David Franz. In Prachtband. 10 Mk. 
Meiſterwerke der Holzſchneidekunſt aus dem Gebiete der 
i c . und Malerei. III. Band. 6 RE 
in Prachtband. 
Illnſtrationen zu Neuter’s Läuſchen un Nimels. 10 100 
in Farbendruck. Imp.⸗Folio⸗Format in Carton. 25 Mk. 


Schatzkammer deutſcher Inuſtratoren enthaltend Original- 


Zeichnungen zu beliebten Dichtungen. 1. Band. Der Natten⸗ 
fänger von Hameln. 25 Tuſchzei nungen zu Julius Wolffs 
ventiure von Karl Karger. Lief. I. Band I wird in 4 5 05 

ten complet. 


e Bilder aus den Schweizer werden 115 
Cloß und O. Fröhlicher. Beſchreibender Text von H. A. 


Berlepſch. Mit 12 Photogr. u. zahlr. Vignetten. g ae 5 


Prachtband. 


Schiller's Lied von der Glocke. 


Mit Slluſtrationen von G. 
äger und A. Müller. Pracht⸗Ausgabe in Quart. Anne 
and. 


sind beweglich und leicht verstellbar; alle ärztlichen und id pädagogischen 
Vorschriften sorglich berücksichtigt. — Die Bank ist bereits in hun- 
derten von Familien in Gebrauch; sie gewöhnt den Knaben (resp. das 
Mädchen) an eine grade Haltung, die ihm dann auch in der Schule, wo 


04185 Familienſinn, tiefreligiöſe Weltanſchauung nähren und 


bf en 1 gebe ſeinen Kindern die Prohl'ſchen Erzählungen in Das deutſche Haus im Schmucke der Poeſie und Kunſt. 


Herausgegeben von Karl Dorenwell, eingeführt v. Julius 


Drei Erzählungen nach Boz⸗Dickens 
SI Herzen von London. für die ee 155 Oskar 
Höcker. Mit 3 Holzſchnitten. Cleg. gebd 3 


Drei Erzählungen nach Boz⸗Dickens 
Nebel und Sonnenſchein. für die 9 05 bearbeitet von Oskar 
Höcker. Mit 3 Holzſchnitten. Cleg. gebd. 3 

Dieſe beiden ſchön ausgeſtatteten, außergewöhnlich billigen 
Bände enthalten eine A guten Leſeſtoffs, der, von einem fo 
erfahrenen Jugendſchrifſteller, wie Oskar Höcker, 1 und 
bearbeitet, der Jugend beiderlei Geſchlechts im Alter von 10 bis 

15 Jahren reichlich Anregung und Belehrung verſchaffen wird. 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des In⸗ und Auslandes. 


—: — —!.. —. EEE 
Die e fo e Husten Gbnmiſſon 1 das Werk 5 
Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. SE 
——— ͤ —́XùAG. —— — EINE Ps, Dome uam 


0 


SS89dDd. ⁵fußuñuſñ !.! . —... . 


Im Verlage von Eduard Trewendt in Breslau erſchien: 


Die Krankheiten der Pflanzen. 


Ein Handbuch 
für Land⸗ und Forſtwirthe, Gärtner, Gartenfreunde und Botaniker 
von Profeſſor Dr. A. B. Frank. 
53½ Bogen. 8. Mit 149 in den Text gedruckten e 
N Preis 18 M. Elegant in Halbfrz. gebd. 20 M. 4 


— Neues s Prachtwerk für Weihnachten, SE 


Praohtband mit über 300 lllustr. — geb. 25 Mk. P. K. Rose er, 
5 Verlag v. Edwin N . Fr. a 


Neue poscher m Pfandbriefe. 


Die am 1. Januar 1882 fällig werdenden, ſowie ſchon früher fällig 


End eſenen Coupons „obiger Pfandbriefe löſen wir vom 19. d. M. ab bis u Lupe, Pincette, Präparaten ꝛc., aus dem optiſchen e 


e Februar n. J. in den Vormittagsſtunden von 9—12 Uhr ein. 


Oppenheim t ‚Schweitzer, 


Ning 2 [8656] 


meist noch Bänke älterer Construction in Gebrauch sind, gewahrt 


bleibt. Preise: Mk. 30—32. 1 [6 86] : 
Priebatsch’s Buchhandlung. ae 


Wohlfeile Lektüre re für die Winterabende! 


Den früher erſchienen 24 1 24 Bändchen reihen ſich nachſtehend 
genannte 6 neue Bändchen (ſämmtlich illuſtrirt) an: 

Nr. 7. Max Kretzer, Schwarzkittel oder: Die Geheimniſſe des 
Lichthofes. Wahrheit und Dichtung aus den an 
ftätten einer großſtädtiſchen Fabrik. Geh. 1,25. 
Kart. M. 1,50. 8687 

Nr. 17. Franz Otto, Unter Kobolden und Anholden. Sagen 
und Märchen aus dem Reiche der 2 u. Zwerge. 
Geheftet M. 1,60. Kartonnirt M. 2 


— Nach der Arbeit, — 
Otto Spamer's Nene Volksbücher. 


Belehrendes und Unterhaltendes für Alt und Jung aus 
allen Theilen des Wiſſens: aus Natur und Leben, Geſchichte 
und Völkerkunde, fowie dem Gebiete der menschlichen 50 


= In Bänden zum Preiſe von M. I, 1,25, 150, 2 f. 


Nr. 29. Johannes Meyer, poetiſches vaterlandsbuch für 
Schule und Haus. Sammlung hiſtoriſcher Dichtungen. 
Erſter Theil: Geheftet M. 1,60. Kartonnirt M. 2. 

Nr. 39. Jakob Nover, in germ. Götter- u. Heldenfagen 
für Schule und Volk. Unter 1 von Wilh. 
5 herausgegeben. Geh. M. 1,60. Kartonnirt 


Nr. 40, Wilhelm Wägner, Deutſche Heldensagen 75 Schule 
und volk. Geheftet M. 1,60. Kartonnirt M. 2 


Nr. 44. M. O. Mohl, Die Boers und ihre Selbffändigkeits- 
kämpfe. Bilder und e aus Südafrika. 
Geheftet M. 1. Kartonnirt M. 1,25. 


Sproſpecte u. Stimmen der Preſſe gratis u. portofrei. 
Vorräthig in Priebatſch's Buchhandlung, Ring 58. 


Verlag von Otto 11 amer in Leipzig und Berlin. 
1725 en 430 Ae 


Achromatische Universal- 
Taschen-Mikroskope, 


als Salon-Mikroskope zu benutzen, 


L. Beneche in Berlin, zum Originalpreiſe & 6 Mark bei 


Winkler & Jenke in Breslau, 
Herrenſtraße 24. 


Sturm mit 13 Lichtdrucken nach Th. Schüz. au 9 5 
gebunden. 0 Mk. 
Die Abendmahls⸗Kinder. Eine religiöſe Idylle von 5 atlas 
Tegner. Illuſtrirt von Erwin Oehme. Quart in 1 


Renaiſſance⸗Einband. 

Aus lichten Tagen. Ein Strauß deutſcher Lieder. 
Aqugrell⸗Illuſtrationen von Jul. Höppner. Pracht⸗Ausgabe 
in Klein⸗ Folio. 3 Auflage. In Prachtband. 40 Mk. 

Jul. Höppner, Von heimathlicher Flur. Ein Blumen⸗ 
ſtrauß in 9 Aquarellen. 2. Auflage. Prachtband in 800 
Folio. 0 Mk. 

e Reihen, illuſtr. v. Guſtav dere 9 

an 


Anl raſender Roland, illuſtr. v. Guſtav dort 7 


tband. 105 Mk. ; j 


Ferner empfehle ich: 


Andree, 1 Handatlas in 86 Karten mit erläu⸗ 
terndem Text in eleg. Halbleder⸗Bande ſolide geb. nur 25 Mk. 


Starke, deutſche Geſchichte. 2 Bde. Reich illuſtr. a san 
Halbfranzbande. 2 Mk. 


Elegante neue Bilderbücher: 
Thumann. Für Mutter und Kind. 6 Mk. 
Kleinmichel. Kinderhort in Bild und Wort. 
Olfers. Vielliebchen. 

Mohn. Kinder⸗Lieder und Reime. 
Greenaway. Ringel, Ringel, Reihe. 
Lipps. Grüß Gott! In eleg. Mappe. 10 Mk. 


Großes und wohlaſſortirtes Lager von [8694] 


älteren Prachtwerken — auch zu er: 
mäßigten Preiſen —, Caſſikern in 


5 Mk. 
10 Mk. 
4 Mk. 50 Pf. 


wohlfeilen und eleganten Ausgaben, Ju⸗ 


gendſchriften, Bilderbüchern, Spielen, ſo⸗ 
wie aller Geſchenk⸗Literatur. 


Geſchätzte Aufträge finden ſorgfältigſte Erledigung. 
an naDlimmbangen von Jugendſchriften ꝛc. ſtehen gern zu 


Dienſten. 
Breslau, Buchhandlung 


Stadttheater. II. Scholtz. 


Mit 10 


5 Mk. 


2 
Pariſer 30 Pfennig-Bazar 
befindet ſich nach wie vor 3 35 
34135, Schweininerie. 34185, 
empfiehlt, wie allbekannt, die größte Auswahl 
Spielwaaren, b 
Glas, Porzellan, Galanterie, Bijouterie. 


Puppen, 


die allerfeinſten bis zu den billigſten, werden, ſo lange der Vorrath 
reicht, zu fabelhaft billigen Preiſen ausverkauft nur 


Schweidnitzerſtraße⸗ 3435, 


wis-A-vi noriten⸗Kirche. 


Unſere anerkannt gut ſitzenden und 


druckfreien 


Corsets, 
Ppariſer und Brüfeler Lagons, 


mit durchweg echter Fiſchbein⸗Einlage 
8 5 eben wir [7788] 


zu ſehr billigen Preiſen. 


Zweig & Roth, 
Corſet⸗Fabrik, 
80 Ohlauerſtraße 80. 


Ganz außergewöhnliche 
Gelegenheitskäufe!! 


Partie l. Lama, ein weicher, warmer, melirter und carrirter 8 
Kleiderſtoff, 8519 
früherer Preis: 65 Pf., 90 Pf., 1,10 M., 1,50 M., 
jetzt für: 30 Pf., 50 Pf., 55 Pf., 80 Pf. 
Partie 


II. Lady Cloth, ein engl. cheviotartiges Gewebe, 
früherer Preis: 1 M., 1,50 M., 17 
jetzt für: 50 Pf., 75 Pf., Op — 

Ill. Crspeartige und fagonnirte kräftige Robenſtoffe, 
früherer Preis: 1,0 M., 1,80 M., 2 3 
jetzt für: 70 Pf., 90 Pf., 120 M., 

IV. Plaid, ſchottiſch und in ſoliden Farbenſchattirungen ab⸗ 


Partie 


Partie 


carrirt, 
früherer Preis: 1,20 M., 1,50 M., 2 M, 
jetzt für: 60 Pf., 75 Pf., 1 M, 
Partie M. / Drap du Nord-, Drap Angora-Tricot, Terneaux 
veloute und Armure velouté, tuchartige Stoffe, die an 
Weichheit, ſolidem Styl und Leichtigkeit alles bisher Da⸗ 
eweſene überbieten, 
fern Preis: 3,50 M., 4,50 M., 5 M., 5,50 M. 
jetzt für: 1,80 M., 2,50 M., 3 M., 3,50 M. 
Partie VMI. Cachemire, farbig und ſchwarz, mit Vigogne:Kette, 
ſchwere griffige Qualität, 
früherer Preis: 2,25 M., 2,70 M., 3 M., 
jetzt für: LION, 1,30 M., 175 M. 
Partie VII. 480 Stücke Cachemire, ſchwarz und couleurt, / 
breit, garantirt reine Wolle, aus der erſten Fabrik der 
Welt, müſſen bis zum Weihnachtsfeſte geräumt fein und 
werden von 1,50 bis 3,50 M. ausverkauft. 
Partie IX. Geſellſchaftsſtoffe in Crepe d' Orient, Cräpe de chine, 


Cachemire des Indes und vielen anderen prächtigen 
halbklaren, rein wollenen Geweben in den herrlichſten 
Lichtfarben, von 1 M. bis 3 M. pro Meter. 


Einen großen Poſten verſchiedenartiger geſtreifter, 
carrirter und glatter Seidenſtoffe in Coupons von 8 bis u 
15 Meter offerire mit 1 M., 1,20 M. und 1,50 Mark 
pro Meter. 


Außer obigen ſo preiswerthen Partien empfehle ich noch ins⸗ 
beſondere zu gleichfalls bedeutend zurückgeſtellten Preiſen: Satin 
Luxor, Satin Duchesse, Satin Radames, alles atlasartige, weiche 
Seidenſtoffe in ſchwarz, farbig und weiß, welche ſich vorzüglich für 

ausverkauft. 


Braut⸗ und Geſellſchafts⸗Toiletten eignen. 
Louis Wohl 


Ohlauerſtraße 76 u. 77. 


Unſer auf der Ausſtellung 1881 2180] 
prämiirtes Fabrikat | 


in gekleideten Puppen 


billigſten bis feinſten Genres, ſowie unſere reichhaltige Auswahl in 
Spielwaaren halten wir beſtens empfohlen. 


Gebr. Klemperer, Carlsſtr. 26. 


Partie X. 


Coſtumes, Paletots, Havelocks, 
Morgenkleider u. Iupons 


werden bedeutend unter dem Selbſtkoſtenpreiſe 


D 


> der ersten Etage des Geschäftslocals zum Ausverkauf gestellt sind. 


I 5 2 5 f 

7 5 1 17 2 2 

2 4 N ) 3 a = Ä = E 3 
a 2 4 —.— ’ 


5 Schweidnitzersirasse, Ecke der Junkernstrasse, 


Tischdecken, | Sa 
Reisedecken, Angorafellen 


Läuferstoffen, 


sowie namentlich eine Anzahl bedeutend im Preise zurückgesetzter vor- 
jähriger Dessins und Reste aus dem Möbelstoff- und Teppich-Lager, die in © 


16. 16. 


J Yasfentaskreferfaefecke RRRRRRRRHEN 
K Schmiede Schmiede. 


Als ſehr 
empfehlens⸗ 


werth u. 10 


|: 


erregender Billigkeit wird das 
Neueſte in feinentederwaaren 
Ih Holz- u. Metallwanren) 
23. Preiſe ven 50, 60, 75 Pf., 1) 
241 ½, 2, 2½, 3—15 Mk. bei min 


(Goldene Gans), | . Amel aner Gen Sal 

empfiehlt sein mit allen Neuheiten der Saison ausgestattetes Lager in 45 belag, Albums, Wementeipen 

) = m Schreib- u. Notenmappen, Schu 
Teppichen jeden Genres, N. Bbeſchen, Patent Tornister, Reife 


taſchen, Reiſekoffer, einige Hun 
065 dert zur Auswahl, 8203] 


taſchen, Sogn) 
airs, Arbeitstäſchchen und 
Aae in denkbarſter Auswahl, 
18 Wandtajchen, Etageren, Rahmen 
. 1 Schreibzeuge, Schirmftänder, 

2 Nauchtiſche, Schränkchen, Uhr 
halter, Aſchbecher, Feuerzeuge 
Körbe, Bürſten, Kämme, Spiegel 
Fächer und vieles Andere. Aeltere 
uſter werden 


für die Hälfte 


des Werthes verkauft. 


Adolph Zepler, 


6 


11231] 


i 8 C J. offer, und Taſchen⸗Jabrik, 
5 FFC AIDDIDIDADDDD Schmiede. Sn Schmied 
= J brüde. rückt. 

16. | 16. 16. 16. 


Classiker, 
Prachtwerke, 
Jugendschriften 

piele 18516 


zu bedeutend ermässigten Preisen 
in grosser und guter Auswahl. 
Buchhandlung 


H. Scholtz Erestau 


nachstehende vortreffliche Haus- 
und Familienbücher 
sind stets vorräthig in der 


Buchhandlung 


H. Scholtz nr esiau 
Stadt-Theater. 


Hauslexicon der Gesundheitslehre 
für Leib und Seele. Ein Fa- 
milienbuch. 7. Aufl. 2 Bde. 
eleg. geb. 16 Mk. 50 Pf. 


Das Weib als Gattin. 3. Aufl. 
eleg. geb. 6 Mk. 
Das kranke Kind. 3. Aufl. eleg. 


geb. 5 Mk 


71 bie Mutter als Erzieherin ihrer 


Töchter und Söhne zur physi- 
schen und sittlichen Gesund- 
heit. 2. Aufl. eleg. geb. 7 M. 20 Pf. 

Diätetik der Seele. 2. Aufl. eleg. 
geb. 6 M. 60 Pf. 

Diätetische Kosmetik oder Ge- 
sundheits- u. Schönheitspflege 
der äusseren Erscheinung des 
Menschen. 2. Aufl. eleg. geb. 
7 Mk. 20 Pf. 

Der Frauenarzt. Eleg. geb.5M. 
70 Pf. 


Das Weib als 
geb. 4 Mk. 8 

Die gebildete Hausfrau als wirth- 
schaftliche Einkäuferin und 
Verwalterin. 3. Aufl. eleg. geb. 
7 Mk. 80 Pf. 

Die Naturwissenschaft im weib- 
lichen Berufe. Ein chemisch- 
physik. Koch- u. Wirthschafts- 
buch. 3. Aufl. eleg. geb. 6 Mk. 
60 Pf. [8162] 


Jungfrau. Bleg. 
0 Pf. 


er Tr ũ— — 


00 


Abſeits vom Wege. 


Illuſtrirt von 
Paul Thumann. 
Zweite Auflage, reich geb. 10 Mark. 
In allen Buchhandlungen. Berlin, 
[8002] Alexander Duncker. 


Bilderbücher, 
Jugendschriften 

Glassiker, 
Anthologien, 
Prachtwerke 


in reicher Auswahl bei 


| Nessel & Schweitzer, 
Buchhandlung, [8658] ! 
| Neue Schweidnitzerstr. l. 


Tricotagen 
wollene Herren, Damen: und Kinder⸗ 
beinkleider, Jagd⸗Weſten, Gamaſchen u. 
Strümpfe, geſtrickte Socken, Strümpfe, 
Unterröcke und Leibbinden in jeder 
Qualität u. Größe, engliſche und Ber⸗ 
liner Strickwolle empfiehlt [5443] 


Nicolaus 


aus Berlin, 
Nicolaiſtraße Nr. 9. 


I Verlag v. Eduard Kummer in Leipzig. | 


Stadt- Theater. 


5 || Preis geh. M. 14, eleg. geb. At. 16,50. | 


| Dr. II. Klenckes 


Hartzig Sie 


EN NR 0 


eee 


Vorräthig bei Maruſchke * 
& Berendt, Ring Nr. 8: 


Alentke, 
Hauslexikon 
der Geſundheitslehre. 


| Regenfchirme, 
Zanella von 2 Mark an, 
Seide „ 


18301] 


11 Auflage. [8651] ! 7 nn 
5 Pr 5 10 Kan F "Nike hie vom einfachen 
igſte, billigſte und praktiſchſte >) 
aller Geſundheitsbücher. Fee 2, bis eleganteſten Genre. 


Reichhaltiges Lager 
1 Damen⸗ u. Kinder⸗ 
Wöſche u. Schürzen. 


Schweidnitzerſtraße 51 
und Ning 33. 


Holzmalerei. 


Fabrik und gr. Lager f Neuheiten b 
von feinen weißen Holzwanren, 1 in 5 
ſchwarz policte 1 9915 Kinderkleidchen. 0 
zur Oelmalerei. 5 
Annahme zum Poliren. Oberhemden- | 
u n 3 Fabrikation | 


W. Adam, 


Weidenſtr. 5, Hof links, I. Et. 


nach den neueſten Modellen. f 

[Cricotagen, Cravattes, 
Herren- und Damen- 

Cachenez, Kragen, 

Manſchetten, Knöpfe, 

zu billigſten Preiſen. 


8. Graetzer, | 
vorm. ©. G. Fabian, 
Leinwand⸗ u. Tiſchzeug⸗ 
Handlung, 


Junkernstrasse, 
vis-à-vis N 
„Goldene Gans“, 


Küchen-Kalender 


mit zweierlei Speisezettel für 


jeden Tag und Recepten auf Feste Preise! früher Ring 23. 
der Rückenseite, [8422] 5 ag 22 Er ei E55 
Notiz-Kalender, 55 Specialität : | 
Abreisskalender, berhemden . 
| ge = ufer 
reicher Auswah unter Garante des 9 
F. Schröder, 2 ts. | Weihnachts⸗ 
Breslau, Albrechtsstrasse 41. Manchetten, \ Ausverkauf 


hat begonnen, 


und empfehlen wir u. A.: 
Woll. Kinderſtrpfe. v. 25 Pf. an, 
do. Damenſtrpf. „ 50 15 


) 


und Socken in größter Auswahl. 


Gewöhnl. Hemden 


für Herren u. Damen v. Dowlas, 
Madapolam und Leinen, gut 
gearbeitet, & 1½, 2—3 M 


Bekanntlich befriedigen optische N 
und physikalische Apparate als Ge- 


2 5 0 do. Shawls. N) 7 ’ 
ee a Woll. Flanellhemden do. Pulswärmer, 20 „ „ 
Gold. Reitbrillen mit Crystallgl. 8 M. = n do. Tücher. „, 200 
Gold.Patenthrillen mitCrystallgi. 9 M. Merino⸗Unterheinkleiderß do. Hauben. 200 Man 
Krimmstecher, achrom., 12,50 M. d Unterfackenn, do. Weſten . „ 2,00 „ m 
i luftleeres Metallbarometer bet a g 0 GEN! 01 Vereinen [8662] 

. eſonders bewährt geg. Rheuma- 
AO e 0 M. tismus, die auch nicht einlaufen.“ Extra = Nabatt. 
(Metall) Barometer, reich geschnitzt, 5 6 2 1 
mit Thermometer 20 L Damen⸗ U. Kinderwäſche Strumpf ⸗Fabrik 


Thermometer, gut justirt, 00,75 M. 


Gebrüder Loe 


Ad H rie für 2 II.] vom ee zum Ele⸗ x Ch 16 2 
ei rich großes Lager zu beſonders gemnitz u. Breslau 
Ake und Optikus, > ſoliden Preiſen. Ring 175 Becherſeite. 5 


Anſtalten extra Rabatt. 
5000 Meter Neſter 
F weiße c 

15 Mm D & 25 Pf, die Elle. [8302] W 

x ahn töbel!! L. H. Krotoschiner, N 
e 2 ur ee Ohlauerſtraße 65. 1 
in reichſter Auswahl u. zu ſolideſen e 1 5 
e Ein Doppelputt Ein Doppelpult, 
gfried Brieger, und zwei Drehſchemmel, noch gut erhalten, wird zu, faul 


8 5 ſind billig zu derkaufen Herrenſtr. 2, geſucht. [6119] 
24, Kupferſchmiedeſtr. 24.12, Etage, links. 1 5 70103 Offert. B. A. 57 bauptpoſtlagernd 


Schweidnitzerstr. 22, 
gegenüber dem Theater. 


1, Etage Engros⸗Lager, 
Für Wiederverkäufer 
bei großen Poſten 


Extra⸗Nabatt. 


10 


— 


F 


von 


cartonnirt M. 4. 


bild. Eleg. cart. M. 3. 


tonnirt M. 3,50. 


5 Net che Sagen. 


Elegant cartonnirt M. 4. 


lein von B. Pau 


cartonnirt M. 3,50. 


und Märchen aus dem Reiche der Rieſen und 
Zwerge ꝛc. Von Franz Otto. Mit einer Einführung) Eleg. cart. M. 2,50 


= Afnter Kobolden und Unholden. Sagen Lunſch, Märchenbuch. 


von Villamaria. Mit 40 Illuſtrationen u. Titel⸗ 


BR Früher find erſchienen, ebenfalls reich illuſtrirt: 
En Anderſen's 30 FSamilienmärcen. 

185 überſetzt von Edm. Lobedanz. 
Neue Auflagen oder Ausgaben zu theilweiſe weſentlich wohlfeileren Preiſen als früher: EEE 


Für Jugend und Bolt Aus dem Wigwam. Indtaner⸗Märchen. 
wiedererzählt von Heinrich Pfeil. 2. Auflage. 


1 Ellenreigen. Deutſche u. nordiſche Märchen. 
Von Villamaria. 4. Aufl. Eleg. cart. M. 5,50.] cartonnirt M. 4. 
Pon Frühling zum Winter. 
. 2. Ausg. Eleg. cart. M. 2,50. ſchaz. Von Franz Otto. 4. Auflage. Elegant 
Jramatiſirte Märchen. Grimm 5 2 5 2 
5 1 Muſäus, Hauff u. 1 Von H. Küßne-Sartort Jeihnachtsmürchen n. Chriffefigefcjichten. 


und Gräfin Groeben. Zwei Gruppen, jede eleg. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, ſowie auch direct von der Verlagsbuchhandlung 
Otto Spamer in Leipzig, Gellertſtraße Nr. 2/3, in Berlin SW., Großbeerenſtraße Nr. 75, parterre, 


= & Breslau durch 
Julius Hainauer, Schweidnitzerſtraße 52. | 


Elegant car⸗ 


Zwölf Mär⸗ 


Neues Prachtwerk. 
Verlag von M. Lubarsch & Co. in Berlin W., Behrenſtraße 4. 
Soeben erſchienen, zu beziehen durch alle Buch⸗ und Kunſthandlungen: e [1374] 


Luzerner See. — 


BEE Märchen und Sagenbücher für Jung und Alt. BE 


. Neuigkeiten. 

75 Die ſchönſten Märchen aus 1001 Macht 
un für die Kinderſtube. Neu bearbeitet von C. Michael. ˖ 
Mit 30 Text⸗Illuſtrationen von Erdm. Wagner bildungen, Kopfleiſten ze. von Er dm. 
und buntem Titelbild von Herm. Vogel. 


Neue Auflagen. BE 
uderſen's 26 Kindermärchen. 2. Aufl. 
Neu überſetzt von Edm. nenn Mit 50 Ab⸗ 

Wagner und 
Eleg.| buntem Titelbild von Herm. Vogel. Eleg. car 
. tonnirt M. 2,50. 


13. Auflage. Mit 
60 Text⸗Abbildungen, 6 Ton: und 5 Buntbildern. 


(Beliebteſtes Märchenbuch für Kinder.) 


Neu Anderſen's 56 Auserwählte Mürchen. 
(Kinder⸗ und Familienmärchen.) Elegant ge⸗ 
bunden M. 6. 


Von K. Knortz. Elegant cartonnirt M. 4,50. 


Griechiſche Sagen aus dem Alterthum. 
Von Prof. F. Carl u. Herm. Mehl. Elegant 


lruna. Der Jugend Lieblings-⸗Märchen⸗ 


gebunden M. 6. 


Die ſchönſte Feſtzeit in Dichtung und Wahrheit. 
Von H. Pfeil. Elegant gebunden M. 4. 


Neue Folge. 
II. Serie. 


— Aquarellfarbendrucke von R. Steinbock. 
Had den Originalaquarellen des Meiſters; 5 Blatt auf gr. Folio-Cartons in Amſchlag. 


Rom. — Keapel. — Dorf am Nil. — Zeruſalem. 
Preis 50 Mark. 

Eine elegante, reich verzierte Mappe hierzu in japaniſchem Geſchmack koſtet 20 Mark. 

Im Anſchluß an Hildebrand’s Aquarelle erſchien: 


Meiſterwerke der Aquarellmalerei 
Aquarellfarbendruke von R. Steinbock. 
Uach Originalen berühmter moderner Meiſter. 
10 Blatt auf pr. Folio-Paffepartouts in eleganter Cartonmappe. 


Preis 100 Mark. 


gewidmet. 


und freimüthiger Weiſe. 


eit unſerer 


ührlich 


feuilletoniſtiſchen Beſpre 
zu einer in Deutſchland 


9 


Börsen- Courier 


empfiehlt ſich beim bevorſtehenden Quartalswechſel 
der Börſe und des Handels iſt zu bekannt, um beſon 5 
iſt den Privat⸗Capitaliſten und den Banquiers als Mittel zu ſchneller und eingehender Information 
faſt unentbehrlich. Sein Courszettel iſt der vollſtändigſte und überſichtlichſte aller vorhandenen. 
Tägliche Specialelegramme über alle Börſen⸗ und Handelsvorgänge in Wien, Paris, London und 
in allen deutſchen Plägen unterrichten die Leſer über alles Wiſſenswerthe und Intereſſante von 
dieſem Gebiete. Ausführliche Marktberichte dienen allen Hauptbranchen des Handels. 

Die Morgen⸗Ausgabe des zweimal täglich erſcheinenden Blattes iſt 


der Politik und dem Feuilleton 


Auf dem Standpunkte des entſchiedenen Liberalismus ſtehend, beſpricht der 

„Berliner Börsen- Courier“ alle Vorgänge auf dem Gebiete der Politik in eingehender 
Dem Intereſſe, welches alle Schichten der Bevölkerung an den Ver⸗ 
ng! des deutſchen Reichstages nehmen, Rechnung tragend, haben wir für größere Aus⸗ 


arlaments-Berichte 


Sorge getragen; dadurch iſt eine erhebliche Vergrößerung der ee nothwendig 
geworden. Der reizvolle, pikante und anregende Inhalt eines Feuille i 
Kritiken, feiner Plaudereien von allen Gebieten des öffentlichen Lebens, die u er e ſeiner 
ungen und Nachrichten hat ſeine Feuilleton⸗Rubrik „Der rt 
isher unerreichten Specialität gemacht. 8629 
Abonnements bei allen Poſtanſtalten und Zeitungs⸗Spediteuren. 
Gegen Einſendung der Abonnements⸗Quittun 
den neu hinzutretenden Abonnenten ſowohl in 
„Berliner Börsen- Courier“ vom Tage des Abonnements an bis 
57 zum 1. Januar auf Wunſch gratis und franco 
Abonnementspreis für Berlin exel. Bringerlobn 5 
für ganz Deutſchland und Oeſterreich 7 Mk. 5 


Der 


rliner 


um Abonnement. Seine Bedeutung als Organ 
ſonders hervorgehoben zu werden. Das Blatt 


etons, ſeiner Theater⸗ 


eporter“ 


ge die Expedition wird 
erlin wie außerhalb der 


000 
O Pf. 


Die heit, Einkä 


0 ufe in reeller Waare f. jed. Stand H Ser ela "sin. en den 
im Frauen⸗Arb.⸗Verein, ß Same > Brent 
Sämmtliche Leibwäſche für Damen, Herren und Kinder, Negligses, Meyer's Conv.⸗Lexik. 


Oberbemden, warme Unterbekleidungen für Groß und Klein, Strümpfe, 
allccbtedene Handarbeiten, Taſchentücher, Chemiſ., Krag., Manch. ꝛc., kurz 16 B., dritte Aufl., bill. z. verk. 
alles in dies Fach Gehörende. Ausſtattungen für Neugeborene. [1116] 


E. Lew, Neumarkt 12. 


Sonntag, den 18. December 1881. 


Das große Pelzwanren-Sager 


, [5444] 
ine ur 35, M. Boden, Kürſchner, r es, 


Grüne Röhrseite, parterre, I. und II. Etage, 


empfiehlt feine Herren⸗Geh⸗ und Reiſepelze von 75 Mark, Comptoir⸗, Haus» und Jagdpelzröcke vo 
30 Mark, Livreepelze für Kutſcher und Diener von 45 Mark, Herren⸗Ne a bon 120 ark 155 — Fur 
Damen Geb: und Reiſepelzmäntel nach den neueſten Facons mit echtem Seidenſammet⸗, Seidenrips⸗, Woll- 
rips⸗ und verſchiedenen Stoffbezugen mit Pelzfutter und Pelzbeſatz, von 50 Mark, Damen⸗Pelzjacken von 
18 M. an. Große Auswahl von Damen⸗Pelzgarnituren in Zobel und Marder, Nerz⸗, Skunks⸗ und Iltis⸗ 
Muffen von 15 M., Waſchbär⸗ und Scheitelaffen⸗Muffen von 7,50 M., Feh⸗ Biſam⸗ und imitirte Skunks⸗ 
muffen von 6 M., Kinder⸗Garnituren von 3 M., Fußſäcke und Araömaffen 4,50 Mark. Pelzteppiche 
von 7,50 M. an. Schlittendecken und verſchiedene Pelzmützen. Gleichzeitig empfehle mein 0 tiges! 
Lager moderner Herren⸗ und Damen⸗Pelzbezugſtoffe, ſowie fertiger peibegüge zum Verkauf. Für alle 
aus meinem Lager bezogenen Gegenſtände übernehme jahrelange Garantie, da ſämmtliche Sachen meine 
eigenen Fabrikate und keine Handelsartikel find. Umarbeitungen und Moderniſirungen aller Pelz⸗ 
gegenſtände, wenn dieſelben auch nicht von mir gekauft ſind, werden in meiner Werkſtatt am billigſten und 
reellſten ausgeführt. Auswahl⸗Sendungen werden bei ungefährer Preisangabe und Aufgabe von Referenzen 
ohne Speſenberechnung portofrei zugeſandt, dagegen ohne Referenzen nur gegen Poſtnachnahme, und iſt der 
AUmtauſch jederzeit geſtattet. Bei Beſtellung von Herren⸗Pelzen bitte als Maß die Rückenbreite und Aermel⸗ 
länge, bei Damenpelzen eine Kleidertaille beizufügen, wo ich alsdann die Garantie für gut paſſend übernehme. 
Um alle an mich gerichteten Aufträge nach Wunſch ausführen zu können, erſuche meine buche ätzte Kundſchaft, 
etwaige Beſtellungen im eigenen Intereſſe rechtzeitig aufgeben zu wollen. 1 


r Erxtra⸗Beſtellungen werden innerhalb 12 Stunden prompt ausgeführt. . 


Breslau, Bing 35. I, Boden, türſchner, Breslau, ng. 


Zur Beachtung! 


Mit dem erſten Januar beginnt ein neues Abonnement auf die große politiſche, 13mal 


wöchentlich erſcheinende Zeitung 
w 1 1 
une. 


„Die Trib 


2 Vorzüge der „Tribüne“ vor vielen anderen Tageszeitungen der Reichshauptſtadt: 
„Die Tribüne“ hat als liberale Zeitung im großen Stil bewieſen, daß ſie im Stande iſt, alle An⸗ 

ſprüche, nicht nur des Laien, ſondern des Fach⸗Politikers voll zu befriedigen. Die Ver⸗ 
handlungen des deutſchen Reichstages und des preußiſchen Abgeordnetenhauſes gelangen in 
den Morgen⸗Nummern in aller Ausführlichkeit zum Abdruck, während die Leſer durch die 
Abend⸗Nummer bereits über den Verlauf der Debatten im Weſentlichen orientirt werden. 

„Die Tribüne“ iſt für den Geſchäftsmann eine Zeitung von ſehr hoch zu ſchätzendem Werthe, da ſie 
in ihren ſtreng unparteiiſch gehaltenen, durchaus ſelbſtſtändig auftretenden ausführlichem 
Handelstheil eine Quelle zuverläſſiger und reichhaltiger Informationen über alle Zweige 
des Börſen⸗ und Handelsverkehrs, einſchließlich des Waarenmarkts darbietet; die Landwirth⸗ 
ſchaft findet in regelmäßigen Fachberichten und Abhandlungen einen ſachkundigen Berather. 
Um auch den Bedürfniſſen der Familie überall zu genügen, enthält 

„die Tribüne“ eine jederzeit intereſſante Berliner Localzeitung; ſie veröffentlicht täglich in ihrer 
Morgen⸗Ausgabe anziehende Feuilletons, zum Theil ernſter und belehrender Natur, zum 
Theil leichten, humoriſtiſchen Genres. In ihren regelmäßigen Abend⸗Ausgaben bringt 

„die Tribüne“ feſſelnde Romane und Erzählungen. Im neuen Quartale wird zunächſt der bereits 


begonnene ſenſationelle Roman: „André Mintorp“ von J. Boy⸗Ed 


zu Ende geführt. Es wird allen neu hinzutretenden Abonnenten der bis zum 31. De⸗ 
cember er. erſcheinende Theil deſſelben auf Verlangen gratis und francg nachgeliefert. 
Dieſem Romane wird eine äußerſt ſpannende Erzählung aus der Feder des bewährten 
Lieblings⸗Schriftſtellers unſerer Leſer Ewald Auguſt König folgen, unter dem Titel: 


„Im Banne der Dämonen.“ Ein Hauptvorzug „der Tribüne“ vor an: WE 


deren politiſchen Organen beſteht darin, daß dieſe Zeitung auch Montags in ungeſchmäler⸗ 
tem Umfange erſcheint, jo daß der Leſer keinen Tag die ihm zum Bedürfniß gewordene 
Lectüre entbehren braucht, daß er jeden Tag in der Lage iſt, auf dem Gebiete des öffent⸗ 
lichen Lebens, der Politik, des Handels, der Tagesneuigkeiten oder der Unterhaltung 
Kunde uad Anregung zu erhalten. 
Bei allen dieſen Vorzügen ſteht 5 

„die Tribüne“ im Preiſe a niedriger, als andere große Zeitungen. Man abonnirt E 
bei allen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches, ſowie Oeſterreich⸗Ungarns für 
nur 7 Mark vierteljährlich. . 

Inſerate werden mit 40 Pfennig pro Zeile berechnet. Für die außerordentliche Wirkſamkeit 
derſelben giebt das ſtete Wachſen des Inſeratentheiles der „Tribüne“ das beredteſte 980907 

2 


Probenummern ſtehen jederzeit zur Verfügung. 


Carl Micksch, Breslau, 


Schweidnitzerſtraße Nr. 13/14, „Zu den 4 Chineſen“, 
Filialen: Ohlauerſtraße Nr. 32 und Neuſcheſtraße Nr. 13/14, 


hält ſeine 


großartigen Weihnachts Ausſtellungen 


zum freundlichen Beſuch angelegentlichſt empfohlen. 


Specialität u 8 7 aupt⸗Depot 
eigener Fabrikation: Zur gefälligen Beachtung! der Honigkuchen von 


; } Als praktiſches Geſchenk zum Feſte, 
e e een ee aber 5 auch zu jeder anderen Zeit Theod. Hildebraud & Sohn 
expedire ich gegen Cinfenbung don in Berlin. 
* Ar 


durch das ganze Deutſche Reich franco 
und incl. Verpackung: 
1 Pfd. garant. reine Vanille⸗ oder 
Geſundheits⸗Chocolade, 
½ Pfd. ee ruſſiſchen 
ee 


1 Pfd. meiner vorzüglichen Malz⸗, 
Eibiſch⸗ oder Melange⸗Bonbons, 
½ Pfd. Marzipan oder Pralinés 
oder Theater⸗Confect oder 
1 Pfd. ſchönes Kinder⸗Confeet, 


Chocoladen⸗Pralinés 
in allen feinſten Füllungen. 


Lübecker u. Königsberger 
Marzipaue 


in nur beſten Qualitäten, 
Torten, Herze 
und allen erdenklichen Figuren. 


Frucht⸗ u. Gemüſe⸗Formen. 


Echte Baſeler Leckerly 
und Thorner Catharinchen. 


Bonbonnieren 
und Attrapen, 


vom billigſten bis zum 
hochfeinſten Genre. 


Cotillon⸗Ueberraſchungen, 


1 Schote feinſte Vanille; 1 
: ouren, 
Petits fours, für weitere 3 Mark: es; 


i i izende Collection 
ochfeinſte Delicateſſe, eine reizende 
= Winter täglich frſſeh guter genießbarer 


Fruits glaeds Chriſtbaum⸗Confecte. 
und Marons glacés. |! s Preis ⸗Vergünſtigungen. 


General⸗Depot C. C. Petzold & Aulhorn'ſchen Chocoladen und Cacaos, 


garantirt, rein, & 1 M. 60, 2— 3 M. pro Pfd. ꝛc. 


ü 1 ; Bio. 2 
Chineſiſche uch ruſſ. Thees, auserleſene Qualität, Suchard ſche Chocoladen 


Souchongs à 3, 4, 5 und 6 M., 
& 1,50, 2,25 5,50 M 
[1089]. 


Melangethees à 4, 6 und 9 M., 5 
on 
Houtens & Blockers 


Peccothees à 6—12 M., 
leicht löslicher Cacao. 


Geſellſchaften und Vereinen 
beſondere 


Ruſſ. Caravanenthees à 9—12 M., 
Theereſte & 3 M., Staubthee à 2 u. 3 M. per Pfd. 
China⸗ und Japan⸗Waaren. 


79777 c TE TEENS ER 


Entgegnung. 


Es iſt wobl noch nicht dageweſen, daß ſich in einer brikanten? Sie bezeichneten ihre nachgemachten Ma⸗ſihre Erzeugniſſe echt oder Driginal nennen, da das zeitig infinuirte Behauptung, die Deutſchen hätten nie 
Induſtriebranche eine Vereinigung zu dem Zwecke ge⸗ſſchinen ebenfalls mit amerikaniſchen Namen und ein⸗ Publikum fie ja ſonſt nicht von den andern unter⸗ in gigen Näbmaſchinenſoſtem erfunden. Dieſe Be⸗ G 
dildet hat, ihre eigenen Erzeugniſſe dadurch zu heben, zelne gingen fo weit, ihre Maſchinen ſogar mit nad: ſcheiden kann. Iſt das Humbug? merkung galt nur den Mitgliedern der „Concordia“ 

daß ſie andere ſchlecht macht. Der Nähmaſchinen⸗ gemachten amerikaniſchen Handelsmarken zu verſehen. Ferner iſt wohl jeder Kaufmann oder Fabrikant und it von ihnen ja auch ſchwei gend anerkannt, da⸗ 7 


9 branche war es vorbehalten, das Monſtrum eines Iſt das ehrliche Arbeit? 5 berechtigt, ſeine Waare zu empfehlen und hierzu gegen beruht ihre Angabe, die Ringſchiffchen⸗Näh⸗ 
97 ſolchen Vereins zu gründen und zum zweiten Male In den meiſten Empfehlungen von Nähmaſchinen wahrheitsgetreu Verkaufsziffern zu benutzen, die ſchließ⸗ maſchine fen die pn einer en em 1 
g tritt derſelbe jetzt unter dem Namen „Concordia an werden dieſelben nur „Singer“, „Wheeler u. Wilſon“, lich am beiten für die Güte und Beliebtheit eines Fa⸗ fach auf Unwahrheit, denn die Herren Miller und 
J die Oeffentlichkeit mit einer Annonce, die, wie die „Howe, oder, um das Publikum erſt recht zu verwirren, brikats ſprechen. Dies mag beſonders bei der Singer Diehl, denen dieſe Maſchine patentirt wurde, und von 
An frühere, in Gehäſſigkeit gegen anderes Fabrikat Er⸗„Deutſche Original Singer“ und „Original Stahl Co., die allein in einem Jahre über eine halbe Mil⸗ welchen Letzterer ein Deutſcher ift, find langjährige 
ſtaunliches leiſtet, ohne für die Güte der eigenen Er⸗ Singer Maſchinen“ ꝛc. genannt, der Name des wirk⸗ lion Verkäufe aufzuweiſen hat, der „Concordia“ un⸗ Mitarbeiter der Singer Co. New⸗Hork. 
9 zeugniſſe auch nur den mindeſten Beweis beizubringen. lichen Fabrikanten aber nur ſelten dabei geſetzt, und angenehm ſein, aber iſt das Humbug? Und wie Auf den weiteren Inhalt der Concordia⸗Annonce, 
„Ehrliche Arbeit oder — 2“ betitelt ſich die An⸗ weiß das Publikum alſo gar nicht, welches Fabrikat würden denn die von der „Concordia“ angeführten ſpeciell auf das darin erwähnte Urtheil, das irgend 
nonce, die natürlich gegen die amerikaniſche Concur⸗ es für fein Geld erhält. Iſt das ehrliche Arbeit? Verkaufsziffern zu bezeichnen fein oder ſollten dieſe einer überſpannten Phantaſte enſprungen zu fein 
[> 


renz gerichtet ift; prüfen wir alſo zuerſt die Titelfrage] Ferner erſcheint keine Annonce, kein Proſpect und mehr Vertrauen verdienen, als die amerikaniſchen? ſſheint, einzugehen, halte ich für überflüſſig, da es ja 
etwas näher. \ { keine Druckſache von den Mitgliedern der „Concor⸗ Nur durch vorzügliche Fabrikate und ehrliche weihen iſt 1255 17 55 105 W e 1 

Die Nähmaſchinen wurden in Amerika erfunden; dia“, in welchen nicht die amerikaniſchen Maſchinen Arbeit haben die Amerikaner ſich ihr Renomme ver⸗„Singer“, „Howe“ ꝛc. von den Mitgliedern der „Con: 
ſie kamen vor ca. 20 Jahren nach Deutſchland und in der gebäffigften Weiſe angegriffen werden. Iſt ſchafft, ſowie durch ihre hervorragenden Beſtrebungen cordia“ ſelbſt beſtätigt wird, daß ſie nach amerika⸗ 
wurden, nachdem man erſt den außerordentlichen das ehrliche Arbeit? 18 5 auf dem Gebiete der Nähmaſchinen⸗Induſtrie, wovon niſchen Modellen arbeiten. 18639] 
Nutzen dieſes trefflichen Hilfswerkzeuges erkannt hatte, Kommen wir nun zu dem „oder —?“ in der die neue Ningſchiffchen⸗Maſchine der Singer Co. Es iſt wahrſcheinlich, daß noch fernere Annocen 
bald darauf auch hier verfertigt, d. h. nachgemacht. Titelfrage, das in der Concorvia-Annonce durch das wiederum einen Beweis giebt. Dabei bat es nichts ähnlichen Inhalts von der „Concordia“ erlaſſen wer⸗ 
Selbſtverſtändlich bezeichneten die amerikaniſchen Fa- Wort Humbug ergänzt wird. Ueberraſchendes, daß auch dieſe Maſchine wieder von den; nach Vorſtehendem überlaſſe ich es getroſt dem 


0 
2 J 


brikanten ihre Maſchinen mit ihrem eigenen Namen, Da faſt ſämmtliche deutſchen Nähmaſchinen mit der „Concordia“ verunglimpft wird, — wird da⸗ Publikum, i 
U, l , , , , é . 
ſchämen braucht. Was aber thaten die deutſchen Fa⸗ den, iſt gewiß nichts gerechtfertigte, als daß letztere — ‚aber verwahren muß ich mich gegen die mir gleich⸗ und wo der Humbug zu ſuchen iſt. 

O. Neidlinger, General⸗Agent der Singer Manufacturing Co., New⸗ork. € 


nn in 


Die berühmte seit 1820 bestehende altersgraue Firma 2 Wie oft haben vielleicht solche altersgrauen Firmen i sich Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


F. A. J. Jüncke in Danzig hat veröffentlicht, dass über die Naivität ihrer hohen Kundschaft gelacht, Sy: 
* Die Lieferung von: 


9 die von ihrem Weine, auch s. g. Schlossabzti 
1 'hied Wei kocht ’ 8. Sem 2 N A h 
sie zu verschiedenen Weinen gekochtes (?) Wasser, 5 Stück Güterzuglocomotiven mit zwei gekuppelten Achſen nebſt Ten: 


e deren Au: in Flaschen, mit schönen Kapseln versehen, 
aber nicht mit eigenem Namenssiegel dern und 


ZZ ⁵⁵PUVU(C( C CCC 


e 1 * Wale verlackt, kauften! denn es war viel- 17 Stück Tenderlocomotiven mit zwei gekuppelten Achſen 

80 gese at, 5 leicht nur eigenes preiswer- i 5 i il 1 E 
sie schmackhafter und preis- Geschäft Marin un im 92 N Submilfion vergeben werden. Die Offerten 
Werther zu machen! (8. Dauz. Berlin Arme, beklagenswertho ind mit der ufl rift: 


„Offerte auf Lieferung von Locomotiven“ 
verſehen bis zum Submiſſionstermine am Freitag, den 6. Januar 1882, 
Vormittags 12 Uhr, verſiegelt und portofrei an das diesſeitige maſchinen⸗ 
techniſche Bureau hierſelbſt einzureichen, wo dieſelben in Gegenwart der 
perſönlich erſchienenen Submittenten eröffnet werden. Später eingehende 
Offerten bleiben unberücksichtigt. Die Lieferungsbedingungen nebſt Zeich⸗ 
nungen liegen im vorbezeichneten Bureau zur Einſicht aus, auch können 
daſelbſt Copien derſelben gegen Erſtattung der Copialien von 5 Mark 
entnommen werden. [8646] 
Breslau, den 16. December 1881. Königliche Direction. 


Oſtdeutſch⸗Böhmiſcher Verband. 


Am 18. d. Mis. tritt. für den Transport von Eiſenerzen bei Aufliefe⸗ 
rung in Mengen von mindeſtens 10,000 kg pro Frachtbrief und Wagen 
zwiſchen den Stationen der Oeſterreichiſchen Nordweſtbahn Tannwald, 
Engenthal, Hohenelbe und Starkenbach einer: und Waldenburg, Station 
des K. E.⸗D.⸗Bezirks Berlin, ſowie Stationen des Oberſchleſiſchen Hütten⸗ 
reviers andererſeits ein Ausnahmetarif in Kraft. Ueber die Höhe der 
Sätze geben die Verbandſtationen Auskunft. [1407] 

Breslau, den 14. December 1881. 


Kgl. Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 2 
Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Am 1. Januar 1882 tritt für Steinkohlen⸗ und Kokesſendungen von 


Ztg. 21. Oetbr. 81.) Welches Kundschaft! 


Geständniss!! und welche 
Lehre für das ver- 
trauensvollkaufende 
Publioum 11 


Ea handelt 
5 sich nicht darum Wein zu trinken der Oo 04 

en theuer kostet, dazu vielleicht auch schön 0 

Ay N mundrecht gemacht ist, sondern zu wissen, oO . 

2 


ob man wirklich chemisch untersuchten 9 


primitiven reinen ungegypsten gesunden französischen Naturwein trinkt. 
Ich verkaufe nur diesen letztere 


billiger als den ersteren, 


und biete jede Garantie dadurch, dass meine sämmtlichen Originalflaschen von ½ und ½ Liter mit 
meinem eigenen Namenssiegel verlackt sind, alleiniges, ich wiederhole: alleiniges Verfahren, 
welches die Garantie zu einer amtlichen Untersuchung gewährt und die volle Verantwortlichkeit des Ver- 
käufers mit sich bringt! f 
Seit Ende 1876 gegründete 20 eigene Oentralgeschäftenebst Weinstuben u. über 250 Filialenin Deutschland — 
(Neue werden stets gern vergeben) 
— beweisen, dass mein Unternehmen einem langgefühlten Bedürfniss entsprochen hat und die Worte des Herrn 
Dr. Bis cho ff, vereideten Chemikers der Königl. Gerichte und des Polizei-Präsidii zu Berlin, über meine Weine: 
„solche primitiven reinen Traubensäfte Südfrankreichs(wiedielhrigen) sind 


Nimes 
A Dept. du Gard. 


Potsdem FRA A fl 8 N en Mar 5 F A 8 
37. Vir in Deutschland bisher nioht gewöhnt. Es liegt auch wahrscheinlich das #eille $ : Ufer: der k. k. priv. 
e BER” Danziger Versehen an der für den Chemiker zur Zeit noch mangelhaften An Bouches Se 5 100 et KR . u 1 1 ad t⸗ 
1 Kenntniss reiner südfranzösischer Weine, die wie die Ihrigen keinerlei 2 ia, 1 on den Gien⸗W. 11 rt 1 fn d er A t ! 
1 . itze in 5 ichi Wa ückt ſind. Derſelbe i 
Veredelung erfahren haben“, entbehren jeder weiteren Reclame. 1 8 1 dei tie e 11394] 8 C 
0 Pretentieuse Behauptungen, dass theuere oder aus solchen Gegenden, wo die Weinfabrikation Breslau, den 15. December 1881. VI 5594. Direction. 


blüht — direct bezogene, oder mundrecht gemachte 8. g. flaschenreife Weine allein rein und fein 
schmecken sind veraltet und thöricht und müssen verschwinden, denn primitive, ungegypste, 
Naturweine wie die meinigen, schmecken rein und sind gesund. 


Hoflieferant, Oswald Nier. Ehrenkreuz. 


Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. in 6 


Am 20. December d. J. tritt zu dem directen Steinkohlentarife von dies⸗ 
ſeitigen Stationen nach der Berlin⸗Hamburger Eiſenbahn vom 15. März 
1877 ein Nachtrag VI in Kraft, durch welchen die Station Perleberg der 


2, llembre de Académie Nationale zu Paris. N W f ! 
. E . ? 123 5 ittenberge⸗Perleberger Eiſenbahn in den Verkehr einbezogen wird. Druck⸗ 
% Besitzer eines eigenhändig unterzeichneten G Veran Exemplare find auf den Verbandſtationen zu haben. 

2 Briefes des Fürsten Bismarck, * n Breslau, 15. December 1881. VI 5598. Direction. 

3 Sg d Hat: x NS 5 doch ein 
N d. er gesagt hat: V für alle Wal RE 
50 28 Nas: nen von jed m Vom 20. d. M. ab werden auf die im Local⸗Verkehr der Rechte⸗Oder⸗ \ 
Seit 8 * long N tränk d debe ler ob ene Ufer⸗Eiſenbahn, ſowie in den directen Verkehren zwiſchen Stationen dieſer 

Jahren warne 5 getränk der a e e Bahn einerſeits und ſolchen der Oels⸗Gneſener und Breslau⸗Warſchauer 


ich ganz allein Eiſenbahn andererſeits zur Ausgabe gelangenden Retourdillets ſowohl auf 


eine neugeborene 


vor mundrecht 2 * 25 RR Firma ist, dass jede i ückreiſe 25 K igepä ill i 
war: 24 %, de% Lite- N 2 dass jede der Hin⸗ als auf der Rückreise Kg. Freigepäck pro Billet gewährt. — 
h en Backen Wel 0 ern hen Scher el. Flasche. Lite? „Flasche mit seinen |} Vom gleichen Tage ab dürfen Retourbillets, welche in den obigen Verkehren 
„ BeByp! W. 5 % Ch em dae Preis eigenen Namenssiege l“ 1 
5 nen und wenn ich auch e 28 Pens asse meine H des verInektiae? ie ale mel am Tage vor dem erſten Weihnachts, Oſter⸗ oder Pfingſtfeiertage ge⸗ 
einen sensationellen Erfolg 2 %, Very Lunge k. Ohateau dei Ie nigen es sind (schöne Eti- löſt werden, allgemein noch am vierten Tage — den Tag der Löſung einge⸗ 
mit der Einführung meiner Na- „ Nene Beſörd. „ 1,80 Malaga de Frondes quette, Metallkaps In etc. können ſchloſſen — alſo noch am Tage nach dem zweiten Feiertage, zur Rückfahrt benutzt 


turweine gehabt habe, so habe ich 
auch leider konstatirt, dass sich viele 
deutsche Weintrinker s, g. grosse Weinken- 
ner durch schöne Ausreden, wie: „direkt bezo- 
gen „berühmte Firmen“ u. 3. w. und leere Worte, 

wie; „reell, preiswerth“ u. s. w. beeinflussen liessen. 


Sie ja selbst anbringen) un dann 
werden Sie die reelle einige Garantie 
haben, dass Sie Naturwein nicht aber einen 
preiswerth gemachten Wein, der gerade das 
Gegentheil von Naturwein ist, zu erhalten haben; dalurch 
werden Sie auch Ihre Gesundheit selbst in Schutz nehmen. 


werden. Die Abſtempelung dieſer Billets vor Antritt der Rückfahrt iſt 
nicht erforderlich. Breslau, 16. December 1881. VI 5784. 1395] 
Direction der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
Namens der betheiligten Verwaltungen. 


empg 20 88. 
3 5 8 0 340 Ei von we Macher 
$ Echter franzO® 


Es befinden ſich in Breslau außer meinem | ft N A 
Hauptgeſchäft Kätzelohle 6, nahe der Ohlauerſtr., „an in Skhlefien 5 


STAR N) 
Verkaufsſtellen meiner Weine bei folgenden, meinem Breslauer 2) Königshütte bei Herr Adolph Wiener, Ringecke. 
3 Geſchäft zugehörenden Filialen: 3) Liegnitz bei Herrn Oswald Schütze, Ring 1. 
9 Matthiasſtraße 96, vis-a-vis der Oderthorwache. 4) Neiſſe bei Herrn Adolf Sachs Ring 7. 
2) Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 30, bei Herrn H. Wagner. 5) Neumarkt in Schl. bei Herrn H. Boeſel. 
3) Grünſtraße 4, bei Herrn Paul Vogel. 8 9 Reichenbach bei Herrn Aug. Berger. 
4) Neumarkt 32, „im wilden Mann und Mohren“, ne A. Dierich. 7) Waldenburg i. Schl. bei Herrn J. Heimhold, vormals Mittman. 


0 Klose bee bh 2b 15 99 75 rt 10 85 8) Bunzlau bei Herrn Louis ze A 
oſterſtraße 4, bei Herrn Georg Philipp, vormals W. Wagner. 9) Gr.⸗Glogau a. O. bei Herrn Richard Kunert, Kupferſchmiedeſtr 10. 5 prämii der Schleſ. Juduſtrie⸗Ausſtellun 

8 1 8, bei Herrn B. Krebs. 10) Trebnitz bei Herrn Theodor Mehlhaus. 5 * 4 1881 zu Breslau 1 7 Staate Medaile, au 
a) Lehmdamm 46, bei Herrn Bruno Dziekan. 11) Oblau bei Herrn Paul Scholz (Inhaber Franz Führ). mit Gitter: od. Patent⸗Stahlpanzer, Centeſimalwaagen — 

Max⸗Garten, Thiergartenſtraße, bei Herrn C. F. Weidmannn. 12) Wohlau bei Herrn L. Wolff. bis 1000 Ctr. Tragkraft, Brückenwaagen bis 50, Viehwaagen bis 30 Ctr. 

10) Alte Graupenſtraße 17, bei Herrn Jonas Grätzer. 13) Löwenberg bei Herrn Theod. Paul Lorenz. Tragkraft empfiehlt billigſt 13851 
11) Schillerſtraße 12, bei Herrn F. Wodars. 14) Namslau bei Herrn J. A. Kabus, und Paul Koſchwitz. 1 

12) Freiburgerſtraße 23, bei Herrn Max Krakau. . 15) Warmbrunn bei Herrn Fritz Ring, Villa Juliana. 8649] H. Brost, reslau, Neue Kirchſtraße 12. 


Wegen Aufgabe meines Papier-, Maculatur⸗ und Dütengeſchäfts 
offerire ich: [6023 


Fertige Düten, 


den Etr. mit 15 Mark, in vorzüglicher Qualitat, in ½, ½, 44, ½ Format 


Eiſenbahn⸗ und Poſtmaculatur, 

ſortirt, den Ctr. von 9 Mark bis 14 Mark, 
Zeitungs⸗Maculatur und alle anderen Papiergattungen, braun Patent⸗ 
pack⸗ ꝛc. in allen Größen unter Fabrikpreiſen. 


S. Gottheimer, Antonienſtraße 34. 


Aufträge nach auswärts werden prompt ausgeführt. 
Das Zilkeaaren Lugros Geschäft, Jiudiſcher Gicht-Bulım 
on : 
Fr. W. Behnisch, |. "du, mm Echte Nürnberger 
; Gbrlitz, Conſulſtraße 48, dengel wat ac ur eren Bebkuchen-Miederlage 
empfiehlt für Wiederverkäufer und Händler ſein großes Lager in und ebenso ist es in Europa bekannt geworden, selbst in hartnäckigsten Schloss-Ohle. 


2 a Fäll derbar bewährt. \ } 
5 Filzſchuhen und Pantoffeln, ab hen 5 1 2 8 Mark nebst genauer Gebr.-Anw. Adiier- vis-a-vis dem Königl. Schloss. [8337] 
R fowie ſämmtliche in dieſes Fach einſchlagende Artikel. Apotheke in Breslau (F. Reichelt). 5 [7011] 


Homöopathische Apotheken 


jeder Art und Größe, ſämmtliche homöopathiſchen Medicamente in der 
exacteſten Zubereitung und alle in dieſes Fach ſchlagenden Artikel, 
ſowie die geſammte homöopathiſche Literatur ſind ſtets vorräthig in der 


Homöopathischen Central-Apotheke 


Johannes Mäller 


. 
e 
Lee 1 

S 
Dr r 5 


I & 


Kaiſer⸗Auszugmehl.“) 
Specialität der Dampf⸗Kunſt⸗Mühle Ober⸗Gräditz 
bei Schweidnitz. 18342 
) Detail⸗Verkauf in Breslau, Gräbſchenerſtraße 23. 


— 
+ 


(früher E. Niche), 
Breslau, Schweidnitzerſtraße und Hummerei⸗Ecke. 
Briefliche Beſtellungen werden ſofort ausgeführt. 


OSS SUS oe cs 


FACE 
P 1 8 7 
W e f 


Saämmtliche Naht 


c EEE RT 


Heinrich Graumann, 


N [Schweidnitzerstr. 6, Ecke Eönigsstr. 
in Damentaſchen, Reiſetaſchen mit und ohne Einrichtung, Reiſekoffer, wie ſämmtliche Meifeeffecten, Albums und Neceſſaire, Porte⸗ Sole in englischer 
onnaies, Eigarren-Etuis, Brieftaschen und Viſts mit den ſchönſten Stickereien verſehen, ecreibmappen, Stahlwaaren, 


grosse Auswahl 


praktischer Weihnachts- 
Geschenke: 


Tischmesser u. Gabeln, Taschen- 
messer, Rasirmesser, Scheeren, 
Korkzieher, Wiege- u. Hackemesser, 
Brotschneiden u. s. W., u. 8. W. 


Schlittschuhe, beste westfälische und amerik. Fabrikate. 
Haus- und Wirthschafts gegenstände. 
Neuheiten: 
Feuerzeuge, Wunderleuchter ete., etc. 
Solide Preise, prompte Bedienung! 


Die in unferem Magazin 


eröffnete große Weihnachts⸗Ausſtellung 
verbindet eine an Vielfältigkeit ſeltene Auswahl praktiſcher Neuheiten zu 
Philadelphia 1876, Feſtgeſchenken für Hauswirthſchaft und Küche, und empfehlen wir ganz 
Berlin 1879. beſonders: [8655] 
Als eleganteſte und nütz⸗ Matador, neueſte ver⸗ Patentirte Halifax⸗ 
lichſte Weihnachts⸗Geſchenke] beſſerte WienerGrtract- und 
find beſonders zu empfehlen:] Kaffeemaſchine v. Meſ⸗ RE 
uhe. 
Ofen⸗ und Kaminvor⸗ 
ſetzer neueſter Muſter, 


Poeſtealbums, Schultaſchen für Knaben und Mädchen in allen Genres, Neuheiten in Pariſer Muſik⸗ Sachen, 

Photographie⸗Albums, Neteſſaire, Siaerzentenpes, Kaugfüble Handſchuhkaſten, Sierfeirer mit ect 

boweizer Werken und retzende Stücke ſpielend, Fächer für Ball und Straße in überraſchenden Deſſius, 
8123] 


emfiehlt in größter Auswahl zu längſt anerkannt billigen Preiſen 


. Löwy’s Lederwaaren- Fabrik, 
| 36, 36, Schweidnitzerſtraße 36, 36, 


vis-a-vis Christian Hansen's Weinhandlung. 


18255] 


EEE 7 Prämiirt in sr 1873, 
achts feſte! 
5 W Große BL \ 
Preisermäßigung. 
Trotz der mannigfachen Verbeſſerungen, 


wie: Rollen, Selbſtſpuler, Metermaß ꝛc., und N 
der hocheleganten Ausſtattung, find die 


: Regenſchirme in Double, | fing, braun broncirtem 
a Gloria und Köperſeide, per Kupfer und vernickelt, 

J Stück 6, 7, 8 bis 12 Ml. Thee⸗ und Kaffee⸗Ser⸗ 
Dieſelben mit Elfenbein⸗ 


2 vice von Kupfer und Kinder⸗ 
Frister & Rossmann = 5 und anderen werthvollen Britannia⸗Metallnebſt Kochmaſchinen, 
Schifhen⸗ (Singen u. Greifer. Wieeleru.Wil: he Sr = Stöcken je nach Werth 24 dazu paſſenden eleg. Laubjäge: 


und Werkzeugkaſten. 
In größter Auswahl: 
J. A. Henckels“ 
Solinger Stahl⸗ 


n bis 6 ME Regen- Wiener Holz Tabletts, 

Schirme in Zanella per Stück 2 bis 5 Mk. Eleganteſte Sonnenſ 1 Serbiee far Bier und 
und Entoutcas von 3 Mk. an. Schirmfabrik Alex Sache, Hofliefe⸗ Wein, 

rant, Ohlauerſtraße Nr. 7, Hotel „zum blauen Hirſch.“ Schwediſche Cabarets, 


mehr. 


ſon) Nähmaſchinen zum Hand⸗ u. Fußbetrieb 
neuerdings wieder bedeutend im Preiſe 
ermäßigt und in Breslau echt nur allein 


N 


. 17238 
in dem General⸗Depot für Schleſien, Sm u — zur 5 i Gewürzſchränke waaren, 
= i und Hausapotheken, Tafelbeſtecks, 
Bugen Hooch, vorm. L. Nip ert, 5 ür DR ih t Neueſte engl. Taſchenmeſſer, 
Nr. 3 Alte Taſchenſtraße ı 3, ppe sen All et yua en nl 197 
ilteſten Nähmaſchinen⸗Handlung Schleſiens, zu haben. habe ich mein Lager auf das reichhaltigſte completirt und empfehle eiſchhackmaſchinen, Aeſchrant⸗ 
. beſonders folgende, zu Geſchenken geeignete Artikel: 7709] ae Bau 


Weiße Leinen, Dowlas, Madapolam 2c. 

in halben und ganzen Stücken zu Fabrikpreiſen. 
Tiſchgedecke, Theegedecke und Kaffee» Servietten 

von den billigſten bis zu den beſten Qualitäten. 


Dohse & Co 


2 
Ning Nr. 17. 


8 nur für f 


A 


G. Schott, 


e 


DR \ 
N 


N 
Zee, 


2 empfiehlt 5426) Rare 
Conſtructionen von Schmiede⸗Eiſen, 


Gewächshäuſer, @ 

Frühbeetfenſter, 5 bis 8 Mark, 
Veranden-, Glas-Salon-, Fabrik. und Stallfenſter, 
Gartenzäune, Thore, Grabgitter, 


N HEREIN EEE REN ar 
Weiß leinene Battiſt⸗Taſchentücher in Cartons von 9—24 Mk. 


Kragen, Manſchetten, Eravatten, Cachenez in Seide u. Wolle. 


Handtücher, gebleicht und rein leinen, das Did. von 7 Mk. an. 
Taſchentücher mit bunten Kanten in Battiſt und Leinen. 
r —— 0 


ii Hermann Schultze, 
uhren Niederlage von A. Eppner & Oo, 
AUhrenfabrikanten u. Kgl. Hof⸗Uhrmacher, 


Breslau, 
Junkernſtraße Nr. 32, 


beehrt ſich ſein reichhaltiges 
3 Lager aller Gattungen 
goldener und ſilberner 


35 5 
N 1 
j 9 
6 | 
= An UN, 
1 0 
| 
. 2 8 
2 


Prima rein leinene weiße Herren⸗ und Damen⸗ 

5 Taſchentücher, 
fehlerfrei, gut geſäumt, in eleg. Cartons verpackt, 
das Dtzd. zu 4, 5, 6-15 Mk. 


n 
[6 


Schürzenſtoffe, echt bunt geſtreift, Meter 60, 90, 120 Pf. 
Latzſchürzen, fertig genäht, bunt geſtr., Stück 60, 90—175 Pf. 
Blau bedruckte Küchenſchürzen, Stück 75, 100-170 Pf. 
Weiße Shirting⸗Schürzen, Stück 90 —300 Pf. 
Elegante Thee⸗ und Kinderſchürzen in größter Auswahl. 


Oberhemden mit leinenem Einſatz, gutem Sitz, 


in allen Halsweiten vorräthig, Stück 4 u. 5 Mk. 


erren⸗Unterbeinkleider, Unterjacken, Strümpfe. 


[8518] 


; eiſedecken, Bettdecken. Steppdecken, Gardinen. wärti 5 d t voll ar 
Starke Manns und Frauenhemden, Stück 1,75, 2,00, 2,50 Mk. F 
Damen⸗Negligse⸗Jacken, Stück 2,25—6,00 Mk. 


Damen⸗Taghemden, Stück 1,75 — 4,00 Mk 


Warmwaſſerheizungen 


für Gewächshäuſer und Wohnhäuſer, auch für einzelne N bom 5 j 
Küchenofen zu heizen. Anlage ſehr billig, Heizmaterial gering. } Damen-Beinkleider, En Fi a Tuch⸗Unterröcke. 
g amen⸗Wäſch 


e a nee e e [Depot von Becker den Negulakoren 


in der diesjährigen Gewerbe⸗Ausſtellung prämiirt, verkaufe ich unter N . g 
d i in den eleganteſten Gehäuſen, für den feinſten Salon paſſend. 


wärtigem mitzutheilen, daß ich dem 0 em Selbſtkoſtenpreiſe. ü 
Herrn 0 Sämmtliche Waaren ſind reell und fehlerfrei. Epecialität in goldenen Nemontoiruhren für Herren und Damen. 
} ME Wuswahlfendung bereitwilligſt, Proben franco. 7 Monogramme u. Wappen werden künſtleriſch ſchön ausgeführt. 
Isidor Lachmann, = ah 1515 „ u. e e an a, ir 
\ | werke rachtv 6 er Auswa 
Herrenſtraße 31 g Ri 1 Kionka, 1 empfiehlt 10 billigen 1 e oherrnne el Garantie 
3 Rin cke Schmiedebrücke, part. u. 1. Etage. WIR i 
in Breslau, Me 


als praktiſche Weihnachtsgeſchenke [8152] 
die 


Gebr. Bernhard's Nachfolge 
Haupt⸗Agentur 


|En gas, Uhrenhandlung, En detail, 
Fener- 
Annihilatoren 


r. 24. Ning Nr. 24 ( echerſeite). 
für die Provinzen 


Schleſien und Poſen 


übertragen habe. [8303] 


8 1 


Zu Weihnachts Geſchenken 


i empfehle ich mein reichhaltiges Lager in 2 
| Srig, : Wheeler: und Wilfon: ||. ; a 
und Singer⸗Nähmaſchinen | Heinrich Fischer, Münſterbergi, Schl, 
e en ene e 
Depot prachtvoller Genfer Taſchenuhren, 


Neu! Orig.⸗Wheeler & Wilſon Nr. 8 mit grader Nadel. 
Specialität goldene Remontoirs, „30 pCt. unter dem Ladenpreiſe“, ab: 


Waſch⸗ und Wringmaſchinen gezogen und ganz genau regulirt, 2 Jahre Garantie. 8588 


a N 0. Ne um an n, Br eslau, BZ 3 — NIE — — franco. 
; 223 9 
Bonn, „Ernie ae, fe Sie EN Maria Benno von Donat, 


— 1 8 
N 


Bonbon, Chocoladen⸗, 
Marzipane:, Confituren- und 
Thee⸗Handlung 
in Breslau, 


empfiehlt zu geneigtem Beſuch ſeine große [8306] 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


in echten Lübecker und Königsberger 
Marzipanen, 
echten Thorner Pfefferkuchen, 
reizenden Chriſtbaumſachen, 
Attrapen und Bonbonnieren, 
hochfeinen Tafelbonbons, Pralincé's ꝛc. 


zu mäßigen Preiſen. 


Schleſiſche Weihnachts Ausverkauf! 


8 Gewerbe. und Induſtrie-Ausſtellung 1881. ? \ Wir empfehlen zu herabgeſetzten Preiſen in großer Auswahl: 0 
5 Goldene Medaille. Blumentiſche, Schreib, Näh⸗ und Spieltiſche, Toiletten, 


Tabourets, Serviteure, Großſtühle, Chaiſelongnes, 
4 
Ganz & Co., 


i Wiener Schaukelſtühle und Kinder⸗Möbel, Noten⸗ und i 
; ; Bücher⸗Etagéren u. v. A. 183851 
Eiſengießerei u. Maſchinenfabriks⸗Actiengeſellſchaft 
| in Budapeſt, 


Julius Koblinsky & Co. 
Biliafe: Matibor, preuß. Schleſen, 


14. Albrechtsſtraße 14. 
befern als Specialität diverſe Hartgußfabrikate, als: Eifen- | 


Breslau, den 17. October 1881. 
bahnherz⸗ und Leitſchienenſtücke, Räder für Bauunter⸗ 


Vielfachem Wunſch zufolge eröffnen wir am heutigen Tage hierſelbſt 
Gräbſchnerſtraße Nr. 23 

nehmer und Bergwerks⸗Anlagen, Brechbacken, rohe und 

bollrte Walzen für Blech⸗ und Stabeiſenfabrikation, Geſchoſſe 


einen 
. jeden Kalibers, Calander und Hartwalzen für Papier: und 


18343 


Detail Verkauf 
appendeckelfabrikation; ferner in bewährter Conſtruction: unſerer Mühlen: Fabrikate. 


aſchinen zum Vermahlen von Cement, Magneſit, Indem wir unſer Unternehmen dem Mohlwollen eines geehrten Publi⸗ 
f Gyps, Kalk und ſonſtigen Mineralien; Steinbrecher in kums aufs Angelegentlichſte empfehlen, erlauben wir uns, ganz ſpeciell ES x 
IM erſchiedenen Größen; Walzenftühle zum Vermahlen von a die 115 e e e e e Sua er | Der Bock Verkauf N 
1 N * 2 y 0 a en Ae — I { 
Getreide, compfette Mühlen⸗ und Transmiſſions⸗Anlagen, unſerer diverſen Weizenme 00 3 und zeichnen. 7 8 g 


der Vollblut⸗ und deutſch⸗franzöſiſchen Nambouillet⸗Stammheerde zu 
Brechelshof, Kreis Jauer, Poſt⸗ u. Bahnſtation, wird fortgeſetzt. 


Drehscheiben für Schmalſpurbahnen, ſowie ſchmiedbaren 
Maſchinen und Bauguß jeglicher Art. 


Dampf Kunſmmühle Sber⸗Grädit b. Schweidnitz. 


2 5 
1 Mühsam & Bielschowsky. 


Nothwendiger Verkauf, 

Das dem Baron Arthur v. Gallera 
gehörige Grundſtück Bergſtraße Nr. 12, 
eingetragen im Grundbuche von Bres⸗ 
lau und zwar der Feldgrundſtücke der 
Nicolai⸗Vorſtadt Band V Blatt 393 
(Nr. 247), deſſen der Grundſteuer 
nicht unterliegender 1 4 Ar 
30 Quadratmeter beträgt, iſt zur 
Zwangsverſteigerung im Wege der 
Zwangsvollſtreckung geſtellt. 

Es beträgt der Gebäudeſteuer⸗ 
Nutzungswerth 3600 Mark. 

Verſteigerungstermin ſteht 

am 19. Januar 1882, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht im 
Ac Nr. 21 im 1. Stock des Amts⸗ 
erichts⸗Gebäudes am Schweidnitzer⸗ 
Stadtgraben Nr. 2/3 an. 
Dias Zuſchlagszurtel wird 
am 20. Januar 1882, 
Vormittags 11 Uhr, 
im gedachten Geſchäftszimmer verkün⸗ 
det werden. 

Der gie gf aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes, etwaige Abſchätzungen und 

andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ingleichen beſondere 
Kaufbedingungen können in unſerer 
Gerichtsſchreiberei, Abtheilung XVIII, 
eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, 
werden aufgefordert, dieſelben zur 
e der Präcluſion, ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungstermine und 
vor Erlaß des Ausſchlußurtheil 
zumelden. 7 

Breslau, den 14. Novbr. 1881. 


Königl. Amts⸗Gericht. 
(gez.) Katſchinsky. 


Concursverfahren. 
Ueber das Vermögen des Kürſchners 
August Franke 
zu Neiſſe iſt heute, 
am 15. December 1881, 
Vormittags 11 Uhr, 
das Concursverfahren eröffnet worden. 

Der Kaufmann Gottlieb Mayer 
aus Neiſſe iſt zum Concursverwalter 
ernannt worden. 

Concursforderungen ſind 

bis zum 15. Februar 1882 
bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über 
die Wahl eines anderen Verwalters, 
iger über die Beſtellung eines Gläu⸗ 

iger⸗Ausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die in § 120 der Con⸗ 
cursordnung bezeichneten Gegenſtände, 

auf den 11. Januar 1882, 

Vormittags 11 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten 
Forderungen 8 

auf den 1. März 1882, 

Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Terminszimmer Nr. 27, im Reſidenz⸗ 
gehäude, Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur 
Concursmaſſe gehörige Sache in Beſitz 
haben oder zur Concursmaſſe etwas 
ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts 
an den Gemeinſchuldner zu verab⸗ 
folgen oder zu leiſten, auch die Ver⸗ 
pflichtung auferlegt, von dem Beſitze 
der Sache und von den Forderungen, 

ür welche ſie aus der Sache abge⸗ 
onderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Concursverwalter 

bis zum 11. Januar 1882 
Anzeige zu machen. 8637] 

Königl. Amts ⸗ Gericht 
zu Neiſſe. 
Beglaubigt: 
Elsner, 
Gerichtsſchreiber. 


Bekanntmachung. 

Die auf die ech der Handels-, 
Genoſſenſchafts- Zeichen: und Muſter⸗ 
Regiſter ſich beziehenden Geſchäfte 
werden bei dem unterzeichneten Amts⸗ 
gericht in dem Geſchäftsjahre 1882 
don dem Amtsgerichts⸗Rath Werner 
und dem Gerichtsſchreiber, Secretär 
Tulke, beſorgt werden. Die Bekannt⸗ 
machung der Eintragung in beſagte 
Regiſter erfolgt durch: [8636] 

den deutſchen Reich⸗ und Königlich 

Preußiſchen Staats⸗Anzeiger, 
die Berliner Börſen⸗Zeitung, 
die Schleſiſche Preſſe, 

die Breslauer Zeitung, 

die Schleſiſchen Zeitung. 

Reichenbach u. d. Eule, 

den 14. December 1881. 


Königl. Amts⸗Gericht III. 


Beſchluß. 

Auf Antrag des Maſſenverwalters 
wird in Sachen betreffend den Laqueur⸗ 
ſchen Concurs eine Verſammlung der 
Gläubiger 

auf Freitag, 
den 6. Januar 1882, 
Vormittags 10 Uhr, 
zur Beſchlußfaſſung über den frei⸗ 
händigen Verkauf des der Cridarin 
gehörigen Grundſtücks in unſer Ge⸗ 
richtsgebäude, Lindenſtraße 40, ein⸗ 
berufen. 5 
Brieg, den 13. December 1881. 
Königl. Amts⸗Gericht II. 
gez. Guttmann. 


Großes Lager 
von Böttchergefäßen empfiehlt St. 
Simmon, Alibüßerſtr. 57. [1403 

Reparatur wird angenommen. 


8 ans 
472; 


Bekanntmachung. 

In Gemäßheit des Artikels 13 und 
14 des Handelsgeſetzbuches wird hier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß für den 
Bereich des hieſigen Gerichts: 

1) die Bearbeitung der auf die Füb⸗ 
rung ſowohl der Handelsregiſter, 
als des Genoſſenſchafts⸗ und des 
Muſterregiſters bezüglichen Ge⸗ 
ſchäfte durch den Amtsgerichts⸗ 
rath v. Oswieeimski unter Mit: 


wirkung des Gerichtsſchreibers 


Schaff erfolgen; 

2) die aus dieſen Geſchäften ſich 
ergebenden öffentlichen Bekannt⸗ 
machungen durch 6 

„die Schleſiſche Zeitung und 

. die Breslauer Zeitung, 

beide zu Breslau, \ 

„die Berliner Börſen⸗Zeitung 


co» 


© 


un 

„den Staats⸗ u. Reichsanzeiger, 
beide zu Berlin, 

e. das Regierungs⸗ Amtsblatt 


. 


zu Liegnitz ’ 
zur öffentlichen Kenntniß gelangen 
werden. [8652] 
Jauer, den 15. Decbr. 1881. 


Königl. Amts⸗Gericht II. 
Bekanntmachung. 
chafts⸗ 


Die Lieferung der Wirth 
Bedürfniſſe für die Königl. Straf⸗ 
anſtalt auf den Zeitraum vom 1. April 
1882 bis incl. 31. März 1883, be⸗ 


ſtebend in ca: [8648] 
1. 117000 Klgr. BT 
mehl, 
2. 3900 = Roggenfeinmehl 
u Brot, 
ah 4500 = oggenfeinmehl 
zu Suppen, 
4. 3000 Ge bene 
5. 9500 = Gerſtenmehl, 
6. 2000 - Nierentalg, 
72 120) = Schweineſchmalz 
8. 2000 Kochbutter, 
9. 90 Tiſchbutter, 
10. 6700 = Rinpfleifch, 
11. 2600 Schweinefleiſch, 
12. 1100 = eräuch. Speck, 
13. 4300 Hure, 
14. 6400 Bohnen, 
15. 22000 Erbſen, 
16. 1500 = Linſen, 
17. 6000 Hafergrütze, 
18. 4200 ordin. Graupe, 
19. 75 feiner Graupe, 
20. (a. 3200 an Reis, 
Ib. 2000 ruchreis, 
21. 1100 = en 
22. 130000 = artoffeln, 
23. 9000 = HKochſalz, 
24. 40 Kochkümmel, 
25. 30 eſſer, 
26. 60 Backpflaumen, 
27: 1000 = gebr. Kaffee, 
28. 640 „Semmel, 
29. 1800 Liter Eſſig, 
30. 14000 = Braunbier, 
31. 12800 - Milch, 
32. 1300 Klgr. Soda, 
33. 1400 Elainſeife, 
34. 1000 = weißer Kernſeife, 
35. 12000 = Roggenlangſtroh 
36. 130 „ ae 
37. 130 - Maſchinenöl, 
38. 11000 = Petroleum, 
39. 1500 Hectol. Würfelkohle, 
40. 7000 = einkohle, 
41. 40 Cbkm. Kiefernholz, 
42. 4000 Klgr. Hafer, 
43. 180 Fahlleder, 
44. 450 : aſtrichter 
Sohlleder, 
45. 260 = Brandſohlleder, 


ſoll auf dem Submiſſionswege unter 
den in unſerer Regiſtratur zur Ein⸗ 
ſicht ausge legten reſp. gegen Er⸗ 
ſtatttung der Copialien von 1 Mark 
een ERAFt Bedingungen ſtatt⸗ 


nden. 

Lieferungswillige Perſonen werden 
erſucht, ihre frankirten und verſiegel⸗ 
ten aa mit der Aufſchrift: 

„Submiſſion auf Lieferung von 

Wirthſchafts⸗Bedürfniſſen“ 
bis zu dem auf 
Mittwoch, den 4. Januar 1882, 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem Directorſal-Bureau der Anſtalt 
anberaumten Eröffnungstermine ein: 
zureichen. 

In der Offerte muß nächſt der Be⸗ 
zeichnung der offerirten Artikel die ge⸗ 
naue Angabe des Preiſes ohne Bruch⸗ 
pfennige uud zwar 

ad 1—8, 12— 18, 20, 22, 23, 27, 

32—35, 38 und 42 
pro 50 Kilogramm, 
ad 9—11, 19, 21, 24— 26, 28, 36, 
37 und 43—45 
pro je 1 Kilogramm, 
ſowie der ausdrückliche Vermerk des 
Submittenten, daß ihm die Lieferungs⸗ 
bedingungen bekannt ſind und er 
ſich denſelben in allen ihren Punk⸗ 
ten unterwirft, enthalten ſein. 

Von den Gegenſtänden sub Nr. 13, 
17, 18, 20, 27, 32 bis 34 ſind mit 
den Offerten Proben einzureichen. 

Ratibor, den 12. December 1881. 
Die Direction der Königlichen 

Strafanſtalt. 


D 
Bunte Stickereien, 


angefangen und fertig, 


u. geſchu. Holzwaaren, 
größte Auswahl, 
zu bekannt billigſten Preiſen. 
Geſtickte Goldmonogramme 
werden ſchnell und billigſt 
angefertigt. [1404] 


A. Kalischer, 


Reuſcheſtr. 58/59 (Eckladen 
früher ae 19, 105 


Gerichtlicher Ausverkauf. 


Das Wein: und Cigarren⸗Lager der Concursmaſſe O. Hoff- 
manm & Co. wird Wallſtr. 124 von Montag ab einzeln aus⸗ 


verkauft. 
[1405] 


Julius Sachs, 
Conceurs⸗ Verwalter. 


Chriſtbaum⸗Decorationen 


und Behänge in bedeutender Auswahl: 
Rieſengebirgs⸗Tannenzapfen, Eiszapfen, 
Winterreif, Sterne, Engel, fliegende Vögel, 


Perlenſchnüre, Chriſtkindleins⸗ oder Engelshaar, 


Atrappen, Colliers, Kugeln. 


Parfümerien und Toiletten⸗Seifen 


von Treu u. Nugliſch, Lohſe, Wolff u. Sohn, 


Rigaud, Atkinſon, Jumpelt. 


Cartonnagen; 


Sortimente der beliebteſten Parfüms von 2 M. 


a 
Gef 


beſonders empfehlenswerthe Damen⸗ 
[864 


chenke. — 


Bienenwachsſtöcke, garantirt rein, in weiß, 
gelb, bunt. Baumlichtchen in allen Farben: in 
Wachs, Stearin, Paraffin, Wachszug. Patent⸗ 
lichthalter — zu jeder Größe paſſend. 
emiſche Spielereien, als: bengaliſche 


Chriſtbaumkerzen, buntfarbigbrennende Salon⸗ 
zündhölzer, Zündgarn zur gleichzeitigen Ent: 
zündung aller Baumlichter, Salon⸗Feuerwerks⸗ 
Quodlibets, Amorces, chemiſche Taſchenfeuer⸗ 
zeuge und Vieles andere. 

Sodann empfehle ich zu Original⸗Fabrik⸗ 
preiſen: 

Lambrecht's Thermohygroſeope, das ein⸗ 
fachſte, zuverläſſigſte und billigſte Inſtrument, 
um die kommende Witterung ſicher 24 Stunden 
vorher beſtimmen zu können. 


Chriſtbaum⸗Decorations⸗Gegenſtände in 
effectvollſter Zuſammenſtellung von Novitäten 
verſende ich in Sortiments von 3—4—5 bis 
10 Mark gegen Einſendung des reſp. Betrages, 
und gewähre Vereinen ganz weſentliche 


Preisermäßigungen. 


hiesigen 
Lager 


und 
frei jeder 
Bahnstation 


Max Birkenfeld 


Breslau, 


Gartenstrasse Nr. 23b. 


Kuchen 


und 


Mehl 


in bester Waare 


offerirt 


billigst 


EEE TE RT RER 


S. Crze 


Weihna 


ee eee 


chts⸗Confecten 


in reichhaltigſter Auswahl zu den B b Preiſen empfiehlt 
die Zuckerwaarenfabri 5 


Ilitzer, Antonien 


2 
u 
bon [8523] 


ſtraße ; 


Julius Koblinsky & Co., 
14, Albrechtsſtraße 14, SE 


empfehlen als günftigen Gelegenheitskauf complete eichen ge⸗ 
ſchnitzte Herren⸗ und Speiſezimmer⸗ Einrichtungen zu 


Fabrikationspreiſen. 


Zu 


un 2 
IN a. 


Geſchen 


18384 


ken 


empfehle ich mein direct zu dieſem Zwecke vergrößertes Lager von 

Majolica-, Bronce-, Biscuit- 
u. a. Luxus-Artikeln, 

Krystall- und Porzellan-Servicen 


vom feinſten bis billigſten Genre zu den bekannten 


billigen und feſten 


Preiſen. 


Bernhard Cohn, 


Glas-, Porzellan⸗ und Luxus⸗Waaren⸗Lager. BE 


Das echte, bewährte, concentrirte, von 
bereideten Chemikern approbirte, meliorirte, 


2 fürſtlich empfohlene 8 


Neſtitutions⸗Fluid, 


von thierärztlichen Autoritäten vielfach und zur 


fleißigen Anwendung warm empfoblen worden. 


Daſſelbe iſt dur 


ſeine ausgezeichneten Erfolge zur Beſeitigung 


vieler Leiden, Steifwerden, Lähmungen, Schwächen und übler Folgen 
a großer Na ade jo wie zur Erhaltung der Kraft, Ausdauer, 
uch und Rennkraft bis ins höchſte Alter des Pferdes, als auch zur 


Stärkun 
ſchaften, des könig 


der Feſſelgelenke, ſowohl in Marſtällen der höchſten Herr⸗ 
ſſchen Militrs, als auch bei Sportsmen, 8 


Fuhrwerksbeſitzern, ſo wie überhaupt bei den meiſten Pferde⸗Inhabern 


rühmlich 


bekannt, und 
geehrte 


eugniſſe eclatan 


8e 


winnt daſſelbe, wie viele jeße und hoch⸗ 
beweiſen, immer mehr Aner 


ennung, ſelbſt 


aus fernem Auslande. Preis: 1 Orig.⸗Kiſte 12 Fl. 18 M., eine halbe 


Kiſte 6 Fl. 9 Mk. exel. Emballage. Einzelne Flaſchen a 2 Mk. 


Jede Flaſche trägt die Firma des 


General⸗Debit: Handlung Eduard Gross, 


Breslau, am Neumarkt 42. 


Bekanntmachung. 


Die dem Hoſpital zu St. Hierony⸗ 
mus gehörigen, in der Siebenhufener 
Feldmark an der Freiburger und an 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſen⸗ 
bahn belegenen Aecker im Flächen⸗ 
raum von 1 ha 29,62 a und 5 ha 
82 a ſollen [8645] 
Donnerstag, den 29. Decbr. e., 
Vormittags von 10 bis 11 Uhr, 
im Bureau IX, Eliſabethſtr. Nr. 10, 
2 Treppen, Zimmer 37, auf einen 


bis dahin 1888 verpachtet werden. 
Die Bedingungen liegen iu der Diener⸗ 
ſtube des Rathhauſes zur Einſicht aus. 
Breslau, den 6. December 1881. 
Der Magiſtrat 
hieſiger Königl. Haupt⸗ und 
Reſidenzſtadt. 


Bekanntmachung. 


Die Steinmetzarbeiten zum Bau 
des Schulhauſes Neue Antonienſtraße 
Nr. 20 ſollen in öffentlicher Sub⸗ 
miſſion verdungen werden. Anſchlag, 
Zeichnungen und Submiſſionsbedin⸗ 
gungen können im Bureau Neue 
Antonienſtraße Nr. 19 pt. eingeſehen 
werden. Bezügliche Offerten ſind 
bis Donnerstag, den 29. d. M., 

Mittags 12 Uhr, 
verſiegelt nebit einer Bietungs⸗Caution 
von 400 Mark in der Stadt⸗Hauptkaſſe 
hierſelbſt abzugeben. Die Eröffnung 
der Offerten erfolgt an demſelben 
Tage, Nachmittags 5 Uhr, im Bureau 
der Bauinſpection H. W. (Zimmer 
Nr. 47 der Eliſabethhäuſer (des Rath⸗ 
hauſes). 8646] 

Breslau, den 14. December 1881. 

Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 


Auction. 


Dinstag, den 20. December, 
Vormittags von 10 Uhr ab, verſtei⸗ 
gere ich Zwingerſtraße 24, parterre, 
gegen ſofortige Baarzahlung an den 
Meiſtbietenden: 91] 

30 Flaſchen Portwein, 30 Fla⸗ 
ſchen Sherry und Madeira, 
180 Flaſchen gute, reine Bor⸗ 
deaux⸗, herbe und ſüße Ungar⸗ 
weine und 80 Flaſchen Ja⸗ 
maica⸗Rum u. feine Thee's, 


um 12 Uhr: 
2 Kohlenwagen, 
Maße und Schaufeln. 

Der 11 Auetions⸗Commiſſar 


G. Hausfelder. 


Mein Grundſtück in Tarnau 
bei Oppeln, auf welchem über 
30 Jahre eine Gaſtwirthſchaft 
u. ein Specerei⸗ u. Schnittw.⸗ 
Geſchäft mit beſtem Erfolge be⸗ 
trieben wird, beabſichtige ich zu 
verkaufen. Reflectanten erfah⸗ 
ren Näheres durch H. F. poſt⸗ 
lagernd Kattowitz. [6067] 


Mein Manufactur⸗ 
Waaren⸗Geſchäft, 


eines der älteſten und frequen⸗ 
teſten hieſigen Platzes, iſt unter 
ſehr günſtigen Zahlungsbedin⸗ 
gungen verkäuflich. [5734] 


Abe R. Mraseck. 
Geſchäfts⸗Verkauf. = 


In einer größeren Provinzialſtadt 
it ein ſeit 30 Jahren im beiten 
Gange beſtehendes Modes, Tuch, 
Kurzwaaren⸗ u. Confections⸗Geſchäft 
unter günſtigen Bedingungen krank⸗ 
heitshalber ſofort zu verkaufen. 

Näheres zu erfragen bei Herrn 
Herz Löwy & Söhne in Breslau. 


Ein älteres, beſt renommirtes 


Cigarren⸗Geſchäft, 
in vorzüglicher Kage, Ecke, iſt au 
verkaufen. Anzahlung 6000 Mk. 
Offerten J. J. SS Briefk. der 
Breslauer Zeitung. 6101] 


In einem ſehr verkehrreichen Markt⸗ 
flecken Niederſchleſiens iſt ein im beſten 
Betriebe befindliches 1387 


Eiſen⸗ und 
Colonialwaarengeſchäft 


unter ſehr günſtigen Bedingungen p 
1. Januar 1882 zu verpachten. Näh. 
durch die Eiſenhandlung M. Story, 
Glogau, zu erfragen. 


Lampen 


in großer Auswahl [6029] 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


J. Wurm, 


Ohlauerſtraße 52. 
Niederlage Wiener Streichhölzer. 


Die mit 2 goldenen, 
4ſilbernen, 2 broncenen 
Medaillen u. 6 Ehren⸗ 
diplomen, zuletzt auf der 
\ Batent: u. Muſterſchutz⸗ 
“Ausſt. z. Frankfurt a. M. 
präm., f. jed. Pferdehals 
Ar paſſ zu ſtellend. Patent⸗ 


S Co., Stralfund. [975 
In Breslau vertreten durch Herrn 
Paul Becker, Neue Oderſtraße 18a. 


6jährigen Zeitraum von Michaeli 1882 


1 Nätter, verzw. Fälle ebenf. in sehr kurzer Zeit, 


Stell⸗Kummete empf. die alleiniger Verkauf für Breslau bei 
abrik von F.A.Martens | Herrn J. G. Berger's 


Fur zahnende Kinder 
find nur die von [6013]. 
Gebrüder Gehrig, 

oflieferanten und Apotheker, 


erlin SW., 16, Beſſelſtr. 16, 
erfundenen elektromotoriſchen 


Zahnhalsbände 
(à Stück 1 Mk.) das anerkannt 
einzige bewährte Mittel, Kindern 
das Zahnen leicht und ſchmerz⸗ 
los zu befördern, ſowie Unruhe 
und Zahnkrämpfe zu verhüten. 

In Breslau echt zu haben 
bei A. Fuchs, Hoflief., Schweid⸗ 
nitzerſtr. 49, E. Störmer, Oh⸗ 
lauerſtr. 25, B. Reinelt, Gebr. 
Lewy, Ad. Levy In Ring 48, 
J. Silberſtein, Ring 56, B. 
Fiebag, Friedrichſtr. 53a, M. 
Charig, Ohlauerſtr. 1, und in 
den meiſten Apotheken. 


® — 
WI ännliche 
Schwäche- 


Zuſtände, namentlich durch die 
zerrüttenden Folgen gehei⸗ 
mer Jugendſünden, Aus⸗ 
ſchweifungen ꝛc. hervorgerufen, 
ſicher u. dauernd zu beſeitigen, 
zeigt allein das bereits in 78 Auf⸗ 
lagen erſchienene Buch: 

Dr. Retau's 14] 
Selbstbewahrumg. 
Mit 27 Abbild. Preis 3 ME. 

Zu beziehen iſt daſſelbe durch 
G. Pönicke's Schulbuchhandlung 
in Leipzig, ſowie durch jede 
Buchhandlung in Breslau. 


Auch brieflich [16], 
werden discretin 3--4 Tagen frischeg I 
Syphilis-, Geschlechts-, Haut- und U 
Frauenkrankheiten, ferner Schwäche, 
Pollut. u. Weissfluss gründl. u. ohne 
Nachtheil gehoben durch den vom S 
Staate approbirten Specialarzt Dr,’ 1 
med. Meyer in Berlin, nur Kronenstr. ich m.‘ 
Nr. 36, 2 Tr., v. 12—1!/,. Veraltete u. 8 
Specialarzt Dr.med. Meyer, Fille 
Berlin, Leipzigerſtr. 91, heilt brieflich —' 
Syphilis, Sr lechts- und Hautlrand 
beiten, ſowie Mannesſchwäche ſchnel arl 
und gründlich, ohne den Beruf und 
die Lebensweiſe zu ſtören. Die Be 
fg erfolgt nach den neueſtenſes el 
Forſchungen der Mediein. [5703] Neue 
F. Haut⸗ u. Geſchlechtskran kite 
Be und ſchnelle Hilfe 5 
Breslau, Oderſtraße 13, 1. Etage ai 
Sprechſtunden von 8—4 Uhr. 
Auswärts brieflich. 800 
[8300] Nagedusch. Bil 
3 f 5 0 
=. Für Haut⸗ a 
und Geſchlechts⸗Kranle, e 
auch in ganz veralteten Fällen, Sir 
ſchnelle u. ſichere Hilfe 
n 1 . 
ee Frauenkrankheiten zes 
„ R. Dehnel, 
Breslau, Breiteſtr. 49, 1. Et, 
Sprechſt. täglich, auch Sonntags 
Auswärts brieflich. EB 7 


De finden jederzeit billige, liebe 
volle und discrete Aufnahme bei 
Frau Stadthebamme Mandlos, 
Schweidnitz, Burgſtr. 1. [5664 


Praktische 
Festgeschenke ff 


zu sehr billigen Preisen £ 
wegen Geschäftsaufgabe. 
Kaffee-uTheemasehinen 
in Kupfer und Messing. 
Tisch- u. Hängelampen, 
Ampeln, 
Sehlittschuhe, 


Wasch- 
ö und 

Wring- 
maschinen 


5 


1 


M Cigarrenschränke, empl 
" KHausapotheken, Bei 
Blumentische, wahl. 


patent- Le 
Brat“! 


pfannen ser 
sowie sämmtliche Wirthschafts- it 
Artikel bei [8350] 


Adolf Krüger, Ni 


Neue Sehweidnitzerstr., 
vis-a-vis Galisch’s Hötel. 


IF” Neu! eu 1 Bu 
„Ohren wärmer“, 


D. R.-P. 15763, 


Solms, 
Hintermarkt 5. 10 
Braunſchweig, 1. November 1881, 

Willa. Everding 


8 
Sc 
Sel 


Fünfte Beilage zu Nr. 591 der Breslauer Zeitung. Sonntag, den 18. December 1881. 


h ! 1 
1 2 
1 f. 50 Stüc Ein Für den Weihnachtstisch! Große Zuſendung, der vorzüglichen ][ Darleteketekelelrelekele lelrkeleleleteleg ] Offerire von neuen Zufuhren: 
1 enge A usverkauf Ltallenisehe Cosmétique Zu Fest-Geschenken! like Faden echt 
3]. ) N riafte Bezugs von Velour de Lyon, Jacquet- Fruchtkörbchen, um Haarfärben in blond, braun und Dessert-, Tafel- ſtrachaner 
I» g EN EN 410 ſammeten und [5749] schönstens ausgestattet, bee 1 0 in und Gesundheits- C A 17 i a 1 
1 hat, Bouquet, Snallbondeng,. Seidenwaaten, po gene, fanz, LA. Opinenjars Liqueure, in Orig⸗Fäſſern und ausgepackt 
4 Stzd. von 50 Pf. an. ſchwarz und 17 8 neleſte Delicatesskörbe Haar ärbemittel, & Flaſche 2 M.] 2 höchst elegant ausgestattet. . in Tönnchen u. Krauſen jeder Größe, 


Stoffe und Farben 

de ügefeben ö 
u herabgeſetzten Preiſen. 
5 Au [splaß Lu) Et. 


A 50 Pf. u. 1 M 25 Pf. Puritas, 8 lität 2 
in jeder beliebigen Grösse, g Flache 4 M |" Mandarin Mögen, Neotab bee ſchönſte Elbinger 


i Tee erte 50 Pf. Regetab nn 1 50 0 
Span. Weintrauben, rr. . F. sda: ele Neunaugen 


A. Scholz, Breslau, 
1 dung 20 im Hofe, Becherſeite. 


extra Dr. süsse, Jerusalemer 00 ee e a 5750 . 3 Nachod ete, eto. in hy Ya, = Schockfäßchen, 
‚it wieder ein: Direct importirt: billiger als bisher, 
Orangen getroffen und enpfelt das Haupt⸗ Arac de Goa und friſchen marinirten 
Conrad Felsing, franz. glae. Früchte Bd 1 dard Gros acgatavla Pa 9 U. Aal, 
2 9 
duard Gross e 0 
Hof-Uhrmacher u. Ho 1 Marocc. Datteln, in Breslau, am Neumarkt 42, Jamaica-Rum, „ Bratheringe, ruſſ. Sordinen, 
Fr. Mais. des ar Kr 'rbelli-Feisen. mer für Be in» um Cognac Anchovis, 
" m ausländiſchen Wagren. Gegründe 
b der Kaiserin, Erbe I. eigen, leit 1830. 18600] | 2 ,, rare, fine Champagne, | Sardines & Thune, 
I 20 Unter den Linden, franz rin i Uteſſen u. Puns ch-E ssenzen, a 8 Aal 
4 dicht neben der Passage, Schaalmandeln, zum Weihnachtefeſte Tul N) 7 7 
8 f etablirt seit 1820, n e ee 5 Speeialitäten: Banana, Ananas, Hummer 1 Gans 
5 empfiehlt sein anerkannt runde Sicilianer u. lange Tffeianer Geräucherten Lachs, Aal, ck⸗ Thee, Burgunder, Old Sherry, 8 5 Gl 
N Großer grösstes Lager Hasel-Nüsse, linge, Flundern, Sprotten, Gänse Victoria, Kaiser, Schlummer, & in Gelee, in Gläſern, 
, Uhren und Musiken dünnschalige, extra grosse franz. W Lachsheringe, Caviar, mar. Arac- und Rum-Punsch. echte Straßb urger 
ö Ausverkauf, at en W allnüss e, 1 10 1. J Schock Neunaugen in Preiscourante senden franco. Gänſt eleber⸗ u. Wild⸗ 


„von angenehmer und nützlicher 1 rauf: NER lan BR „ Seidel N 00 Paſteten 
0 4 


e Weihnachtsgeschenke Sardinen, faure Gurken Senfgur, 
5 © ch i 1 1 m e n 0 Catharinchen, e Se ei 1900 Hofitefärkhten Ahoi 9 5 ont. Spi i ck 9 anf e, 


5 jeder Gattung den distinguiriesten Hintern Steinpflaster und Lebkuchen, E. 105 2% 1 In, Nicol 5 59 Thiergartenstrasse und Ring 

„ N : Kar 5 . Neukirch, Nicolaiſtr. 5 

a ;ämiebebvice 17/18. len ne ae Marzipan, a e 151 Beil, Serre Cerr „ 

5 was Paris, London und Genf KönigshergertLühecker 11 11 r ervela ürſte, 

 Nilvinus Päzold. I g eee tor den 9 Choc i Er Zum Fest!! Jamaica-Rum, Amerikanische 
elthandel herstellen, son- = 

| 2 ocoladen II Astrachaner Hleiſch-Conſerven, 


dern ist auch noch mit eigenen 


Bes f 785 ; 8 „lin allen Preislagen von Suchard, = 4 
; Wianinos u. Bügel, N re za und Yordan & Tmasıs, | KAiSEr - Gayiar 1! Arac de Goa, | Genie in Bücfen, ais; 
. nach neueſten Syſtemen gebaut, raschender Weise assortirt. DS ee besonders hochfeine, milde Cognac, Sp argel, 
9 e 8 sol 1 5 los Stück "des U. Melange- Thee, Waare, in Krausen und Fässchen sowie Schooten, Carotten, 


Lagers mit Zahlen deutlich feinste Qualitäten in ¼ ½ u. ½ on 16 0 Punsch- und Grogg- Bohnen Morcheln 
7 


Dosen, Ural-Caviar, 
Thee-Biscuits, Pommersche Gänsebrüste Essenzen, 


gebrauchte Juſtrumente 


bemerkten Preisen. Umtausch 


1100 u allen Preiſen empfiehlt billigſt Bae let e 
sche 4 ereitwilligst, Preisliste franco. Tannenbaum- Biscuits 3 St il e X 

d Atelier für Uhren- u. Musiken- = ’ mit und ohne Knochen, einpi + 
110 Welzel, Ring 52. Reparaturen. . [1372] Kaiser-Punsch Lachs, 3 Hummern feinste Tafelliqueure friſchen e 
me — klin, Arae-, Cognac- n Aepik, in eleganter Ausstattung Bl 
27277. ⁵—T——wT — [1 Glen zu 130 800 u. 5501, ne e umenko 
11 l Glaberavtkund beſuchen ꝛc. weltberühmt und beliebt Schlummer- und Burgunder- 11 Baan 15 30 v. 960 Stück, Wilhelm Thiem, Teltower Rübchen, 
teu) Angießen alter Deckel. gewordene Punsch-Essenzen, 3 Oderst 4. neue Meſſinaer 
zeit. Jubhbilarkuffen. — Fiscus. Bau de Lys von Kemna, Weinbeck, Radlicka, Alden 10 15 FF A fi 1 
er Bilberhochzeits - Geſchenke, 1 N in ½ Fl. A 3 Mark] Roeder, Schiefer u. Nienhaus Nachf., mi Kieler Sprotten 8, Düsseldorfer D 2 sinen u. 
. und l. 1,50 Mark, ebenſo die 

h em itnleret 7816 Schön 1 Lilienmilchſeife, a Ltr. echte Liqueure in kleinen Kistchen, Punschessenzen Gitronen, 

n Kloſterſtraße 1,75 Pf., wieder eingetroffen u. empfiehlt in Originalflaschen, starke Steyersche Capaunen n, von . affa. D extra größe 
al arl Stahn, n. Stadtgraben das alleinige Srl a 0 Strassburg. Günseleber-| fette Böhmische Capaunen, Herrmann Anne in Cölm, Saffı a ffa⸗ Dran en 
un Schl. t 1839 als: N) 

: 8 "Ed d er U. Wild-Pasteten, gerupft ee Federn Arac-Punsch, men ERROR inen, 
site) elegenheitskauf. Hdlg. uar oss P Gänsebrust i anni \ chaal⸗Mandeln 
035 in 1 am Neumarkt 42. Fomm. UGansebru us 6, feiste Böhmische Fasanen, Bursunder- Punsch, 997 Nan eln 
Neue Regulatoren, & 6 bis 8 Gothaer und Braunschweiger | Hummern, 2 Sultan⸗ und Gcli, 


lr. gold. Damen- und Derren-| (6132 37 f. Gervelat- Wurst Delicatess- Körbchen Kaiser-Jagd- Punsch, Araneini, Eitronat, 


e Iren, geld; Fetten; Weinband er 9 eleganter Ausstattung, das Stück bezieh d ten f. candirte Frü 
1 en l 124 das Pack fee vi. 020 a Holl. und feinste Whitstable- Auge 0 M. bis 3 M., Dane Hendlungen "und, den nie 15 1 8 
BED — 812 105 Kaffee 5 f g Natives-Austern französische Fruchtkörbchen, ersten Conditoreien. [1383] Compot⸗Früchte, 
ooοοοοοο q 0000000008 f. Melange⸗ : 1.00 * |feinsten geräuch, Weser- und das Stück 3 bis 30 Mark, | Hafel-, Para. und 
esch, Sede ante f, Re, i, Mhein-Lachs, |,, Köniesberger Marzipan, Wall-Wife, 
Nähmaſchinen 3 gebrannte Safies ge a Lübecker Marzipan! NUR ECHT alles in wirklich neuer 100 | 
2 a eizenmehl . 1 8 D lieatess-H nee in eleganten Torten, als Früchte wenn sich der zeitgemäß billigſt 
Garantie und Unterricht, Perl⸗Graupfe. 0,22 E eri 8 1 
von 5 bis 30 Thlr. 3 Victoria⸗Erbſen 0,15 in Picles und Tomaten-Sauce e Aare Carl Jose 
Sümmtliche Theile, Ach Neue Pflaumen = 022 - : candirte und erystallisirte auf Etiquett D 
Del x. 98] Backobſſe „ 0,25 mar. Lachs, Aal, Früchte, und Capsel B d 
Bley, Beine 2 a © © Hummer und Gans | Französische Hansen, || Tarnıc Our garde, 
—— Sat! 15 | ee. : 10 e e ee eee alle e 5 Hoflieferant, Schubbrücke 8. 
12 5 2 — 7 — —ä— — 
wald Blumensaat, Elbing. Neunaugen Datteln und Feigen 
Neuſcheſtr. 12, Ecke Weißgerbergaſſe. in Orig.-Geb. zu 15, 30 u. 60 Stück, chi tal 12 0 0 
Tisthaum-Bisquits, 


Leben deten | Sardines A I’huile | 1icn u. den Kindernniehtschzatcn, | a 1805, 1807, 


Spiegel: und Schuppen u. Delicatess-Anchovis grosse Molfetta-Mandeln, I London 1862, 


288 
1 
arpfen ohne Gräten, vorzügliche helle Wien 1873 Be 
m ee Astrachaner Sultan Rosinen; Höchste Medaillen. RES — = 25 
grosse he b 2 2 8 50 a 
Inte, He Per l-Gaviar, Caraburno-Rosinen, I 8 8.8 — u 8 
Uerfeinst ki d grau, u JJ S = 
enen ene, DEN En ne Dresdner Pressbele, me 0 © 
Krausen jeder Grösse. een SS, [8657] Meihn. 10005 ihr 291 . elf. fre, 8 580 f N 
Steinbutten, Gleichzeitig empfehle: e 1905 Fl. u. Kiſtch Fl. 295 lr.) gegen Besuchen oO 
Zander Lachs, e fei ln un d Einf. von 4 A alt 2, größte d Berl. E a8 En ©. 52 
te Puder-Raffinade Liqueurfabr. BerlinSW., Lindenſtr. 73. 2:90.40 =D: 
ediegener ö a aunen, SUR } 2 5 5 5 8 m 
n, | RR TEE Bug giefken | 
e Toele ern END ch Baierische Schmalzhutter, m 
1 0 wald 0 i ua lſtei u Birkhühner, Magdeburger ‚Sauerkohl Lübecker Marzipan SE rümel⸗ ICH . K 
- sw engliſche und Holſteiniſche Telt. Rübchen, Maronen, in Fässchen zu 2,25, 4,00, 7,50. M., in Sätzen und benin 0 mit Vanille, à Pfd. 1 u. 1,20 M. 
"Ce, Reichelt, Austern, ital. Blumenkohl, Bowienweine, 5b d d ed i Block⸗Chocolade, 
3 s Sampenfabeit. prachtvollen heller. wenig gesalzenen] Carotten, Bohnen, | "eis u. roih, der Lir. 100 Mk, Herrenhuter, Bazler m Dresdener | d Pfund 75, 80 und 90 Pf: 
’ ’ bei 10 Liter à 90 Pf. 
ien Hol i Astrach. Caviar, insel. Chmnethrüehte, | Vöslauer. Roth- u. Weissweine Lebkuchen, Vanille-Choeolade, 
mitte er f ' Pa 0 T if 7 DAT beige ke ee 1 die a ib Mk., . ie u. Ta . 17 1, A 1,40, stel & 0 1,60, 60 2M. 
arate mit Anleitung. feine alte Rheinweine anzöſ. u. ung. Wallnüſſe, 
ape Folz Wagren größte Aus rigor füt fh Gathar.-Pflaumen Champagner, u pla A Mop a E. As tel & 0 0., 


{ 18 atalog mit Appar gratis. 


8 ar el, Radieschen, in kleinen und grossen Orig.-Kisten, 1 Flasehe 5 blauer Mohn, “a 
Laubſä e Apparate p 9 türk. u. Eiern enn . täglich friſ che Preßhefe, Bi Huſten U. Heiſerkeit, 
2 


Salat, geschälte Aepfel 14 Deutscher 
8 u 3, 6, 9, 12 N franz. Birnen, un feinſtes Banater Weizenneh Aa am 1 ae 
5 Gel Säge geräucherten Aal, getr. ebe een 18077] Punsch-Essenz!! chene See Enllane en, in Hale em ele e ratzen 
d iter 3,00 Mk. 70 Pf., 
Lachs, Gänsebrüste, Strachino- Käse, "Chocoladen ” rohe ene Roſtten, Schwarzwurzel⸗ Honig 


Neunaugen, Ernten 1 del 1 ügliches und billiges Haus⸗ 
franz. Roquefort-, Brie-, Camärkertl 11 Jordan & Timäus und ee Trauben⸗Noſinen, son ion eln, als vorzügliches und billiges Ha 
is- N 1 Datteln u. feinſte Sultan⸗ mittel. Preis einer Flaſche 60 

Huhndorf, Gervais-, Noufchätellor, engl.Chester‘; | 0. Russische Thees !! 9 u Alle in Cartons, 5 Fl. gegen Einſendung h 1 


Holländ., Edamer-, Parmesan-, 


Tiro n-, Lothringer, Limburger, | von letzter Ernte, Al meria- Weintrauben, franco. 
un Nr. 15 ie e en ee in vorzüglichen Qualitäten, Pomm. geräucherte Ganfebrufte, | Alt⸗Reichenau. Th. Buddee, 
das Pfd. 3,00, 4,00 bis 8 Mk, feinſte braunſchw. Cervelatwurſt, Apotheker. 
1 Weihna ts f Gerän erten La 5 Schweizer-Käse, 162 11 Astrachaner Caviar, Zu beziehen in Breslau bei Herrn 
7 ge eulen sowie alle zeitgemässen 11 Cigarren —— Prima Ural- Caviar, 6. Schwartz 
1 n [6113] Pfd. M. 1,75, 1216] Delicatessen und Südfrüchte in Kisten zu 50 und 100 Stück, [ in 4% 545 und 1 Pfd. Tönnchen, a 9 
45 Echte Briefmarken, W Kiel Gprßtt, Bi für die feine Küche und Tafel das Hundert 4 Mk, bis 40 Mk. fund 3 Mark, Ohlauerſtraße 21. 
15 inen 5 00 155 Sn Kiten M. 5 empfiehlt ſchönſte Ap a N eu P. 1 e 8. 
n. BE oſt⸗Collo von iſten „Mertzhaus, 
lum; & Kußſerhiche , Antiquitäten, franco und zollfrei gegen Nachnahme Oscar Giesser. Gebr. Heck, paul Neu ehauer, la Schuhbrücke⸗ Ecke. 
901 chmetterlinge, Muſcheln dc. ꝛc. J. P. Harmens & Co., 9 Ohl t 3 4 chumanm, 
881. Schlesinger, Schmiedebrücke 31. Hamburg. Junkernstr. 33. auersirasse . Ohlauerſtraße 46. aua man Teichſtraße 14. 


Cerbelat⸗ u. Trüffel: 


Veroneser-Salami, 


Zum bevorſtehenden Feſte 


empfehlen 


Echt Lübecker und Königsberger 


Marzipan, 2 
in eleganten Cartons, Kiſtchen und loſen Confecten, 
Thorner, Nürnberger und Herrnhuter Pfefferkuchen, 


neue, ſelten ſchöne, helle 


franz. Wallnüſſe, 


Marbots u. Cornes de Mouton, 


neue 

lange und runde 
Iſtrianer, Caſtiglianer, 
St. Johannes⸗ und Chiavari⸗ 


Cambertsnüſſe, 


Straßburger, 
Neuchateller, Saen Berliner 
und Dresdener 


Chocoladen, 


echt Blookers und van Houten 
Cacaopulver, 

1 Pralinces, ondants u. 
feine Pariſer Bonbons, an 
ae ud Deere 1 Cocus⸗ u. Paranüſſe, 
952 fen fran Piſtacien 

echt engliſche anz. 

Biscuits und Catzes, a n Je. 

loſe, ſowie in kleineren und größeren Dauer- Maronen, 


Original⸗Blechdoſen, e 
; i ia⸗ icanti⸗, Avola⸗ 
Baſeler Leckerli, Viscennen „unn große 


en öthenfden . igen Almendriner Mandeln, 
Caravanen⸗Thees, ee 


loſe und in eleganten Packeten, 
hochfei 


einen mandeln 
Goa-, Batavia- Shan 


a la princesse, 


und echten neue Malaga: 
Mandarinen-Arac, Trauben⸗Noſinen, 
beaochfeinen neue Cismé⸗, Vourla⸗ 
Jamaica 3 Rum, N belle 
Champagne - Cognac, Caraburno-Auslese- 
alle feinen R sinen 
Punſch⸗Eſſenzen 0 


hochfeine, goldgelbe 


echte Ligneure, Sultan⸗Roſinen 
echt engli 


ohne Kerne, 


„ 
Ale N Bias wegess⸗ 
echt Straßburger ſowie extraſchöne 
7 Voſtizza⸗ 
Gänſeleber⸗ 1 


Golf⸗Ausleſe⸗Corinthen, 


Livorneſer und Genueſer 


Succade, 


Orangeat und Citronat, 


Wild Paſteten 


von Hummel, Fiſcher, Henry ꝛc., 


Alpen⸗Krammetsvögel⸗ 


15 Char daſteten, Aleyankriner und 
"Nügenwolder | laroccaner Datteln, 
v * oſe und in 8 en 
Gänſebrüſte, pace, 
mit und ohne Knochen, hochfeine 
Weſtph. Schinken, Smyrnaer Sultan⸗ 


Hamb. Rauchfleiſch Erzbeli⸗Heigen 

Hamb. Ochſenzungen y loſe, in Kiſtchen u. e Gertons, 
Gothaer⸗ u. Braunschweiger Ital. Prünellen, 
franz. Katharinen- 


römische Dessert. 
Pflaumen, 


cand. und glgeirte franz. 


Würſte, 


lneuen, vorzüglich ſchönen 
graukörnigen Astrach. 


„Winter- Caviar, | Hefte Feu 
in Holz en, Porzellan- un ein⸗ ” 
s ee, Frrucht. Körbchen, 


franzöſiſche 


Delicateß⸗Körbe 


in eleganteſter Ausſtattung, 
zu jedem Preiſe, 
rothe Meſſinger 
Valencia⸗ u. Paläſtina⸗ 


Apfelſinen, 
franz. Mandarinen, 


Sardines à I'huile 


von Philippe & Canaud, Pellier 

freres, Gustalf & Comp. etc., 
amerikaniſche 

Sardines Royales 


Aromatiques und in Mustard, 


Thon à Thuile, 
feinſte 


Delicatess 8 Anchovis ins broler in Aepf je 
15 osmarin⸗Aepfe 
e ſpaniſche 
e al, Weintrauben, 


in Zucker, Arge u. Cognac eiugelegt, 
rheiniſche, italieniſche 


Aal in Gelee, 


2 und franzöſiſche 
Elbinger Neunaugen) Compots⸗Früchte, 
in V, Ya u. ½ Schock⸗Fäßchen, eingelegte 


ſeinſten gerduch amerikaniſche Früchte, 


alle franzöſiſche u. feine 


Winter Rhein⸗ h 
Weſer⸗Lachs, „Deutſche Gemüſe 


Engliſche und Holſteiner Auſtern, friſche Hummern, Faſanen, Birk⸗ 
afel⸗ u. Schneehühner, Krammeksvögel, Waldſchnepfen, Puten, 


teyriſche u. Böhmiſche Capaunen, Franz. u. Steyriſche Poularden 
junge nten, Hamburger Ken, friſche 1 Salate Blumenkohl, 
8595 Trüffeln, alle feinen Käſe 


iſche „ 
reſp. alle Artikel für die feine Küche und Tafel ſowie ſämmtliche 


feinen Colonial⸗Waaren. 


Erich & Carl Schneider, 


Schweidnitzerſtraße Nr. 15, und Erich Schneider in Liegnitz, 


Aaiſerlich Königlicher Hoflieferant. 


1) 2 ſchwarzbraune, 


11 tüchtiger Verkäufer, 


kräftige Pony's mi 

2 Paar Geſchirren und 

: a Wagen, ſow. Schlitten, 

2) 1eleg. 4ſitziger Landauer⸗Wagen, 

3) 1 Lederplauwagen mit Kutſcher⸗ 

Verde Dee NE 180 ME. 
4) 1 Selbſtkutſchirwagen 200 = 
5) 1 Halbchaiſe . . 300 = 

billig zu verkaufen Feldſtraße 14a. 
Näheres 1. Etage. [6144] 


Sprungfähige Bullen, 
rein Holländer Race, 
ſchwarz⸗, roth⸗ und grau⸗bunt, ſtehen 
um Verkauf auf dem Dom. Schmolz 
bei Breslau. [1320] 


Stellen - Anerbieten 
und Geſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Verein junger Kaufleute 

von Berlin. j 
Das Comite für Stellenvermit⸗ 
telung empfiehlt ſich hieſigen und 
auswärtig. Geſchäftshäufern zur 
tote eſetzung von Vacanzen. 
Unſere Vacanzliſte wird Mitt⸗ 
woch u. Sonntag im „Berliner 
Tageblatt“ veröffentlicht. 15] 


8 Deren: 1 

An einer iſraelitiſchen höh. Lehr: 
und Erziehungsanſtalt ſollen zum 
1. April 1882 angeſtellt werden: 

1) Ein Lehrer f. Franz. u. Engliſch 
mit fac. doc. bis II; 

2) ein Lehrer f. Deutſch, Geſchichte 
und Geogr. — desgl. — 

Auf Meldung unverheirath. Be⸗ 
werber durch Rudolf Moſſe, Berlin 
SW., sub J. M. 7297 erfolgt eingeh. 
Mittheilung. 764 


Hauslehrerſtelle 


in feiner Familie (hier oder auf dem 
Lande) geſ. von einem cand. jur. 
(evangl.), der muſikaliſch hochbeanlagt, 
ſeine Studien auf einem berühmten 
Conſerv. vollendet hat u. im Clavier⸗ 
ſpiel, Geſang, Compoſit. unterrichten 
kann. Anſpr. ſehr beſcheiden. Off. sub. 
H. 24521 an Haſenſtein und Vogler, 
Breslau. 


Eine junge Dame 
mit guter Figur 


kann ſich zum ſofortigen Antritt 
melden. [6118] 
Louis Lewy junior, 
Damen⸗Mäntel⸗ Fabrik, 
Ring 40. 


Egg. gepr. Kinderpfl. m. g. Z. ſ. Nachm. 
St. f.8S M. mon. d. Inſt. Sonnenſtr. 25. 


Damen, 2 


welche die feine Damenſchneiderei, Maß⸗ 
nehmen, Modellzeichnen, Zuſchneiden u. 
Anfertigen v. modernen Kleidern 
lernen wollen, finden gründl. Unterricht 


Kupferſchmiedeſt. 2223 


bei Frau Ida Müller. [1402] 


in junges Mädchen, aus anftän- 

diger Serie, chriſtlich, mit be 
ſcheidenen Anſpr., welche für's Spec.- 
Geſchäft u. zur Stütze der Hausfran 
ſich eignet, wird z. 1. Jan 1882 geſucht. 
Off. wolle man gefl. an J. Seidemann 
in Bl.⸗Scharley b. Beuthen OS. ſend. 


35 Führung eines ländlichen kleinen 
9 Hausſtandes wird eine gebildete, 
ältere Wirthſchafterin geſucht, die 
mit Liebe Kinder zu behandeln ver⸗ 
ſteht. Gefl. Offerten erbeten unter 
K. K. poſtlagernd Prieborn. [8620] 


in. jüd. Wirthſchaft. m. g. Z. empf. d. 
(RR er, Sonnenſtr. 25. 


Von einer 1334 


alten deutſchen 
Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft 


wird bei feſtem Gehalt ein tüchtiger 
Inſpectionsbeamter zum Orga⸗ 


nifiren und Acquiriren 


eſucht. Nur fol denen die beſten 
Referenzen über ihre bisherige Thä⸗ 
tigkeit zur Seite ſtehen, oder die bis⸗ 
Det noch gar nicht in gleicher Stel⸗ 
ung geweſen ſind, wollen ſich melden. 
Offerten unter Chiffre H. 24502 an 
Haaſenſtein & Vogler in Breslau. 


Nebenbeſchft „in Buchfrg., Corre⸗ 
ſpond. zc. facht ein gut empfohl. 
junger Kaufmann zu übernehmen. 
Strengſte Diseret. augelihert 
Man sub K. 398 an Rudolf 
Moſſe, Ohlauerſtr. 85, erb. [1302] 


Eine renomm. Siegellad: U. 


Tinten ⸗ Fabrik sacht für Breslau 
einen bei der Kundſchaft eingeführten 


Agenten. 


Offerten sub J. L. 8487 an Bud. 
Mosse, Berlin SW., erbeten. [1373] 


Ein tüchtiger und ſolider [6102] 


Reiſender 
wird für ein leiſtungsfähiges De⸗ 
ſtillations⸗Geſchäft geſucht. Offerten 
unter B. 87 Exped. d. Bresl. Ztg. 


mit der Kundſchaft ſehr vertraut, ſucht 
in einem hieſigen Modewaaren⸗ oder 
Confections⸗Geſchäft per ſofort oder 
1. Januar Stellung. 6122 
Offerten erb. unter A. W. 89 an 
die Exped. d. Bresl. Ztg. 


Geſacht wird ein Lageriſt für's 
Colonialwaaren⸗Engros⸗Geſchäft. 
Nur junge Leute aus dieſer Branche 
finden Berückſichtigung. 6123] 
Offerten unter Chiffre L. M. 90 in 
den Briefk. d. Bresl. Ztg. 
18 Speeeriſt, 22 J. alt, 
1 Commis, e da ge 
auf Prima⸗Zeugn. u. Empfehlungen, 
bei beſch. Anſpr. bald oder p. 1. Jan. 
1882 Stellung. Gefl. Off. erb, unter 
S. A. 40 poſtl. Gleiwitz. [6094] 
Ein im Herren⸗Garderoben⸗Fach ver⸗ 
trauter Commis wird per erſten 
Januar 1882 geſucht. [6128] 
Offerten unter F. 92 an die Ex⸗ 
pedition der Bresl. Ztg. 


Für mein Deſtillations⸗Geſchäft 


1 hien zu Neujahr hr gut 
empfohlenen 1 aupt⸗ 
jüngeren Commis ſächlich 
für das Detailgeſchäft. Zeugn. in 
Abſchrift. Marken verbeten. 1380] 
Leopold Ascher, Glatz. 


Ein Commis, 


Speeeriſt, flotter Expedient, der poln. 
Sprache mächtig, gegenwärtig noch in 
Stellung, ſucht bei beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen per 1. Januar 82 od. ſpäter 
dauerndes Engagement. 6068] 

Gef. Offerten erbeten unter Chiffre 
A. Z. 42 poſtlagernd Coſel OS. 


Ein j. Mann, 


fürs Lager, kann am 1. Januar 
antreten. [1377] 
Bernhard Cohn, 
Nicolaiſtr. 77, 
Glas⸗ und Porzellan⸗Handlung. 


Fur mein Manufacturwaarengeſchäft 
en gros ſuche ich p. 1. Jan. 1882 
einen jungen Mann, der die Branche 
genau kennt, ſchöne Handſchrift beſitzt 
und mit Correſpondenz u. Comptoir⸗ 
arbeiten vollſtändig vertraut iſt. 
Gr.⸗Glogau im December 1881. 
[8586] J. Hahn. 


Junger Mann, 


jüdiſcher Confeſſion, welcher ſeine Lehr⸗ 
zeit beendet, in einem Manufactur⸗ 
und Getreidegeſchäft thätig war und 
die einfache Buchführung verſteht, 
findet per 1. Januar 1882 bei mir 


ellung. [1358] 
Wohlau. Joſeph Wohlauer. 
Für ein größ. Comptoir wird ein 


Exvedient 


eſucht. [1325] 
Kenntniß der ace d er⸗ 
wünſcht. Kaufmänniſche Vorkennt⸗ 


niſſe nicht erforderlich. 
Bewerbungen sub P. 403 an Nud. 

Moſſe, Ohlauerſtraße 85, erbeten. 

(Briefkaſten an der Hausthür.) 


Ei ek riß 
der ſich vorzugsweiſe für kleinere 
Reifen eignet, jedoch auch ſonſt an 
Thätigkeit gewöhnt ſein muß, findet 
in einem größeren Deſtillationsgeſchäft 
in der Provinz dauernde Stellung. 
Meldungen von nur Jemen 
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeugniſſen 
ohne Markenbeilage unter Chiffre 
A. B. 84 befördert die Expedition der 
Breslauer Zeitung. 8606] 


Ein Maſchinenführer wird für 
eine größere Fabrik auf dem Lande 
eſucht, derſelbe muß vorkommende 
eparaturen ſelbſt beſorgen. [6089] 
Nur gut empfohlene Perſonen 
wollen ſich ſchriftlich melden unter 
Adreſſen „Maſchiniſt“ poſtlagernd 
Breslau, Poſtamt 2. 


Tiſchlerwerkführer, 


praktiſch gebildet, ſeit 3 Jahren ſelbſt⸗ 
ſtändiger Werkführer einer Bau⸗ 
und öbelfabrik, auch in Bild⸗ 
hauer⸗ und Drechsler⸗Arbeit firm, 
ſucht ſeine Stelle zu berändern. 
Gefällige Offerten unter H. 24513 
befördert die Annoncen Expedition 
von Haaſenſtein 
Breslau. 


Suche für meinen Aſſiſtenten von 

uter wiſſenſchaftlicher Bildung, der 

bei mir die Landwirthſchaft erlernt 

hat und den ich in jeder Beziehung 

aufs Beſte empfehlen kann, Aſſiſtenten⸗ 
Stellung. i [8619] 

Dominium Siebenhu n . 
af. 


1 Wirthſchaftsſchreiber, 


welcher über mehrjährige Thätigkeit 
gute Zeu 1 beibringen kann und 
auch im Rechnungsfach brauchbar iſt, 
findet pro Termin Neujahr Anſtellung 
auf Dom. Schmolz bei Breslau. 
Gehalt 120 Thaler ohne Wäſche. 


SR fofortigen Antritt oder per 
1. Janugr 1882 ſuche einen Lehr⸗ 
ling oder Volontair für mein De⸗ 
ſtillations⸗Geſchäft. [8634] 
L. Kramer, 
Oels 


Ein Lehrling, 


Sohn rechtlicher Eltern, mit mindeſtens 
Tertianerbildung kann ſich melden. 

Selbſtgeſchriebene Offerten sub 
H. 24529 an Haaſenſtein u. e 
Breslau, Ring 4. 1393] 


& Vogler in Syl 
[1362] 


wei gut möblirte Zimmer, ein, 
fenſtriges und ein einfenſty 
vornheraus, mit je einem ſepar 
Eingang, ſind per 1. Januar 
billig zu verm. Sandſtraße 15, 


Roßmarkt 9 


iſt per Neujahr die 2. Etage 
zu vermiethen. 0 00 


Zimmerſtraße T 
it die 2. Etage mit Gartenbenn 
von Oſtern ab zu vermiethen 


Sadowaſtraße GN 
iſt per Oſtern Fortzugs halbe 
Stock zu vermiethen, beſtehe 
7 Zimmer incl. Badezimmer. 


Schmiedebrücke 


iſt die 3. Etage mit allem Zul 
bald zu vermiethen. 50 
Näheres bei Kattner im Lad 


Junkernſtraße 29 


3. Etage, iſt eine kleine Woh 
zu vermiethen. . 


Tauenzienplatz 14 
2. Etage per Oſtern 1882 zu ve 
then. Näheres beim Portier. [ 


Neuſcheſtr. 


am Blücherplatze, find die elegg 

Reſtaurationsräumlichkeiten, zu 

ſchäftszwecken jeder Art geeignet 

1. April 1882 zu vermiethen. 
Näheres beim Haushälter. ( 


Reuſcheſtraße Rr. 
iſt ein größ. Comptoir, beſtehend 


mehreren Piecen, und ein geräum 
Lagerkeller zu vermiethen. [610 


Ning 16 
iſt die 2. Etage, 1 Compt 
und ein großer BEE“ Lager 
zu vermiethen. 16110 
Albrechtsſtraße Nr. 29 gu 


Geſchäfts⸗Local z. ver 


vermiethungen und 3 
Miethsgeſuche. 
Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Geſucht 


zu Oſtern k. J. eine aus circa 
5 Zimmern und guten Wirth⸗ 
ſchaftslocalttäten beſtehende Woh⸗ 
nung in geſunder Lage und der 
Univerſität nicht zu fern. Gefäll. 
Offerten mit Preisangabe bis zum 
2. Jan. erbeten unter P. L. W. 85 
Exped. d. Bresl. Ztg. [8638] 


Reuſcheſtraße 63 


u 1. Etage zu verm. Näh. bei 
ternberg daſelbſt. [6126] 


Eleg. herrſchaftl. Wohnungen 
von 3-7 Zimm., von 200-500 hl. 
p. a., bald ev. Oſtern zu bez. im neuerb. 
Hauſe Friedrich⸗Wilhelmſtraße 49. 


1 fein möbl. Zimmer 


(ſeparater Eingang) bei einer an⸗ 
jtändig. alleinſtehend. Wittwe zu ver⸗ 
miethen Gr. Feldſtr. 15 0, 1. Etage. 


Zu vermiethen 


ſofort oder Oſtern 1882 Albrechts⸗ 
ſtraße 41 als Wohnung oder Ge⸗ 
ſchäftslokal der renovirte 1. Stock, 
worin bisher jahrelang eine Blumen⸗ 
fabrik. Näheres beim Uhrmacher 
Pawel daſelbſt. [6137] 


Zu vermiethen 


ſofort od. p. Neujahr 2 ſchöne Wohn. 
a 90 Thlr. Kleine Groſchengaſſe 40, 
2. Haus von Schweidnitzerſtraße. 
Näheres beim Wurſtfabrikant Aug. 
Herrmann, Schweidnitzerſtraße 33. 


Biſchoſſtr. 7, 2. Etage, 


1 Wohnung: 4 Piecen nebſt Beigel., 
vornheraus, 8665 
1 Wohnung: 5 Piecen nebſt Beigel., 
nach groß. Hofe, alles neu elegant 
renov., bald oder Neujahr zu bez. 


Carls ſtraße 28 Laden und Conptoir bald au | 
1 Wohn., 2. Et., 1 Piecen, Küche T Summerei 35, a. d. Getreidehg 
und Entree, 1. Et. 1 Zimmer und Jaden, mit und ohne Wohn I 
Cab., für Comptoir oder Geſchäfts⸗ L zu bez. Friedrich⸗ be 


N 1. I 
local geeignet, per 1. April; wei ſchöne Laden 


ohn., S. 1. Et., geeignet für N 
I u. » in der Albrechtsſtraße 
Agenten als Comptoir u. Lagerraum; z perpfleber fe 


1 Mittelwohn. im Seitengeb., per Poſtamt Tauenzienplaz. (öl 


bald oder 1. Januar beziehbar. [1379] 
Berlinerplaz 6 Reuſcheſtraße Nr. 
ſind helle, luftige Böden u. it 


iſt die Hälfte erſter Etage, renovirt, { 
zu bermiethen. 


1Geihhäftsivcat Remiſen 
find Nicolaiſtadtgraben 15 1 


L 


in 1. Etage zu verm. bei Auerbach, 
Carlsſtraße 11. [6136] vermiethen. 


Das von Herrn Wilhelm Krotoſchiner innehabende Geſchäfts 
(Laden und Wohnung, I. Etage) \ 5 | 


zur „Stadt Danzig“, Schmiedebrücke Nr.) 


iſt zu bermiethen und Näheres zu erfragen Ohlauerſtraße Nr. 38, 
Kirchner's Brauerei. 1 
Ferner ſtehen daſelbſt zum Verkauf: 

1 kupferne Braupfanne, 3599 Liter Inhalt, 

1 Maiſchbottich, 4024 Liter Inhalt, 

1 Biergrand von Eiſen, 736 Liter Inhalt, 
1 Küblſchiff 4225 Liter Inhalt, 

1 kupferne Kühlſchlange und diverſe Bottiche und Brauerei⸗Geräthſcha 


Telegraphiſche Witterungsberichte vom 17. December 
von der deutſchen Seewarte zu Hamburg. 


Beobachtungszeit zwiſchen 7 bis 8 Uhr Morgens 


— 


Wind. Wetter. Bemerkungen, 


Temper. 
in Celſius⸗ 


Graden. 


in Millim. 


niveau reduc. 


Mullaghmore 8 
Aberdeen 4 
Chriſtianſund 6 
Kopenhagen 2 
Stockholm 0 
aparanda 764 —2 
etersburg | 776 | —16 | 
oskau 778 —8 wolkig. | 
Cork, Queenst.] 741 8 | WS Regen. Grobe See. 
Breſt 751 11 | MW 5 bedeckt. Seegang mäßig 
Helder 749 1 Regen. 
ylt 754 14S 4 bedeckt. 
amburg 756 1164 bedeckt. 
winemünde 785 8 1 18 | 
eufahrwaſſer 7 — edeckt. 1 
Mee A | 766 | —8. halb bedeckt.“ Seegang leicht 
aris 755 2 1.6 bedeckt. 
Munter 755 —1 SSd 2 heiter. ; 
arlsruhe 760 —3 N 1 wolkenlos. Reif. 
Wiesbaden 759 0 S 2 bedeckt. 1 
München 761 —4 | 683 
Leipzig 760 0165 
Berlin 760 —1 S 2 
Wien 765 —2 S0 3 fig. i 
Breslau 7631 —ı | 6593 Imollig. Neblig. 
le d' Ai 757 8 SSW 3 bedeckt. 
izza A 762 7 2 bedeckt. 
Trieſt 763 2 ON 4 wolkig. . 
Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 = leicht, 3 = f. * 


4 = mäßig, 5 — friſch, 6 — fark, 7 = steif, 8 — ftürmiih, 9 S 
10 fare Sturm, 1 = en Sturm, 12 Orkan. 5 
Ueberſicht der Witterung. b , 

Während die Abnahme des Luftdrucks auf dem ganzen Gebiete f 
dauert, iſt bei den Hebriden eine tiefe Depreſſion erſchienen, die, in Wee 9 
wirkung mit dem hohen Luftdrucke im Oſten, ein Auffriſchen der ol 0 
und füdöſtlichen Winde über Central⸗Europa verurſacht. Bei ſinkender 0 

peratur hat die Bewölkung über Weſt⸗Deutſchland abgenommen, jedoch N 

bei auffriſchenden ſüdlichen Winden raſche Trübung mit ſteigender “5 
peratur, zunächſt für den Nordweſten, wahrſcheinlich. ußer über 0 
britiſchen Inſeln kamen nördlich von den Alpen Niederſchläge nicht vo 
— . —— —E -ꝝ—ö— — — — 5 x 


Verantwortlich für den Inſeratentheil: Oscar Meltzer. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau- 


ö 


